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1. 





Münden, Montags den 12. Jänner 1829. 





— Emm — — 


Inhalt. 
Bekauntmachungen; Ernennung einer Schlüffels und einer Pallaft: Dame. — Ordeus-Verleihungen. — Pfar— 
reven= und Beneficten : Verleihungen und Beſtaͤtigungen. — Dienftes: Nachrichten. — Auszug aus dem 
Adels⸗Matrikel. — Erhebung in den Adelsjtand, — Koͤnigliche Beſtaͤtigung einer Titel⸗Verleihung. — 


Befanntmahungen. 





Ernennung einer Schlüffel- und einer 
Pallaft » Dame. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermög allerhöchfter Entfchliefung vom 
30. Dezbr. v. J. allergnädigft bewogen ges 
funden, die Freiin Marimiliana v. Mandt, 
Hofdame Ihrer Majeftät der Königin und 
Elifabethen : Ordens » Dame, zur Schlüffel: 
Dame zu ernennen. 


RE 


\ 
ee 
m 





Seine Majeftät der König haben 
Eid; unterm 1. Zäner d. 9. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die Frau Gräfin Therefia 
v. Armansperg, geb. Freyinv.Weichs, 
St. Annen-Ordens-Dame, zurPallaft-Dame 
Alterhöchftihrer Gemahlin der Königin Maj. 
zu ernennen, 








Drdens = Berleihungen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 31. Dec. v. I. allergnädigft 


BE» 


499921 
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bewogen gefunden, dem then. v. Cotta hofen, Land erichts Koſtl, dem Pri 
auf Tottendotf, K. Kämmerer, das Ritter⸗ = a & ’ 2, kei 
-Freuz daR Civil eBerdienft » Ordens; dann 2 perator zu 
unterm 1. Zänner d. 3. dem Oberfthofmeis Eusenhofen, Landgerichts "Riebenburgs — 
fter Ihrer Majeftät der Königin , Generak Die Pfarren Frauenau, Landgerichts Regen, 
Lieutenant Fabricius Grafen v.Pocci,das _ dem Pfarrer Simon Kiendl in Hohenau, 


SGroßkreuz; dem K. Hofmarfhall Dberften use ET 
und Flügel-Arjutanten Frhrn. * Gum pr Landgerichts: Wolfftein; bie hierdurch ſich 


penberg, und dem 8. StaatsRathe ©. eroͤffnende Pfarrey Hohenan dem Guratbene: 
e : = — dann Firiaten Ignaz Brig zu St. Leopold auf 
m 8. Kabinets : efretär Grandaur, der Mauth, des nämlichen Landgerichts, 
— deſſelben Ordens zu vers amd das Beneficium zu St. Leopold dem 
‚Erpofitus Michael Breu.in Dfterhofen, 
Ge, Mafeftät der KRönig-haben : Landgerichts Bilshofen ; 


Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchliegfung . r 
von 18. Nov. v. J. allergnädigft bewogen ges m n er > 3 * Pfarrey an⸗ 
funden, dem gerftlichen Rathe, Dekan Und: ſtadt/ Land⸗Kommiſſariats Frankenthal, dem 


Stadt-Pfarrer Dr. Soch er in Kellheim Pfarrer Bernhard Wuͤr ſchmitt zu Graͤven⸗ 
das Ehrenkreu; des K. Bayeriſchen Lud-⸗ haufen, Land⸗Kommiſſariats Neuftadtz — 
wigs⸗Ordens huldvolleft „u verleihen. jr die Pfarrey Pfronten, Landgerichts Fuͤſſen, 
Pfarreyen⸗ und Dene ficien Verleihun⸗dem Pfarrer Guggem ons in Koͤnigetried, 
‚gen und Beftätigungelt. Landgerichts Mindelheim; — die Pfarrey 
Se. Mai der 8 sale: Haben Chalhofen Landgerichts Oberdorf, dem der: 
: ‚maligen Vikar der Pfarrey Thannenberg, 

folgende Pfarreyen und Beneficien zu. vers ee 
feihen allergnädigft gerubt: Landgerichts Füffen, Priefter Johann Bapt. 

ae ‚Trautmein; — 
am 7. Dec. v. J. die Pfarren Tauber 

Kettersheim, Landgerichts Nöttingen, dem sam 12. "Dec. v. I. die Pfartey Tau⸗ 
Pfarrer Georg Schmitt zu Maffenbuch, berzell, Dekanats Rothenburg, dem bisheri⸗ 
Landgerichts Gemünden; — die katholiſche BE" zweiten Pfarrer in Kaſendorf, Detanats 
Pfarren Godramſtein, Sand: Kommiflariats Kulmbach, Johann Briedrih Merz; — 
Landau, dem bisherigen Pfarrer Kafpar Me Pfarren Finkenbach, Dekanat Roden: 
Müller zu St. Martin, Land⸗Kommiſ⸗ hauſen, dem Pfarr⸗Amts⸗Candidaten Georg 
farints gleichen Namens; Hoos aus Laden; 
am 10. Dee, v. I. die Pfarrey Utzen⸗ am 17. Dee. v. J. die Pfarrey Ruͤſ⸗ 





* 


fingen, Dekanats Kirchheimbofanden, Prem 
bisherigen Pfarrer zu Biedesheim, deffelben 
Dekanats, Philipp Wilhelm Zinn; — 
Die Pfarrey Goͤllheim, Defanats Kirchheims 
bolanden, dem bisherigen Pfarrer in Affel: 
heim, Dekanats Frankenthal, Johann Jas 
Lob Brubacher; 


am 18. Dec. v. J. die Pfarrey We—⸗ 
nigumftadt, Landgerichts .DOberuburg dem 
Georg Aquilin Lambert, dermaligen Ca: 
plan im Julius Spitale zu Würzburg ; 

‚am 24. Dec. v. J. die Pfarren Rohr, 
Defanats Schwabach, dem bisherigen Pfar: 


rer in Sangenfteinach, Dekanats Uffenheirt, ., 


Sohann Salomon Frech; — die erfie 


Pfarzftelle.in Hersbruck mit dem Damit ders 3 
nefieiim zu St. Elifabeth in Scheflig, 


bundenen Dekanat , dem bisherigen Pfarrer 
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Se. Majxftätder König haben 
vermöge an das k. proteftantifche Oberkon⸗ 
fiftoriem unterm 4. Dec. v. 3. erlaffener 
allerhöchften Entfchliefung der von. dem Frei: 
herrn von Wolfskeel-Reichenberg auf die 
Pfarrey Wettingen, Defanats Kemlin: 
gen, fürden Pfarramts:Candidaten Ludwig 
Andreas Baumann aus Untermerzbach 
ausgeftellten Präfentation die fandesfürft: 
liche Beftätigung zu -ertheilen allergnädigft 
geruht. 

Se. Majeſtaͤtder König haben 
vermöge an die 8. Regierung des Ober— 
‚mapnfreifes, K. d. J., unterm 15. Dec. 
v. 5. erlaffener allerhöchften Entfchliefung 
zu genehmigen geruht, daß das Spitalbe: 


in Windelsbach, Defanats Leutershaufeng mı Landgerichts gleichen Namens, von dem 


Sohann Simon Bullemer. 


Se. Majeftät Der König haben 


vermöge an die K. Regierung des Kegen- 
Kreifes,. K. d. J., unterm 14. Dee. v. J. 
erlaffener allerhöchften Entſchließung zu ges 
nehmigen gerubt, daß die durch den Tod 
des Canonikus Clanner und das hienach 
fattgefundene Vorruͤcken der übrigen Ka: 
nonifer erledigte Canonikatsftelle im jimge- 
sen Gremium des Dom:ECapitels zu Eich: 
ftädt von dem Bifchofe dortfelbft dem Stadt: 
Pfarrer zu St. Walburg in Eichftädt Jakob 
Brentano Mezzegra verliehen werbe, 


Heren Erzbifchofe in Bamberg dem Pfarrer 
‚Adam Karl Eisfelder in Seufling, Land: 
gerichts Bamberg II. verlichen werde,, 


Se. Majeftät der König haben 
“vermöge an das K. proteflantifche Ober: 
Fonfiftorium unterm 15. Deo. v. J. er 
laſſener allerhöchften Entfchliefung die von 
‚der Gemeinde Schernau unter den für die 
dafige Pfarren vorgefchlagenen drey Geift: 
lichen getroffene Wahl zu genehmigen, und 
ben bisherigen Pfarrer in Maroldsweifach, 
Dekanats Memmelsdorf, Georg Ignaz Bol 
hardt die landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu 
ertheilen allergnaͤdigſt geruht. 
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Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das k. proteftantifihe Ober:Gon: 
fiftorium unterm 21. Dee. v. 3. erlaffener 
allerhöchften Entfchliegung auf den Bor: 
fhlag des Magiftrats und der Gemeinde: 
bevollmächtigten der Stadt Nürnberg für 
die Wiederbefesung der zweiten Pfarrftelle 
bei St. Sebald dafelbft dem bisherigen drit: 
ten Pfarrer an diefer Kirche Georg Chriſtjan 
Heinrich Seiler die landesfuͤrſtliche Be— 
ſtaͤtigung zu ertheilen allergnaͤdigſt geruht. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchliefung 
vom 30. Nov. v. I. allergnädigft beivogen 
gefunden, den bisherigen Minifter: Reſiden⸗ 
ten in der Schweiz Freiherrn von Malzen 
zum außerordentlichen Gefandten und be: 
- vollinächtigten Minifter bei dem päpftlichen 
Stuhle zu ernennen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchiter Entſchließung 
vom 4. Dec. v. J. allergnädigit bewogen 
gefunden, dem Johann Heinrich Freiherrn 
von Sulzer: Wart die Stelle eines K. 
Kammerjunfers huldvolleft zu verleihen. 


Se, Königliche Majeftät haben 
unterm 5. Dec. v. 3. dem Director der 
K. Regierung des Ober-Maynkreiſes, Kam: 


12° 


mer der Sinanzen, Johann Ernft von Bom— 
hard, die von demjelben wegen zurüdge: 
legten fiebenzigften Lebensjahres nachgefuchte 
Verſetzung in den wohlverdienten, ehren: 
vollen Ruheſtand, unter Bezeugung der al— 
lerhoͤchſten Zufriedenheit mit feinen lange 
jährigen, treu und vorzüglich geleifteten 
Dienften allergnädigft zu bewilligen, und 
dagegen mittelft allerhöchften Referipts vom 
30. Dec. v. J. den Minifterial: Rath bey 
dem 8, Staats-Minifterium der Finanzen, 
Sohann Karl Vetterlein, proviforifch 
zum Director der K. Regierung des Ober: 
Maynkreiſes, Kammer der Finanzen, zu er: 
nennen gerubt. 


„, Sa Majeftät der König haben 
vermöganan die K. Regierung des Unter: 
Mapnkreifes K. d. 9. unterm 10. Dee. 
v3: erlaffener allerhörhften Entfchliegung 
die durch Vorruͤckung des Profeffors Heil: 
maier erledigte Lehrftelle der eriten Gym— 
nafialklaffe zu Afıhaffenburg dem Vorberei— 
tungslehrer Wickenmayr zu Münnerftadt 
zu übertragen, und die eröffnete Lehrftelle 
der erften Giymnafialflaffe zu Münnerftadt 
dem Vorbereitungsiehrer Valentin Arnold 
zu Aſchaffenburg zu verleihen allergnädigft 
geruht. 

Se. Majeftät der König haben 
unterm 23. Dec. v. J. den KRevierförfter- 

Rauch zu Ettal in gleicher Eigenfhaft auf 
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das Forft: und Jagdrevier Lichtenberg im 
Forftamte Landsberg zu verfegen und auf 
das hiedurch in Erledigung Fommende Forft: 
und Jagdrevier Ettal im Forſtamte Schons 
gau Allerhoͤchſt Ihren Leibjäger Reverdy 
proviforifch, fo mie auf die erledigte For: 
ten Langfurt im Forftamtsbezirfe Deg: 
gendorf den Lieutenant und-feitherigen Forft: 
practicanten Michael Hotter ebenfalls pro: 
viforifch zum Forftepförfter zu ernennen 
geruht. i 





Vermoͤge weiterer Alterhöchfter Ent: 
fchliegung vom 23. Dee, v. 3. wurde auf 
die bey dem Hallamte Memmingen erle: 
digte Hallverwalters: und Wagmeiftersitelle 
der Hallverwalter in Lindau Zofepy-G ra: 
fer verfegt; zum Hallverwalter im Lindau 
der Gontrofeur des Oberzollamts Burghau⸗ 
ſen Georg Forſtlechner proviforifch, erz 
nannt, und deffen Stelle dem quieseirten 
Rechnungs-Commiſſaͤr Joſ. Feldbauſch 
ebenfalls proviſoriſch uͤbertragen. 





Se. Koͤnigliche Majeftät haben 
ferner unterm 23. Dec. v. 3. die Errich— 
tung eines vierten Zoll:Eontroll: Amtes zu 
Leimersheim im Rheinkreiſe zu genehmigen 
und zum Controllbeamten dafelbft den der: 
maligen ZolleUnterinfpector in Zettlit Anz 
ton Mader proviforifch allergnädigft zu 
ernennen geruht. 


— ç — 
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Se. Majeftät der König haben 
vermöge unterm 24. Dec, v. J. erlaffe: 
ner allerhöchften Entfehliefung in die bey 
der K. Regierung des Nezatfreifes erledigte 
ftatusmäffige Sefretärftelle den unterm 
21. Nov. v. 3. als Sefretär der K. Re: 
gierung des Ober-Maynkreiſes proviforifch 
ernannten, vormals Dettingen Spielberg’: 
fchen Gonfiftorial-Sefretär Georg Friedrich 
Sonnenmaper, feiner Bitte entfpre: 
chend, in proviforifcher Eigenfchaft aller: 
gnädigft eintreten zu laſſen geruht. 


Se. Majeftät ver König haben 
ferner unterm 23. Dec. v. J. Die bey der 
K. Regierung des Ober-Maynkreiſes eröff: 
nete Sefretärftelle dem temporär quiescirs 
ten Sandgerichts:Affeflor von Leutershaufen 
Ludwig Geret in proviforifcher Eigen: 
fchaft allergnädigft verliehen. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Rezat: 
Freifes, K. d. J., unterm 24. Des. v. J. 
erlaſſener allerhöchſten Entſchließung den 
Aetuar Carl Sedelmayer noch ferner 
in der bisherigen Eigenſchaft am Landge⸗ 
richte Neuſtadt an der Aiſch zu belaſſen, 
und als Actuar des Landgerichts Herzogen: 
aurach den Nechtspracticanten und Appel: 
fationsgerichts « Aecefliften in Ansbach So: 
hann Heinrich Wibel zu ernennen aller: 
gnädigft geruht. 
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Vermoͤge Allerhoͤchſten Referipts vor 
ebem diefem: Tage wurde der bisherige Ap⸗ 
pellationsgerihts = Aeceffift Karl Litzel⸗ 
kirch ner zum Advofaten in Dillingen als 
lergnaͤdigſt ernannt... 


Seine Majeftät der König habem 
Sir vermög allerhoͤchſter Entfchliefung 
von 25..Nov;. v. J. allergnaͤdigſt bewogen 
gefundeu;. den K. geheimen Rath und Mi: 
nifterialrath Joſeph Frhrn. vc Hormayr— 
in die Zahl der K. Kaͤmmerer aufzunehmen: 


Se. Mafeftät der König haben 
mittelft. allerhöchfter Entfchliegung vom 26. 
Dec, v. J. den’ Appellationsgerichtsrath- 
Joh. Bapt. Blaf zu Bambegjzum Mit: 
gliede des dortigen Wechfelappellationsge: 
richtes allergnädigft: ernannt. 


Se Majeltät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Rhein— 
freifes, 8. d. J., unterm 20. Dec. v. 8. 
erlaffener allerhöchften Entfchliefung als 
Actuar des Land: Commiffariats Bergzjabern 
proviforifch den geprüften Rechtspractican: 
ten: Joſeph v Stichamer zu ernennen al: 
fergnädigft geruht. 


Seine Majeftät ver König habem 
Sich unterm 1. Jänner 1829 allergnä: 
digft bewogen gefunden, den: K. Kaͤmme— 
rer und vormaligen auferordentlichen Ge; 
fandten und bevollmächtigtem Minifter Ema⸗ 
nuel Grafen von FreyemSeiboltsdorf 
zu: Allerhöcftihren wirklichen: geheimen. 
Rathe tarfrei zu ernennen, 





16 
Auszug aus-dem Adels-Matrifel. 


In die AdelssMatrifel des Königreiches 
wurden einverleibt: 

1) am 1. July 1819 Ludmilla v. Neis 
mans (nicht Neumannus, wie es iu 
KegierungssBlatte vom Jahre 1820. Seite 
82 irrig ſteht) K. Oberfteng Wittwe fammt 
ihren Kindern und deren Abkoͤmmlingen, bei 
der Adels Klaffe Lit. N. Fol, 397. Act. 
Nr.. 5097... 

2) am 20. November 1828 der K. Kaͤm⸗ 
merer und OberzLieutenant A la suite Wak 
ter v. Örainger, bei der Adels: Klaffe 
Lit. G. Fol, 146.. Act..Nr. 7571. 

3) am 16. December 1828 der quies: 
eirte Oberfl » Lieutenant: Karl Theodor v. 
Hagens bey der Adels-Klaſſe Lit. H, Fol, 
147. Act.. Nr. 4969.. 


Erhebung: in. den Adelsftand. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm22. Oftober1828 allergnädigft 
bewogen’ gefunden den großherzoglich Mek: 
lenburgifchen Amts: Hauptmanır Chriftian 
Sriedrih Anton Drenfhahır zu Schöm 
berg im Fürftenthum Ratzeburg fammt feis 
nen rechtmäßigen ehelichen Nachkommen 
beyderley Gefchlechts in den Avels-Stand 
des Königreiches zu erheben. 


Königliche: Beftätigung: einer. Titel 
Verleihung. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 25. Dec. v. J. allergnädigft ge: 
nehmigt, dag der Gräfin Augufte von Rot: 
tenhan der Titel‘ einer Oberhofmeifterin 
Ihrer Königl. Hoheit der Frau Herzogin 
£ouife beygelegt werde.. 





1 


für 


Königreich 


Nro. 


" Hegierungs- Blatt 





2, 





Minden, Samftags den 17. Jänner 1829. 





Befeuntmehungen: 
Sisung dee f 


ISnhalt, 
Den Rang der Pallaſt- und Schluͤſſeldamen, ſowle der Oberhofn = 
nigl. Staatdrarhs-Ausfhufes. — Afcaffenburger-Pafiva a on 


Formation der Landgerichte des Unter-Mapnfreifes betr. — Dienfted : Nabrihten. — Verlei 
Ehrenmuͤnze des K. Ludwigs » Ordens. — Verleihung bes filbernen — har rau —— 
nehmigung zur Annahme fremder Deforationen. — Königlihe Bewilligung zur Ramens Veraͤnderung — 


Ertpellung vom! Gewerbs- Privilegien. 


Befanntmahungen. 





(Den Rang der Mllaft: und Schlüffeldamen, 


fowie der Sherhofmeifterinnen betreffend.) 


Se. Majeftät der König haben - 


durch allerhoͤchſtes Cabinets-Signat vom 
31. Dee. v. 3. über die Rangverhäftniffe 


der Pallaft: und Schlüffeldamen, fowie der: 
Sberhofmeifterinnen Folgendes feftzufegen 


geruht: 


Da nach den Beſtimmungen des aller⸗ 





hoͤchſten Gabinet3 :Refcriptes vom 3. Man 
18:6 (Regierungsblatt 1826 ©. 473 ff.) 
dievon Sr, Majeftätdem Könige er 
nannten Pallaftdamen als folche den Rang 
der Schlüffeldamen Allerhöchftihrer vielge: 
liebteften Frau-Gemahlin, der Königin 
Majeftät, und fomit den Rang vor allen 
Damen haben; fo haben fie den Schritt 
a) vor den Schlüffeldamen Ihrer Maj. 
ber verwittweten Königin, und 


(2): 
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b) vor den Schlüffeldamen Shrer Köuigl. 
Hoheit der verwittweten Frau Chur: 


fürftinn Marie Leopoldine; 
in der eben bemerkten Rangfolge der hohen 
Frauen Wittwen. 
Die Oberhofmeiſterinnen 
1) Ihrer Koͤnigl. Hoheit der verwittwer 
ten Frau Herzogin von Leuchtenberg 
und 
2) Ihrer Königl. Hoheit der Frau Her: 
zogin Lduiſe in Bayern haben zwar 
den Rang der Schlüffeldamen der ver: 
wittw, Königin Maj. und der ver: 
wittw.Srau Churfürftin Königf. 
Hoheit; allein fie werden den eben 
bemerften Schlüffeldamen in der be: 
zeichneten Reihe nachtreten. 








Sitzung des Königlichen Staatsraths⸗ 
Ausſchußes. 


In der Sitzung des Königlichen Staats: 
Raths⸗Ausſchußes vom 16. December v. J. 
wurden entſchieden: 

Die Rekurſe: 

1) des Muͤllers Schworm zu Ebertsheim 
im Rheinkreiſe wegen einer Muͤhlſchwelle; 

2) des Advokaten Koͤniger im Regens— 
burg wegen Straf-Nachläffen ; 

5) des Brauhaus: Beligers zu Biburg im 
Kegenkreife wegen eines Malzaufichlags: 
Erſatzes; 
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4) des Franz; Staudinger und Conſ. zu 
Haid wider Peter Weber und Eonf. zu 
Hochftetten, Landgerichts Deggendorf im 
Unterdonaufreife, wegen Vertheilung des 
Hainer = Moofes und des Sagitettner: 
Raines; 


5) des Johann Blos und Conſ. gegen Abd. 
Sommerery. Eonf. zu Weisdorf, Land: 
gerichts Münchberg im Obermapnfreife 
wegen Vertheilung der Gemeindeweide; 


6) des Marft:Magiftrats Kirchenlamit we: 
gen der Forfifrevelftrafe des Bürgermei- 
ſters Koͤgler; 

7) der Creditorſchaft des Freyherrn v. Reh: 
fingen, wider die Gemeinde Horgan 
wegen Ausübung der Weide aufKleeoͤckernz 

8) des Freyheren von Leoprechting zu 
Altrandsberg gegen die Gemeinde WB ol: 
fersdorf, Landgerichts Kögting im Un- 
ter; Donaufreife, Weid:Erzeffe betreffend. 

9) der Müllers Eheleute zu Fronberg, 
Landgericht3 Burglengenfeld im Regen: 
Freife, Georgund Barbara Bauer, 
wegen Abldfung eines Holzrechtes; 

10) des Bierbräuers Joh. Friedrich zu 
Gunzach, Landgerichts Obergünzburg im 
Dberdonäufreife wegen einer ihm zuers 
Fannten Malzauffihlags: Defraudations- 
Strafe; 

11) der Gemeinden Aha und Gonf., Land: 
gericht Gunzenhaufen im NRezatfreife 
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gegen die Gemeinde Unterfhwaningen, | 


Einquartierungs: und Verpflegungskoſten 
betreffend. 

An das Koͤnigliche Staats-Mi ni— 
ſterium des Innern wurden 
abgegeben 

die Rekurſe 
12) der Gemeinde Lechhauſen ꝛc. ꝛc. im 
Ober⸗Donaukreiſe wegen einer Diſtrikts⸗ 
Umlage zu den Lechuferbauten; 
13) mehrerer Gemeinde⸗Glieder zu Feuer— 


bach, Herrfchaftsgerichts Nüdenhaufen , 


im Untermapnfreife wegen Benügung 
der Gemeinde:Wiefen ; 

14) der Bierbräuer und Wirthe in Waging 
gegen Michael Granegger dafelbft wer 
gen Minuto-Verfchleißes des Bieres. 








(Aſchaffenburger⸗Paſſiva betreffend.) 


Durch die Entfchliefung unterfertigter 


Stelle von 20. July 1822 wurde die Heim: 
jahlung des Kapital: Neftes der Domvifa: 
rien in Mainz ad 1526 fl. 15 fr. geneh: 
migt. i 

Hievon find jedoch folgende Kapitals: 
raten bis jest unerhoben geblieben. 

82 fl. 30 fr. Domvifar Schipp modo 

Fürft Primatifche Berlaf: 
laſſenſchaft, 
82 fl. 30 Fr. Domnwikar Reichert, 
82 fl. 30 fr. Domvikar Schild, 
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82 fl. 30 Pr. Domvikar Beder, 
82 fl. 50 fr. Domvikar Doͤtſch. 


412 fl. 30 fr. Summa. 


Diefelben, oder die gegenwärtigen In— 
baber der auf fie ausgeftellten Bons wer: 
den daher aufgefordert, binnen 5 Jahre. 
vom Tage der Erfcheinung der gegenwaͤr— 
tigen Bekanntmachung im Regierungsblatte 
angerechnet, die Kapitalien gegen Produf: 
tion der Driginal:Bons zu erheben, widris 
genfalls diefelben nach Art. XII. des Ge: 
fees über die Staatsfchuld vom 11. Sep: 
tember 1825 als erlofchen werden erklärt 
werden. 


Kön. Regierung des Unter-Maym 
kreiſes, K. d. F., als Staatsſchuͤl— 
dentilgungs-Commiſſſion. 
Frhr. v. Zurhein. 

Mes. 

Them 
Sſtoͤhr. 





Abänderungen in der Formation ber Landge— 
richte des Unter: Maynkreifed betreffend.) 
Se Majeftät der König haben 

vermöge unterm. 30. Juny 182875 8. und 14. 

Sinner 1829 an die Königliche Regierung 

des Unter-Maynfreifes ergangener allerhoͤch⸗ 

ften Entjchliefungen nachftehende Abänder- 

ungen in der Formation der Bandgerichte des 

genannten Kreifes zu treffen geruht: 
(2*) 
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1. Die Landgerihte Aura, Prozelten, 
Kleinmwallftadt undKaltenberg 
werden aufgelöst. 

11. Dem Landgerihte Orb werden von 
dem bisherigen Landgerichte Yura die 
Drtfchaften Aura, Mittelfinn, 
Dberfinn, Pfaffenhaufen, Deu: 
telsbad, Oberndorf, Burgjof 
und Meinerts 

jugetheilt. 

I, Mit dem Landgerichte Gemünden 
werden vereiniget: 

A. von dem bisherigenSanbgerichte Aura 
die Ortſchaften Wohnroth mit 
Neuhof, Fellen, Rengers 
brunn, Trodenbahund Burg: 
finn 

B. Bon dem Landgerichte Lohr die Ort— 
fhaftenRiened, Dürrhof, Zie 
gelhütte, Schaippad, Hos 

henroth und Zollberg. 

IV. Dem Landgerichte Klingenberg 
werden einverleibt: 

A. Der bisherige Landgerichtsbezirk Pro: 
zelten; 

B. Bon dem bisherigen Landgerichte 
Kleinmwallftadt der Bezirk des 
vormaligen Herrfchafts = Gerichtes 
Eſchau, dann der Ort Som: 

3 merau. 

V. Mit dem Landgerihte Obernburg 

werden 
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A. der bisherige Landgerichts = Bezirk 
Kleinwallftadt, 

B, die Gemeinde Elfenfeld und der 
Drt Hofftetten von dem Land: 
gerichte Klingenberg 

“vereinigt. 

VI. Dem LandzerihteAfhaffenburg 
find von dem bisherigen Landgerichts: 
Bezirke Kaltenberg die Ortſchaften 
Steinbah, Rauenthalerhof, 
Reihenbah, Johannisberg, 
D ber: und Unteraffenbad, Has: 
gelhof, Muͤnchhof, Wenighöfs: 
bad, Rothenberg, Eihenberg, 
Dberfailauf, Mittelfailauf, 
Unterfailauf, Lauter, Weiber 
hof, Rüdersbah, Sternberg, 
Hohlbeigohannisberg,Breins: 
berg und Feldkahl 

zuzutheilen. 

VII. Der Ueberreft des Landgerichtes 
Kaltenberg wird dem Landgerichte 
Alzenau einverleibt. 

VIII. Die Landgerichte Klingenberg, 
Dbernburg und Alzenau werden 
zu dentandgerichten ıterKlaffe erhoben. 


Sn Folge allerhoͤchſten an die Königf. 
Regierung des Unter: Maynfreifes unterm 
6. July v. 3. ergangenen Referipts, iſt 
das Landgericht Fladungen aufgelöst, 
und, mit Ausnahme der beyden dem Land: 
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gerichteBifchofsheim zugutheilenden Ge: 
meinden Dberelsbah mit Gangolphs— 
berg und Schlagmühle,dann Unterels: 
bad mit der äußern Mühle, dem Landge: 
richte Melrichftadt einverleibt. 








Dienfted - Nachrichten. 


Se Majeftät der König haben 
Sich vermög allerhöchiter Entfchliefung vom 
15 Dez. v. 3. allergnädigft bewogen gefun: 
den, den Nittergutsbefiger Joſeph Carl 
Frhrn. von Künsberg-Langenftadt 
in die Zahl der K. Kämmerer aufzunehmen. , 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an bie K. Regierung des Negens 
kreifes, K. d. J., unterm 24. Dec. v. J. 
erlaffener allerhoͤchſten Entfchliefung die er: 
fedigte Landrichter: Stelle zu Neumarft 
dem temporär quiescirten Landrichter von 
Cham, Joſeph v. Spitzl, feiner Bitte 
entiprechend, allergnädigft zu verleihen ge 
ruht. 


Se. Königlihe Majeftät haben 
unterm 30 Dec. v. J. auf bie erledigte 
Kreisfaffier-Stelle bei der Rezat:Kreisfaffe 
den bisherigen Controlleur derfelben, Jo— 
hann Friedrih Bullemer, fo wie zum 
Gontrolleur bei ebenderfelben Kaffe den dor: 
tigen Zahlmeifter, Carl Stürgenbaum, 
und zum BZahfmeifter bei mehrgebachter 
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Kaffe den Secretär bei der Regierung des . 
Dber:Maynfreifes Ludwig Chriftoph Neu: 
mapyer, fünmtlic ‚proviforifch zu .ernens 
nen geruht 


Se Königlihe Majeftät haben 
unterm 30, Dec. v. J. bie erfedigte Sefre: 
tärftelle bey der Regierungs: Finanz: Kammer 
des Ober: Mapnfreifes proviforifch dem Le: 
hen⸗Rechnungs⸗Reviſor der dortigen Finanz: 
Kammer, Franz Ludwig Kellermann, 
zu verfeihen, und dagegen zum Rechnungs 
Kommiffär bei der Negierungs: Finanz: Ramz 
mer des Ober: Maynfreifes ebenfalls provi: 
forifch, den quiescirten Rechnungs: Revifor 
der Regierungs:Finanz:Kammer des Ober: 
Donaufreifes, Friedrich Lang zu ernennen 
geruht. 


Vermöge Allerhöcfter Entfchlieffung 
von eben diefem Tage wurde der Friedens— 
gerichtöfchreiber Carl Ludwig Unbefchei 
den von Grünftadt in gleicher Eigenfchaft 
an das Friedensgericht zu Speyer nad ſei⸗ 
nem Anfuchen verfegt. 


Se, Majeftät der König haben 
mittel3 eines an das Appellationsgericht für 
den Sfarfreis unterm 28. Dec. v. J. erlaf: 
fenen Referiptes den dortigen Regiftrator 
außer dem Status Zofeph Enz, auf den 
Grund des Edikts IX, zur Verfaffungs:Ur: 
Funde $. 22. Lit, B. C. D, unter Bezeugung 
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Alterhöchftiprer Zufriedenheit mit feinen ges 
feifteten Dienften für immer in den Ruhe 
ftand zu verfegen geruhet. 


- Se. Majeftät der König haben 
Sich in einem an das Appellationsgericht 
für den Rezatfreis unter'm 2. Jaͤner d. Ir 
erlaffenen Referipte bewogen gefunden, die 
bei dem Landgerichte zu Neuftadt an ber 
Aiſch erledigte‘ Stelle eines öffentlichen 
Rechts-Anwaltes dem bisherigen Patrimo: 
nial-Richter Sieger von Wunfiedel, nadıs 
dem derſelbe die bisher bekleideten Gerichts: 
halters : Stellen niedergelegt haben wird, 
allergnädigft zu verleihen. 


Se. Königlihe Majeftät ‚haben 
unter'm 6. Sänner d J. den bisherigen 
Kentbeamten zu Heidenheim Melchior Mo: 
zart, auf das erledigte Rentamt zu Neu: 
burg a.d.D. zu verfegen, das ſonach erz 
ledigte Rentamt Heidenheim dem ber: 
maligen Rentbeamten zu Cham im Unter: 
Donaufreife, Johann Georg Kleemann, 
zu verleihen, fowie an deſſen Stelle zum 
Kentbeamten in Cham, proviforifch den 
dermaligen Rechnungs: Commiffär bey ber 
Kegierungs: Finanz: Kammer des Dber-Do: 
naufreifes Ferdinand Schön, und zum 
Rechnungs-Commiſſaͤr bei legtgenannter 
Regierungs⸗Finanzkammer, den quiescirten 
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Kreisbuchhafter derfelben , Johann Nep- 
Unglert, zu ernennen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
Mapnkreifes, K. d. I, unterm 9. Sa: 
nuar 1829 erlaffener allerhoͤchſten Entſchlie— 
fung 1) den bisherigen Vorſtand des auf 
gelösten Landgerichts Prozelten Franz 
Knorr in Rücficht feines hohen Alters 
unter Bezeugung der allerhoͤchſten Zufrie⸗ 
denheit mit ſeinen vieljaͤhrigen treuen Dien⸗ 
fen in den Ruheſtand zu fegen; 2) den bis— 
herigen Landrichter Carl Wagner, als 
Borftand des neugebildeten Landgerichts 
Klingenberg Iter Klafle, und 5) den 
bisherigen Sandrichter Georg Debes zu 
Orb, als Vorftand des neugebildeten Land: 
gerichtd Orb Ilter Klaffe zu beftätigen, 
dann 4) als ftatusmäfige Amts: Aftuare 
der neugebildeten Sandgerichte a) für das 
Landgericht Alzenau den bisherigen At: 
tuar des aufgelösten Amtes Kaltenberg, 
Franz Gerlach, b) für das Landgericht 
Obernburg den bisherigen Aktuar zu 
Kfeinwaltftadt, Conrad Franf, c) für 
das Sandgeriht Klingenberg den bis: 
herigen Aftuas zu Aura, Franz Bal— 
ling und d) für das Landgericht Orb 
den bisherigen Aktuar zu Obernburg Franz 


"Haus, zu ernennen allergnädigft geruht. 
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erleihungen der Chrenmünze dei K. 
* = Ludwigs - Ordens, 


Se. Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, fol: 
genden Individuen die Ehrenmünze des K. 
Ludwigs» Ordens huldvollft zu verleihen : 

am 18, Nov. v. I. dem Schullehrer und 

Mefner Mathäus Bauer, in Sappenho: 
fen, Herrichaftsgerichts Eichftädt, und dem 
Schullehrer und Meßner Caspar Bengel, 
in Dollnftein, Herrfchaftsgerihts Eichftädt ; 
am 12. Dec. v. 3. nachftehenden 21 Un: 

teroffizieren und Soldaten der Palais-Garde 
und Garnifong: Compagnie zu Würzburg, 
Dann de3 Imvalidenhaufes zu Fürftenfeld : 
dem Fin, Sardiften Sohann Leufer, 
Nifolaus Kutt, 
Peter Herold, 
Georg Düring, 
Sohann Ziegler, 
Mathias Mager, 
Georg Willig, 
Anton Ralling, 
Thomas Rath, 
Georg Marterftod, 
Adam Hirt, 
Pr Nie, Röttinger, 
e: Conrad Schöm, 
„ » Georg Dechant, 
n 
” 


Ss yyNS 3 3343 


Mathias Hammer, 
Sohann Wehner, 
” Thomas Hirt; 
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dem Gemeinen der Garnifond:Compagnie, 
nunmehr im Snvalidenhaufe, Adam Bed; 
dem Öergeanten der Garnifons: Compag: 
nie Bartholomd Lutz; dem Corporal der 
Garnifons:Compagnie Georg Schimmer, . 
dem Gefreiten der Garnifons-Compagnie, 
nunmehr im Snvalidenhaufe, Anton Graf; 


am 26. Dee, v. J. dem Palais: Gar: 
diften Nicolaus Noͤth, zu Würzburg, 


Berleibung des jilbernen Berdienft- 
Ehrenzeichens. 


Se. Majeftät der König haben 
vermög an die K. Regierung des Iſar— 
Freifes, 8. d. J., unter'm 7. Januar 1829 
erlaffener allerhöchiten Entjchliefung dem 
Semeinde:Borfteher Balthafar Seidl von 
Dtterfing, Landgerichts Wolfrathshaufen, 
welcher fich in einer Reihe von 25 Jahren 
um die öffentliche Ordnung in feiner Ge: 
meinde, befonders während der Kriegszeit, 
um den Feldbau, die Stallfütterung, die 
Obſtbaumzucht, und um das Schulmwefen 
verdient gemacht hat, und fortwährend ver: 
dient macht, zur Anerkennung diefer feiner 
Berdienftedas filberne Civil⸗Verdienſt-Eh— 
renzeichen zu verleihen, allergnädigft geruht. 

Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Ober: 
Maynkreifes, K. d. J., unter'm 5. Januar 
1829» erlaffener allerhoͤchſten Entfchliegung 
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durch die dargeſtellten und beſcheinigten 
Verdienſte, welche ſich Johann Noͤgel zu 
Pordorf, Landgerichts Forchheim, als Ge: 
meinde:Vorfteher und Lehen: Schultheig 
in einer fangen Reihe von Fahren um feine 
Gemeinde, um die Landesfultur und das 
allgemeine Befte erworben hat, Sich be: 
wogen gefunden, demfelben unter Bezei— 
gung des Alterhöcdften Wohlgefallens an 
feinem gemeinnätigen Wirken das.filberne 
Civil: Berdienft » Ehrenzeichen. allergnädigft 
zu verleihen. 
Königliche Genehmigung zur Annahme 
fremder Dekorationen. 
Se.Majeftät der König haben 
vermögeallerhöchfter Entfchliefung vom 25. 
Dee. dv. 3. zu genehmigen geruht, daß der 
Freyherr Philipp von Benningendas ihm 
verliehene Ehrenfreuz des Maltheſer-Ordens 
annehmen und tragen bürfe. 


Königliche. Vewilfigung zur Namens- 
Veränderung: 

Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung de3 Rezat: 
Kreifes, K. d. J., unterm 17. Dec. v. J 
erlaffener allerhöchften Entfihließung zu ge 
nehmigen geruht, daß die Julie Freyin 
Kref von: Kreffenftein zu Nürnberg 
ſtatt ihres bisherigen. Familien Namens, 
den Namen: von Pierron, jedoch unbe: 
fchadet der Rechte Dritter, annehme. 








Ertheilung bon. Gewerbs- Privilegien. 


Se- Majeftät der König haben 
folgende Gewerbs + Privilegien zu. ertheilen 
geruht: 

am 14. Dee. v. J. dem: Johann Nep. 
v. Kurz, Conſervator im topographiſchen 
Bureau, und Wenzeslaus Steigauf, 
vormaligen Handelsmann in Muͤnchen, ein 
Privilegium auf das von Erſterem entdeckte 
eigenthuͤmliche Verfahren zur Anfertigung 
verſchiedener waſſerdichter Gegenſtaͤnde fuͤr 
den Zeitraum von zehn Jahren; 


am 26. Dec. v. J. dem Kaufmann 
Friede. Wild zu Fürth die nachgefuchte Ber: 
längerung des demfelben unter'm 14. Dec. 
1825 für fechs Jahre ertheilten Privilegi: 
um's zur Anwendung des eigenthümlichen, 
von ihm erfundenen Gründrucdes auf mei: 
tere neun Jahre, fohin bis zum 14. Dec, 
1840; 


am 28. Dec. v. 3. dem Anton Bern: 
hard, Dampffciffahrts- Director zu Lon— 
don ein Privilegium auf Einführung eines 
von ihm erfundenen neuen Krafterzeugungs: 
Apparates, „Hebe: oder Kraft:Appaz 
rats tropfbarer Flüßigfeiten“ ges 
nannt für den Zeitraum von fünfzehn 
Sahren ; 

am 29. Dee. v. 3. dem Salomon R. 
Kaula, Großhändlersfohn aus München 
ein Privilegium auf deffen eigenthümliches 
Verfahren bei Fabrikation einer Art Seife, 
„meiße Münchner:Seife« genannt, für den 
Zeitraum von ſech s Jahren. 


für 


Königreid 


" Hegierungs-Blatt 








Nro. 


3. 





Münden, Sonnabends den 24. Jaͤnner 1829. 


J n h * 
&öniglihe Allerhoͤch ſte Entfhliefung: Die Geftattung ded Elnſtehens ausgeblenter Unter-Offi 
und Soldaten mit dem Fortbezuge ihrer Tapferkeits- Medaillen- Zulage und mit Belbehaltung Ihrer 


alt 


fere 


Charge und’ ihres Ranges betreffend. — Befanntmahungen: Kapltald = Uuffündigungen betr. — 
Pfarreyen- und Benefizien-Berleihungen und Beftätigungen. — Dienites » Nadricten, 


Königlihe Allerhoͤchſte Entſchließung. 


Die Geſtattung des Einſtehens ausgedienter Uns 
ter⸗Offiziere und Soldaten mit dem Fortbe⸗ 
zuge ihrer Tapferkeits-Medaillen-Zulage, 


und mit Beibehaltung ihrer Charge und ihres 


Ranges betreffend.) 
Ludwig 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern 
2. ꝛc. 


Nachdem durch das mit Zuſtimmung 


Her Stände Unſeres Reichesl unter dem 15. 








Auguſt v. 3. erfaffene neue Gefeg über die 
Ergänzung des Heeres das Ältere Conſerip⸗ 
tionsgefeß und die zu deffen BVollziehung 
gegebenen Vorfchriften abgefchaft find, ımd 
in der Erwägung, daf es dem Heere zum 
Nugen und zur Ehre gereiche, Unter-Offiziere 
und Soldaten, welche die Tapferfeit3:Me: 
daille erworben haben, in feinen Reihen zu 
behalten, befehlen Wir, daf es in Zufunft 
folchen Unter Offizieren und Soldaten, wenn 


(8) 
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diefelben übrigens dazu geeigenfchaftet find, 
geflattet feyn folle, mit dem Fortbezuge ih: 
ver Zulage, und wierfolches ohnehin bereits 
verordnet ift, mit Beibehaltung ihrer Charge 
und ihres Ranges für Andere” einzuftehen. 
Diefe Verorbnung iſt durch das Regie 
rungs:BTätt bekannt zumachen. 
Münden Ven-rsi Fänken 1829. 
Ludwig. 


An Auf allerhoͤchſten Befehl: 
das K. Staatd-Miniz der Kabinets⸗Sekretaͤr, 
ſterium des Innern 8 








Bekanntmachungen. 





(Kapitals- Auffündigungen betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Mittelft Beſchlußges vom 14. v. Mts. 
wurden nachjtchende von der vormaligen 
Kreishuͤlfs⸗Kaſſe an die dahiefige K. Staats: 
Schulden = Ti'gungs = Kaffe übergegangene 
aprocentige Kapitafien aufgefündigt. 
Nr. 12 Kaftner Rügerifche Reliften 500 fl. 

„ 402.74 Anna Marin Wegner 200 fl. 


Ber Y. „7 100fl. 

MERNIE NIT 
= 63 Andreae, Wagner — 500 fl. 
» 25Ratharing, Trauner = 800 fl. 
9 Ehfabetha Bode. . »  8ofl. 


Da nun der bermalige Aufenthalt vor 
gebachter Gtäubiger unbefannt, und ſonach 
die perfönliche Infinuation unmöglich iſt; 


fo werden dieſe, oder ihre etwaigen Ceſſio⸗ 
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näre und Gefchäftsträger aufgefordert, ihre 
Kapitalien ſammt den verfallenen Abzinfen 


längftens bis 15. März l, I. gegen Rüd: 
gabe der quittirten Schuldurfunde zu er— 
heben, da außerdem vom obigen Termine 
an feine Berzinfung mehr geleiftet, und nach 
Ablauf der dreijährigen Frift nach Artikel 
XIII. des Gefeges über die Staats-Schuld 
vom 11. September 1825 verfahren wer: 
den wird. | 
Würzburg den 4. Sinner 1829. 
Kön. Regierung desUnter-Maym 
Preifes, 8. d. F., als Special: 
Staats: Schuldentilgungs : Com: 
miffion. 
Schr. v. Zurhein, Präfident. 
Meg, Direktor. 
Then. 
Stöhr. 


Pfarreyen- und Beneficien-Verleihuns 
gen und Beftätigungen. 


Se Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien zu ders 
leihen allergnädigft geruht: 

am 21. Decemb. v. 3. die Predigerftelle 
an der Stadtpfarrey zu St. Jakob in Strau: 
bing dem Caplan Franz Kaver Maßl zu 
St. Peter in Straubing; 

am 23. Dec. v. 3. die Pfarren Flintſpach, 
Landgerichts Rofenheim, dem Prediger an 
Der Metropolitan: und Stadtpfarr -Kirche 
zu Unferer Lieben Frau in München, Priefter 
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Branz Johann Albrecht; — die, Pfarrey 
Weißenheim am Berg, Defanats Neuftadt 
an der Haardt, dem bisherigen Pfarrer in 
Alt:Leiningen, Defanats Frankenthal, Io: 
bann Georg Lehmann; 

, am 28. Der. v. 3. die Pfarren Winters: 
bach, Landgerichts Rothenbuch, dem Caplan 
Michael Eifenmann zu Herrlheim, Herr 
fhaftsgerichts Sulzheim; — die Pfarrey 
gell am Ebersberg, Landgerichts Eltmann, 
dem Caplan Georg Michael Haas an der 

Pfarrey in Haug zu Würzburg; — die Pfars 

rey Mauern, Landgerichts Monheim, dem 


Pfarrer Arfenius Pfaller in Wagenhofen, : 


Landgerichts Neuburg; 

am 30. Dec. v. J. die Pfarrey Arnbrud, 
Landgerichts Viechtach, dem Pfarrer Kafpar 
Sched zu Wettzell des nämlichen Sandge: 
richts, und Die fich hiedurch eröffnende Pfarrey 
Wettzell dem Cooperator Kafpar EndIl in 
Kirchdorf, Landgerichts Regen; 

am 31. Dee, v. 3. die Pfarren Kollbach, 
Landgerichts Eggenfelden, dem Priefter 
Simon Schmid, dermal Pfarrvifar und 
Diftrifts-Schulinfpector zu Windorf, Land: 
gerichts Vilshofen; — bie Pfarrey Hölls: 
brunn, Landgerichts Vilsbiburg, dem Pfarr 
ver Ignaz Heuzer zu Kollbach, Landgerichts 
Eggenfelden; — bie Pfarrey Hallftadt, 
Landgerichts Bamberg I., dem Prediger an 


‚der Stadtpfarrficche zu St. Peter in Mün: 


hen, Priefter Friedrich Karl Schmitt; 





am 2. Jänner I. 3. die Stadtpfarrep 
Neumarkt dem vormaligen Profeffor der 
Mathematif an dem Lyceum in Amberg, 
Priefter Philipp Baumgärtner; — bie 
Pfarren Pondorf, Herrfchaftsgerichts Wörth, 
dem Beneficiaten Joh. Nepomuck Siegert 
in Wildenberg,; Landgerichts Pfaffenberg; 
— die Pfarrey Bartelmesaurach, Defanats 
Windsbach, dem bisherigen Pfarrer in Len⸗ 
dershauſen, Dekanats Ruͤgheim, Karl Im: 
manuel Heinrich Stadelmann; — die 
Stadtpfarrey in Vorchheim, Landgerichts 
gleichen Namens, dem Dekan und Pfarrer 
Michael Wohl in Haufen, Landgerichts 
Herzogenaurach; — das Mittags: Prediger: 


‚Deneficium in Wemding dem vormaligen 


Pfarrer zu Lavamuͤnd in Unterfärnthen, 
Priefter Franz Joſeph Troft, aus Alters: 
berg im Rezatkreife, 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge an die Kön. Regierung des Ober: 
Mapnfreifes, K. d. J., unterm 26. Der. 
v. 5. erlaffener allerhöchften Entſchließung 
zu genehmigen geruht, daß die Pfarrey 
Druͤgendorf, Landgerichts Bamberg II., von 
dem Herrn Erzbifchofe in Bamberg dem 
Pfarrer Anton Sch warz zu Hopfenohe, 
Landgerichts Eſchenbach, übertragen werde. 

⸗ — 

Seine Majeftät der König haben 
vermöge an die. Koͤn. Regierung des Ober 
Mapnkreifes, 8. d. J., unterm 26. Der. 
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u. J. erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung 
zu genehmigen geruht, daß der Herr Erz: 
bifhof von Bamberg die Pfarrey Birnbaum,. 
Landgerichts Teufchnig, dent Priefter Jofeph 
Holzfhuh, dermal Caplan zu Neunkirchen, 
Landgerichts Graͤfenberg, uͤbertrage. 


term 94° 5 
Bermöge Allerhoͤchſter Entſchließgung vom 
namlichen Tage haben Sr. Koͤmeglich e 
Majeftät genehmigt, daß die Pfarrey 
‚Haufen, Landgerichts Dillingen, von dem 
Bifchofe in Augsburg dem Pfarrer Mir 
chael Senning in Ofterſchwang, Land: 
gerichts Immenftadt, verliehen. werbe. 


Seine Majeftät der König, haben 


vermöge am das Kön. proteftantifche Ober 


Eonfiftorium unterm 28. Dee. v. 3. erlaffe: 
ner allerhöchften Entfchliegung der von den 
Freyherren v. Crailsheim auf die Pfarrey 
Kügland, Dekanats Ansbach, für den Pfarr⸗ 
amts:Ganbidaten Johann Kaſpar He Bel 
‚aus Ansbach ausgeftelllen Präfentation- die 
landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu erfheilen al? 
fergnädigft geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge an die Koͤn. Regierung des Änter: 
Maynkreifes, K. d. J., unterm 31. Dec, 
v. 3. erlaffener allerhoͤchſten Entfchliegung 
der von dem Biſchofe zu Würzburg beab⸗ 
ſichteten Uebertragung der Pfarrey Lahts 
bach, Landgerichts Hilders, an den bisheri: 


gen Pfarrvikar zu Wolfmannshaufen, Chri: 
ftian Hey, die allerhöchfte Genehmigung zu 
ertheilen geruht. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
durch allerhächftes Nefeript vom 3. Movent: | 
ber v. 3. den bisherigen Hoffouriersgehülfen 
Karl Haushalter vom 1. December v. 
J. an zum. Hoffourier zu ernennen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 2. San. d. Z.allergnädigft geruht, den 
K. Rammerjunfer und Ober Appellations: 
gericht3:Rath Dr. Johann Georg Friedrich 
von Ammon in die Zahl Alerhöchflihrer 
Kämmerer aufzunehmen. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 3. Sanuar d. 3. dentemporär quies⸗ 
eirten ehemaligen: Tabelliften und. funftio: 
nirender Gefretär der aufgelösten Staats: 
Buchhaltung der Finanzen, Johann Nepo⸗ 
muf Martin zum Buchhalter bei der K. 
Miniſterial⸗Seetion des Bauweſens provi⸗· 
ſoriſch zu ernennen all ergnaͤdigſt geruht. 


Se. Majeftät der Koͤnig haben 
vermöge am die K. Regierung des Rezat: 
Kreifes, K. d. 3-, unterm 9. Januar h. J. 
erlaffener allerhochſten Entſchliegung die bey 
dem Landgerichte Monheim erledigte At: 
tuarftelle dem temporär quiescirten Patri: 
monial-Gerichtsbeamten Johann Nepomuf 
Aichhorn von Haiming im Unter: Donaus 
Freife, in der Eigenfchaft eines zweyten Land: 
gericht3:Affeffors zu übertragen allergnädigft 
geruht. 
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Koͤniglich⸗ Auerhöchfte Verordnung. Diefe Unfere allerhoͤchſte Entfchlief: 
(Die Reduction des Zollamtes Kleinphifippsreuth fung ” — = es : as ! e E = . 


in eine Zollſtation betreffend.) Minifterium der Finanzen hat für den 
Vollzug derfelben zu forgen. 
München am 28. Jänner 1829. 





Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern 


2%» 2. 
e wDdwig. 
Mi: finden Uns auf den Antrag Un:  . : e 
feres Petr der Finanzen Graf von Armansperg. 
bewogen, das Zollamt Kleinphilipps— ge F 
reuth bis zu anderer Verfügung. in eine * —— — 


Zollſtation umzuwandeln. von Geiger, 
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Bekanntmachungen. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
Sich unterm 7. Jänner d. J. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, Allerhöchftiprem Käm: 
merer, Legationsrath Frepheren von Hert: 
- fing die Stelle eines Königlichen Refiden: 
ten bey ber fchweizerifchen Eidgenoffenfchaft 
zu übertragen. 








Vermoͤge Allerhöcfter Entfchliefung 
vom 9. Sänner d. J. wurde die IIte Affe: 


forftelle des Landgerichts Tirfhenreuth 


dem Aktuar des aufgelösten Landgerichts 
Fladungen im Unter: Maynfreife, Anton 
Koͤni g allergnaͤdigſt übertragen. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge Referipts3 vom 11. Sänner d. J. 
den Advofaten Hofrath Hofmann, feiner 
Bitte gemäß, von der ihm übertragenen 
Wechfelnotarsftelle zu Ansbach allergnädigft 
zu entheben und zu befchlieflen geruht, daß 
die hiedurch erledigt werdende Notarsftelle 
nicht mehr beſetzt werde. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die 8. Regierung der Dber: 
Mapynfreifes, K.d. 3., unterm 13. Sanuar 
d. 3. erlaffener allerhöcften Entfchliefung 
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die erledigte Stelle eines Profeflors ber 


"Chirurgie an der chirurgifhen Schule zu 


Bamberg, und die eines Ober-Wundarztes 
am allgemeinen Kranfenhaufe alldort dem 
bisherigen Profector an der Univerfität zu 


Würzburg, Med. Dr. Adam Kaspar Hef: 


ſelbach, in proviforifiher Eigenfchaft aller: 


gnaͤdigſt [zu verleihen gerubt. 


Se Majeftät der König haben 
Sich vermöge eines ‚an das Appellationg: 
gericht für den Sfarfreig unterm 14. as 
nuar d. J. erlaffenen Referiptes allergnd: 
digſt bewogen gefunden, auf die zweite Di: 


. vectorsftelle des Appellations-Gerichts für 


ben Ober: Mapnfreig, und die damit ver: 
bundene Stelle eines Vorſtandes des pro: 
teftantifchen Ehegericht3 den bisherigen zwei: 
ten Director des Appellations-Gerichts für 
ben Iſarkreis Heinrich Liebes kind zu ver: 
fegen; zum zweiten Director des Appella: 
tiong:Gericht3 für den Iſarkreis den bis: 
herigen Kreis: und Stabtgericht3: Director 
zu Münden Georg Simon von Gerngroß 
zu befördern; in deſſen Stelle den bisheris 
gen zweiten Kreis: und Stabtgerichts- Dir 
rector Joſeph Allweyer vorrüden zu laf: 
fen, und zu beftimmen, daß die Stelle eines 
jweiten Kreis: und Stabtgerichtd: Directors 
zu Münden zur Zeit wicht wieder beſetzt 
werben folle, 
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Se. Majeflät der König haben 
Sich vermöge allerhöchften Referipts vom 
14. Zänner d. J. bewogen gefunden , das 
Gefuh des Appellations-Gerichts : Rathes 
Merkin Würzburg, nach vollendeten vier: 
zig Dienftesjahren für immer in den Ruhe: 
ftand verfegt zu werden, in Gemäfheit de3 
$. 22. Lit B. und $. 23. des Ediktes IX, 
zur Berfaffungs:Urfunde, unter Bezeugung 
der befondern allerhöchften Zufriedenheit mit 
“feinen geleifteten Dienften zu genehmigen, 
und ihm allergnädigft zu geftatten, den Titel 
und die Sunftionszeichen eines Ober: Appel: 
fationsgericht3:-Rathes zu führen. 


Se. Majeftät der König’ haben 

vermöge an die K. Regierung des Negen: 
Kreiſes, Rd. J., unterm 17. Sinner d. 3, 
erlaffener allerhoͤchſten Entfchliefung den 
erften Affeffor des Landgerichts Parsberg, 
Berdinand Fauner in gleicher Eigenfchaft 
an das Landgericht Niedenburg zu transs 
feriren ; zu der dadurch erledigten erften Af: 
fefforftelle am Landgerichte Parsberg den 
bisherigen zweiten Affeflor Georg Henne: 
berger zu Stadtamhof zu befördern; an 
deffen Stelle bey dem Landgerichte Stadt: 
amhof den zweiten Aſſeſſor zu Pfaffenhofen 
Eduard Schöninger, feiner Bitte will: 
fahrend, zu verfegen, und als zweiten Af: 
feffor des Landgerichts Pfaffenhofen in Ka: 
flel den bisherigen Aftuar Ludwig Arnold 
zu Amberg allergnädigft zu ernennen geruht. 
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Bermöge allerhoͤchſter Entfehliefung vom 
21. Jänner d. 3. wurde der quiescirte Weg⸗ 
geld:Einnehmer zu Rothenburg, Franz Anz 
ton Schillinger auf die erledigte Amt: 
fhreibersftelle bei dem Zollamte Dberneu: 
haus verfegt. 





Se Majeftät der König haben 
mittelft einer an das Appellationg = Gericht 
für den Ober-Maynfreis unterm 23. Zänner 
d. 3. erlaſſenen allerhöchften Entfchliefung 
befchloffen, auf die bei dem Kreis: und 
Stadtgerichte Bayreuth erledigte Rat hs⸗ 
ftelle den Kreis: und Stadtgerichts: Rath 
Paul Winfler zu Bamberg zu verfegen; 
bie hiedurch bey dem Kreis: und Stadtge: 
richte Bamberg frey werdende Rathsſtelle 
mit einem Affefior zu befegen, und hiezu 
ben Kreis: und Stadtgerichts : Affeffor So: 
hbann Meißner zu Bayreuth zu beftim: 
men; dann die hiedurch erledigte Affeffor: 
flelle bey dem Kreis: und Stadtgerichte im 
Bayreuth dem bisherigen Regierungs:Aeccef- 
fiften Dr. Karl Freyheren von Welden 
allergnäbigft zu verleihen. 





Se Majeftät der König haben 
ferner unterm 23. Sänner d. 3. den Ober: 
zoll= und Hallamts:Controlleur zu Afchaf: 
fenburg, Johann Stephan Schmid auf 
die Hallamts-Gontrolleursftelle in Dinkels⸗ 
buͤhl zu verfegen, und den dortigen Gons 
srolleur Andreas Geyf, proviforifch zum 
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Controlleur des Oberzoll- und Hallamtes: 
Aſchaffenburg zu ernennen; ferner die er: 
ledigte Zoll: Unterinfpectorsftelle im Zettlig 
dent vormaligen Zoll: Auffeher Joh. Bapt. 
‚ Antoine — zu eine geruht. 


Se. Majefät der König haben 
vermöge an die 8. Regierung des Ober: 
Maynfreifes, 8. d. J., unterm nämli: 
chen Tage erlaffener allerhöchften Entſchlie— 
Bung zu der erledigten Stelle eines: Sand: 
eichterd in Kirchenlamis den. temporär 


quiescirten Affeffor bey der K. Regierung. 


des Rezatfreifes, 8. d. J., Alexander v. 
Aufin zu ernennen — geruht. 


Vermoͤge alterhöchfker Entfchliefung vont 
25. Jänner d. J. wurde der ehemalige Kreis: 
Forftofficiant Friederih Helderich zum 
‘ proviforifchen. Revierförfter auf das erledigte 
Horftrevier Darenthal im Forftamte Burg: 
haufen ernannt. 





Verleihung der Ehrenmuͤnze des Koͤuigl. 
: Ludwigs» Ordens. 


Se. Majeftät der König habem 


Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 


vom 29. Dec. dv. J. allergnädigft bewogen 

gefunden, den Militär: Penfioniften, Mufit- 

meifter Schrolf, und Gefreiter Wick in 

Bamberg die Ehrenmünze des K. Ludwigs— 

Drdens zu verleihen. 

— — — — 
Indigenats-Verleihung. 





Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
dom 17. d. Mts. allergnädigft bewogen ge: 
funden, dem Priefter Peter Lemke aus 
Rehna in Meffenburg- Schwerin das Indiz 
genat des Königreiches frey von Tax⸗ und 
Stempelgebühren: allergnädigft zu verleihen. 
— — —— — 


Er?, ilung von Gewerbs⸗Privilegien. 

Se Majeſtaͤt der König haben 
am 23. Jaͤnner l. J. dem: Franz Anton 
Hueber aus Abſam bey Hall in Tyrol 
und dem Mechanikus Traugott Ertel in 
Muͤnchen ein Privilegium auf eine vom 
Erſterem neu erfundene hydrauliſche Pumpe 
für den Zeitraum: von. fünf Jahren zu: er: 
theilen: allergnädinft geruht.. 
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Georg von Reichenbach, 
Koͤnigl. Bayer. Director des Minifterial: 
Bau-Buͤreaus, Dberft »Berg: und Gali: 
nenrath, Commandeur des Civil: Verdienfts 
Drdens der Bayer. Krone, und des Groß— 
herzoglich Sachfen: Weimarifchen Falken: 
Ordens; Ritter des Kaiferl. Defterreichi: 
fchen Leopold:, des Königl. Dänifchen Dan: 





nebrog = und des Großherzogl. Badifchen 
Zähringer: Löwen » Ordens; Mitglied der 
Königl. Bayer. Akademie der Wiffenfchaf: 
ten, correfpondirendes Mitglied des Koͤnigl. 
Branzöfifchen Inftituts, und mehrerer 
anderer Akademien Mitglied, 





Nur wenigen ift es vergönnt, die Grän: 
zen der Wiffenfchaft und Kunft durch glüd: 
liche Entdeckungen zu erweitern, „und dem 
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forfchenden Geifte ein neues reicheres Feld 
der Thaͤtigkeit zu eröffnen. Mit Recht wird 
denen, die folches erringen, Ehre und Be: 
wunderung der Mitwelt und dankbare An: 
erfennung der Nachwelt zu Theil. Wer 
aber zu diefem Verdienſte noch jenes fchönere 
hinzufügen Fann, dasjenige, was dem Geiſte 


zu erforſchen gelang, auf eine gemeinnuͤtzige 


Weiſe anzuwenden, ſeinen Mitmenſchen und 
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zu oͤffnen, welche in Zukunft, aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach, diejenigen, welche ſie 
weiter verfolgen, zu den gluͤcklichſten Re— 
fultaten führen werden. 

Die Beftimmung der Blätter, in denen 
wir diefe Zeilen niederlegen, geftattet nur, 
die Hauptmomente feines thatenreichen Le- 

bens, und die vorzüglichften feiner Leiftune 
gen zu erwähnen, in fo ferne fie aus fei- 


dem Staate, dem er angehört, dadurch „; nem ‚öffentlichen Wirken als Künftler, Ge: 
bleibende Vortheife zu fichern , und chrande,... lehrter und Staatsdiener hervorgiengen, 


Denfmäler der Zeit, in der er lebte, ſeſbſt, 


fuͤr die Nachwelt zu hinterlaſſen — dem 
iſt gewiß das ſchoͤnſte Loos der Sterblichen 
zu Theil geworden; und mit dankbarer An— 
. erfennung blicken die Zeitgenoſſen einem 
folhen Manne nach, wenn die Vorfehung 
ihn von dem Schaupfate feines Wirkens 
abruft. 

Wenn wir auf das Leben des Mannes, 
deffen Erinnerung diefe Blätter gewidmet 
find, zurücjehen, fo müffen wir fühlen, 


dag in mehrfacher Beziehung Ihm dieſes 


„und es muß einer andern Hand und Gele— 


genheit aufbehalten bleiben, den Weg, den 
fein Geift in feiner Entwicklung nahm und 
feine Berdienfte um Wiffenfchaft und Kunft 
in ihrem ganzen Umfange zu fihildern. 
Reichenbach verdient einen würdigen Bio: 
graphen zu finden; die Nachwelt hat ein 
Recht auf die Kenntnif alles deſſen, was 
auf das Leben und Wirfen diefes ausge: 
zeichneten Mannes Bezug hat; wir ver: 
mögen hierzu nur einen Beitrag zu geben, 
indem wir getreu überliefern, was davon 


fchönfte Loos beſchieden war. LUnfer Vater-⸗ „zu unferer Kenntnif gekommen ift, Wie 
land, fo wie das entfernte Ausland, beklz mr unſer Zeitalter durch Ihn geehrt worden 
tzen Werke von ihm, die ſeinen Namen derena iſt „ſo muß ihn das Zeitalter durch treues 


ſpaͤteſten Nachwelt uͤberliefern werden. Es, 
gelang feinem vaftlos forfchenden Geiſte, 
durch die glüclichften Erfindungen das Feld 


der Willenfihaft und den Umfang mehrerer 
Zweige der Induftrie und Gewerbe: zu ers 
weitern, und durch Beifpiel und Lehre Wege 


Aufbewahren feines Berdienftes ehren. 
Georg von Reichenbach wurde 
am. 24. Auguft 1772 zu Durlach geboren; 
fein Vater, ein in der praftifchen Mecha— 
nik ausgezeichneter Mann, erhielt um jene 
Zeit die Anftellung als Oberftufbohrmeifter 
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in churpfälzifhen Dienften zu Mannheim, 
wo er zuerft die von ihm erfundene hori— 
"zontafe Studbohr: Mafchine errichtete *) 
Schon frühzeitig entwidelte Georg 
von Reichenbach entfchiedene Vorliebe 
und außerordentlihe Anlagen für die ma: 
thematifchen und mechanifchen Wiffenfchaf: 
ten, und legte auf der dortigen Militär: 
ſchule, welche er vier Jahre befuchte, ben 
erften Grund zu feiner wiffenfchaftlichen 
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Noch als Züngling hatte er das Gluͤck, 
daß einige ausgeführte Proben feines Tas 
fentes für mechanifche Gegenftände dem 
Generallieutenant Grafen von Rumford 
zu Gefichte Famen, und die Aufmerkſamkeit 
diefes berühmten Gelehrten auf Ihn zogen. 

Durch die Vermittlung des Grafen und 
des Hofaſtronomen zu Mannheim, Abbe 

"Wätry,. erhielt Reichenbach von dem 
EChurfuͤrſten Carl Theodor Erlaubniß 


Ausbildung ; dabey genoß er durch die An: HMO Unterſtuͤtzung zu einer Reife nach Eng- 
feitung und den Unterricht feines Waters RA TOI—1703), welche er mit uner: 
den Vortheil, ſich alle praftifchen Fertig: ip arten Eifer und gluͤcklichem Erfolge dazu 
keiten in einer feltenen Vollkommenheit an: ""Antveiidete, die ausgezeichneten und damals 


zueignen. Diefem günftigen Zufammentref: 
fen einer gleichmäßigen Ausbildung der theo: 
retiſchen und praftifchen. Anlagen ift vorzüg- 
lich die glücliche Richtung zuzufchreiben, 
welhe Reichenbachs Geift bey feiner 
Entwiflung nahm, und- hierin mag ber 
Erund zu fuchen feyn, daf alle feine Er: 
findungen und jedes feiner Werfe überhaupt 
das characteriftifche Kennzeichen der mög: 
fichften Einfachheit an fich tragen, indem 


in Deutfchland noch wenig gefannten Fort: 
fehritte der Engländer in allen Theifen der 
Mechanik und Mafchinenbaufunft gründlich 
zu flndieren und fich eigen zu machen. So 
lernte er bey Watt in Soho die Gonftruct- 
ion der Dampfmafchinen gründlich Fennen, 
verweilte einige Zeit auf einer der groͤßern 
Eiſengießereyen, wo er ſich mit der Be 
handlung diefes Metalles und den dazu noͤ⸗ 
thigen Vorrichtungen genau bekannt machte; 


ſich jede neue Idee feinem Geifte zugleich, beſurhtenebenbei auch alle größeren Stern: 
mit den Mitteln ihrer Ausführbarfeit dar⸗zucwarten ind. erforfchte ihre innere Einrich⸗ 
ſtellte, oder vielmehr nur in der engftenssshungaind-die Eonftruction ihrer Werfjeuge; 
Verbindung mit diefen letzteren in Ihm Aurz, kein Theif der größeren und höheren 


entftand, 


*) @r farb zu Münden im Dezember 1820 ale 
Obriſtlicutenant der Artillerie nilgemein geihägt 
und geadıtet von allen die ihn launten. — 


Mechanik entgieng feiner Aufmerffamfeit; 
fo dag er mit vielfältigen Erfahrungen be: 
reihert und auf das Feäftigfte zur Wirt: 
ſamkeit auf ” Pr Felde feiner 

5 * 
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Wiffenfhaft angeregt, im Jahre 1793 nad 


Mannheim zurüdkehrte, wo er kurz vor. 


feiner Ankunft zum Lieutenant der Artillerie 
ernannt worden war. 


Nach der Belagerung von Mannheim 
im 3. 1796 Fam Reichenbach zuerft nad 
München, welches damals auch von feittbs 
lichen Truppen umgeben war, und wo we 


b Y 
fogleich Gelegenheit fand, ſich durch feirch Ie dert werden Fönnte, und daß jie alsdann J 


Dienſteifer auszuzeichnen. Indeſſen ver⸗ 


wandte Reichenbach alle Mufe, etgt⸗ 1 


feine militärifchen Beſchaͤftigungen A: 
beiten im Zeughaufe ihm übrig rieheh ,’ 

unermüdet zur Kortbildung und Entwicklung 
der großen Ideen, die er erfaßt hatte. 
Muͤnchen beſaß damals nicht eine einzige 
Anftalt zur Berfertigung mathematifcher 
und aftronomifcher Initrumente; dieß brachte 
ihn auf den Gedanken, ſich hierin vorzugs— 
weife zu verfuchen ; er verfertigte fich felbjt 
eine Theilmafıhine nach der Damals befann: 
ten Eonftruction, und ftellte einige Winkel: 
Inftrumente und Spiegel» Sertanten für 
die Forftfammer her, welche vorzägfih Hit 
ausfielen. Diefer Erfolg befeuerte Pe 
Arbeiten zur Deroollfommnung det "nei: 
matifchen Inſtrumente fortzufegen. VDei 
Umgang mit dem Profeſſor Schieag,ber 
damals in München lebte, trug vieles "bey, 
ihn auf den rechten Weg zu dieſem Ziele 
zu Seiten, und Reichenbach erfannte den 
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Einfluß. diefes Hochverdienten Mannes bis 
zu feinem Tode mit größter Danfbarkeit an. 


Den Hauptmangel der damals gebräuch: 
lichen geodätifchen und aftronomifchen Mei: 
Snftrumente fand Reichenbach in ihrer 
unnöthigen Größe. Erfah ein, daß, wenn 
man fie verfchärfen Fönnte, ihre Größe, 
;‚ und eben dadurch ihre Viegfamkfeit und 
= Ausdehnung bey erhöhter Wirfung vermin: 


7 auch in ihrem Gebrauche weit verläffiger 
und vollfommener werden würden, 


Um diefes zu bewerfftelligen, mußte vor 
“allen Dingen die Anordnung und Ausfüh: 
rung einer vollfommenen Kreis-Eintheilungs: 
Methode ausgemittelt werden, indem alle 
bisher befannten als zu diefem Zwede un: 
zureichend gefunden wurden. 


Lange trug Reichenbach dieſ⸗ große 
Aufgabe mit ſich herum, ohne ſie loͤſen zu 
koͤnnen; unzaͤhlige Entwuͤrfe wurden ge— 
macht und verworfen, denn ſie beſchaͤf— 
tigte ſeinen Geiſt ohne Unterlaß; der aus— 
brechende Krieg rief ihn wieder ins Feld; 
aber ſelbſt unter dem Getoͤſe der Waffen 
verließ ihn der Gedanke an jene wichtige 
Aufgabe nicht, und ſo gelang es ihm, am 
10. Juli 1800, waͤhrend er als Artillerie— 
Hauptmann zu Cham im Quartier lag, das 
aͤußerſt einfache Hauptprincip feiner Theil: 
mafıhine aufzufinden, Diefes Prineip ruht 


m Peru. 
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auf dem Satze: daß eine vollfommene Ein: 
theilung nur dann erreicht werden koͤnne, 
wenn man fie ohne alle vorgängige, den 
Theilftrichen zwifchen den gegebenen Grän: 
zen aufgezeichnete fihtbare Marke vollführe, 


fie alfo gleichfam in der Luft mache, ebe . 


die Iheilungsz Linien gezogen werden. Und 
dieſes Princip führte Reichenbach mit: 
telft zweyer, um eine Fegelförmige ftählerne 
He unmittelbar übereinander befindlichen , 
aber unabhängig von einander beweglichen, 
forgfältig durd Hebel und Gegengewichte 
aͤquilibrirten Alhidaden auf eine bewunde⸗ 
rungswuͤrdige ſinnreiche Weiſe aus. 

Jetzt war die große Aufgabe gelöst, 
und die Bahn gebrochen, welche zu einer 
totalen Verbefferung und Umgeftaltung vie: 
Ser matbhematifchen und aftronomifchen In: 
firumente führen Fonnte, Reichen bach 
Fonnte jest kaum die Zeit erwarten, feine 
Idee, die jet klar vor feinem Geifte ftand, 
auszuführen; und er war kaum nah Müns 
hen zurücgefehrt (im Jahre 1801), als 
er Hand an die Ausführung einer Theilma: 
ſchine nach diefer Idee legte, die denn auch 
feinen Erwartungen auf das vollfommenfte 
entſprach. Ein 1837Ölliger Multiplikationg; 
Kreis und ein 16oͤlliger multiplieirender 
Azimutal: Kreis waren die erften Inftrw 


mente, welche er felöft damit theilte. Nun 


faßte er den Entſchluß, eine Werfftätte 
zur Berfertigung mathematifcher und aftro: 
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nomiſcher Inftrumente zu errichten, und da 


Ihm zu einem folchen Unternehmen die nd: 
thigen Mittel fehlten, fo verband er fi 
mit dem um die vaterländifche Induftrie 
fo vielfach verdienten Geheimenrath v. Up: 


Schneider, deſſen Scharfblid die. Wich: 


tigfeit des Unternehmens nicht entgieng , 
und am 20. Auguft 1804 wurde der Ver: 
ein zu einem mathematifch: mechanifchen 
Inſtjtut zwiſchen Reichenbach, U tz— 
fchngider und dem techniſch erfahrnen 
„Mehgnieus 2 iebherr, den fie fich zuge: 
„ feusan PR) Stande gebradit. 

J atte Reichenbach ein wuͤrdi— 
ges ‚De. des Wirfens erlangt; für alle 
zu der Aftvonomie und angewandten Mas 
thematik gehörigen Werkzeuge entitanden 
neue zwedmäßigere und vollfommnere For: 
men, und was man bisher kaum mit den 
größten, auf das mühfamfte zuſammenge— 
festen Werkzeugen mit Berläßigfeit hatte 
feiften koͤnnen, das ward jest mit Sicher: 
beit und größerer Genauigkeit durch weit 
einfachere und Fleinere bewirkt. Nur eines 
fehlte ihnen noch, nämlich Gläfer, welche 
angDage und Schärfe den vervollfommneten 
Snfteymenten auh in dieſer Beziehung 
—V kaͤmen. Auch dieſe Schwierigkeit 
wurde gluͤcklich beſiegt. Es war dem Ger 
heimenrathe v. Utzſchneider gelungen, 


in Meufchatel eineu Optiker, Peter Lud— 
wig Guinand, zu finden, der ſich viel 
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und mit gutem Erfolge mit ber Verbeſſe⸗ 


rung des Flintglaſes beſchaͤftiget hatte. 
Dieſer Mann ward herbeygerufen, und 
theilte ſeine Erfahrung mit, aber es zeigte 
ſich bald, daß er das Ziel noch nicht er: 
reicht hatte, und noch viele Berfuche, Zur: 
füge und Veränderungen nöthig wären. 
Diefe wurden nun von den Theilhabern 


der Anſtalt, denen unterdeffen der geiſt⸗ 


reiche Joſeph Fraunhofer beygetre— 
ten war, mit unermuͤdetem Eifer ange: 
ftellt (in den Jahren 1806 und:4BO@7), 
und es gelang den angeftrengtenij.Wexili- 
hungen Fraunhofers, dasıdetwinfiite 
Ziel zu erreichen, und ein) Fliut namd 
Crown: Glas herzuftellen, das an Reinheit 
und Güte alle bisher befannten bey wei: 
tem übertraf. Setzt blieb noch übrig, auf 
Mafchinen zu denfen, um die optifchen 
Gläfer mit größerer Schärfe und Genauig- 
Feit zu fchleifen,, als die nach dem bisher 
gewöhnlichen Verfahren möglich gewefen 
war Auch diefe Mafchinen wurden von 
Keihenbach erfunden und zuerft in Bes 
nediktbeuern eingerichtet, 

Jetzt wurde noch ein beſonderes opti: 
ſches Inftitut unter der Firmaimen ılke- 
fhneider, Reihenbad. und Faaum⸗ 
bofer (am 7. Februar 1800) errichtet, 
welches mit dem andern oben erwähnten 
ein vollftändiges Ganze bildete. Ihm wid: 


mete der um die optifche Willenfchaft ſpaͤ— 


00 


ter fo hoch verdiente Fraunhofer, der 
bis zu feinem Tode durch innige Freund: 
haft und Hochachtung mit Reihenbad 
verbunden war, feine ganze Thätigkeit ; 
und wie es ihm gelang, bdasfelbe im Ver: 
laufe der Zeit durch unzählige, mit größe 
ter Aufopferung angeftellte Verſuche zu ei- 
nem bisher unerreichten Grade der Boll: 
endung zu bringen, für die Herftellung des 
ganz fehlerfregen optifchen Glaſes ein be: 
ftimmtes ficheres Verfahren auszumitteln,, 

Glaſer von einem noch nie gekannten Um— 

fange zu erzeugen, und wie er ſich durch 

— ſeine Forſchungen und Entdeckungen einen 
in der Wiſſenſchaft unſterblichen Namen 
errang, iſt an einem andern Orte ausfuͤhr⸗ 
licher gemeldet worden. 

Wir kehren zu Reichenbachs Lei— 
ſtungen zuruͤck. Es wuͤrde hier zu weit 
führen, alle die einzelnen Erfindungen und 
BVerbefferungen in der Eonftruction mathe: 
matifcher und aftronomifcher Inftrumente 
anzuführen, welche man ihm verdanft; bie 
praftifche Aftronomie erhielt durch fie die 
Vortheile größerer Einfachheit, Leichtigkeit, 
Sicherheit und Genauigkeit der Beobach: 

“tungen und der ganze Apparat einer vol: 
ftändigen Sternwarte wurde auf einige wer 
‚ige Inftrumente redueirt. Es genüge hier 
die vorzüglichften der von ihm verbefferten 
oder neuerfundenen Inſtrumente anzuführen: 
die Meridianfreife und Paflagen: Inftrus 
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mente von 1% bis 3 Fuß Durchmefler , 
die Aequatorial = Inftrumente, die repeti- 
renden Multiplications:Kreife und die aftro: 
nomifchen Iheodoliten. 

" Der Ruf von Reihenbahs wid: 
tigen Erfindungen und ausgezeichneten Lei: 
ftungen verbreitete ſich bald über ganz Eu: 
ropa; die vorzüglichften Sternwarten wett: 

eiferten, Inſtrumente aus feinem Inſtitute 
ju erhalten , und fo haben nach und nad) 
die Obfervatorien zu Prag, Warfchau, 
Peſth, Ofen, Wien, Paris, Upfala, Dor: 
pat, Koppenhagen, Mailand, Neapel, 
Bremen, Königsberg, Mannheimund Mün: 
hen folhe Inſtrumente erhalten, die jest 
ihre größte Zierde find, und alle andern 
an Wirkung übertreffen. Neichenbach reiste 
nach mehreren diefer Orte, um die Aufftellung 
und Einrichtung der Inftrumente felbft zu be: 
forgen ; an einigen wurden fogar neue Obfer: 
vatorien, ganz nach feinen Angaben und 
Plänen erbaut, und überall wurde ihm jene 
Anerkennung zu Theil, die das ausgezeich: 
nete Genie, wenn es mit Anfpruchslofig- 
feit und Beſcheidenheit verbunden ift, er: 
wirbt, Ein Beweis davon war Reichen: 
bachs Ernennung zum correfpondirenden 
Mitgliede des franzöfifchen National: In: 
flituts , eine Auszeichnung, welche Aus: 
ländern nur felten zu Iheil wird, und daß 
ihn ben feinem Aufenthalte zu Paris im 
Sahre 1811 die Mitglieder des Laͤngenbuͤ— 





62 


reaus (Lagrange, Lapface, Delambre, 
Meflier, Bouvard, Burfard, Biot, Ar: 
rago ꝛtc.) einluden, Ihren wöchentlichen Si; 
gungen regelmäßig beyzuwohnen. 
Reichenbach befchränkte fich nicht all: _ 
ein auf die Herftellung großer aftronomi- 
ſcher Inſtrumente, fein Streben nah Ge: 
meittfthgißfeit lenkte fein Augenmerk auch 
auf"Brt kleineren, zum Meſſen und Auf: 
neßhfeif""Kictenten Inſtrumente, und es 
wirbt He ſeyn, feiner geodätifchen 
TheödolttiſpWinkel ⸗Inſtrumente, Di: 
ſtanzenmeſſer und hydrotechniſchen Strom: 
meſſer zu erwaͤhnen, um zu beweiſen, wie 
erfolgreich und wichtig ſeine Leiſtungen auch 
in dieſer Beziehung waren. 
Reichenbachs Anſtellung im Staats: 
dienſte und ſeine anderweitigen großen Ar— 
beiten machten es ihm in der Folge un: 
moͤglich, an dem Inſtitute, deſſen Mitbe— 
gruͤnder er war, fortwaͤhrend ſo thaͤtigen 
Antheil zuſuehmen, als er gewuͤnſcht haͤtte; 
er trat daher im Jahre 1812 aus dieſem 
Geſellichaftae Drrbande aus, und errichtete 
in Perbindung mit T. Ertel, der fi 
untar, feingr, Leitung zu einem ausgezeidh 
neten Mechaniker ausgebildet hatte, ein ei: 
genes Inſtitut für mathematifch zaftrono: 
mifhe Infteumente, in welchem fortwäh: 
rend für die erften Sternwarten Europas 
mit dem glüdlichiten Crfolge gearbeitet 
wurde. Später im’ Jahre 1821 überlicf 
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er diefes Inſtitut ganz feinem bisherigen 
Theilnehmer Ertel, von dem es gegen: 
wärtig noch mit dem beften Erfolge fort: 
gefegt wird, und fortwährend dem ausge: 
zeichneten Ruf behauptet, deſſen es fich feit 
feiner erften Entftehung zu erfreuen hatte. 

Wir haben. bisher ausfalishlic | Rei: 
chenbachs Leiflungen in. der Heherm Me: 
chanik, in der Erfindung und Spnfftüction 
aftronomifcher Inſtrumente —*— t; > allein 
fo wichtig und vielumfaſſend ‚dire | Ceiftun: 
gen auch waren, fo füllten, ie „dach nur 
ben Fleinern Theil feiner Lebenszeit aus, 
der weit größere war dem Dienfte feines 
Königs und Vaterlandes, der Anlage gro: 
fer Werfe und Mafchinen, und den man: 
nigfaltigften Berfuchen und Erfindungen 
im Felde der größern Mechanif und Mas 
fhinen : Baufunft gewidmet. 

Um fein Wirken im. diefer. Beziehung, 
wenn auch nur im leichten Umriffen darzu: 
ftellen, müffen wir wieder zu fee : früheren 
Periode feines Lebens zutheltehren * 

Wir haben in dem Bar erfchliden 
geſehen, daß fich Reichenba ‚vorfügsr 
weife für dag größere Mafchinenwefen, , gu: 
erft unter feines Vaters Leitung, , und ſpaͤ⸗ 
ter durch feine Reiſe nach England aus: 
bildete. Während feines Militär = Dienftes 
widmete er die erworbenen Kenntniffe und 


Erfahrungen vorzüglich den Arbeiten im 


Artillerieweferr, dem er zunächft angehörte; 
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wendete fih dann, da fein Geift hierin 


feine hinreichende Befchäftigung fand, zur 
Berbeflerung der Inftrumental: Aftronomie, 
und fah endlich nach Furzer Zeit die glän: 
zenden Erfolge feiner Bemühungen in die: 
fer Sphäre dadurch belohnt, daß ihm zur 
Anwendung feiner Kenntniſſe im Mafchinen: 
wefen ein würdiges Feld geöffnet wurde. 
Als im Jahre 1807 die Königl. Ne: 
gierung die Herftellung einer Soolenleitung 
von Reichenhall nach Roſenheim befchloffen 
hatte, welche mehrere große Mafchinen: 
Bauten nöthig machte, glaubte man mit 
Recht, in Ihm den Mann gefunden zu 
haben, der diefem Werfe gewachfen fey ; 
weshalb ihm denn am 30. Deck. 1807 
neben feinen militärifchen Gefchäften,, die 
Mitleitung und Mitbeforgung des Mafchi: 
nenwefens bey der General: Salinen : Ab: 
miniſtration, welche damals unter der Lei: 
tung des General: Abminiftrators v. U: 
fhneıders fand , übertragen wurde, 
Keihenbach war von nun an ber treue 
Gehülfe des um das bayerifche Salinen: 
wefen vielverdienten geheimen Rathes v. 
Flurl, dem die Ausführung diefes gro: 
fen Werfes übertragen war. Die Herftel: 
lung der für diefe Soofenleitung nöthigen 
Soolenhebmaſchinen war eine bejonders 
fihwierige Aufgabe, weil faft überall nur 
ein ſehr fparfames Aufichlagwafler , wenn 
gleich; mit großem Gefälle verbunden, zu 
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Gebote fand. 


Reichenbach beflimmte 
fih daher für die Anwendung der Warffer: 
Säulen: Mafchinen; allein er mußte eine 
in allen Theilen ganz neue Gonftruction 
derſelben erfinden, um fie dem vorliegen: 
den Zwede anpaffend zu machen, und konn⸗ 


te dabey faſt nichts als das Princip, durch 
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den, und im Jahre 1811 nahm er, um 
ungeftörter feinem neuen Berufe und der 
Leitung feines mathematifch ; mechanifchen 
SInftitutes leben zu Fönnen, feine Entlaf: 
fung aus dem Militär» Verbande,, als 
s Hauptmann der Artillerie. 


eine Pumpe die andere zu treiben, benügen ’? &,Köni gl. Majeftät belohnten ihn 


So entftanden feine einfachen und doppelt!“! in 
I Aal 

’ Kittehfeeiges des Civil:-Berdienftordeng „we: 
a gen dkt ausgezeichneten Berdienfte« — wie 


wirfenden Waflerfäulen :Mafchinen , deren 


er-fieben auf der neuer Soolenleitung zur ' 


Neffelgraben, Weisbah, Nagling, Sigs: 
dorf, Klaushäusl , Bergham und Mühl: 
thal, zur größten Zufriedenheit in eigener 


Entreprife ausführte ,„ und wobey er (wie 


es im allerhöchften Neferipte vom 3. May 
811 heißt) einen neuen rühmlichen Bes 
weis feines großen Talentes und der Oeko— 
nomie, womit er feine Anlagen auszufühs 
ren pflege, lieferte. Am 19. July 1810 
Fam die erfte Sud :»Soole auf der neuen 
Reitung in Rofenheim an, Auch zu Rei: 
henhall erbaute er im Jahre 1808 bie 
große Soolenhebungs = Mafchine für die 
fammtlichen Gradirhäufer, welche 250 Röhl 
Soofe auf die fenfrechte Höhe von 100 Fuf 
hebt. Sämmtlihe Mafchinen entfprachen 
den Erwartungen, die man davon gehegt 
batte, auf das vollfommenfte. 

Schon am 25. Nov. 1808 war Rei: 
chenbach zum Salinenrathe ernannt wor: 


'iefem Jahre durch die Verleihung des 


es im Königl. Dekrete ausgedruͤckt ift — 
„die er fich in der Mechanik erworben, fo 
wie in Rüdficht der Vortheile, die er be: 
reits dem Königl. Aerar durch eine gemein: 
nügige Anwendung feines Talentes und fei: 
ner Kenntniffe in diefem Fache verfchafft 
habe.“ 


Um das neuerbaute allgemeine Kranken: 
haus und den botanifchen Garten mit dem 
nöthigen Wafferbedarf zu verfehen, wurde. 


Relchen bach beauftragt, ein eigenes 
Waſſerwerk zu errichten, und er erfüllte 
dieſen Auftrag mit einem verhäftnigmäßig 
I ſehr geringen Koftenaufwande , indem er 


(Aug. 1811) ein, nach feinen Plänen ent⸗ 


worfenes Wafferwerf herftellte, das ſich in 


bem Zeitraume von 17 Jahren bis zum 
heutigen Tage auf das vollfommenfte be: 
währt hat. 

(6) 
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Sn dieſer Periode feines Lebens war 
Reichenbach vorzüglich mit feinen aſtro— 
nomifchen Snftrumenten befchäftiget , und 
machte auf die Einladung des Grafen La; 
place, damaligen Kanzler des Senats, 
eine Reife nach Paris (Sept. 1811), um 
die für das dortige Obfervatorium verfer: 
tigten und allgemein bemwunderten Inftru: 


mente ſelbſt aufzuftellen. In ähnticher Aber“ 
fiht machte er im Jahre 1814 die Keife‘ 


nach Neapel, auf welcher er bey einer fehr 
ftürmifchen Seefahrt von Genua aus, mans 
cherley Ungemac zu dulden hatte, feinen 
Zweck jedoch vollfommen erreichte, und im 
Sahre 1815 glüdlich zuruͤckkehrte. 


Reichenbach widmetenun von Neuen 

feine ganze Thätigfeit den bayerifchen Sa: 
linen, und mande wichtige BVerbeflerung 
an dem Mafchinenmefen derfelben,, fo wie 
vortheilhafte neue Einrichtungen verbanfen 
Ihm ihre Entftehung. Zu den gelungenften 


derfelben gehört die neue Loch s und Schneid⸗ 


Maſchine fuͤr die eiſernen Pfannenbleche , 
welche große Vorzüge vor den früheren 


hatte, und bis jest ununterbrochen die er⸗! 


fprießlichften Dienfte gefeiftet hat. Auch die 


Arbeiten zur Austrodnung der Berfumpfuns ' 


gen des damals zu Bayern gehörenden Pins: 
gaues wurden von ihm nad feinem Plane 
geleitet, und zeigten einen entfchieden guten 
Erfolg, der, wenn nicht die Veränderung 
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der politifhen Verhäftniffe ihre Fortſetzung 
unterbrochen hätte, — zu den glüdlichften 
Nefultaten geführt Haben würde. Noch in 
demfelben Jahre warb ihm der Auftrag zu 
Theil, die Königl. Gewehrfabrif zu Am: 
berg, in welcher er gleich beym Anfange 
feiner Dienfteslaufbahn längere Zeit gear: 
beitet, fie auf das zweckmaͤßigſte eingerich: 


tet und mit neuen Mafchinen verfehen 


hatte, zu unterfuchen; und der vortreffs 
liche Zuftand, durch welchen fich diefelbe 
gegenwärtig vor den meiften ähnlichen Anz 
ftalten auszeichnet , ift vorzüglich feinen An- 
ordnungen und Rathſchlaͤgen, die zweckmaͤ⸗ 
big benügt und ausgeführt wurden, zuzu⸗ 
Schreiben. 


In Folge der veränderten Territorial- 
Berhältniffe des Königreichs wurde im Jahre 
1817 eine neue Soolenleitung nöthig, um 
den reichen Safzbergbau von Berchtesgaden 
mit den altbayerifchen Salinen directe zu 
vereinigen, Diefes Unternehmen bot we: 
gen der hoͤchſt ungünftigen, von einem ho: 
hen Vergrüden durchfchnittenen Lofalität, 


Schwierigkeiten dar, welche man noch vor 


nicht langer Zeit für unüberfteiglich gehal: 
ten haben würde. Doch Reichenbach 
wich nidyt vor ihnen zurüf, und fein ers 
finderifcher Geift fand Mittel zu ihrer Ber 
fiegung auf. Der technifche Plan und die 
Ausführung dieſes großen Unternehmens 
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gehören zu Reich en bachs fchönften Ber: 
dienften; er löste in einem Zeitraum vom 
20 Monaten bey der Ausführung: durch 
die Lokalbeamten, insbefondere duch den 
damaligen Salinen:: Oberinfpector, Fried- 
rich v. Schenk, rühmlichfb unterflügt „ 
die fchwierige Aufgabe, die gefättige Soole 
von: Berchtesgaden. durchaus auf vaterlän: 
diſchem Boden über einen. hohen Gebirgs: 
Kiten nach Reihenhall zu führen, wobey 
eine fenfrechte Höhe von 1579 Fuß durch. 
Maſchinen gewältiget werden mußte. Dieß 
bewerftelligte Reihenbah durch drey 
Maſchinen, nämlich ein einfaches Druck— 
wert am Salzberge ſelbſt, eine Wafferfäulenz 
Maſchine bey Berchtesgaden an der Pfifter: 
Leite, welche die Soofe zu 311 Fuß: fenf: 


zechter Höhe hebt, und endlich durch die 


große in ihrer Art einzige Wafferfäufen: 
Maſchine zu Illſang, welche durch Einen 
Druck die bisher noch nie erreichte ſenk— 


rechte Höhe von 1218 Fuß mit gefättigter 


Soole (ein Gewicht von beynahe 600 Zent: 
mer) gemwältiget. Diefe Mafchine verdient 
mit Recht Reichenbachs Meifterwerk in 
ber größern Mechanif, und ein Triumph 
der Kunft unferes Zeitalterd genannt zu 
werder. Die Solidität aller Theile der: 
ſelben bey einer gefälligen Form des Ganz: 
zen, die gefahrlofe Structur bey einer un: 
geheuern Kraft und das fanfte Fampflofe 
Spiel bey dem riefenhaften Effefte erregen 


70 


bey ihrem Anblide die hoͤchſte Bewunde— 
vung. Sie ift das getreue Bild des ber 
fheidenen deutfchen Mannes , der Großes 
geraͤuſchlos vollbringt. 


Die Freude uͤber das Gelingen und die 
unglaublich. ſchnelle Vollendung. dieſes gro: 
fen Nationalwerfes war allgemein. Durch 
biefes Werf ift die Saline Berchtesgaden 


und mit ihr der Umfang des ehemaligen 
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Reichſtiftes mit den altbayeriſchen Salinen 
und Gebietstheilen verbunden; die Anlagen 
der Koͤnigl. Salinen bilden jetzt von Berch⸗ 
tesgaden bis Roſenheim eine ununterbro⸗ 
chene Kette mechaniſcher hoͤchſt vortheilhaf— 
ter und regelmaͤßig wirkender Kunſtwerke, 
welche faſt alle durch Reichenbach's 
Scharffinn entftanden find ; die Defonomie 
an den Salinen ift durch die Zufeitung 
der gefättigten Soole aus dem Salzbergbau 
zu Bercditesgaden wefentlich gefördert wor: 
den, indem fie Erfparuna an. Transport 
und Brennmaterial gewährt, die Siede: 
koſten des Salzes vermindert, und endlich 
die bayerifchen Salinen: überhaupt von als 
lem fremden Einfluße unabhängig geftellt hat. 


If 115. , & 
Am 21. Dezbr. 1817 wurde die neue 
Sootenleitung, nebft ihren Mafchinen in. 


Gegenwart Sr. Majeftät des hoͤch ſt⸗ 

ſeel. Koͤnigs und mehrerer hohen Herr⸗ 

ſchaften feyerlich in Gang geſetzt, und Se. 

Majeſtaͤt bezeugten dabey auf die aller- 
(6*) 


7 — 12 


hufdvollfte Weife dem ausführenden Künft: 
fer die hoͤchſte Zufriedenheit, und belohn: 
ten fein Verdienft auf eine wahrhaft Fö: 
nigliche Weife, indem Allerhoͤchſt Sie 
felbf ihm an Drt und Stelle ein Dekret 
überreichten, wodurch ihm eine Leibrente 
von 1200 fl. verliehen wurde; Denn nur 
der aufßerordentlichften Anftrengung R ei: 
chenbachs und dem dadurch angefeuenten 


Eifer der Lofalbeamten war es zuzuſchrei⸗ 


ben, daß diefes Rieſenwerk, troß deu Arang- 
ſten Winterfälte undden großen damit per: 
bundenen Schwierigkeiten in ſo ‚Eyrzengeit 
— was damals von hoher Wichtigkeit war 
— vollendet wurde. Eine höchft wohlge: 
fungene Medaille, welche auf Befehl Sr. 
Majeftät durch den verdienftvollen Münze 
Director v. Leprieur, Reihenbads 
langjährigen Freund, zur Feyer diefes Tas 
ges geprägt wurde , wird die Erinnerung 
diefer wichtigen National: Unternehmung 
auch bey der Nachwelt erhalten. 


Am 10. May 1820 wurde Reichen: 
bach, mit Benbehaltung feiner bisherigen 
Stelle als Oberberg: und Salinentath, 


sum Direktor des Minifterial: Bantabrraus 


nur wenige Jahre vorfland, in mannig: 
facher Beziehung durch feine Leitung ges 
wonnen; fein thätiger Geift war auch hier 
unermübdlich befchäftiget, nüßliche und große 
Werke ins Leben zu rufen, und mande 
zweckmaͤßig ausgeführte wohlthätige Unters 
nehmung wird auch in diefer Beziehung 
fein Andenken ehrenvoll der Nachwelt übers 
fiefern. . 


Wie im Baterlande, fo fand auch im 


Auslande Reihenbahs Name im hos 
hen Anfehen. Schon früher hatte er an 


dem k. k. polptechnifchen Inftitute in Wien 
eine Werfftätte für mathematifche und aftros 
nomifche Inſtrumente eingerichtet, welche 
noch jest als eine Zierde desfelben fort: 
befteht. Im Jahre 1821 wurde ihm von 
Er. Majeftät dem Kaifer von Dejterreich 
der ehrenvolle Auftrag zu Theil, eine Studs 
bohrerey nach feinem Plane in Wien zu. 
erbauen , dem er fih auch mit Erlaubnij 
Str. Majeftät des Königs von, 
Bayern unterzogz; und im Jahre 1823 
ftellte Er felbft dieſes große, nach einem neuen 
von ihm entworfenen Plane in feiner Werks 
ftätte in München ausgeführte Werk, in ' 


ernannt, wodurd ihm ein ausgedehntereritsieinem eigens dazu erbauten prächtigen Ges 


Wirfungsfreis und zugleich ein neuer: Be⸗ 


weis der Anerkennung feiner Verdienſte ge: 
geben wurde, Auch diefer wichtige (Zweig 
des Staatsdienftes hat, obwohl er Ihm 


bäude in Wien auf, wodurch er fich die 
vollfommenfte Zufriedenheit des Kaifers und 
die Bewunderung aller Kenner erwarb; und, 
man darf behaupten, daß diefer wichtige, 
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Zweig des Artillerieweſens durch Reichen: 
bachs Werk zu einem hoͤhern Grade der 
Vollkommenheit gediehen ift. 


Auf die Einladung des Magiſtrats der 
Stadt Augsburg, übernahm es Reichen: 
bach, neue Waflerwerfe, um diefe Stadt 
mit einem reinen Quellwaffer zu verfehen, 
berzuftellen. Das eine diefer Werke, nad 
einer neuen von ihm entworfenen höchft 
jwetmäßigen und einfachen Conftruction, 
wurde bereits im Jahre 1821 vollendet, 
und entfprach in feinen Seiftungen vollfom: 
men den davon gehegten Erwartungen 3 
und es iſt nur zu bedauern, daß, ohne 
ſein Verſchulden eingetretene Umſtaͤnde und 
dann fein fruͤhzeitiger Tod ihn an der Bol: 
lendung des andern Werfes verhinderten. 


Auch die Umgegend Tegern’ee's , des 
Lieblings : Aufenthaltes des hochgefenerten 
Königs Marimilian, hat ein fchönes 
Denfmal von Reichenbachs Kunft auf 
juweifen, indem er dafelbft auf Allerhoͤchſt⸗ 
deffen Befehl eine fehr zweckmaͤßig und ein: 
fach eingerichtete Marmor: Säg - und Po: 
lir»Mafchine erbaute, durch welche jener 
Gegend ein neuer und. fehr wohlthätiger 


Erwerbszweig eröffnet wurde, Ä 


Zu ben vielen und großen Werfen, - 


wilde Reichenbach in feinem thätigen 
Leben auszuführen hatte, und deren bier 
nur die vorzüglichften genannt find, war 





es vor allem nöthig, fi ein gutes, wo 
möglich inländifches Material zu verfchaf: 
fen, und das Zubereiten und Giefen des: 
felben zu vervollkommnen. Auch in Diefer 
Beziehung hat fih Reihenbach grofe 
Berdienfte um die inländifche Induftrie er: 
worben , indem Er feine bey den großen 
Eifenmwerken in England gemachten Erfah: 
rungen zweckmaͤßig auf die inländifchen Hoch: 
Öfencanwendete, aud das weit vollfomm: 
nere Verfahren der Engländer beym Gie: 
‚Kewdes Eifens, fo wie mehrere erfolgreiche _ 
Worbdeſſerungen in der Conftruction der De: 
Fentninfuͤhrte und die Herftellung des vor: 
Amefftitben Gebläfes am Hochofen zu Ber: 
gen’ ꝛc. leitete. Seinen Winfen und An: 
ordnungen ift daher der gegenwärtige vor: 
treffliche Zuftand der bayerifchen Hochoͤfen 
und Eifengiefereyen, deren Produfte an 
Reinheit und Güte ſich jegt vortheilhaft 
auszeichnen, zum großen Theile mit zu 
verdanken. Ueberdieß find auch in feinen 
Werkſtaͤtten viele ausgezeichnete Arbeiter ge: 
bildet worden, Die fich fpäter in verfchiee 
denen Gegenden anfiedelten, und das, wag 
fo unter feiner Leitung gelernt hatten, 
ale groͤßtein Nusen zur Verbefferung ih: 
zen Gewerbe anwenden Fonnten. 

NEs iſt in der That zu bewundern, in 
wie vieler und verfchiedenartiger Dezichung 
Neichenbac feine Talente für feinen Kö. 
nig und fein Daterland, fo wie für Wiſ⸗ 
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Senfchaften und Künfte im Allgemeinen müs: 
fih anzuwenden Gelegenheit hatte, Und 
doch find die bisher berührten Thatfachen 
und Beweife davon nur die Hauptmomente 
feines öffentlichen Wirkens, nur dasjenige, 
was er wirflih ausführen und ins Leben 


treten laſſen Fonnte; aber vieles Andere 


und Wichtige war bey ihm vorbereitet oder 
fag noch im erften. Entwurfe vor feinem 
Geifte! wie mancher folgenreiche Gedanke, 
den Er glüdlich erfaßt hatte, bedurfte noch 
einer Reihe mühevoller Verſuche, ehe er 
in praftifcher Ausführung dargeftellt wer: 
den Fonntel 


Seine hinterfaffenen Papiere und Ar: 
beiten enthalten ohne Zweifel einen Schat 


von Bemerfungen über diejenigen Gegen— 


ftände, denen er feine Forfchungen befon: 
ders widmete, unter denen wir hier nur 
die Berbeflerung der Conſtruction der Schiffe, 


der Schiefgewehre und der Dampfmafchinen. 


erwähnen wollen; allein der Schlüffel da⸗ 


zu, der ordnende Geift, der die einzelnen. 
Tpeife erft zum Ganzen vereinigen Fonnte,. 


ift leider mit ihm unmieberbringlich were 
loren. 
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Mafchine, diefer mächtigen Triebfeder der 
neuern Induſtrie ducch unzählige muͤhevolle 
Verſuche zum Theil ſchon erfunden hatte, 
zu vollenden, Sein Streben gieng näm: 
ih dahin, die Dampfmafchine auch bey 
uns einheimifcher und zugleich gemeinnäßi: 
ger zu machen, d. h. eine Dampfmafchine 
auszuführen, die nicht bloß Eigenthum 
großer Fabrifbefiger feyn , fondern von jes 
dem nur wenig Bemittelten für die Bebürf: 
niffe der Gewerbe und des häuslichen Ler 
bens angefchafft, ohne Befchwerde von ei: 
nem Orte zum andern gebracht und im Gan: 
ge erhalten werden koͤnnte. Da aber eine 
ſolche Mafchine, um ihrem Zweck zu ent: 
fprechen, auch bey beträchtlicher Kraft mög: 
lich klein, einfach, dauerhaft und Teicht 
feyn muß, fo fihöpfte Reichenbach ſelbſt 
die Hoffnung, dieſelbe auch für den Betrieb 
des Fuhrwerkes auf gewöhnlichen Straßen 
in der Folge anwenden zu Fönnen. Die 
mannigfaltigen. Berufsgefchäfte feines Le— 
bens und-die Fortfegung bereits begonnen: 
ner Unternehmungen hielten Ihn ab, diefe 
große nuͤtzliche Idee zur Vollendung zu brin: 
gen; aber zu fehr überzeugt von. der Ger 


— — —wißheit des endlichen Gelingens, gab Er fie 


nie auf, ja viele glückliche Gedanken, die 


In diefer Beziehung ift wohl unten anerı len ähm aufgeftiegen. waren, wurden ausge: 


dern am meiften zu bedauern, daß es Ihm 


nicht vergönnt war, dasjenige was er zur- 


Berbefferung und Vereinfachung der Dampf: 


führt, und aneinander gereiht ; und es. 
fchien nur noch an der Zufammenftellung. 


und Anordnung des Ganzen zu mangeln , 
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als ein unerwarteter Tod Ihm abrief und 
allen feinen Beftrebungen ein Ziel feste. 
Es war im Frühling des Jahres 1824, 
als fich bey dem Fräftigen Manne, welcher 
immer der beften Sefundheit genoffen hatte, 


die erften Spmptome der Krankheit zeige 


ten, die Ihn uns raubte, und von einem 
Blutaustritte im Gehirn herrührt. Die 
Bemähungen feines vortrefflichen Arztes, 
unterftüßt durch die forgfamfte Pflege fei: 
ner fih Ihm ganz aufopfernden Gattin, 
mehrere Babdereifen, die firengfte Diät und 
alle angewandten Mittel der Kunſt waren 
nicht im Stande, Ihn zu retten. Es wie: 
derholten fich ſtets von Zeit zu Zeit ſchlag⸗ 
artige Anfälle, die die auffeimende Hoffnung 
der Genefung immer wieder erftidten. So 
verlebte Er die zwen leuten Jahre feines 
- Lebens in einem, für einen Mann von feis 
ner Ihätigfeit Höchft traurigen Zuftande, 
ſtets fchwebend- zwifchen Furt und Hoff: 
nung; fein raftlos fihaffender Geift war 
in feinem gewohnten Wirfen- gehemmt, 
und unfähig feine großen Ideen auszu— 
bilden. | | 
Sn der legten Zeit fchienen fich die 
Symptome feiner Krankheitsanfaͤlle zu min: 
dern und einen weniger gefährlichen Cha: 
rafter anzunehmen ; ſchon erwachte in den 
Herzen feiner zahlreichen Freunde neue Hoff: 
nung, Ihn bergeftellt zu fehen, als am 21. 
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May 1826 ein neuer und heftiger Anfall 
feinem ruhmvollen Leben im 54ften Jahre 
und den Hoffuungen feiner Familie und 
Sreunde, nad dem Befchluge des Uner— 
forfhlichen ein Eude machte, 


Das Vaterland und die Wilfenfchafr 
ten erfitten durch feinen Tod einen großen 
Vertuͤſt.““ Manche ſchoͤne Hoffnung für die 
Bllebung infAndifcher Inſtitute der Indu— 
ſtrie ſunk mit ihm in das Grab; aber die 
vielen großen Werke, die Er hinterlaͤßt, 
und die mannigfaltigen Spuren feines wohl: 
thätigen und gemeinnägigen Wirkens wer: 
den feinen Namen der danfbaren Nachwelt 
überliefern; und es iſt mit Zuverficht zu 
hoffen, daß diejenigen, welche unter feiner 
Leitung ausgebildet, feinen offenen und 
flets mit größter Bereitwilligfeit mitgetheil- 
ten Unterricht genoffen, und unter feinen 
Augen arbeiteten, den von ihm betretenen 
Weg Verfolgen ‚ und vielleicht dasjenige, 
was el" unbeendet faffen mußte, zu einer 
ſchenen Vollendung bringen werden. 


Als’ Menſch war Reichenbach; eben 
fo achtungswärdig, als er als Gelehrter 
und Künftfer groß war; ein Mufter von 
Rechtſchaffenheit, Offenheit und deutfcher 
Diederfeit, ein liebevoller Gatte und Ba: 
ter, treuer Freund feiner Freunde, unei- 
gennügig, heiter und verföhnlich im Um⸗ 


19 


gange, gern helfend und Gutes erweifend 
wo Er Eonnte. 

Zweymal gluͤcklich verheirathet fand er 
in feinem Bamilienkreife die liebfte, Erho: 
fung von feinen mühevollen Geſchaͤften, 
und wenn Ihn der frühe Tod feines; einzi⸗ 
gen hoffnungsvollen Sohnes, eineg Kyazı, 
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gewiß iſt Feiner unbefriedigt von ihm ges 
gangen. 

Alle feine Unternehmungen zeichnet ein 
glücklicher Scharfblick, der auch die Blein: 
ſten Mittel nicht unbenüst ließ, eine rich: 
tige Berechnung, vollfommene Solidität der 
Ausführung verbunden mit Einfachheit und 


ben von acht Jahren, tief .beugte,;ynd, pop, möglichft geringem Koftenaufwande und eine 


der Zeit ergrauen machte, erlebte, das 
‘gegen in feiner Tochter, dierglüdljxh ver: 
heirathet, ihm noch einen Enkel ſchenkte, 
‚ viele und reine Waterfreuden. 


Die Kinder feiner Gefchwifter betradh: 
tete und liebte er wie feine eigenen Kin: 
ber ; mehrere derfelben widmeten ſich un: 
ter feiner Leitung dem Studium der Me: 
chanik und Mafchinenbaufunft, und haben 
bereits durch rühmliche Proben dargethan, 
daß ſie auf eine ihres großen Lehrers wuͤr— 
dige Weiſe in dieſem Fache fortzuſchreiten 
befaͤhiget ſind. m end Ina 

Fern von allem Kaftengeifte nd Eine 
licher Eitelkeit, fand Reich ein athe dus 
größte Vergnügen darin, Andern feine Kehrik- 
niffe, Erfahrungen und Verfahrungsweiſe 
offen mitzutheilen, und die fchönfte Beloh⸗ 
nung war hm, wenn er fah, baf andere 
glüdlichen Gebrauch in der Anwendung da: 
von machten. Selbit aus fernen Gegenden 
kamen Künftler zu Ihm, um fich feines Ra: 
thes ſeines Unterrichtes zu erholen, und 


forgfältige Bermeidung alles Prunfvollen und 
Ueberflüfligen aus. 


Daf ein Mann, wie Reihenbad, 
deffen Leben von fo vielen nnd verſchieden— 
artigen Arbeiten ununterbrochen in Anfpruch 
genommen war, fich nicht viel mit ſchrift— 
ftellerifchen Arbeiten befaffen Fonnte, ift wohl 
ſehr begreiflich; auch ftimmten diefelben zu 
wenig mit feinen individuellen Neigungen 
überein; er liebte mehr hervorzubringen und 
zu fchaffen als zu befchreiben und darzu— 
ſtellen. Wenn Ihn feine Freunde oft ba: 
ten, feine vielen und wichtigen Erfahrun: 
gen durch den Druck gemeinnüsiger zu ma: 
chen, fo erwiederte Er immer, daß Er fi 
diefes auf jene Zeit auffparen wolle, mo 
Er nichts mehr felbft arbeiten und hervor: 
beingen fünne. Doch diefe Zeit würde 
wohl, und wenn Er auch das höchfte Alter 
erreicht hätte, für ihn nie gefommen ſeyn. 
Das einzige, was Reichenbach außer einis 
gen Pleineren, zum Theil in periodifchen 
Schriften enthaltenen Auffägen befannt ger 
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macht, ift die im Jahr 1811 erfchienene 
Abhandlung „über die.Theorie der 


Brüfenbögen und Vorfhläge zu 
eifernen Brüden im jeder beliebi- 
gen Größe,” welde von dem gelehrten 


Yublitum mit großem Beifalle aufgenomz, 
men wurde, und zum Theil. den Beweis 


liefert, dag er auch in dem theoretifchen, ¶ Ihringert LöwensOrdens, und im Jahre 
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genwärtig regierenden Königs Majeftät 
das Commandeurfreuz deifelben Ordens al: 
lergnädigft -verlichen; im Jahre 1815 er: 
bieft er vom Kaiſer von Defterreih den 
Leopold⸗Orden, im Jahre 1817 vom König 
von Dänemark den Danebrog-Orden, vom: 
„Sroßberzog von Baden das Kitterfreuz des 


Theile feiner Wiffenfchaft ſehr bewandert, „4833 vom . Großherzog von Sachfen: Bei: 
und ſtets mit ihr fortzufchreiten . bemüht“ mar das Commandeurfreuz des Hausordens 
war. Mehr aber noch als hiedurch witWedrswpm veißen Balken. Eben fo war Rei: 


fih diefes aus feiner ausgedehnten Corre: 


fpondenz mit den ausgezeichneteften Gelehr: 
ten, befonders mit den erften Aftronomen : 


feiner Zeit, beweifen laſſen, in welcher oft 


ganze Abhandlungen über die fehwierigften ' 


Aufgaben der Willenfchaft einflogen. Ob: 
gleich Reiche nbach feine Verdienfte nach 
der natürlichen Befcheidenheit und Anfpruch: 
Iofigfeit feines Charakters, nie hervorzuhe⸗ 
ben oder befannt zu machen, fich beftrebte, 


Adchenbach fchon früher correfpondirendeg, - 
und feit 1818 ordentliches frequentirendes - 
Mitglied der k. bayer. Afademie der Wif: - 
fenfchaften feit 1815 correfpondirendes Mit: 
glied des franzöfifchen -National:Snftitues 
und mehreren : anderen : gelehrten : Sefell: 
fhaften.- | 

Diefe flüchtigen Umriſſe von Reichen: 
bach Sausgebreitetem-und ruhmvollem Wir; 
Pen als Staatsdiener, Gelehrter und Künft: 


fo wurden diefelben doch, wie wir aus bems ler mögen als ein Beweis der Anerkennung 
vorhergehenden zum Theil ſchon gefehelspgeingrs Verdienfte auf feinem frühen Grabe 
haben, fowohl von feinem Könige, demghauhent fein Name wird flets in den Anz 
er mit innigfter Treue ergeben war, nals geraten: Bayerns und in denen der Willen: 
auch von ausländifchen Fürften, mit ehyenspl;fchaft ehrenvoll genannt werden, und noch 
vollen Auszeichnungen belohnt. Schonmim min fpäter Zufunft wird man die Wahrheit 
Sahr 1811 ertheilte ihm, wie weiter obens der einfachen Inſchrift anerkennen, die ſei— 


erwähnt wurde, des Allerhöcftfeligen 
Königs Maieftät das Nitterfreuz des 
Givilverdienft:Ordens, und wenige Monate 
, vor feinem Tode wu,de ihm von bes ge: 


nen Grabftein auf dem Gottesader in 
München bezeichnet: 
Sein Name genügt; Sein Denk: 
mal find feine Werfe, 
67) 
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Pfarreyen - und DBeneficien- 
Berleihungen, 





Se Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien zu ver 
leihen allergnädigft geruht: 


‚rer dafelbft, Dr. Georg Friedrich Wilt Hl 


s 
* 
Kine‘ 
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bisherigen Pfarrerin Medenheim, des näm- 


lichen Landkommiſſariats, Priefter Adam 


Schleifelder; 
am 16. Jaͤnner d. J. die katholiſche 


Fern Landau, dem Pfarrer Johann Wedeffer 


am 22. Jänner d. J. die Fatholifche 


De 1, Pfarrey in Weiden, Landgerichts Neuftadt 


Kapp; die Fatholifche Pfarrey Esthal, Land: 
Kommiffariats Neuftadt, dem bisherigen 
Derwefer derſelben, Priefter Georg Bi: 
ſchof; die Fathofifche Pfarren Heltersberg , 
Landkommiſſariats Pirmaſenz, dem bishe— 
rigen Verweſer derfelben, Prieſter Philipp 
Grimm; die katholiſche Pfarrey Hoch⸗ 
ſpeyer, Sandfommiffariats Kaiſerslautern, 
dem bisherigen Verweſer derſelben, Prieſter 
Bernhard Gard; 


an der Waldnaab, dem Pfarrer Friedrich 
Kurz in Kaſtl, Laͤndgerichts Kemnath; 
die Pfarrey Raitenbuch, Landgerichts 
Greding, dem Cooperator Johann Georg 
Kellermann in Deining, Landgerichts 
Neumarkt. 








Dienſtes ⸗Nachrichten. 


am 14. Jan. d. J. die Pfarrey Theis t Se, Koͤnigliche Majeftät Haben 


lenberg, Landgerichts Pleinfeld, dem Cep⸗Ao Sich unterm 26. Dec. v. 3. allergnädigft 
fan Michael Herrmannsdorfencden Abewogen gefunden, den Adolph Frenherrn 
Obereſchenbach, Landgerichts Heilsbronnzılrny; Gumppenberg-Poͤtmes zum K. 


Nammerjunker zu ernennen. 
am 15. San. d. J. die Stadtpfarrey, Er k 3 


zu Haug in Würzburg dem geiftl. Rath, , 
Dedant und Pfarrer - Stephan Jäger 
in Ochfenfurt ; die Fatholifche Pfarrey Dei: 
desheim, Landkommiffariats Neuſtadt, dem 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchliefung 
vom 1. Jan. I, 5. allergnädigft bewogen 


85 


gefunden, den Begleiter des Kronprinzen 
Marimilian yon Bayern Koͤnigl. Ho: 
heit; Freyherrn Conftantin v. Redwitz, 
Lieutenant im ıflen Cüraffier: Regimente, 
jum 8. Kämmerer zu ernennen, 





Se. Majeftät der König haben 
‚unterm 16. Jänner d. 3. den bisherigen 
Kevierförfter zu Münchsmünfter, v. Reg: 
nier, auf das erledigte Forſtrevier Gei: 
fenfeld zu verfegen, und an deſſen ſtatt 
zum proviforifchen Revierförfter des Forft: 
Reviers Münchsmünfter, den quiescirten 
Kreis: Fort: Offizianten Friedrich Hohen: 


Adel, zu ernennen gerubt, 
» 





Se. Majefät der König haben 
Sih unterm 235. Zänner d. J. allergnä: 
digft bewogen gefunden, die bisherige Hofr 
meifterin Ihrer Königl. Hoheit der Prin- 
jefin Marie von Bayern, Gabriele Gräfin 


v.Rotenban, zur Hofdame höchfterwähns- 


ter Königl. Prinzeffin zu ernennen. 





Se. Majeftät ber König haben 
mittelft eines an den General: Procurator 
am Appellationsgerichte des Rheinkreifes 
unterm 26. Sänner d. 3. erlaffenen Re: 
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feriptes Die an dem Dezivfsgerichte zu 
Sranfenthal erledigte Kichterftelle dem big: 
berigen Bezirksrichter Auguft v, Bailly 
zu Landau allergnädigft zu verleihen geruht. 





send 


SelMÄFeät der König haben 
Sich vermöge eines, an den General: 
Prol albi Kr Hppellationsgericht zu Zwey⸗ 
bruͤckkilẽ dhtlain 26, Sänner d. J. erfaffe: 
nen cite Vbbgen gefunden, dem big: . 
herigen Hotar Kaspar Adolay zu Fran: 
Benthal bey feinem vorgeräcdten Lebensalter 
die machgefuchte Enthebung von feinem 
Amte zu gewähren, und auf die hiedurch 
in Erledigung . kommende Notarftelle zu 
Frankenthal den bisherigen Notar Eduard 
Adolay zu Rodenhaufen allergnädigft zu 
verſetzen. 


Se. Majeftät der König haben 
mittelſt id unterm 20. Jänner d. J. an 
den Abk Prsatator am Appellations⸗ 
gericht Pen Rhenkreis erlaffenen Re: 
feripe st Flledeno richter Heinrich Ludwig 
De ffe zu Bärgsabern in gleicher Eigen: 
fchaft nach Annweiler, und den dortigen 
Sriedensrichter Wilhelm Chriſtoph Rauch 
in gleicher Eigenfchaft nach Bergzabern zu 
verfegen geruhet, 
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Se Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchften Decrets vom 
28. San. d, J. allergnädigft bervogen gefun: 
den, die erledigte Stelle eined General: 
Commiffärs und Präfidenten deu Regierung 
des Negenfreifes dem Königlit=mwirdklichen 
geheimen Rathe und Regierünigs: Vireprä: 
fidenten Arnold v. Limbjiin proviſebiſcher 
Eigenſchaft zu übertragen. TIL 
— — — 


Ertheilung von Gewerbo⸗Mrivilegien. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
am 3. Januar d. J. den Tabakfabrikanten 
Joh. Ferdinand Schmid et Comp. zu 
Augsburg ein Privilegium auf ihr eigen: 
thuͤmliches verbeffertes: Verfahren bey Be: 
seitung einer Sorte Rauchtabak „Cumana“ 
genannt, für den Zeitraum von fünfzehn 
Sahren allergnädigft zu erteilen geruht. 
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88 
Titel» Verleihung. 


Se Majeftär der König haben 
vermöge an die Königl. Regierung des Un: 
ter⸗Maynkreiſes, K. d. J., unterm 26 Jan. 
d. 3. erlaffener allerhöchften Entfchliefung 
im Rüdblide auf die vielen Berdienfte , 
welche der Ganonicus in dem bifchöflichen 
Domcapitel zu Würzburg, der Theologie 
und beyder Rechte Doctor, Franz Ober: 
thür, während eines 59 Jahre langen 
Zeitraumes theil3 als Lehrer und Schrift: 
fteller, theils als Gefchäftsmann, nament: 
lich durch den thätigen Antheil, den ber: 
felbe an der Errichtung der in Würzburg 
beftehenden polytechnifchen Schule nahm, 
fi erworben hat, demfelben den Titel und 
Rang eines geheimen. geiftlichen Rathes 
taxfrey zu ertheilen allergnädigft geruht. 
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Königliche Allerhoͤchſte Entſchließungen. insbeſondere hinſichtlich der landwirthſchaft⸗ 





—— — in Beziehung auf das Zoll⸗ 


weſen 


Ludwig, 


⁊c. %. 


Um den wechſelſeitigen kleinen Verkehr 
ber Graͤnzbewohner, in’ Gemaͤßheit des $.- 


29. der Zoll⸗Ordnung für den Zollverein‘, 


lichen Erzeugniffe und Lebensmittel mög: 
lichſt zu erleichtern‘, haben Wir Uns, im 
Einverftändniffe mit der Krone Wuͤrtem— 


| berg, bewogen gefunden, zu verordnen 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern 


wie. folgt : 
Se 1. | 
Im Grenz: Verkehr find, nach den wei 
ter unten folgenden Beftimmungen und Be: 
dingungen fowohl beym Eins als beym Aus: 
(8) 


91 ; 
tritte vom Zolle und dem ; Zollbeychlage 
befreyt: — 

1) alle Gegenſtaͤnde, die zum eigenen 
K Bedarfe ein dießſeitiger Grenzbewoh— 
ner herein, und ein jenſeitiger Örenz: 


bewohner hinausbringt, wenn⸗ der Ser 


ſammt-Zollbetrag von denfelben ‚mit 
Einſchlußg des Stempelgeldes, im Gan— 
zen nicht mehr als vier. Kreuzer betraͤgt; 
2) die Natur: Erzeugniffe aus eigenthuͤmli⸗ 
hen Grund&elikungen an Gärten, Fels 
dern, Wiefen, Waldungen,, dann (vor: 
behaltlich der Beſchraͤnkungen, welche im 
Allgemeinen oder wegen - örtlicher Ver: 
haͤltniſſe · nothwendig ‚oder räthlich-.eradh: 
tet werden) auch aus Weinbergen; 

3) die Ausſaat fuͤr die unter Ziffer 2. ge⸗ 

nannten Grundbeſitzungen; 

4) die Naturalgilten und Zehenten, ſo wie 
die Holzrechtsbezuͤge; 

5) das Getreid, das Holz, die Lohrinde, 
und der Delfaamen zum Mahlen, Schnei: 
den und Stampfen ; 

6) das Vieh zur Weide und Futterung , 
und die von demfelben gewonnenen Pro: 
dufte an Vutter oder Schmalz bis zu 
dem Gewichte von 2 Pf., oder. an-Käfe 

bis zu 3 Pf. wöchentlich für eine Kuh, 
und an Wolle bis zu 2.Pf. jahrlich für 
jedes Schaaf; 

7) die Zahrniffe und’ Natnral:Unterftükun: 
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A A . u 7 
«gen FÜR die durch Brand vder audere Elfe: 


_ s Imentat : Ereigniffe Verimglüdten; 


8) die zur Ausruͤſtung, Verarbeitung, Ver: 
+ edfüng oder Reparatur einfommenden Ge: 
genſtaͤnde, fo wie die ausgehenden , die 
einen wie die-andern abet, je nach der 
Verſchiedenheit der Zoll: Erhebungs-Be: 
hoͤrden, bey- welchen fie einz oder aus—⸗ 

. gehen, nach der diefen Erhebungs : Be: 
hörden in der befonderen Verordnung ' 

- eingeräumten Kompetenz; — 


9): die vom Grenzmarft unverfauft zurüd- 
Febrenden — von den an der Grenze woh: 
nenden Gemwerbsleuten felbft verfertigten 
„ Artikel, das vom Grenzmarkt unverfauft 
zurüdtfehrende Vieh, und das auf Probe: 

: zeit verkaufte Vieh. 


8. 2% 
In dem Falle, daß der Ort der Beſtim— 
mung bey dem Einfritte, und. der Ort der 
Herkunft bey dem Austritte ‘zwifchen der 
Vereinsgrenze und: der Grenzzoll-Staͤtte ges 
Segen ift, fonach die Legtere ohne Rüdweg 
nicht betreten werden Fann, unterliegen 
die Gegenftände $. 1. Nro. 2. 3. und 5. 
- weder einer Gebühren Erhebung, noch der 
zollämtlichen Behandlung, fondern lediglich 
der Zollaufficht. 
F. 3 . 
Dom Weggelde find im Grenzverfehre 
fren : 


08. 


3) das Holz, in fo weit hiefür die Erleich⸗ 
terungen F. 1. Nro. 2. 4. 5. und 7. . 


zur Einfuhr in Anwendung Fommen ; 


2) der Anfpann der Grenzbewohner bey » 
ihren Reifen für.die Wegftrede innerhalb 


des Grenzverfehr : Diftrictes, . 
$. 4. * 


Alle dieſe Erleichterungen finden nur 


ſtatt, wenn 


1) weder ber Ort der Herkunft in dem ei⸗ 


nen Staate noch der Ort der Beſtimmung 


in dem andern Staate von der gemein⸗ 


ſchaftlichen Vereinsgrenze weiter als drey 
Stunden entfernt liegt; 
2) der Grenzbewohner als ſolcher nototiſch 


bekannt iſt, oder ſich hiefuͤr legitimirt; 
5) die Anmeldung und muͤndliche Erklaͤrung 


mit) Ausnahme des Falles $. 2. gleich 
bey der Ankunft am der Fompetenten Zoll: 


Erhebungs = Behörde erfolgt, und ein 


zollämtlicher Freyſchein erholt wird. . 


‚Die Erholung dieſes Freyſcheins iſt 


jedoch erlaſſen: 


a) bey den Natur » Etzeugniſſen (F. 1. 


Nro. 2., wenn fie ausgefuͤhrt wer: 
den, und 

b) wenn die eingeführten Natur: Erzeug: 
niffe am Site der Zoll: Erhebungs: 
Behörde verbleiben, oder bey weiterer 
Beflimmung, den unter Nro. 1. be 
zeichneten Grenz = Diftrict nicht über: 
ſchreiten. 
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Die Zollz und Freyſcheine, welche im 
Grenzverkehr von Zollftationen und Ne: 
benzollftationen ‚ausgeftelle werden, bey 
denen ſich Feine Gendarmen befinden, 
Fönnen ‚von den Zollpflichtigen “den ‘pa: 
frouillivenden Gendarmen gegen Empfang 
von Gegenfcheinen zur Einſendung über: 
geben :werden.:. 

9. 5. 

Die Natur: Erzeugniffe ($. 1. Nro, 2, 
müffen unmittelbar vom "Grundftüde bin: 
weg ein⸗ oder ausgeführt "werden. -. 

8. 6. 

Die Gegenſtaͤnde, welde als Natural: 
Gilten, Zehente und-Holzrechte ($. 1. Nro.4.) 
dann die Fahrniſſe und Natural⸗ Unterftü: 
gungen ©($. 1. Nro. 7.) , ‚welche für die 
duch Brand ꝛc. Verungluͤckten ein : oder 
ausgehen ; müffen durch Vorweis der ein: 
ſchlaͤgigen ‚Behörde‘ begleitet ſeyn. 

$. 7.* 

Die Gegenſtaͤnde zum Mahlen, Schnei⸗ 
den und Stampfen ($. 1. Nro. 5.), das 
Vieh zur Weide und Bütterung ($. 1. 
Nro.6.), bie Gegenftände zur Ausruͤſtung, 
Verarbeitung, Beredlung oder Reparatur 
($. 1. Nro. 8.), und die Gegenftände des 
Marktbefuches ($. 1. Nro, 9.) müffen 
3) bey einer und derfelben Bollpoftirung 

ein= und austreten; 
2) innerhalb des erklärten, ober auf An- 
melden vor dem Ablaufe verlängerten 


(8*) 
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Termines, welcher in Hinficht der Ges 
genftände des Marftbefuches in der Re: 
gel auf die Dauer der Marftzeit, bey 

anderen Gegenftänden auf eine dem fpe- 
jiellen Zmede des Hin: und Herbringens 
angemelfene Zeit fich befchränfen muf, 
zuruͤckgefuͤhrt werden, und unterliegen 


5) bey der urfprünglichen. Bormerfung ei: 
ner Stempelgebühr von einem Kreuzer 
für jeden Bormerffcein. 
Außerdem ift die Erleichterung für dies 
felben noch dadurch bedingt, daß 
4) von jenen, die nicht ‚mehr zurückkehren 
(das erweisfich verunglüdte Weidevich 
und die während der Alpenzeit gewon— 
nenen Vieh - Producte aflsgenommen ) 
- der tarifmäßige Zoll zu entrichten, und 
- daher zur Vermeidung der gefeslichen 
Strafen ($. 96. und 98. der Zollord: 
nung) die Nichtzuräckbringung vor und 
ben dem Ablaufe des Termines anzu— 
- meiden iſt; 
5) in dem Falle, wenn die ausgetriebenen 
Schaafe geſchoren zurüdfehren, ber 
Ausgangszoll von der Wolle zu 2 Pf. 
- für jedes Schaaf erhoben werde; 
6) die Waare an denjenigen zuruͤckkomme, 


von dem fiezur Ausrüftung ꝛc. ein: oder . 


ausgebracht worben ift, und unter Re: 
paratur nur jene Bearbeitungen ver: 
“fanden werden , Durch welche die ur; 
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AÄprüngliche äußere Form Leine Abdnde 
rung erleidet ; 
7) die zollfreye Behandlung des unverkauft 
zurücgebrachten Marftgutes nur mittel 
. Rüdvergütung des hievon treffenden Zoll: 
und Stempel: Betrages erfolge, ſohin 
von allen zum Markt verführten Ge: 
genftänden die tarifmägige Gebühr jedes- 
mal vorläufig erhoben werde, und, mit 
Ausnahme des Viehes, die Gegenftände 
- des Marftbefuches nur von jenen Grenz⸗ 
Bewohnern unmittelbar oder unter ihrer 
gleichzeitigen Begleitung verfuͤhrt werden 
dürfen , welche fie notorifch- oder exweis⸗ 
dich felbft verfertiget haben. 
$. 8. 

Saͤmmtliche Erleichterungen fönnen, je 
nad) der Reciprozität des angrenzenden 
Staates, befchränft oder zurückgenommen 
werden. 

Gegenwärtige Verordnung iſt durch das 
Kegierungs: Blatt befannt zu machen, 
und Unfer Staatsminifterium der Finanzen 
bat für den Vollzug derfelben zu wachen, 

München, den 4. Februar 1829. 

gudwig 
Gr. v. Armansperg. 


Auf Königlichen Aterhöchften 
Befehl, ver Generaljefretär : 
9 Geiger 


(Die Reduction des Zollamtes Esgelfing * 


Ludmwi g, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern 
2. 2c. 

Mir finden Uns auf den Antrag tinferes 
Staats⸗Miniſteriums der Finanzen bewogen, 
das Zollamt Eggelfing in eine Zollſtation 

umzumandeln 
Diefe Unfere allerhöchite Entfchfiefung 
iſt dennach bucch das Regierungs: Blatt 
befannt zu machen, und Unfer Minifterium 
der Finanzen hat für den Vollzug derfelben 
zu forgen. 
München den 4. Februar 1829. 
Ludwig. 
Gr. v. Armansperg 
Auf Königlich alerhöchften Befehl: 
der General:Sefretär, 
von Geiger. 





Befanntmahungen. 
(Die Rechte der Schriftfteller und Verleger ge: 
gen den Bücher» Nachdrud betreffend.) 


Staats-Miniſteriumdes K.Hauſes 
und des Aeußern. 





Das Koͤnigl. Bayeriſche Staats: Mini- 
ferium des Kön. Haufes und des Aeußern 
erflärt hierdurch in Gemäßheit der von 
Seiner Königl. Majeftät ihm ertheil- 
ten Ermächtigung: 

nachdem von der Königf. Preußischen 
Regierung die Zuficherung ertheilt 





— 
worden iſt, daß vorläufig und bis es 
nach Artifel 16. der deutfchen Bundes; 
Acte zu einem gemeinfamen Bundes: 
Befchluße zur Sicherſtellung der Rechte 
der Schriftfteller und Verleger gegen 
den Bücher-Nachdruf Fommen wird, 
Diejenigen gefeglichen Beflimmungen, 
welche in diefer Beziehnng zu Gunfte, 
der Preußifchen Unterthanen im König: 
reich Preußen bereits beftehen, oder 
Fünftig erlaffen werden, in ganz gleie 
chem Maße auch zum Schuge derSchrift: 
Teller und Verleger der Baperifchen 
Monarchie in Anwendung gebracht 
werden follen, 
daß das Verbot wider den Bücher-Nachdrud, 
fo wie ſolches bereits in dem ganzen Bereiche 
der Bayeriſchen Monarchie, zum Schutze 
der inländifchen Schriftfteller und Verleger, 
nach den in den einzelnen Landestheilen gel: 
tenden Öefegen befteht, auch auf die Schrift: 
fteller und Verleger des Königreichs Preu: 
fen Anwendung finden, mithin jeder durch 
Nachdrud oder deffen Verbreitung begangene 
Frevel gegen Legtere nach denfelben geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften beurtheilt und geahndet 
werden ſoll, als handle es ſich von beein⸗ 
traͤchtigten Schriftſtellern und Verlegern in 
der Bayeriſchen Monarchie ſelbſt. 
Gegenwaͤrtige Erklaͤrung ſoll, nachdem 
ſie gegen eine uͤbereinſtimmende, von dem 
Koͤnigl. Preußiſchen Miniſterio der auswär- 
tigen Angelegenheiten vollzogene Erklaͤrung 
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ausgewechfelt worden feyn wird, durch df: 
fentliche Bekanntmachung in den dieffeitigen 
Staaten Kraft und Wirkfamkeit erhalten. 
München den 2. Februar 1829. 
(8): - 
Graf v. Armansperg. 








(Das Famitien = Fidei : Commiß des erbl. Hrn. 
Reichsraths Grafen E. ©. v. Stauffenberg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Zu der öffentlichen Bekanntmachung 
in Betreff des Familien: Fidei:Commiffes 
des erblichen Herrn Reichsraths Grafen 
Clemens Schen? von Stauffenberg zu Set: 
tingen, Wülflinger:Linie, vom 20. Suny 
1828 wird’ hiemit folgendes nachgetragen : 
I. Die Beſtandtheile diefes Fidei-Commiſſes 
find: A. die unter dem Patrimonialgerichte 
erfter Claſſe zu Settingen im 8. Landgerichte 
Burgau vereinigten drey Güter: Settingen, 
Eberftall und Unterwalbach mit allen da: 
zu gehörigen, herrfchaftlichen Oekonomie— 
und Beftandgebäuden, Gärten, Yedern, 
Wiefen, Weihern, Waldungen, Fifchereien, 
Sagden, Bräuerey, Mühlen, gerichtsherr: 
lichen, grundherrlichen und zehentherrlichen 
Renten, Lehen und Allod, wie ſelbe in den 
bey den Akten befindlichen Verzeichniſſen 
beſchrieben ſind, mit alleiniger Ausnahme 
der von dem dermaligen Herrn Fideicom: 
mißbeſitzer felbftgemachten Acquifitionen, 
und Meliorationen, wie Erftere in dem 
zu den Aeten übergebenen Familienrezeffe 
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vom 1. Jung 1826 zum Theil bereit3 na: 
mentlich aufgeführt find, und nach demfel: 
ben in den herzuftellenden Inventarien noch 
weiter und nad) ihrem ganzen Umfange be: 
zeichnet werben follen. 

Das von diefen Beftandtheilen des Fi- 
dei: Commilfes zu entrichtende Steuerquan⸗ 
tum beträgt in simplo 325 fl. 41 fr. ı Hl. 

B. Die beftehende Schloßeinricht ung an⸗ 
Betten, Weißzeug und Schreinwerf; dann 
die beyden zu dent Fideicommif gehörigen 
Defonomien und dem Bräuhaufe zu Jet: 
fingen befindlihe Einrichtung an Betten‘ 
Weißzeug, Schiff und Gefchirr, Saamen:, 
Befoldungs- und Speig:Getreide, nebft dem 
Vieh und Futter, in fo weit dief alles vor: 
handen ift. 

I. Die Succeffionsordnung- ift, in fo 


-Tange der Mannsſtamm der Wuͤlflinger— 


Linie beſteht, die agnatifchlinealifche nach 
dem Rechte der Erftgeburt. 

Die nachgebornen Söhne erhalten bey 
Erreihung der Großjährigfeit Appanagen 
oder Deputate aus den Revenuͤen des Fi: 
dei-Commiffes, deren Beſtimmung dem je: 
besmaligen Fideicommiferblaffer zufteht; 
jedenfalls dürfen aber diefe Appanagen oder 
Deputate.nicht weniger betragen, als der 
jedesmal nach dem Unterfchiede der Zahl 
der von dem Fideicommißerblaffer hinter: 
faffenen, ehelihen Nachkommen von den 
jährlihen Einkünften des Fideicommilffes 
ſich auf einen jeden abwerfende Pflichttheil. 
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Die Beflimmung der Deputate, dann 


der Heutafbgüter und Ausſteuern -der ehe: _ 


lichen, ledigen Töchter ift dem FideisCom: 
miß⸗Erblaſſer überlaffen , jedenfalls aber 
muß jeder berjelben vom Antritt der Grof: 
jährigfeit an, bis zu welchem Zeitpunkte 
der jedesmalige Fideicommiß⸗ Nachfolger für 
ihre ſtandesmaͤßige Erziehung, und ihren 

ſtandesmaͤßigen Unterhalt zu forgen hat, 
wöben der herkömmlichen, flandesmäßigen 
Vohnung und Unterkunft jährlich wenig: 
ftens die Summe von 500 fl. an baarem 
Gelde, als Deputat aus den Keventen 
des Fideicommiffes verabreicht werden, dann 
4000 fl. Heurathgut und 2000 fl. Aus— 
fteuer. 

Die Wittwen der Bideicommißhefiger 
haben das jedesmal verabredet gewordene 
Bewitthum von dem Fideicommißnachfol: 
ger aus den Revenuͤen des Fideicommilfes 
ju empfangen. 

Nah Erlöfchung des Mannsftammes 
der Wülflinger:Cinie fällt der Fideicommiß⸗ 
Compler an den Mannsſtamm der Ammei— 
dinger⸗Linie mit alleiniger Ausnahme der: 
jenigen Sehenparzellen, bey welchem diefe 
Linie dermal nicht coinveftirt if, und welche 
in dieſem Falle dem Lehenherrn heimfallen, 
wenn dieſe Linie nicht in der Zwiſchenzeit 
die Mitbelehnung auf dieſe Parzellen erlangt 
haben ſollte, oder aber, wenn dieſe Parzellen 
allodifieirt worden ſeyn wuͤrden, in welchem 
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Falle dieſelben fortwaͤhrend Beſtandtheile 
des Fideicommiß: Compleres bleiben. 

Im Falle des Zuvorerlöfcheng des 
Mannsftammes der Wülflinger:Linie ef 
firt die Erbfofgorbnung nad dem · Rechte 
de? Erftgeburt, und tritt die bey der Am: 


merdinger⸗Linie beftehende Erbfolgeordnung 


ein, es muͤßte denn fenn, daß diefe Linie 
in der Zwifchenzeit ‚die Anmartfchaft auf 
die erbliche Reichsrathswuͤrde erhakten hätte. 

Im Uebrigen beftehen die fideicomif: 
farifchen Verhältniffe in allen andern Punf: 


‚ten, fo wie fie in dem Bamilienrezeffe vom 
1. Juny 1826 zufammengeftellt find, fort. 


I. Die dermal. auf dem Fideicommif 
haftenden Schulden und Laſten beftehen: 
-a) in dem auf das Gut Jettingen ra: 
dizirten Frhrl. v. ‚Steinifchen Fidei⸗ 
commiß⸗Capital pr. 30,000 fl., drey⸗ 
Bigtaufend Gulden, zu vier vom 
Hundert verzinslich; 

b) in dreptaufend achthundert Gulden 
jährlichen Bewitthum der Wittwe des 
festen Sidei:-Commißbefigers; 

€) in dreptaufend Gulden Heurathgut 
und Morgengabe, welche diefer Witt: 
we noch hinaus gebühren, und ihr 
beſonders verzinst werden muͤſſen 

d) in den beftehenden, baaren Geldeau- 
tionen der Bedienſteten und Pächter; 

. dann eben fo den Gnadengehalten und 
Pensionen, welche jedesmal von dem 
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Fideikommißnachfolger übernommen, 
und bezahlt werden müffen: 

Neuburg den 20.. Jänner 1829. 
Königl. Bayer. Appellationsge 
richt für den Oberbonaufreis.. 
8. Baffus, Praͤſident. * 

Lamminit, Secret. 


Dienſtes - Nachrichten. 


Se Majeffät der König haben 
vermöge an die Kön. Regierung des Rezatz 
freifes, K. d. J. unterm 27. Jänner d. Te 
erlaffener allerhöchften Entfchliegfung die 








erledigte Stelle eines Vorftandes des Lands: ' 
gerichts Cadolzburg dem: Polizey-Commiſſaͤr 


und Verwalter des Zuchthaufes zu Lichten 
au, Karl Engerer, feiner Bitte willfah⸗ 
‘rend, allergnädigft zu verleihen geruht. 


Se Königlide Majeſtaͤt haben 
unterm 28.. Jänner d. J. bey der Königf.. 
General: Zoll: Adminiftration zu Rechnungs- 
&ommiflären der Illten Claſſe 

1) den: controllitenden. Amtöfchreiber 
Heerwagen; 
2) den vormaligen- Zollauffeher: Mar 
Joſeph Efherich, und’ 
3) den Wangmeifter. zu Nürnberg: Wolf 
gang Weich, 
proviforifch zu ernennen. geruht. 





Se: Königlihe Majeftät haben: 


ferner’ unterm 28. Jänner d. J. das. erle⸗ 
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vigte Rentamt Füffen proviforifch dem Rech: 
nungssConmiffär bey der Regierungs : Fie 
nanz-Rammer des Dber-Donaufreifes, Sud: 
wig Landes, und 

die fonach erfedigte Recinungs:Commif: 
färftelle bey der Regierungs Finanz-Kam— 
mer des Ober: Donaufreifes- gleichfalld pro⸗ 


‚viforifch dem. zum Rechnungs: Commiffär 


bey der Regierungs: Finanz: Kammer des 
Ober⸗Maynkreiſes proviforifch ernannt ger 
wefenen Friedrich Lang zu verleihen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermög an- die k. Regierung des Unter: 
Mapnkreifes, K. d. J., unterm 20. San. 
1829 erlaffener allerhoͤchſten Entfchliegung 
Sen Landrichter Sebaftian Mayer zu Kir 
tzingen auf fein Anfüchen an das Land: 
gericht Würzburg I. d. Mayns zu verfegen; 
den anı 26. Sept. v. J. als Borftand bes 
Landgericht? Bruͤckenau ernannten: Land: 
richter, Dr: Wilheln As muth, von.dem 
Antritte diefes Amtes’ zu entheben,, und 
denfelben das Landgericht Kitzingen zu uͤber⸗ 
tragen, dann auf die Landrichterſtelle zu 
Bruͤckenau den bisherigen erſten Aſſeſſor 
Anton Wiefend zu Schongau. im Iſar— 
Kreife zu befördern "allergnädigft getuht. 

Ferner wurde unterm:29. Januar d. J. 
der Rechnungs » Revifor bey der Regierungs: 
Finanz: Kammer des Ober: Maynfreifes, 
Ladwig Schrauth, proviforifch zum Ned: 
nungs s Kommiflär- derfelben: allergnädigft 
ernannt, 
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Münden, Sonnabends den 14. Februar 1820. 
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Kduiglihe Allerhochſte ——— Die Conkurs- Prüfung der katholiſchen Pfarramts Gan- 


Didaten betr. — Die Competenz der O 


erzollämter, Zouaͤmter, Zollftationen und Nebenzollitationen 


bett. — Die Zollbepandiung. der in das Ausland gehenden und unverkauft zurädiommenden inlän: 
diſchen Erzeugniffe betr. — Bekanntmachungen: Dienftes = Nadridten, — Erbebung in ben 


Frepherrn : Etand. — 


Königliche Auerböchfte Entichließungen. 


(Die Eonkfurs: Prüfung der Fatholifhen Pfarrs 
amts = Candidaten betr.) 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
ꝛc. ꝛc. 


DIL haben Uns bewogen gefunden , 


binfichtlib ver Confurs = Prüfungen der 


Batholifchen Pfarramts : Candidaten: zu verz- 





ordnen, da in Zufunft diefe Prüfungen 


für die mit den erforderlichen Eigenſchaften 
verfehenen Gandidaten einer jeden Diöcefe 
an dem Site des Dioͤceſan-Biſchofs und 
der betreffenden erzbifchöflichen oder bifchöf: 
lichen Stelle ftatt finden, und demnach bey 
der in München abzuhaltenden Prüfung 
fämmtliche Pfarr⸗Candidaten der Erzdiscefe 
München und Freifing, in Augsburg jene 


des Ze u in: Paffau jene 
9 
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des Bisthums Paſſau u. f. 10. ſich einfinz 


den follen, diefelben mögen zur Zeit der 
Ausschreibung oder Abhaltung des Con: 
Furfes in was immer für einem — an⸗ 
geſtellt ſeyn. 


Demgemaͤß wird in Zukunft auch in 


Eichſtaͤdt eine Pfarr-Conkurs-Pruͤfung für. 


die Candidaten des Bisthums Eichſtaͤdt ab⸗ 
gehalten werden, zu deren Leitung Unfere 
Regierung des Negenkreifes einen Commiſſaͤt 
abzuordnen hat. 


Gegenwärtige Beflimmung, durch wel: 
che uͤbrigens die in Betreff der Pfarr: Con: 
furfe gegebenen fonftigen. Borfchriften Feine 
Abänderung erleiden, foll fogleih bey den 
im laufenden Jahre abzuhaltenden Gonfurs- 
Prüfungen in Anwendung Fommen; me’ 
wegen die Tage, an welchen diefe Prüfun: 
gen für jede einzelne Diöcefe ftatt finden 
werden, in dem ntelligenzblättern aller 
derjenigen Kreife, in welche fich die be 
treffende Diödcefe erſtreckt, frühzeitig befanut 
zu machen find, 


Münden am 5. Februar 1829. 
Ludwig. 
v. Schenk. 


Auf Königlichen alferhöchften Befehl: 
der General : Gefretär: 
5. v. Kobell. 
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(Die Competenz der Oberzollämter, Zollämter , 


Zollſtationen und Nebenzollftatiowen betr.) 
Ludwig, 


. von Gottes Gnaden König von Bayern 


u. 30. ⸗ 

"Nachdem in den zollgefeglichen Beftim: 
mungen uud in den Zolltarifen ſowohl, als 
in dem ‚Organismus der „Zollverwaltung 
Veränderungen eingetreten find , welche 
auch in den bisherigen Beftinnmungen über 
die Gompetenz der Zoll: Erhebungs : Stel: 
len Abänderungen erheifchen: fo finden Wir 
Uns bewogen, im Einverftändnifle mit der 
Krone Württemberg, zu verordnen , wie 
folgt : 

$. 1. 

Bey den Dberzolfämtern Fönnen 
alle Gegenftände der Einfuhr , Ausfuhr 
und Durchfuhr in unbefchränften Quanti: 
täten eins und austreten, und hiebey auch 
allen Eingangs, Ausgangs = und Durch: 
gangs: Zollbehandlungen unterworfen wer: 
den , in fo weit Diefe nicht durch die De: 
ſtimmungen der Zollordnung, und hinficht: 
lich der Zollbegünftigungen durch die be: 
fondern Merordnungen, oder durch die 
fpecielfen Bewilligungen. ausfchlieglich den 
Hallämtern vorbehalten find. 

$. 2. 

Die Zoltlämter haben für den Ein: 

und Austritt fowohl, als für die Zollbe— 
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handlungen, in fo lange hierüber nichts 
anderes verordnet wird, die Gompetenz der 
Sberzollämter , jedoch, in. Beziehung auf 
den Grengverfehr,.mit der befondern Be: 
ſchraͤnkung, daß die Quantität der zur Aus: 
rüftung , Verarbeitung , Beredlung oder 

Reparatur einz und ausgehenden Gegen: 

fände wer 

a) bey Flachs, Hanf, Werg, Wolle und 

Baumwolle zum Spinnen, fo wie bey 
Garnen zum Sieden, Bleihen, We: 
ben und Färben nicht 50 Pfund, 

b) bey Leinwand zum Bleihen, Färben 
und Druden, dann bey Wollenzeugen 
(nicht Wollentüchern , zu deren Bes 
günftigungs : Behandfung fie nicht be: 
fugt find) zum Färben und Druden 
nicht 25 Pfund überfteige, und 

ec) bey Gegenfländen zur Reparatur nur 
in einzelnen Stüden beftehe. 

. 3. 

Bey den Zollſtationen, die an 
Comerzial-⸗Straßen den Obeizollämtern 
oder Zollämtern als Borpoftirungen vor: 
liegen, Fönnen unter Beobachtung der vor: 
gefchriebenen Sicherheits = Mafregeln alle 
jene Gegenftände ein» oder austreten, 
welche zu= ober von der Behandlung der 
ruͤckwaͤrts gelegenen Obergollämter oder Zoll: 
ämter Fommen. 

Zu Zollbehandlungen find aber dieſel⸗ 
ben nach ben Beflimmungen des nachfol: 
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genden $. nur dann befugt, wenn fie hin: 
fichtlich der örtlichen Verhältniffe und ihrer 
Entfernung von den Oberzolläimtern und 
Zollämtern zugleih als Erhebungsftellen 
beftehen. 

$. 4. 

Die Competenz der an den Nebenftra- 
fen und Communifationg : Wegen aufge: 
flellten Zollftationen richtet fich nad fol: 
genden Beflimmungen: 

A. Hinſichtlich des Einganges. 

Bey diefen Zollftationen Finnen eingehen 
und Fontrollict , oder, wenn fie zollpflich⸗ 
tig find, verzolft werden: 

1) die zollfreyen Gegenftände 
a) in unbefchränfter Auantität: 
die [don gebrauchten Geräth,fchaften 
in nachgewiefenen Einwanderungs: 
und Erbjchafts: Fällen; die Reiſe— 
Bedürfniffe der Reiſenden; und die 
Segenftände, deren Zollfreyheit ſich 
nach ihrem Marftpreife richtet ; 

b) in befchränfter Quantität, und jwar 
in Quantitäten bis zu 50 Pfund ein: 
ſchluͤßig: 

alle uͤbrigen zollfreyen Gegenſtaͤnde, 
mit Ausnahme des Goldes in Bar— 
ren oder Stangen, des ausgezupften 

Goldes und Silbers, der Mufter: 

karten, und der Seiden-Cocons 
oder Galeten, 


977 


111 


2) Bon den zollbaren Gegenftänden 
a) in unbefchränften Quantitaͤten: 


. Beeren, alle, nicht eingemachte oder 


eingefottene, 

Befen, gemeine, 

Binfen, 

Binder, Fapbinder: Arbeiten, 

Brod, gemeine, 

Dreher: oder Drechslerwaaren von 
Holz, ganz gemeine für Sand: 
leute, 

Eiſen, rohes, in Floſſen und Gemſen, 

Erdengeſchirr, gemeines, auch ge: 
meine erdene Oefen, 


Erze, rohe, nicht. eigens belegte, 


Eyer, 
Flachs, 
Fruͤchte, als: 

1) alle Getreidgattungen, auch 
Bohnen, Heidekorn, Breun 
oder Hirſe (ungeſchaͤlte), Lin— 
ſen und Erbſen, ſelbſt dann, 
wenn dieſe Gegenſtaͤnde dem 
Zolle unterliegen, 

2) Erdäpfel und Rüben, 

3) Baumfrüchte, frifche, nämlich : 
alles gemeine Landobſt, auch 
gemeine Nuͤſſe, 

Gartengewächfe: alle Blumen:, Ge: 

müfe und Krautarten, nicht eigens 

belegte , friſche, 
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Gefährte zum Defonomie = Dienfte , 
große und Heine, und deren Be: 
ftandtheile, j 

Geflügel, zahmes, großes und Feines, 

Gips, 

Grüse, alles gemeine Grießelwerk, 

Hanf, J 

Harze, gemeine, rohe, 

Holz, von den Gattungen Ziffer 202/fa 
des Tarifes, 

Holzwaaren, gemeine, 


Kalk, gebrannter, 


Kaninden, lebende, 

Kardenpifteln , 

Kienruß, 

Kraut, ungeſchnitten in Koͤpfen, 

Mehl, 

Milch, 

Pech und Pechſatz, 

Schachtelhalme, 

Schreinerarbeiten, nicht eigens belegt 
gemeine, unpolirte, 

Steine, ald Mühl:, Schiefer, Schleifz, 
Wetz-, Ziegel: und Badfteine , 
auch gemeine Steinhauer : Ar: 
beiten, 

Vögel, lebende und todte, 

Weberfämme und Wepfen, 

Werg, 

Ztmmermanng: Arbeiten, 

Zwiebeln. 
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b) in Quantitäten bis zu 50 Pfund ein: 
ſchluͤßig: 
Bienenkoͤrbe von Stroh, 
Blech, altes, und alle zerbrochenen 
Blechwaaren, 
Butter, alle, 
Eiſentacher, 
Eſſig, 
Fette, alle, Schmeer und Speck, 
Fiſche, gemeine, friſche, 
Fleiſch, friſch und geraͤuchert, 
Froͤſche, 
Fruͤchte, nämlich: Baumfruͤchte, ge: 
meine ſchon gedoͤrrte und getrocknete, 
Garne, von Flachs, Hanf, Wolle, 
rohe und ungebleichte, 
Germ, 
Glaͤtte, 
Haare, gemeine, 
Hdute, Felle und Baͤlge von den Gat- 
tungen Ziffer ı94fa.b.d. des Ta: 
rifes, 
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Metall, alles alte, und zerbrochene 
Metallwaaren, 


Oel, naͤmlich Kien- oder — 


Pech⸗ und Steinoͤl, 

Pottloth, 

Reis, 

Sämereyen, alle, 

Säde, alte und neue, 

Schafguf, 

Scyieferplatten, gefafte, und Griffel, 

Schmal , 

Schneden, 

Schwaͤmme, gemeine, getrocknete, ge: 
dörrte,, auch Feuerfchwämme, 

Sprup, 

Terpentin, 

Theer , 

Unſchlitt, 

Victualien, nicht eigens — ge: 
meine, 

Wagenfchmier , 

Kleb: Pech oder Baumwachs, 

Weinbeere, frifche in Trauben, 


Hefe, Wildprett und wildes Geflügel, 
Honig, Wolle, rohe, ungefämmte, 

Horn und Hornfpisen, rohe, Böger von Scilf; 

Kaͤſe, c) in Quantitaͤten bis zu 1 Eimer ein: 
Kraut, eingeſchnitten, eingeſalzen, ſchließlich: 

Krebſe, das Bier; 

Kreide, gemeine, d) bis zu 10 Stuͤcken einſchließlich: 
Kuͤmmel, Vieh aller Art. 
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B. Hinfihtlich des Ausganges. 

1) Die inländifchen Erzeugniffe, fo wie die 
bereits zum Eingange verzollten Gegen: 
ftände dürfen, wenn fie mit Zollfcheinen 
über den bezahlten Ausgangszoll begleitet 
find, in unbefchränften Quantitäten bey 
den Zollftationen unter der geeigneten 
Gontrolle austreten. 

2) Der Ausgangszollbehandlung aber koͤn⸗ 
nen bey den Zollflationen nur unterwor: 
fen werden : 

a) in unbefchränfter Quantität: 

1) die zollfregen Artikel, 

2) die Gegenftände, welche nicht höher 
als mit 50 fr. pr. Zentner, 6 fr. pr. 
Guldenwerth, 24 fr. pr. Stuͤck, 
2 fl. pr. Fuhr, Z fr. pr. Eimer, 
und 3 fr. pr. Seidel belegt find. 

.5) das Getreid , das Mehl und bie 
Hülfenfrüchte, bis der Zoll vom Wai: 
gen ı fl: 12 fr., vom Roggen 1 fl., 
von der Gerfte 42 Er. und vom Ha: 
ber 30 fr. pr. Schäffel überfteigt ; 

4) die übrigen nah dem Schäffel be: 
fegten Gegenftände zu und unter dem 
Zoufage von 12 fr., 

b) in Quantitäten bis zu 25 Pfund ein 

ſchließlich: 
Blut, getrocknetes, 
Daͤrme, trockene, 
Flechſen, trockene, 
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Haare, von Schweinen, rehe, unbe— 
arbeitete, 
Häute, rohe, unbearbeitete, 
Häute und Lederabfälle ; 
c) bis zu 5 Stüden in einem Triebe: 
Sohlen. 
C. Hinfihtlih des Durchganges. 
Die durchgehenden Gegenftände koͤnnen 
bey Zollftationen nur in fo ferne ein- oder 
austreten, und der Zollbehandlung unter: 
liegen, als 

1) die Strede innerhalb der Zolllinie nicht 
länger als zwölf Stunden ift, und auf 
diefem Wege die Behandlung bey kei— 
nem vor: oder rüdmwärts "liegenden 
Halle, Oberzoll-, oder Zollamte ge: 
pflogen werden kann, außerdeffen fich 
die Zoll: Stationen lediglich als Außer: 
fte Zoltpeftirungen zu verhalten haben; 

2) die Quantität der zur Durchfuhr ges 
ftatteten Gegenftände nicht mehr als 
10 Zentner beträgt ; 

3) von den auf ſolche Weife durchgehen: 
den Gegenftänden Feine Rütfvergütung 
flatt hat, oder auf diefelbe verzichtet 
wird, und 

4) diefe Competenz den Zollftationen an 
beftimmten Wegen nicht aus befonde: 
ten Erwägungen durch die oberfte 
Zollbehoͤrde hinfichtlich der Quantität 
oder Qualität der Waare weiter bes 


ſchraͤnkt iſt. 
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D. Hinſichtlich der ſogenannten 
Paſſirguͤter. 

Die inlaͤndiſchen Erzeugniſſe und die 
ſchon zum Eingange verzollten Guͤter und 
Waaren, welche von einem Orte des Vet: 
® einsgebietes durch ein fremdes Gebiet in 
einen andern Ort bes Vereinsgebietes ver: 
führt, oder verfendet werden, dürfen bey 
den Zolftationen gleichfalls nur dann aus: 
cder eintreten, und zum Ausgange oder 
bey dem Wiedereintritte in das Vereins: 
gebiet zum Eingange behandelt werden, 
wenn 
a) die Behandlung fih nur auf Gegen: 

flände und Nuantitäten erſtreckt, für 

weiche die Zollftationen zur Eingangs: 

Bollbehandlung befugt find, und 
b) der Weg durch das fremde Gebiet 

nicht länger als 42 Stunden iſt. 


E. Sinfidtlid bes, Örenz : Ver: 

fehres. 

Sm Grenzverfehre koͤnnen die Zollſta⸗ 
tionen unter den in der beſondern Verord— 
nung uͤber den Grenzverkehr feſtgeſetzten 
Bedingungen zum Ein- und Austritte bes 
handeln: 

1) alle Gegenſtaͤnde, die zum eigenen Ge: 
brauche ein Grenzbewohner der verein 
ton Staaten hereinz oder ein’ auslän: 

diſcher Grenzbewohner hinausbringt, 

‚wenn. der Geſaͤmmtzollbetrag von dem: 


- 


felben mit Einfchluß des Stempelgeldes 
nicht mehr als 4 fr, beträgt; 
2) die Naturerzeugniffe aus eigenthümlichen 
Grundbefigungen, die Ausfaat für diefe 
Grundbefigungen, die Naturafgilten, 
Behente und Holjrechtsbezüge; ferner 
das zur Weide und Fütterung ein- oder 
ausgehende Vieh, und die von demfel: 
ben gewonnenen Producte, dag auf 
Probezeit verfaufte Vieh, die Fahrniſſe 
und Natural: Unterflügungen für die 
durch Brand oder andere Elementars 
Ereigniffe Verungluͤckten, und das 
Marftvieh; 
3) die Gegenftände zur Austüftung, Ber: 
arbeitung, Veredlung oder Keparatur, 
jedoch nur 
a) bey Flachs, Hanf, Werg, Wolle 
und Baumwolle zum Spinnen, und 
Garne zum Sieden, Bleiben, We: 
ben und Färben big einſchließlich zu 
50 Pfund; 

b) bey Leinwanden zum Bleichen, Bär: 
ben und Druden big einfchließlich zu 
25 Pfund; 

©) bey Häuten zum Gerben, Fellen zum 
Färben, und Gegenftänden zur Repas 
ratur. in einzelnen Stuͤcken. 

4) Die Weggeldfreyen. Holzfuhren und 
Anfpanne der ausfändifchen Grenzbe⸗ 
wohner bey ihren Reiſen innerhalb des 
Grenzverkehr-Diſtrietes. 
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F. Befondere Beflimmung. 

Alle Gegenftände, welche bey den Zoll: 
ftationen zum Verbrauche eintreten, oder 
im Durdgange bey denfelben ein oder 
austreten, und dafelbft behandelt werden, 
müffen offen verpadt, oder doch. nach ihrer 
einfachen: Berpadfung erkennbar ſeyn. 

F. 5» 
Bey den. Nebenzollftationem dürfen die: 
felben Gegenftände einz und ausgehen, 
deren Ein= und Austritt bey den. Zollfta: 
tionen geflattet ift. 
: Ausgenommen: hievom find: die Durch: 
fuhr: und Paſſirguͤter, und im Grenzver: 
Fehre die Naturalgilten, Zehente und Holz: 
vechtsbezüge. 
Die Zollbehandlungs = Vefugniffe der 
Nebenzollitationen beftehen aber neben der 
Bedingung, daf dasjenige, was bey ihnen 
eintreten darf, offen: verpadt, oder nach 
der einfachen Verpackung erfennbar ſeyn 
muß, darin, daß. diefelben 
) die Eingangszollfrenen Artikel, fo wie 
die zollbaren Gegenſtaͤnde, welche die 
Zollftationen bis zu 50 Pfund be: 
handeln. fönnen, nur bis 25 Pfund 
einfchließlih, und 

2) alles Vieh bis. zu 5 Stüden: auf ei: 
nen Trieb in: Verzollung nehmen, 
dann: 

3) für die zollbaren: Gegenftände, deren 


Ein: und Ausfuhr bey den Zollftatio:- 


—— — 
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nen in unbefchränfter Quantitäten 
geftattet iſt, die gleiche Competen; 
ausüben, und 

4) binfichtlich dev Erleichterungen im Grenz⸗ 
verkehr, unter obiger Ausnahme eben 
fo, wie die Zollftationen. verfahren 
dürfen, 

$. 6. 

Wer mit Handelsgütern und Waaren 
bey einer Zollerhebungsjtelle erfcheint, wel: 
che nad gegenwärtiger Verordnung den 
Ein: oder Austritt, oder die Anmeldung 
und Declarirung als- incompetent nicht ge: 
ftatten kann, muß fich die Zurüdweifung 
der Waaren: mittelft: Begleitung. auf feine 
Koften über die Zolllinie,- oderran die näch: 
fte competente Zoll: Erhebungs : Stelle ge: 


fallen laſſen. 
F. 7. 


Allgemeine Erweiterungen oder Beſchraͤn⸗ 
kungen der vorſtehenden Competenzbeſtim— 
mungen bleiben vorbehalten, und werden 
immer bekannt gemacht werden. 

Gegenwaͤrtige Verordnung iſt durch das 
Regierungs-Blatt zu verkuͤnden, und 
Unſer Staatsminiſterium der Finanzen hat 
für den Vollzug derſelben zu forgen. 

München, den 8. Februar 1829, 

Ludwig. 
Graf von Armansperg. 


Auf Königlichen Allerhöchſten Befehl, 
der. General: Secretaͤr 
von Geiger. 
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(Die Zollbehandlung der in das Ausland gehenden 
und unverkauft zurädkommenden inlaͤndiſchen 
Erzeugniſſe berreffend.). 

Ludwig 

von Gottes Gnaden König von Bayern, 

ꝛc. 2X. 

Um den Handelsverkehr mit dem Aus; 
lande zu erleichtern,,. haben. Wir in. Hin: 
ficht der in das Ausland gehenden und 
unverfauft zuruͤckkommenden infändiichen 
Erzeugniffe zur Vollziehung der dieffällis 
gen Beſtimmungen des $. 59 der Zoll: 


ordnung zu verordnen befchloffen, wie folgt: 


% 1. 

Die in das Ausland gehenden und 
unverfauft zurüdfommenden inländi: 
ſchen Erzeugniffe follen bey der Ausfuhr 
zwar dem tarifmäfßigen Ausgangszolle, 
bey der Wiedereinfuhr aber nur dem im 
$. 20 der Zollordnung feflgefesten Zoll: 
beyſchlage von. jenem Eingangszolle unter: 
worfen feyn, mit weldyem der Tarifdie glei: 
hen Waaren ausländifchen Urfprungs belegt. 


$. 2 

. Die jweifellofe Identität foldher Er: 
zeugniſſe ift von den Fompetenten Zollbe: 
hörden nur dann als hergeftellt und gefichert 
anzufehen, wenn fchon bey der Ausfuhr: 

behandlung 
a) der Eigenthümer fih über die Be: 
rechtigung zu ihrer Verfertigung oder 
zum Handel mit denſelben mittelft 
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Gertifitats der Polizeybehoͤrde feines 
Wohnortes ausweifet, und 
überdieß, falls er Fabrikant oder Ge: 
werbsmann ift, die Selbftverfertigung 
durh DBeftätigung des Gewerbäver: 
eins oder der. Corporation, (wo eine 
folche vorhanden ift,. oder das einfchlä: 
gige Gewerb zu einer ſolchen gehört) 
darthut, und fich hierüber durch das 
im Punkte a. benamnte Gertififatder Po: 
ligeibehörde, welche fich darüber Gewiß⸗ 
heit zu verfchaffen- hat, ausmweifet, oder 
e) indem: Falle, daß er Handelsmann ift, 
den Anfaufder Waare durch Vorlegung 
ber urfihriftlichen von der Polizeibe: 
hoͤrde für die Unterfchriften. legalifirten 
und von den einfchlägigen Gewerbs: 
Corporationen oder Vereinen (wo ſolche 
vorhanden ſind, oder die treffenden 
Gewerbe zu ſolchen gehoͤren) beſtaͤtigten 
Verkaufs⸗-Rechnungen inlaͤndiſcher Fa: 
brikanten und Gewerbsleute nachweiſet, 
die ihm, aber auf Uebergabe beglaubig: 
ter] Abfchriften jedesmal zuruͤckgeſtellt 
werden: 


b 


Ni 


$. 3. 

Walter über die Wahrheit der Angabe im 

Vergleiche der Ausweife ($;2.) mit der zur 

Bollbehörde gebrachten Waare Fein Zweifel 

ob, fo iſt diefe zollordnungsmäßig zur Aus: 

fuhr zu behandeln, jedoch unter folgenden Mo: 
dififationen: 

(10) 
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a) Sind es Ellen: oder fonft in Gattung 
und Größe mannichfaltige Waaren, fo 
ift entweder eine Mufterfarte — oder — 
wie bei Gold: und Silberwaaren — 
ein Abdruck des auf ihnen erfichtlichen 
Probezeichens der behandelnden Zoll: 
behörde einzuhändigen, vder es wird die 
Waare Stüd für Stuͤck mit Schnur und 
Siegel belegt, welche Verſicherung an 
der zurüdgehenden Waare 'unverrüdt 
und unverfehrt befunden werden muß. 
Die Mufterfarten oder Abdruͤcke werden 
bei dem behandelnden Amte verwahrt. 

b) Der Zollfchein über den bezahlten Aus: 
fuhrzoll bleibt nach Beftätigung des 
Austritts-Amts in Handen des Eigen: 
thuͤmers, und muß bei der Wiederein- 
fuhr vorgezeigt, und dem behandelnden 
Amte eingehändigt werden. 

$. 4 

Jenes inländifche Erzeugniß, "welches an 
einem Hallamte zur Ausfuhr behandelt wurde, 
fann zwar bei einer andern Fompetenten 
Grenz: Zollbehörde, als derjenigen, bei wel: 
cher der Austritt erfolgte, wieder eintreten, 
immer aber nur als Anweis- oder Hallgut,an 
das Hallamt, welches daſſelbe zur Ausfuhr 
behandelte, mittelft. Zollpaß verwiefen werden, 
Nach unzweifelhaftem Befund findet bei 
legterem Amte die nach $. 1. beguͤnſtigende 

Einfuhr: Behandlung ftatt. 
Sit die Ausfuhrbehandlung des Gutes 
bei einem Grenzamte gefchehen, fo muß mit 
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der zurückfommenden Quantität nach $. 59. 
der Zollordnung auch dort wieder eingetreten, 
und diefelbe darf nur unter gleicher Boraus: 
ſetzung zweifellofen Befundes, nah$. 1. zur 


‚Einfuhr behandelt werden. 


In dem einen wie in dem anderen Falle 


"werden, wenn die Belegung der einzelnen 


Gegenflände mit Schnur und Siegel gefche: 


hen ift, letztere ſammt einer Zollbreite der 
Waare abgefchnitten, und der Zollſchein 
‘der Ausfuhr eingezogen. 


$. 5 
Die Waare foll längftens binnen fechs 


Monaten, vor Tage der Ausfuhr, wieder 


eingeführt ſeyn. ‘ 
Nach diefem Termine ift ohne Bewilligung 


der oberften Zollbehörde (welche jedoch nur 
‘auf nachgewiefene außerordentliche Hinder: 
niſſe erfolgen Fann), die@igenfchaft als un: 


verfauft zurücdkehrendes inländifches Erzeuger 


niß verloren, und es unterliegt gleich jeder 


andern — vom Auslande Fommenden — 
Waare der Eingangs : Berzollung. 
Gegenwärtige Verordnung ift durch das 
Regierungss Blatt bekannt zu machen, 
und Unfer SinanzMinifterium hat für den 
genauen Vollzug derfelben zu forgen: 
München den 8. Februar 1829. 
Ludwig. 
Sraf von Armansperg. 
Auf Königlichen Allerpöchften Befehl: 
der Generals ©efretär, 
von Geiger 
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Dienſtes⸗Ncharichten. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermöge an die K. Regierung des Rezat— 
Kreifes, K. d. J., unterm 27. San. d. J. 
erlaſſener allerhoͤchſten Entfchliefung als 
Polizey : Commiflfir und Verwalter des 
Zuchthauſes zu Lichtenau proviforifch den 
temporär quiescirenden Sandrichter Johann 
Nepomuk Freyherrn von Pehmann zu 
ernennen allergnädigft geruht. 





Se. Majeftät der König haben 
ferner am 30. Sanuar d. J. die erledigte 
Oberzoll- und Hallbeamtenftelle zu Lohr 
dem Rechnungs: Commiflar Franz Martin 
Huber, zu übertragen, ferner die erledigte 
Halloberbeamten : Stelle dritter Claffe zu 
Lauingen dem temporär quiescirten Halb 
Dberbeamten von Landshut, Franz Xaver 
Wimmer, proviforifch zu verleihen ge: 
ruht. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 50. Jan. d. J. dem Titular-Ober: 
förfter und Revierförfter Wolff zu Lei: 
mersheim die nachgefuchte Verſetzung in 
den Kuheftand mit Bezeugung allerhöchft: 
Ihrer Zufriedenheit über feine langjährigen 
treugeleifteten Dienfte zu bewilligen ; fofort 

das Revier Leimersheim mit dem provis 
forifchen Revier Germersheim in ein Nevier 
zu vereinigen gerubt, deſſen Amtsfig Hoͤrdt 
fen foll, und 
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zum proviſoriſchen Revierförfter auf das 
folchergeftalt zu bildende Revier Hördt im 
Dherforftamtss Bezirfe Speyer, den quies- - 
cirten Kreisforft » Officianten, Balthafar 
Sofepp Neumaier, dermaligen Revier: 
verwefer in Germersheim, ernannt. 





Se. Majeftät der König haben 


durch weitere Allerhöchfte Entfchliefung von 


eben diefem Tage den bisherigen erften Af: 
feffor des Landgerichts Dttobeuern, Ehriftoph 
Krick, feiner Bitte entſprechend, auf die 
erſte Affefforftelle am Landgerichte Kauf: 
beuern zu verfegen; zur erften Affefforftelle 
am Landgerichte Dttobeuern den dortigen 
zwenten Aſſeſſor, Joh. Nep. Sailer, zu 
befördern; als zweyten Affeflor des Land: 
gerichts Dttobeuern den bisher am Land: 
gerichte Neuburg functionirenden Ackuar 
Adrian Specht zu ernennen; auf die 
zwente Affefforftelle am Landgerichte Im: 
menftadt den bisherigen zwenten Affeflor 
des Landgerichts Sonthofen, Jakob Erb, 
zu transferiren, und in die zweyte Aſſeſſor— 
ftelle am Landgerichte Sonthofen den big: 
herigen Actuar des Landgerichts Günzburg, | 
Alois Schufter, vorrüden zu laffen aller: 
gnaͤdigſt geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das Fönigl. Reichsarchiv in Muͤn⸗ 
chen unterm 1. Febr. d. 3. erlaffener aller: 
höchften Entfchliefung den bisherigen erften 
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Archivs-Adjuneten, Carl Sigmund Dr. 
Kiefpaber, in Nüdficht feines hohen 
Alters unter Bezeugung der Allerhoͤchſten 
Zufriedenheit mit feinen vieljährigen treuen 
Dienften, in den Ruheſtand zu fegen; 
als erften Adjuncten bes Reichs: Archivs deu 
bisherigen zweyten Adjuncten, Dr. Job» 
ep. Buchinger, vorruͤcken zu laſſen; als 
zweyten Adjunefen den bisherigen Archiv: 
Secretär Dr. Heinrich v.Hungerfhau 
fen zu befördern, und als Archiv: Se 
eretär den bisherigen Archivs: Practicanten, 
Dberlieutenant Hufchberg in provifori- 
ſcher Eigenfchaft allergnädigft zu ernennen 
geruht. 





Se. Majeftät der König haben 
ferner unterm 1. Febr. d. I. den bisheri- 
gen Landrichter, Simon Thaddaͤus Had 
zu Höchftädt, feinem Anfuchen entſprechend, 
auf das erledigte Landgericht Donaumörth 
zu verfegen, und die hiedurch erledigte 
Stelle eines Vorftandes des Landgerichts 
Höchftädt dem bisherigen Landrichter Franz 
Xav. Müller zu Weilfenburg im Rezat— 
Kreife zu übertragen allergnädigft geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die k. Regierung des Regen: 
Kreifes, K. d. J., unterm 3. Febr. d. J. 
erlaffener allerhöchften Entfchließung zu der 
erledigten Stelle eines Landrichters zu Neun: 
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burg vor dem Wald dem bisherigen erſten 
Aſſeſſor des. Landgericht3 Donauwörth in: 
Der: Donaufreife, Joſeph Haufer, al: 
fergnädigft zu befördern geruht. 


Se, Königlihe Majeftät haben 
unterm 5. Febr. d. J. den bey der Regie: 
rungs= Finanzfammer des Regen» Kreifes 
functionirenden vormaligen Nevidenten im 
Steuer : Nectificationg » und KRetardaten: 
Bureau, Mothäus Michael Jakob Sch ö: 
berlein, zum Rechnungscommiffär dritter 
Glaffe bey der General: Zolladminiftration 
proviforifih , ferner 

den bey der Regierungs : Finanzfammer 
des Kegenfreifes functionirenden quiescirten 
Kammeramts:Kopiften, Johann Ferdinand 
Bürger, ebenfalls proviforifh zum Of— 
fieianten bey der Centraf: Jollcaffe zu er: 
nennen gerubt. 





—— — — —ññ — 


Erhebung in den Freyherrnſtand. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 23. Jänner d. J. allergnäs 
digft bewogen gefunden, dem Ritterguts— 
Beliger Marimilian v. Sped fammt fer 
nen rechtmäßigen Nachkommen beyderley 
Geſchlechts die freyherrliche Würde des Kö: 
nigreichs alg Frenberen von Sternburg zu 
verleihen. 





— 


1 





Nro. 8. 





Münhem, Mittwochs den 18. Februar 1829. 





5 Inhalt. 


Kodnlallche Allerhöchſte Eutſchließungen: Die Privatlager an den Hallplägen betr. — Die For: 
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3: Blatt 








Königliche Allerhoͤchſte Entſchließungen. der Behandlung der Privat : Niederlagen 
an Hallplägen zu verordnen, wie folgt: 





(Die Priratlager au den Hallplägen betr.) 
Ludwig, 
bon Gottes Gnaden König von Baycın 
⁊c. 26. 
Um, einen gleichmäßigen Vollzug der 
$$. 85. und 86. der Zollordnung zu er: 
zielen, haben Wir beſchloſſen, in Hinſicht 


6,3, 


Die Qualification zu dem Anſprüuche 


auf ein Privatlager am Sitze eines Hall⸗ Per 
oder Dberzolle und Hallamtes, di. die, B 


nach den angeführten $$. der Zolasspuung‘n, . 
geforderte Sliditaͤt der Handelsfeutg un 
Gewerbetreibenden, muf durch verf 
zu übergebende Zeugniffe der Orts:Palizepsl 


(11) 


ſſen 


+ 


L» 
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Behörde und des treffenden Handels: oder 
Gewerbsftandes nachgewiefen ſeyn. 
$. 2. 
Jedes von der oberften Zollbehoͤrde be⸗ 
willigte Privatlager ſteht (in ſo ferne nicht 
in den nachfolgenden K6. oder in der be: 


tfonderen Bewilligung eine Ausnahme feft- 


geſetzt iſt) unter dem privativen Verſchluſſe 


des Beſitzers, jedoch immer unter feiner 


Haftung für den richtigen Beſtand, und 
unter: beftändiger Aufficht des Hallamtes; 
es muß in einem beſondern Magazin, 
unvermiſcht mit andern bereits verzollten 
oder einheimiſchen Waaren gehalten, und 
kann zu jeder Zeit von Kommiſſaͤren der 
Zollbehoͤrden unterfucht werden, 


$. 3 

Die Artifel, welche auf das Privat: 
fager bezogen werden wollen, müflen 
in ganze Golli verpackt feyn,, und die 
einzelnen Golli dürfen nicht verfchiedene 
Artifel enthalten. Jedes, in das Privat: 
lager abgehende Gut wird Sporco und 
Netto, jedoch unentgeldlich gewogen, und 
— beſichtiget. 


$. 4. 


„ar 
* int 


"+ Meber jedes in das Privatlager bezo— 


Be! 


15 ‚gene Gut iſt nicht nur gleichzeitig ein Haft: 


‚fein, nah der Beylage dem Hallamte , 


aus’ deffen Niederfage es verabfolgt wird, 
doppelt zu übergeben, und zwar das 


Duplikat als 2 — æiaration, 
ſondern auch uͤber das te Privatla⸗ 
ger vom Beſitzer nach den naͤhern Vor— 
ſchriften der oberſten Zoll:Behörde ein Buch 
zu fuͤhren, welches den Privatlagerſtand in 
Uebereinſtimmung mit den hallaͤmtlichen 
Buͤchern und Haftſcheinen getreu darſtellt. 
$. 5. 

Die Verpackung, resp. Auspaclung 
aus einem Collo in andere bey —— 
gen, oder die Herausnahine eines Theiles 
zur Einfuhr-Verzollung iſt in fo weit ger 
ſtattet, als nicht die Beſtimmung des g. 
10. entgegen ſteht. 

In dem Falle aber, daß die Zollbe— 
handlung nach dem Sporco: Gewichte er: 
folgen muß, wird diefem Theile von dem: 
urfprünglichen Thara- Gewichte ſo viel zur 
zollamtlichen Behandlung zugeſchlagen, als 
das Verhältnif des Gefammt Netto +Ge: 
wichtes zu jenem des zu verfendenden oder 
‚gu beziehenden Theiles ergiebt. 

N 6. 

Erfolgen aus einem Collo theilweiſe 
Verſendungen oder Bezuͤge, und wollte auch 
der Ueberreſt in kleinere Faßage gebracht 
werden; fo mu bey jenem- Ueberreſte dene 
noch die mit der Waare urſpruͤnglich ins 
Privatlager gefommene Thara im Magazin 
ftehen bleiben. Daſſelbe wird erfordert , 
wenn die Waare im Privatlager ganz aus: 
gepadt und offen auͤfgeſtellt wurde. 
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ö $ 7 
Bey den Weinen iſt außerdem nachfol: 
gendes zu becbachten: 

1) Privatlager für Weine fichen immer 
unter gemeinſchaftlichem Verſchluſſe; 

x 2) die unverzollten Weine koͤnnen mit 
ſchon verzollten, oder inlaͤndiſchen Weinen 
aufgefüllf und vermifcht werden, jedoch im: 
mer, nup, im Beyſeyn der treffenden Hall: 
Eoienfteten, und nachdem die Quantität 

3 1J 
ter letztern Gattungen im Haftſchein vor⸗ 
gemerft worden ſind. 

3) Würden die alfo vermifchten Weine 
jur Durchfuhr (unmittelbar oder mittelft 
Umladung bey einem andern SHallamte) 
erflärt, fo erfolgt die Behandlung ohne 
Ausfcheidung ‚der vermifchten Theile, jedoch 
unter Abfchreibung der unverzollten Quan: 
tität und Bemerfung der beygemifchten im 
Ragerzollbuche gleich einem Durchfuhr-Gute, 

4) Werden vermifchte Weine zur Eins 
fuhr bezogen, fo wird Behufs der Berzol: 
fung bey dem treffenden Collo nur jener 
Theil der fihon verzollten oder inländifchen 
Quantität in Abzug gebracht, der im Haft: 
fcheihe "Bey eben derfelben Gattung nach 
pühft 2. vorgemerkt iſt. 

5) Zufammenfdüttung der Reſte befrent 
eben ſo wenig wie der Trübwein, von ber 
Berzollung. 


6) Als Schwand dürfen einfchlieglich alz . 


les Auslaufens höchitens fieben Procent des 


‚34 


Gewichtes der Einlagerung ohne Verzollung 
gelaffen werden. 


Dieſer Schwand muß bey der endlichen 
Auslagerung fo weit in Abrehnung vom 
Gewichte gebracht werden, als pro Rata 
trifft, und wird diefer Abzug bey dem tref: 
fenden Bortrage im Lagerzollbuche ange: 
merft resp. abgefchrieben. 


$. 8. 

Dem Bezuge einer Waare aus dem 
Privatlager muß immer, die Anmeldung 
und zollamtliche- Behandlung, fofort die 
Entrichtung der treffenden Zollgebühren 
vorausgegangen fern. Ben dem Bezuge 
zur Einfuhr iſt die innerliche Befichtigung 
nicht mehr erforderlich, bey der Anmeldung 
zur Durchfuhr (mit oder ohne Umladung) 
unerläßlich, und zu dieſem Behufe muß die 
Waare zum Hallamte gebracht, und Fann 
auch nur dort verladen werden. 

Die Verpackung eines zur Durchfuhr 
angemeldeten Privatlagerguts mit Ausfuhr: 
gut in einem Collo ift zwar geftattet, Fann 
aber nur in der Halle gefchehen. 

$. 9. 

Den Sicherheitsmaßregeln, welche rüd: 
fichtlih der Ablage und Gontralignirung 
der Eingangs: Zollfeheine über Privatlager: 
gut angeordnet werden, hat beffen Befiger 
anf vorherige Eröffnung fich au unterz 
ziehen. 


(11*) 
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$. 10. 


Stoffe, für welche den Fabrikanten 
und Gewerbsleuten zur Verarbeitung Pri— 
vatlager bewilligt worden, Fönnen aus 
diefen nie anders, als gegen Eingangs: 
Verzellung - fohin nicht zur Verfendung 
als unverzofftes Gut bezogen werden. 

M 4 
et oh 

' Weite, welche zwey Sabre, und alle 
übrigen Warren, welche über Jahr und 
Tag im Privatlager lagern, müffen ent: 
weder vollftändig zur Einfuhr verzollt, 
oder in das Ausland verfendet werden, in 
fo ferne nicht die Zeit der Privatniederlage 
durch befondere Bewilligung der oberften 
Zollbehörde verlängert wird. 


Nach Abflug der in der Kegel feftge: 


festen, oder durch befondere Bewilligung 
verlängerten Lagerzeit , die Waaren und 
Weine ohne volftändige Verzollung wieder 
auf das öffentliche Halle Lager zu bringen, 
und dafelbft lagern zu laſſen, oder von da 
wieder aufs Neue ins Privatlager zu neh⸗ 
men, iſt nicht geſtattet. 


| | 21 
In Gentäjheit des $. 15. der Zollord: 
nung haftet der Zoll auch auf den Privat: 
Lagerguͤtern, und in Confursfällen Fönnen 


ee 666 
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diefelben nur nach vorläufiger Entrichtung 


der treffenden Zollgebühren zur Confurs: 


Maffa abgegeben werden. 


$. 13. 


Wegen Nichteinhaltung vorftchender 
Beſtimmungen, fo wie wegen Verletzung 
der Zollordnung , wenn fie auch das Pri—⸗ 
vatlager nicht trifft, Fann dieſes dein Be⸗ 
ſitzer von der oberſten Zoll: Behörde * 
Umſtaͤnden für eine gewiſſe Zeirz oder für 
inmer entzogen werden. 


In dieſem Falle müffen die noch vor: 
handenen Waaren fogleih zum Eingange 
verzolt , ober in das Ausland verfendet 
werden. 


Gegenwärtige Verordnung ift durch das 
Regierungs: Blatt befannt zu machen, 
und das Staats : Minifterium der Finan-⸗ 
zen hat für den richtigen Vollzug derfelben 


zu forgen. 


München den 8, Februar 1829. 
Ludwig. | | 
Gr. v. Armanspeng. | 


En Königlich aterhöchften Set: * 
der Gentral Sekretaͤr, 
ven Geiger. 
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Haftſchein, 
wodurch der Unterzeichnete nach Ausweis. des hallaͤmtlichen Lagerzolk: Behandlungss 
Buches dahier Lit. .... Fol... Nro,.... unter heutigem folgende Güter 

in fein Privatlager bezogen zu haben, und hievon noch die treffenden ollgebühren 
zu haften befenne. 











Der Eolfi 








Gemidt. | 
Pfund 
Eporco | Thara |: Netto | 


Beichen 





Ziffer | 





114 mh bh) 
Icanlın! ... den ten 18... er: 


(Unterfchrift.) al 


Dormerfung. 
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* den jenſeits verzeichneten Waaren-Collis ſind folgende — 
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verzollt worden‘, als: 


der Colli 


Inhalt 


© | 


— TEE — 


IRRE. 1): SE { 


Sporen. — Sporco Ihara | Nerro | 
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* 


(Die Formation ber Königlichen Steuerkataſter⸗ 
Commiſſion betr.) 


Ludwig, 
von —— Gnaden Koͤnig von Bayern, 
⁊c. ⁊c. 

Wir haben beſchloſſen, für die Vollzie— 
hung des Grunderund Hoaͤuſerſteuergeſetzes 
vom 15. Angufbiwir®. eine Gentral:Stelle 
niederzuſetzeu, tan folgende dJormation 

i geben :ii 
‚sr. a cz 


Die für! N] Auͤsfuͤhrung des Grund⸗ 
und Haͤuſerſteuer-Geſetzes niederzuſetzende 
Centralſtelle wird die Benennung „Kö: 
niglihe Steuer : Katafter: Com: 
miffion ,.führen,. und Unferm Minifte: 
rium der Finanzen unmittelbar unteggeorb: 


net ſeyn. 


II. 


Der Perſonal-Etat der Steuerfatafter: 
Commiffion wird beftehen: 
1) aus einem Vorfiande, 


2) „ vier Räthen,. 

3) „ vier Aſſeſſoren, 

4) n eingm, Seiretär,, 

5)» eingysnisgäftkator, 

6) » einem Kaſſier,— 

7) „ einem Fontrollirenden Offieian⸗ 
ten, und 

8) dem noͤthigen Huͤlfsperſonale für 


den Kanzley- und Bothendienſt. 


— — ——— — 
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III. 

Das fuͤr die verſchiedenen Zweige des 

Katafter-Gefchäftes erforderliche techniſche 

Perfonal, und die Katafterarbeiter werden 

nad) dem Bedürfniffe des Dienftes aufge 

nommen, und der Katafter:Commiffion un⸗ 
tergeordnet, = 
IV. n5? 

Wir ernennen gr 

1) zum Vorftande den dermaligen Dir 
rector ben der Regierung des Unter: 

Donaukreiſes, Kammer der Finanzen, 
Wilhelm Michael Ilg; 

2) zum erften Katheden bisherigen Steuer:' 
rath Athanas Daffner; 

3) zum zweyten Rathe den bisherigen 
Steuerrath Laͤmle; 

4) zum dritten Rathe den bisherigen Af: 
felfer I. N. Grünberger; 

5) zum vierten Rathe den bisherigen Aſ— 
feffor Heinrich Poffelt; 

6) zum eriten Affeffor den bisherigen Ober: 
repifor Sodann Bär; 

7) zum zweyten Aſſeſſor den dermaligen 
Rentbeamten in Freyſing, Michael, .. 
Grünberger; u 

8) zum dritten Affeffor den bisherigen Tri: une 

- gonometer I. Georg Zobel; * 

9) die Stelle eines vierten Aſſeſſors bleibt 
vor der Hand unbeſetzt; 

10) zum Sekretär den bisher funftioniren: 

den Eefretär Balentin K ornprobſtz 
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11) zum Negiftrator den bisherigen: Re: 


giſtrator Lorenz Reisacher; 


12) zum Kaſſier den bisherigen Kaſſier J. 


N. Kraus; 

13) zum kontrollirenden Officianten den bis: 
Merigen Functionär Stephan Schneis. 
Der; 

Saͤmmtliche Beförderungen find. provis 
ſorifch 

Bi v. 

Das Huͤlfsperſonale für den: Kanzley— 
und Bothendienſt wird aus der durch den 
alljaͤhrlich feſtzuſetzenden Etat. beftimmten, 
Regie-Summe bezahlt. 

VI. 

Das techniſche Perſonale, ſo wie die— 
Kataſterarbeiter uͤberhaupt werden in der 
Kegel. in Diäten oder Aceordſaͤtzen nach 
Maasgabe des jährlich zu fertigenden Etats, 
und. des jährlichen Operationsplanes befihäf: 
tiget: Diejenigen Davon, weiche bereits 
eine definitive Arftellung erhalten haben, 
behalten ihre erworbenen Rechte. Den 


lot zxrigen, in ſofern fie fich im Dienfte aus— 


12) 


Eichnen, werden Wir nach dem Maaße 
der: Auszeichnung und. nach Ihunlichkeit 
Unſere Königliche Fürforge angedeihen laffen. 


N 


VI. 


Das Perfönal’ der Steuerfatajter-Com:- 


miffion: wird. jenem: der! Kreisregierungen: 
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nach den treffenden Dienftesgraden im Range 
gleichgeftell: Den bereits angeftellten In: 
dividuen wird der allenfalls früher: erworbene 
höhere. Rang, vorbehalten: 


VIII. 


Die Steuerkataſter Commiſſion beſorgt 
und leitet. 
1) die Trianguficungy die geometriſche 
Punktenbeſtimmung, ‚die Detailmef: 
* fung‘, die Flächenberecitiing, die Gr 
thographirung: und bie Reviſi ion. dieſer 
Arbeitenz 
2). die: Liquidirung des Beſitzſtandes, und 
der. auf dem. Befige ruhenden Domi— 
nifal: und’ anderer Reallaften ; 
3) die Erhebung des natürlichen. Ertrages 
und der Bodengüte an Muftergrund: 
ſtuͤcken, und die Abgleihung alfer:übriz 
gen Grundſtuͤcke nach diefen ;: 
4) die Erhebung des Ertrages aus Jagd, 
Fiſch-, Kleinz und Blutzehentrechten; 
5); die Erhebung der Mietherträge bey 
Häufern, die Aufſtellung der‘ Mufter: 
bäufer, und die Einfhäsung der uͤbri⸗ 
gen. Haͤuſer biernac 
6) die Anlage: Deua rund? # und Häufer: 
Steuerkataſter⸗ dan. jener‘ über die 
Jagd-, Fiſch-, Klein: und Blutze—⸗ 
hentrechte. 5 - 
die Anz und Ausfertigung der Katafter: 
auszüge für die Steuerbaren; 


—X 
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8) die Aufnahme und: Vefcheidung ber: 


fich ergebenden Reklamationen; , 


9). die Erhaltung derlithographirten Pläne - 
durch fortwährende Nachtragung der - 
Planänderungen auf den. Planfteinen... 


— — 


Die Leitung des Kataſters des Rhein⸗ 


kreiſes geht ogn ‚der Regierung dieſes Krei: 
ſes auf.die Steuerfatafter-Commiffion über, 


om j x 
— 


Der Gefchaͤftsgang bey Unſerer Steuer⸗ 
kataſter⸗Commiſſion iſt kollegialiſch. 


XI. 


Für die Koſten des Kataſters werden 


Wir während der gegenwaͤrtigen Finanz: 


periode - zu der. budgetmäfig - feftgefeuten : 


Summe die weitern nöthigen Zufcbüffe be: 
willigen, und.in. ihrer Größe: in ‚den :jähr: 
lichen ‚Seneral:Etats- feftfegen. 


Münden den 8. Februar 1820.. 
‚puf $ 
— wig . 
u Gtuf v. Armansperg. 
Mi nRin! 


7 
ie 


der General⸗Sekretaͤr 
v. Geiger 


n 
die K. Sielleltataſter⸗ 
Commiſſion alfo ers 
gangen. 


| ——. 


Auf K. allerhödhften Befehl: - 
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Dienfted - Nachrichten. 


Se Majeftät:der König haben 
vermöge  Allechöchfter Entfchliefung ;, vom 
5. Febr. d. J. den Mhögerichtsactuar Phi: 
lipp Schmidt. zu Lichtenfels von der Ber; 
ſetzung an das Landgericht Münchberg zu 
entbinden,: den anftatt feiner zu den Actuars⸗ 
Bunctionen am Landgerichte Lichtenfels’ pro: 
viforifch berufenen quiefeirten Land: Com: 
miffariatsactuar Franz; Hanauer zu Bam: 
berg vor der Hand in dem Nuiescenzftande 
zu belaſſen, und zu der erledigten Aectuar— 
ftelle - des. Landgerichts Münchberg - den 
Rechtspractikanten und functionirenden 
Aetuar Sebaſtian Sartoriug -zu Kir: 
henlamig zu ernennen :allergnädigft geruht. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
ferner-unterm 5. Febr. d. J. das erledigte 
Rentamt Waffertrüdingen dem — dem 
Rechnungs: Commiffariate der Regierungs: 
Binanzfammer des Rezatfreifes zugetheilten 
Staatsbuchhalter Johann Chriſtoph Köp: 
p.el proviforifch zu verleihen, und zum Rech: 
nungs:Commiffär bei der Regierungs- Finanz 
kammer des Nez atfreifes den Rechnungs: 
Kevifor bey der Regierungs-Finanzkammer 
des Obermaynkreiſes, Andreas Wilhelm 
Maurer, ebenfalls proviſoriſch u ernen⸗ 
nen geruht. 


(12) 
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Se. Königlihe Majeftät haben 
unterm nämlichen Tage die erledigte Lehen: 
rechnungs:Keviforsftelle bey der Regierungs: 
Binanzfammer des Unterdvnau-Kreiſes, 
dem Rechnungs-Reviſor derfelben, Georg 
Pongras, proviforifch allergnädigft ver: 
lichen, 


Se. Majeftät der König haben 


vermöge an die F. Regierung des Obermayn⸗ 


Kreiſes, K. d. J., unterm 6. Febr. 1829 
erlaſſener allerhöchften Entfchliegung die 
Stelle eines Kepetitors an der Hebanımenz 
ſchule zn Bamberg proviforifch dem Pro: 
fector an der chirurgifchen Schufe alldort, 
Dr. Roßhirt, zu übertragen allergnaͤ— 
digft geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner unterm 6. Febr. d. J. den bisher 
ats Forfiwart functionirenden. Lieutenant 
Sohann Martin Leykam, zu Sophien: 
thal zum Revierförfter zu Ramſen, Forft: 
amts Winnweiler, proviforifch zu ernennen 
gerubt. 





Se Majeftät der König haben 
vermöge an die k. Regierung des Nezat: 
Kreifes, K. d. J., unterm 6. Febr. d. I. 
erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung die er⸗ 
ledigte erſte Aſſeſſorſtelle am Landgerichte 
ECadolzburg dem zweyten Aſſeſſor des Land: 
gerichts Heidenheim, Friedrich Tobias Si— 


148 


hart, auf fein Anfuchen, allergnädigft 
zu verleihen geruht. 


Se. Königliche Majeftät haben 
durch weitere Allerhöchfte Entfchliegung von 
eben diefem Tage dem Rentbeamten Ignatz 
Geigel zu Mellerihftadt die, nach zu: 
ruͤckgelegtem 7often Lebens : und aoſten 
Dienſtesjahre nachgeſuchte Verfegung in 
den ehrenvollen Ruheſtand unter Bezeugung 
Ihrer allerhöchften Zufriedenheit” mit. feiner 
langjährigen treuen Dienftleiftung ; iu be 
willigen , und 

das fonach erfedigte Rentamt Mellerich: 
ftadt proviforifch dem Rechnungsfommiffär 
bey der Regierungs : Finanzfammer des Un: 
termann = Kreifeg, Lorenz Neuß zu ver 
keihen ; ferner 

zum Rentbeamten in Homburg provie 
forifch den dermaligen Verweſer deffelben-, 
Rechnungskommiſſaͤr Michael Zobft, zu 
ernennen, fo wie 

das erledigte Nentamt zu Dettoelbach 
proviforifch dem Rechnungskommiſſaͤr -bey 
der Regierungs: Sinanzfammer des Unter: 
niannfreifes, Karl Schierlinggp, und 

die fonach bey der Regierungs;ginanz: 
Kammer des Untermaynkreiſes eetjedigten 
drey Rechnungskommiſf ͤrs Stellen | provi⸗ 
ſoriſch 

1) dem bey gedachter Kegierung , als 
Staatsfhulden:Tilgungs;Commiffion-, 
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verwendeten Rechnungs: Revifor, Jo: 
hann Jakob Stöhr, 

2) dem Rechnungs-Reviſor derſelben Fi— 
nanzkammer, Johann Hannwa— 
der, und 

3) dem bey eben dieſer Finanzfammer 
praktieirenden Lieutenant, Georg An: 

ton Gutberfet, 

zu verleihen Reruͤht. 

je Kir - 
ee Majeftät Haben 
ferner unterm 6. Februar d. J. die Ver: 
wechslung des Halloberbeamten , Franz 

Weinhart Guthy zu Landshut mit dem 

Oberzollbeamten, Franz Karl Landsber- 

ger zu Smmenftadt , und des Hallamts- 

Gontrolleurs, Joh. Baptift Balerian, 

au Landshut, mit dem Oberzollamts: Con: 

trolleur, Thomas Andree, zu Mittens 
tenwald, zu genehmigen geruht. 





Se. Majeftätder König haben 
unterm 8. Febr. d. 3. die von dem Mini: 
flerial:Rathe des Fönigl, Staatsminifte: 
riums der Finanzen, Carl Chriftian Barth 
aan nachgefuchte BVerfegung 
in den temporären Ruheſtand bey feinen 
nachgewiefenen Gefundheitsverbältniffen zu 
genehmigen, und ihm in Anfehung feiner 
vieljährigen treuen und ausgezeichneten 
Dienfte und in befonderer Würdigung der 
Berdienfte, welche er fich bey der allgemei: 
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nen Zehentfiration erworben bat, den Titel 
und Rang eines Fönigl. geheimen Ra: 
thes tars und ſtempelfrey zu verleihen 
geruht. 
— unse, 
Se. Koͤnigliche Majeftät haben | 
ferner unterm 8. Februar d. Ir den bi | 
herigen Director der Regierungs : Finanze | 
Kammer des Untermayn-Kreiſes, Michnet 
von Mes, zu der erledigten Stelle eines 
Minifterialrathes bey dem Staats: Mi- 
nifterium der Finanzen zu ernennen ; 


die fonach erledigte Stelle eines Di: 
record der Regierungs = Finanzfammer des 
Untermayn = Kreifes dem Dberrechnungss 
Rathe, Heinrich Gietl, proviforifch zu 
übertragen, 

den Regierungsrath bey der Regierungs: 
Finanzkammer des Sfarfreifes, Morig 
Weigand, zum Oberrechnungsrathe bey 
dem oberfien Rechnungshofe proviforifch 
zu ernennen, 

die erledigte Rathsſtelle bey der Regie: 
rungs-Finanzkammer des Iſarkreiſes, dem 
Rathe bey der Regierungs + Finanzkammer 


Barth, zu Übertragen, und auf ' | 

die dadurch erledigte Rathsſtelle bey der 
Regierungs-Finanzkammer des Unterdonau— 
Kreiſes, proviſoriſch den geheimen Sefrer. 
tär bey dem Staats: Minifterium der Si: 


| 


| 
des Unterdonau-Kreiſes, Maximilian * | N 
I 
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nanzen, Johann Sigmund B ogel, zu er: 
nennen; ferner 
zum Aſſeſſor und Fiscale bey der Staats: 
Schuldentilgungs: Commiffion, proviforifch 
den bey derfelben bereits als Fiscalbeamter 
funftionivenden Raths : Aecefliften, Johann 
Baptift Eduard Graf, und 
den Rechnungs » Revifor bey der Re: 
gierungs : Finanzfammer des Obermayn: 
Kreifes, Johann Karl Gottlieb Wunder, 
zum Rechnungsfommilfär bey der Regie: 
rungs: Finanzfammer des Iſarkreiſes pro: 
viforifch zu ernennen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm nämlichen Tage das erledigte Rent: 
amt Lohr dem dermaligen Rentbeamten zu 
Hofheim, Franz Bernhard Horn, zu ver: 
leihen , und 

zum Kentbeamten in Hofheim, provis 
forifch den Rechnungsfommiffär bey der Ne: 
gierungs = Finanzfammer des Sfarkreifes, 
Andreas Keerl, ferner 

den Regierungs : Alfeffor und Fiscal: 
Adjuneten bey der Regierungs : Finanzfam: 
mer’ bes Obermaynkreiſes, Dr. Joſeph 
Alhenbrenner, proviforifh zum ge: 
heimen Sefretär bey dem Staats: Mini: 
ferium der Finanzen, zu ernennen, 
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die erledigte Stelle eines Regierungs: 
Affeflors und Fiscal: Adjunften bey der 
Regierungs: Finanzfammer des Obermapn: 
Kreifes, dem Raths : Accefliften und fune⸗ 
tionirenden Fiscalbeamten bey der Regie: 
rungs » Binanzfammer des Rezatfreifes , 
Franz Xaver Eyb, ‘prowiforifch zu ver⸗ 
leihen, fo wie. zu genehmigengeruht,, daf 
der bisherige Rathsarceflifti bey der Regier 
rungs : Finanzfammer des Iſarkreiſes, Hein: 
rich Auguft Mark, bey der Regierungs: 
Finanzfammer des Rezatfreifes als funftio: 
nirender. Fiscalbeamter verwendet werde. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner unterm 8. Febr. d. J. zur eriten 
Affefforftelle am Landgerichte Altdorf den 
bisherigen Raths-Acceſſiſten bey der k. Re; 
gierung des Rezatkreifes, 8. d. 3., Carl 
Auguft Scherrer, allergnädigft ernannt, 
und 


unterm nämlichen Datum die erledigte 
Stelle eines Infpectors an der Gemälde: 
Gallerie zu Schleißheim dem bisherigen 
Inſpeetor der Filials Oallerie'zu Bamberg, 
Joſeph Gündter, in provifötrfcher Eigen: 
fchaft allergnädigft verliehen. “ 
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Münden, Sonnabends den 28. Februar 1829. 





t Inhalt. 
BSekanntmachung: Die Verlooſung der für die Schulden aus Staats- und Verfonal:Verbältniffen außge- 


fteliren unverzinsiihen Haft ſcheine Lit. A, b 
fätigungen. — Dienftes: Nachrichten. 





Bekanntmachung. 





(Die Berloofung der für die Schulden aus Staats⸗ 
und Perfonal:Berhältnifien ausgeftellten uns 
verzindlichen Haftſcheine Lie A. beir.) 


5 dem man die von der Königlichen Re: 
gierung des Rheinfreifes vorgenommene tote 


- Berloofung der für die Schulden aus Staats: _ 


und Perfonal s Verhältniffen ausgeftellten 
unverzinslichen Haftfcheine Lit. A. zur oͤf⸗ 


etr. — Parreyen= und Bencficden-Verleijungen und Bes 


fentlichen Kenntniß bringt, wird zugleich 
beygefügt, daf die Zahlung der gehobenen 
Numern in den anggeigten Terminen von 
der hiefigen Haupt:Raffa, fo wie von der 
Königlichen Kreis: Kaffa des Rhein:Kreifes 
Hgeleiftet werde, ” 
München den 15. Februar 1829. 


Königl.Staats-Schuldentilgung® 
Commiffion. ö 
» Sutner. 
Sigriz, Sekretär. 
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155 — „. 1696 
Verzeichniß der Numern. | 


1. Abtheilung, 
zahlbar 
im Monat Februar, 


11. Abtheilung, | 
zahlbar 
im Monat Maͤrz. 


Numer ehobene | Numer geladene | Numer gehobene || Numer gehobene 


I, Abrheilung‘, 
zahlbar 
im Monat Juny. 


IV. Abtheilung, 
zahlbar 
im Monat September. 


























des Zuges.| Numer. || des Zuges. umer, des Zuges. Numer. des Zuges. Numer. 
1 964 61 1403 | 121 | 1813 181 2665 
2 1861 62° 41901 ‚122 727 182 455 
3 068 63 266 123 2009 183 642 
+ 2401 | 64 2211 124 2234 184 289 
5 52 65 111 125 715 185 2370 
6 1782 66 2582 126 407 180 1022, 
— 1035 67 1420 127 2448 187° | + . 777 
8 1010 68 451 128 353 188 1597 
9 2441 69 379 129 2209 ” 189 2507 
10 2184 4 70 1313 150 700 190 35 

11 - 396 71 107 131 883 191 2660. 
12 714 72 447 ‚132 2236 192 1600 
13 2203 73 707 135 2728 193 906 
14 2208 747 | 1000 134 1226 194 2240 
15 178 25 2123 ‚135 | 2633 195 2039 
10 1057 76 112 136 1599 196 2572 
13 2567 77 1858 137 94 197 1483 
18 2414 18 24221 | 138 290 198- 118 
19 81 79 265 139 509 199 1661 
20 2582 80 | 2672 140 1737 200 1500 
21 2541 81 1010 141 23 201 2560 
22 2501 82 2577 142 346 202 194 
23 1047 83 2681 143 1344 203 1882 
24 1605 84 2608 ı44 1928 204 2737 
25 2073 85 LITT... 145 2038 205 235 
26 276 86 095 146, 917 206 2013 
27 2400 - 87. 2611 147 86 207 954 
‘28 78 88 1289 148 1264 208 1501 
20 1672 89 1333 149 1478 209 1107 


30 1073 90 2458 150 


- 






































157 — — 158 
—— — — — — — — r — 
1. Abtheilung, U. Abtheilung, | Il. Abtheilung, || IV. Ubrheilung, 
zahlbar zahlbar | zahlbar zahlbar 
im Monat Februar. im Monat März. im Monat Juny. im Monat September. 
Mumer | gehobene Numer | gehobene | Numer | gehobene | Numer | gehobene | 
des Zuges. | Numer. des Zuges. Numer. des Zuges. Numer. des Zuges. Numer. | 

91 949 151 2574 211 1024 
92 2450 152 1877 212 2735 
93 2182 153 1989 213 1853 
94. 1205 154 1722 214 726 
05 1429 155 1322 ‚215 2651 
96 1415 150 2682 | 216 782 
: 97 109 157 491 217 2738 
Rx 98 2583 158 1004 216 |. 1292 
99 866 159 1397 219 205 
400 659 160 785 220 2520 
101 200 161 1243 223° 356 
102 459 162 2680 222 1898 
103 565 163 2673 223 073 
104 2391 104 414 224 87 
105 2403 165 | 2228 225 690 
106 |. 1350 166 a9 226° | 1905 
107 2025 167 1326 227 1956 
108 1510 108 583 228 | 1337 
109 2208 169 1124 229 1 
110 2617 170 2586 230 1756 
111 2442 171 502 231 | 48 
52 652 9 a2 1738 +72 309 232 71 
53 1657 113 739 173 1053 253 1453 
54 17067 114 2655 174 40 234 326 
55 837 115 1776 175 1484 235 2113 
56 | 1780 116 1205 | 176 | 1629 256 771 
57 - 1050 117 1025 177 130 237 381 
58 1749 | 118 2110 178 21 238 552 
59 | 1468 | 119 905 179 2279 2290 | 909 
60 2401 120 2092 180 1432 240 | 1550 





Speyer, den 22. Januar 1829. 


Königl, Bayer. Regierung des Rheinkreiſes, Kammer der Finanzen. 
v. Stichaner. v Seutter. 
( 13" ) G. F. Keim. 
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Pfarreyen⸗ und Beneficien⸗ Verlei⸗ 
hungen und Beſtaͤtigungen. 


&.. Majeftät der König haben- 


folgende Pfarreyen und Beneficien zu ver: 
leihen allergnädigft geruht: 

am 29. Januar d. J. die Pfarren Burg: 
farnbach, Defanats Zirndorf, dem bishe: 
rigen Pfarrer Dr. Johann Ludwig Bed in 
Münden; 

am 31. Sanuar d. J. die Pfarren Utzen⸗ 
bofen, Landgerichts Kaftl, dem Cooperator 
Carl Euringer zu Hienheim, Landge: 
richts Kellheim; 


am 1. Februar d. J. die Pfarren Geils⸗ 
heim, Defanats Waflertrüdingen, dem bis: 
berigen Pfarrer zu Seenheim, Defanats 
Uffenheim, Johann Chriftoph Efenbed; 
das Eurat:Beneficium zu St. Leopold auf der 
Maut dem erponirten Cooperator in Grafen: 
firchen, Landgerichts Cham, Priefter Joſeph 
Wals; die Pfarren Laubenzedel, Defanats 
Gunzenhaufen, dem bisherigen Subrectorin 
Kigingen Heinrich Auguſt Steuer, und 
die Pfarren Wirbenz, Defanats Kreuffen, 
dem Pfarrvifar Johann Utting zu Her. 
nigheim, Decanats Einersheim; 


am 4. Februar d. 3. das Curat sBenes 
fieium in Piefenfam dem Cooperator Mis 
chael Wurzer in Michaelsbuh, Landges 
richts Deggendorf; — die Pfarren Teunz, 


160 


Landgerichts Neunburg, dem Gooperator 
Michael Höflin Rög, Landgerichts Wald: 
münchen ; 


am 5. Februar d. J. die Pfarren Unter: 


thingau, Landgerichts Obergünzburg, dem 


Pfarrer Joſeph Anton Hit in Akams, 
Landgerichts Immenſtadt; — die Pfarrey 
Bergheim, Landgerichts Neuburg, dem Coo: 
perator Joſeph Anton Kraus in Gang: 
Fofen, Landgerichts Eggenfelden; — bie 
Pfarren Fifchbahau, Landgerichts Mies: 
bach, dem Pfarrer Joſeph Emm er in Berb; 
ling, Landgerichts Rofenheim ; — die Pfars 
rey Derching, Landgerichts Friedberg, dem 
Pfarrer Mathia3 Schneider in Leitling, 
Sand;ericht3 Neuburg ; — die Pfarrey Has 
bersticchen, Landgerichts Friedberg, dem 
S chulbeneficiaten Georg Wendelin Mayer 
in Grünwald, Landgerichtd München; — 
die Pfarren Frauenzell, Landgerichts Grö: 
nenbach, dem Pfarrer Alois Geiß in Die: 
pol;, Landgerichts Immenfladt; — die 
Pfarrey Geltendorf, Landgerichts Brud, 
dem Pfarrer Hypolith Brandihuber in 
Dafıng, Landgerichts Friedberg; 

am 6. Februar d. J. die Pfarrey Reiflin: 
gen, Landgerichts Dillingen, dem Caplaneys 
Beneficiaten in Gundelfingen, Landgerichts 
Lauingen, Priefler Anton Holzmann; 
— die erledigte Predigerftelle an der Me 
tropolitam; und Stabtpfarzfirche zu U. 2. 
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Frau in München dem dermafigen Stadt: 
pfarrprediger zu St. Martin in Landshut, 
. Priefter Alois Schmid, und die hierdurch 
ſich eröffnende Predigerftelle bei St. Mar: 
tin in Landshut dem Caplan Balentin Rie; 
del in Lauingen; — die Pfarrey Alburg, 
Wgchts. Straubing, dem Pfarrer Wolf: 
gang Bafılius Bottenhofer in Teunz, 
Landgerichts Neunburg ; 


F 


am 7. Februar die Pfarren Herfchberg, 
Dekanats Pirmafenz, dem Pfarramts:Can: 
didaten Johann Chriftian Eſch aus Fran: 
Penthal, und die Pfarrey Jettenbach, De: 
kanats Lautereden, dem Pfarramts:-Gandi- 
"daten Peter Jakob Gauch aus Emällen 


am 8. Bebruar d. J. die Pathofifche 
Stadtpfarrey in Ansbach dem dermaligen 
Caplan und Vicar derfelben Priefter Franz 
Melchior Hotzelt; — die proteftantifche 
Pfarrey Himmelfron, Defanats Berne, 
dem Pfarrer Dr. Wolfgang Simon d'Al⸗ 
feur von Enheim, Dekanats Uffenheim, 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Regen: 
Kreifes, Rd. J., unterm 4. Februar d. J. 
erlaffener allerhächften Entfchliefung zu dem 


erledigten achten Kanonikat in dem bifchöf:- 


lichen Kapitel zu Eichſtaͤdt, bey welchem 
das Vorruͤcken der übrigen Kapitufaren ftatt 
findet, den Profeffor der Padagogik, Mo: 


— 
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Faltheofogie und Eregefe an dem Lyeeum 
in Regensburg Prieſter Johann Baptiſt 


Schmiedl zu ernennen allerzuädigft ge⸗ 


ruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das proteftantijche Dberfonfis 
forium unterm 5. Februar d. J. erlaffener 
allerhöchften Entjchliefung von den duch 
die Gemeinde Mainbernheim jur jwepten 
Pfarrftelle daſelbſt präfentirten Geiſtlichen 
dem Pfartamts⸗Candidaten Heinrich Paul 
Wolfgang Ernſt Reihold-aus Fuͤrth die 
landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu ertheilen, 
und demſelben zugleich die auch von: feinem 
Amts Vorgänger in Mainbernheim mit: 
verfehene Pfarrey Michelfe!d zu übertragen 


allergnädigft gerubt. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die R. Regierung des far: 
Kreifes, K. d. J., unterm 30. December 
v. J. erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung 
zu genehmigen geruht, daß die Pfarrey 
Buch am Burgrhain, Landgerichts Erding, 
von dem Herkn Erzbiſchofe von Münden 
und Freyſing dem Pfarrer Alois Huf in 
Evenhaufen, Landgerichts Waflerburg, ver⸗ 
liehen werde. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an bie K. Regierung des Obermapn: 


-Kreifes, 8. d. J., unterm 2. Januar d. 3. 
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erlaſſener alferhöchften Entſchließung zu ger» 
nehmigen geruht, daß bie Pfarren Hal: 
ferndorf, Lamdgerichts Forchheim, von dem 
Heren Erzbifchofe im Bamberg, dem Pfar: 
zer Michael Heinrich Raſcher in Mot: 
ſchenbach, Landgerihts Weismain, über: ı 
tragen werde, — 


Se. Majeftät der König. haben 
vermöge an die K. Regierung des Rezat⸗ 
Kreifes, 8.8. J., unterm 11. Januar d. J. 
erlaflener allerhöchften Entfchliefung zu ge: 
nehmigen geruht, daß die Pfarren Plein: 
feld, Landgerichts gleichen Namens, von bem 
Bifchofe von Eichftädt dem bisherigen Pfar: 
zer zu Stirn des nämlidyen Landgerichts 
Driefter Michael De d er, übertragen werde. 


Se. Königlihe Majeftät haben 
vermöge an die K. Regierung des Rezat: 
Kreifes, K. d. J. unterm 14. Januar d. J. 
erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung zu ge: 
nehmigen geruht, daß der Biſchof von Eich⸗ 
ſtaͤdt die erledigte Pfarrey Kronheim, Land⸗ 
gerichts Gunzenhauſen, dem Subregens des 
Klerical- Seminars zu Eichſtaͤdt, Prieſter 
Joſeph Wintrih, und die hiedurch fich 
eröfinende Stelle des Subregens in dem 
befagten Seminar, dem Pfarrer Johann 
Baptift Fuchs in Theilenberg, Landgerichts 
Pleinfeld, verleihe. 
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Se, Koͤnigliche Majeftät haben 
vermöge am die K. Regierung des Sfars 
Kreifes, K. d. J., unterm 12. Januar d. J. 
erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung zu ge⸗ 
nehmigen geruht, daß die Pfarrey Irſchen⸗ 
berg von dem Herrn Erzbiſchofe von Muͤn— 
hen und Freyſing dem Cooperator Erpo- 
ſitus, Lorenz Dietmaier, in Tattenhau: 
fen, SandgerichtsRofenheim, verfiehen werde, 


Se. Königlihe Majeftät haben 
vermoͤge an die K. Regierung des Regen: 
Kreifes, K. d. J. unterm 15. Januar d. 3. 
erlaffener alierhöchften Entſchließung zu ges 
nehmigen geruht, daß die erledigte Regens⸗ 
ſtelle im Klerical-Seminar zu Eichſtaͤdt von 
dein dortigen Biſchofe dem Domfapitufa: 


ven Sohann Georg Ainmüller übertragen 
werde, ns 


‚Se, Königfihe Majeftät haben 
vermöge andieK. Regierung des Untermayn⸗ 
Kreifes, K. d. J., unterm 20. Januar d. J. 
erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung zu ge: 
nehmigen geruht, daß die Pfarrey Premich, 
Landgerichts Kiſſingen, von dem Biſchofe 
zu Wuͤrzburg dem bisherigen Kaplan zu 
Biſchofsheim, Landgerichts gleichen Na⸗ 
mens, Prieſter Georg Blumm, uͤbertra— 
gen werde. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter; 


x 
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Mapnfreifes, K. d. J., unterm 20. Sa: 
nuard. 3. erfaffener allerhöchſten Entſchlieſ— 
fung zu genehmigen geruht, daß die Pfar: 
ven Prötsdorf, Landgerichts Eltmann, ven 
dem Bifchofe zu Würzburg, dem Kaplan 
Andreas 2008 zu Eltmaun, Landgerichts 
gleihen Namens, übertragen werde. 





Se Majeftät der König haben 
vermöge an das proteftantifche Oberkonſi⸗ 
forium unterm 24. Januar d. 3. erlaffe: 
ner allerhöchiten Entfchliefung der auf die 
Pfarrey Hernisheim, Defanats Mt. Ei: 
mersheim, won dem Herren Fürften Joſeph 
von Schwarzenberg für den Pfarramts: 
Gandidaten-Ernft Chriftopp Amthor aus 
Buchheim ausgeftellten Präfentation die 


fandesherrliche Beftätigung zu ertheilen ab 


fergnädigft geruht. 


Se, Majeftät der König haben 
vermöge an bie K, NRegiernng des Unter 
Donaufreifes, 8.d. J., unterm 30.' Ja: 
nuar d. 3. erlaffener allerhöchften Eutfchlief: 
fungzu genehmigen geruht, daß der Pfarrer 
Franz Alberich Hummel in Vormbach, 
Landgerichts Griesbach, von dem Bifchofe 
zu Paflau ald Vorſtand des Wallfahrts:Pries 
fterhaufes in Altenötting aufgeftellt werde. 





Dienftes - Nachrichten. 
Se. Majeftät der König haben 


—— 
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Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 22. Jänner d. 3. allergnädigft bewo⸗ 
‚gen gefunden, den Raphael Alois Frhru. 
v. Ruffini zum Pönigl. Rammerjunfer 
ju ernennen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 25. Jänner d. J. allergnd: 
Digft bewogen gefunden, den Hofcavalier 
Sr. Hoheit des Hrn. Herzogs Marimilian 
in Bayern und Lieutenant im k. b. 4ten 
Chevaurlegers:Regimente Theodor Grafen 


La-Rosde zum koͤnigl. Kammerheren zu 
ernennen. 





Se. Königlihe Majeftät haben 
unterm 8. Februar d. J. Sich bewogen 
gefunden, den Borftand der vormaligen, 
unmittelbaren Steuer:Catafter-Commiffion 
Helwig Conrad Luz zum Direktor bey 
der Fönigf. Regierung des Unter-Donaufvei: 
fes, Kammer der Finanzen, zu ernennen. 


Se Majeftät der König haben 
Sich vermäge allerhöchften Referiptes von 
eben diefem Tage allerguädigft bewogen 
gefunden, die bey dem Oberappellations- 
Gerichte erledigten vier Rathsſtellen zu be: 
fegen, und diefelben dem bisherigen Kron: 
anwalt Franz Innocenz 8 obell, dem Kron: 
anwalt Welfch, dem Kreig: und Stadt: 
gerichts-Director Michael Stautner 


* 
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gu Würzburg, und dem Appellations⸗ 
gerichts⸗RathCEhriſtian Brater zu Ansbach 
zu verleihen ; dann auf bie zu Würzburg 
erledigte Kreis: und Stadtgerichts: Direc- 
torsflelle den bisherigen zweyten Kreis und 
Stadtgerichts⸗Director Hör zu Nürnberg, 
und auf die bey dem Appellationsgerichte 
zu Ansbach freywerdende Rathsſtelle den 
‚bisherigen Appellationsgerichts⸗Aſſeſſ or Mi; 
chael Jaeck zu Bamberg zu befördern; fer: 
‚ner ‚den bisherigen Appellationsgerichts: 
Kath Joſeph Diet! zu Straubing in Ge: 
maͤßheit des $. 22. lit D. Evift IX. zur 
Verfaffungs:Urfunde wegen ſeiner phyſiſchen 
Gebrechlichkeit in den zeitlichen Ruheſtand 
zu verſetzen, und den bisherigen Appella⸗ 
tionsgerichts⸗Aſſeſſor Pa ur zu Amberg zum 
Appellationsgerichtsrath in Straubing zu 
ernennen; den bisherigen Appellationsge: 
richt: Affeffor Haud zu Würzburg in die 
alidort erledigte Appellationsgerichtd-Natb3: 
ſtelle vorrüden zu laſſen, und zu den hie— 
durch erledigten Appellationsgerichts-Aſſeſ— 
forsftelfer zu Amberg, Bamberg und Würz: 
burg die bisherigen Militär: Appellations: 
gerichts:Uffefforen Jak. Wie dem ann nach 


Amberg, Märtin Kurz nach Bamberg und - 


Spray Sifmair nah Würzburg zu 
berufen ; Tofort das Kreis / und Stadtge⸗ 
ticht München um zwey Mitglieder zu vers 


— — — 
— 
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ſtaͤrken, und in Folge deſſen den bisheri— 
gen Aſſeſſor des Militaͤr-Appellationsge— 
richts Dr. Alois Bihler zum Kreis: und 


Stadtgericht3 Rath, und den bisherigen 


Protocolliften beim Kreis: und Stadtge— 
richte München Joſeph Schollwoͤ zum 
Affeffor allda zu ernennen. 





Se. Majeftät der König haben 
unterm 14. Febr. d. J. befchloffen, dem 
Kaufmann Joſeph Wenger zu Ansbach 
die nachgeſuchte Entlaſſung von der Stelle 
eines vierten Aſſeſſors bey dem dortigen 
Wechſel⸗Appellationsgerichte zu bewilligen; 
den als erſten Suppleanten ernannten 
Kaufmann Johann Höger daſelbſt in die 
Stelfe des vierten Aſſeſſors; dann den bis: - 
herigen zweyten Suppleanten Kaufmann 
Wilhelm Ferdinand Madeldey zum er 
ſten Suppleanten vorrüden zu laſſen, und 
den Kaufmann Zohann Ehriftian Mathaͤus 
Lodter daſelbſt als zweyten Suppleanten 
bey dem Wechſelgerichte zweyter Inſtanz 


zu ernennen; ferner den Kaufmann Johann 


Chriſtian Ernſt Friedrich Rehm zu Ansbach 
von der Annahme der durch Reſeript vom 
13. Juny v J. ihm übertragenen Wechſel⸗ 
ſenſalſtelle zu entledigen, und dieſe Sen⸗ 
ſalſtelle vor der Hand unbeſetzt zu laſſen. 


— 


— 


Regierungs⸗Blatt 





Nro. 10. 





Münden, Sonnabends den 7, März 1820.- 


; inhalt, 

Bekanntmachungen: Dem Eingangszolf vom rohen Zucker für-die inländifhen Maffinerien betreffend, — 
8. Betätigung des 8: —— des O Pb. Frhrn: v. Groß: — Pfarreven⸗ und Beneficle 
Verlelhungen und Beftätigungen, — Dlenſtes-Nachtichten — Verlelhungen des Ehrenfrenges um 
der Ehrenmuͤnze des‘ K. Ludwigs-Ordens. — Erthellung von Gewerbs-Ptrivileglen. — Koͤn. Aller⸗ 

hoͤchſte Zufriedenheits = Bezengung: 








* 


Befanntmahungenm. daß vom 15. des laufenden Monats ans 
fangend proviforifch der Eingangszoll von 


(Den Eingangszoll vom rohen Zuder für bie in⸗ ae : j som ein 
5 indifchen Bröffinerien betreffend.) dem für die inlänbifchen Raffinerien ein: 


ne . gehenden! rohen Zuder 
Staatsminifterium. der Finanzen. 1) in. Kiften oder Fäffern verpadt in 
©. Königlide Majeftät haben und a 0 BE 

auf ben Grund des $.27.. der Zollordnung 2) im Sädfen oder Ballen’ verpadt in 
und im Einverftändniffe mit der Krone 8 fl. 40 fr. pr. Sp. Ztr. 
Württemberg befchloffen: beftehen fol. \ 


(15) 
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Solches wird demnach hiemit durch das 
Regierungsblatt zur allgemeinen Wiſ— 
ſenſchaft und Nachachtung bekannt gemacht. 
‚München den 2. März 1829. 
Graf dv. Armannsperg. 








(Koͤn. Beſtaͤtigung des F. Fidei-Commißes des 
‚Do. Ph. Frhru. v. Groß.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
In Gemaͤßheit des $. 30. Beylage VII. 
sur Verfaſſungs- Urfunde des Königreichs 
und des 6. 29. No. 8. des allerhöchften 
Ediet3 von 22. December 1818. wird hier: 
mit zur allgemeinen Kenntnig gebracht, 
daß vermöge Beſchluſſes des unterfertigten 
Gerichtshofes vom 2. Januar v. J. das 
von dem Dechante des vormaligen Dome 
ftiftes, Otto Philipp Schr. v. Groß er: 
richtete Familien Fideicommiß in die Fideiz 


commiß⸗ Matrikel deffelben eingetragen wor: 


den fen. 

Würzburg den 17; Sänner 1829. 
Königl.bayer.Appefllationsgericht 
für den Unter-Mapnnfreis. 
Schmitt, Direcor. 

Bertig, k. Applgrchts⸗Secr. 


A. Rechtsverhältniffe und Bedin— 
gungen des Fideicommiffes. 
Der Stifter des Fideicommiffes ift der 


Schr. Dtto Philipp v. Groß zu Trockau, 
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welcher daſſelbe in feinem, den 20. No: 


‚vember 1779 errichteten Teftamente ber 


gründete, und in dem Godicille vom nam: 


‚lichen Tage noch nähere Beftimmungen feft: 


feste. Diefes Fideicommig umfaßt das 
ſaͤmmtliche, von dem Stifter hinterfaffene, 
nach Abzug der Legate, zu deren Tilgung 
vorderfamft die Mobilien zu verwenden 
waren, noch übrig bleibende Vermögen, je: 
doch nach der von der Nutznießern und den 
fümmtlichen Agnaten respect, Anwärtern 
getroffenen und gerichtlich erklärten Ueber: 
einfunft mit Ausnahme ber zu Droßdorf 
und Staffelbah in dem Ober-Maynkreiſe 
des Königreichs gelegenen Parcellen. 

Zum Haupterben und erften Nutznießer 
ift Carl Ludwig Frhr. v. Groß, von und 
zu Trockau, und zu feinem Nachfolger def: 
fen Sohn Chriſtoph Frhr. v. Groß, er 
nannt worden, 


Die Erbfolge gehet auf die Defcenden- 
ten de3 von dem Stifter Eingefesten, und 
wenn in der Folge Fein Defcendent von 
diefer Linie vorhanden feyn follte, fo fol 
ſodann jedesmal der aͤlteſte Verheurathete, 
und, wenn Fein Berheuratheter vorhanden 
wäre, der fich verheurathende andere Bru— 
der, und in dem einen oder andern Yalle 
deren männliche Pofterität, und folcherge 
ftolt eine Linie auf die andere bis zur Er: 
loͤſchung des Mannsftammes in Die Erb: 
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folge eiritreten. Auf den Fall der gänzli: Amthaus, Defonomie:Gebäude, Ka: 
chen Erlöfchung des v. Groß iſchen Manns: pelle-nebft. einem großen mit einer 
ſtammes follte das in dem Fideicommiffe ber Mauer umgebenen Garten, beyläus- 
geiffene Vermögen, welches nicht Lehen iſt, fig 15 Morgen enthaltend, .. 
ven Domkapitelm zu Bamberg und Würz: b) ein Sägerhaus daſelbſt; 
burg, dann der Ober:Pfarreg ad B.V.M. 2) an Aedern: 
zu Bamberg in drey gleichen Theilen zufal: 216 Morgen Feld auf Gfleifenauer: 

fen, welche Subftitution aber in einem den Markung; 

20. November 1779 ſogleich nach dem Te: 3) an Wiefen: 

flamente errichteten Codicille wieder zuruͤck⸗ 72 Morgen nach der Lehensdeſignation 
genommen, fuͤr den Fall der Erloͤſchung nur 65 $ Morgen 13 Ruthen; 
des Mannsftanımes aber Feine weitere Fuͤr⸗ 4) an —— 
ſorge getroffen iſt. a) 508 4 Aecker, 12 Ruthen Wal: 

Endlich fol das Gideicommig fammt alz dungen auf Gleifenauer Markung, 
fen feinen Zubehörungen unzertrennt und ale b) 158 $ Aecker,“ 12 Ruthen .das 
ein einziges Ganzes zur Rittergut Gleißen— Wilhelmshol; am langen Forft bey 
auifchen Amtsrechnung gezogen werden und Biſchofsheim, theils zu Feld unge: ' 
daſelbſt der Hauptfig deffelben verbleiben. reuthet, theils noch Wald; 

Den Inhabern des Fideicommiffes iſt jede‘ 5) an Zehent: 
. Veräußerung oder Verkuͤmmerung unters- auf Gfeifenauer ganzer Markung und 
fagt. auf dem Ebelsberge 

B. Beſtand theile deffelben. a) an Getreid, Obſt Heu und Schmal—⸗ 

I. Die Beftandtpeile des Rittergutes faat, Klee und Weinzehent, 


b) der Blutzehent zu Gleiſenau; 
6) zu Hellingen: 
auf der ganzen Markung: 
die Hälfte des Getreid:, Schmak 
ſaats⸗, Klee: und Heuzehents; 


Gfeiffenau 
größtentheils in dem Unter: Mapnkreife im: 
den Sandgerichten Eltmann, Haßfurt und 
Ekern gelegene nebft einigen in den Ober: 
Mapnfreife in. dem. Landgerichte Bamberg, 


11. gelegenen Parcellen. 7) auf dem Diftricte Veilsbach genannt: 
1) An Gebäuden zu. Öfeifenau: Der ganze Zehent an Getreid, Obft 
a) ein Schloß mit. daranftoffendene! und Schmalſaat; 


613 *). 
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8) auf dem Diftricte, der Melm genannt, 
in Schönbronner = Markung : 

desgleihen; 

9) ber Zehent: 
auf dem umgereuteten Wilhelmshofz 
und zu Seferndorf : 

Der ganze Zehent an Getreid, Obft 
und Schmalfaat; 

10) die vogteiliche Zurisdictiön über die 
Grundholden zu Gleiſſenau, Ebelsbach, 
Stettfeld, Unterlauter, Schoͤnbronn, 
Dberfchleihach, Neubronn und Schön: 
bronn; 

11) Patronats-⸗Rechte: 

Das Patronat und Kirchenrecht bey 
ber Pfarrey zu Gleißenau, fo prote— 
ſtantiſch iſt, wie auch die Collation 
des katholiſchen Schloß-Beneficiums; 

12) Erbzinſe: 

‚an den benannten Orten von den 

‚. Grundholden ; 

15) Handlohn; 
von diefen fämmtlichen Grundpofden 
in Kauf, Tauſch⸗, Exbs-und Hinaus: 
gabsfällen; 

14) Guͤlt: 


reichen mehrere dieſer Grundholden . 


zu Öfeifenau, Schönbrunn und Un: 
terlauter ; 

15) Schupgeld: 
Shut: und Verfpruchgeld auf diefem 
Erbzinsfehen ; 
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16) Weidrecht: 
das Weidreht auf Gfleifenauermar: 
fung; 

17) Frohngereshtigfeit 
iſt ebenfalls bei dieſen Grundholden 
hergebracht; 

18) Einzuggeld: 

desgleichen; 

19) Jagdgerechtigkeit, wie ſolche in der 
Fidei Commif-Matrifel bezeichnet if; 
20) an Fifchereigerechtigkeit zu Gleißenau 

und im der dortigen Gegend, 

Die Fifcherei von Eltmann im Main: 
fluge bis Limbach, 
desgleichen in dem Ebelsbach und 
Gleißenauer Krebsbach, 
ferner der Ortes-See bei Steinbach. 


11, Den Fidei-Commiffarifchen Compfer des 
Ritterguts Sechsthal im Untermayn: 
Kreife, Landgerichts Haßfurth, gelegen. 

1) Erbzins: —— 
nach Ausweis der Amtsrechnungen der 
Grundholden zu Sechsthal. 
2) Handlohn: 
in Kaufe, Tauſch⸗, Erb: und Hinaus⸗ 
gabsfällen von dieſen Grundholden. 
3) Zehent: 
der Getreidzehent zu Sechsthal und 
Altershauſen. 


4) Frohnden: 
die Frohne in dem ———— Fidei⸗ 
Commiß⸗Weinberge. 

5) Vogteiliche Gerichtsbarkeit, Einzug:, 
Schutz- und Verſpruchgeld: 
iſt hergebracht zu Sechsthal. 


6) Jagdgerechtigkeit: 


auf der ganzen Sechsthaler⸗Markung. 


7) Weinberge: 


12 Morgen Weinberg auf der Prap⸗ 


pacher⸗Markung. 

8) Lehensparzellen: 
Einige lehenbare Grundſtuͤcke zu Prap⸗ 
pach und Utrichsdorf. 


III. Die rittermannlehenbare Parzelle, die 
Langaͤcker bei Kronach im Obermapn: 
Kreiſe im Landgerichte Kronach gele— 
gen, enthaltend. 

1) An Erbzinſen: 
vermöge der Rechnungen 7 fl. 217 fr. 

2) Handlohn: 

a) in Kauffällen zu 10 Przt; 

b) in Schanfungsfällen detto; 

e) in Taufchfällen werden nur 10 Przt. 
von bem höheren Werth des einge: 
taufchten Objektes entrichtet 3 

d) in Erbfällen 5 Przt. von 100 fl, 
bei. Notherben ; 

e) in Exrbfällen bei Seitenverwand- 
ten 10 Prjt. von 100 fl. 
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f) beftändiger Handfohn der ad ma- 
nus morluas gefommenen oder nach 
fommenden Lehen zu 10 Prjt. von 
100 fl. 


IV. Die Fidei: Commiß : Kapitalien enthal- 
tend. 
a) Kapitalien auf dem Sande: 
3107 fl. 30% Pr. fraͤnkiſch find der: 
mals /unter den von Grofifchen 
Grundholden zu und um Sbißesa⸗ 
ausgeliehen. 
b) Capitalien, fo bey der Wiener: 
Bank angelegt find, als: 
J. Nr, 13039 M. zu Taufend Gulden, 
I, Nr. 13079 RN. zu Taufend Gulden. 
IT, Nr. 13119 zu Taufend Gulden. 
IV. Nr. 13949 zu Taufend Gulden, 
V. Nr. 25838 zu Taufend Gulden. 


iV. B. 


. Eine k. k. öfter. Mettallique-Obli⸗ 
gation unter Nr. 19942 zu viertau⸗ 
fend Gulden. _ 


II. Nr. 14008 zu Taufend Gulden. 
V. Mobilien im Schloffe zu Gfeifenau, 
wie diefelben in der Fideicommiß:Mas 
trifel verzeichnet find. 


— 


VI. Die zu Wuͤrzburg und in der dortigen 
Markung befindlichen Fidei⸗ — 
Realitaͤten. 
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1) In ber Stadt Würzburg aufıser Neu: 


baugaffe ein großes Haus mit einem- 


Gärtchen.im. vierten. Diſtrikte Wr. 59. 


2) Ein an diefen Hof ftoffendes Neben: 
gebäude im Schildhäfchen Nr. 62. 


3) Ein Haus auf der Neubaugafle an 


diefen Hof ftoßend Nro. 60. 

4) Ein Garten. vor. dem Zellerthore, 
der fauftifche. Garten genannt, von 
104 Morgen Umfang mit einem gro: 
fen Gartenhaufe und: Defonomiege: 


bäude,,nebft 23 Morgen Weinberg. 


5) ein.Garten, der Fichtelsgarten ger 


nannt, 2 J. Morgen ſtark, auf der: 


Straße nach. Zell.. 


6) 36 Morgen Ackerfeld in der Wuͤrz⸗ 


burger Markung. 


7) 23 Morgen Weinberge im Roßberg. 


8) 17 Morgen Weinberge im Zuruͤck. 


9) 223 Morgen. 10 Rüthen  Aderfeld- 


im Pleinen Zurüd an der dürren Brüde, 


10) 093 Morgen. Wiefen vor dem neuen 


Thore. 

11) 215 Morgen Wieſen, das Lande 
wörth oder Infel auf dem Maynfluße 
unter dem Siechhaufe. 

12):23 Morgen 18 Ruthen Ellen ohn: 
meit des Schenkenſchloſſes. 





— — — — 
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Pfarreyen: und Beneficien-Werfei- 
bungen und Beftätigungen... 


Se Majefrät der König haben 
vermöge an die K. Negierung des Ifars 
Kreifes, K. d. J. unterm 4. Februar d. J. 
erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung zu ge— 
nehmigen geruht, daß die Pfarrey Buch 
am Burgrhain, Landgerichts Erding, von 
dem Herrn Erzbifchofe von. München und 


Freiſing dem Priefler Bartholomä Gros, 


bisherigen Eooperator in Iſen des naͤmlichen 
Landgerichts verliehen werde. 


Se. Majeſtaͤt der. König: haben 
ferner vermöge an die 8. Regierung des 
Kegen:Kreifes, K. d. J., unterm 4. Febr. 
d; J. erlaffener allerhoͤchſten Entfchliefung 
zu genehmigen geruht, daß die Pfarrey Than: 
haufen, Landgerichts Neumarft, von dem 
Bifchofe in Eichftädt den Pfarrer Ignaz 
Rhein! vom Zell, Landgerichts Hilpolt: 
ftein, verliehen. werde. . 


Se.Majeftät der König haben 
durch- weitere allerhöchfte Entfihliefung von 
eben diefem : Tage zu : genehmigen. geruht, 
daf die Pfarrey Drügendorf, Landgerichts 
Bamberg I, von dem Herrn Erzbifchofe zu 
Bamberg dem Pfarrer Gohann Seel zu 
Königsfeld, Landgerichts Holfeld, verliehen 
werde, - 


— ——— 
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Sr. Majeftät der König haben 
wermöge an die K. Regierung des Ober— 
donau⸗Kreiſes, 8. d. J., unterm 5, Febr, 

d. 5. erlaffener allerhöchften Entfchliegung 
zu genehmigen gerubt, daß der Spitalbene: 
fiziat Firmus Mayer zu Dillingen von dem 

Herrn Fürften Anton Anſelm Fugger zu 
‚Babenhaufen auf die Pfarrey Langenreichen, 
Landgerichts Wertingen, präfentirt, und dag 
bierdurh fih eröffnende Spitalbeneficium 
in Dillingen vor dem Bifchofe zu Augs: 
burg dem bisherigen Pfarrer in Langen: 
reihen, Priefler Thomas S chabel, verlie: 
"ben werde, u 


Ge. Majeftät der König haben 
vermoͤge an die K. Negierung des Regen: 
Kreifes, K. d. J., unterm 1. Febr, b. J. 
erlaſſeneẽ allerhoͤchſten Entſchließung zu dem 
im bifchöflichen Kapitel zu Regensburg er 
Tedigten achten Kanonifate, unter Geftat: 
tung des Borrüdens der übrigen Kanoniker, 
den bisherigen Profefor der Dogmatik und 
biblifchen Hermeneutif am Lyeeum in Re: 
gensburg, Priefter Emeran Salomo zu 
ernennen allergnädigft geruht. 


Dienfted - Nachrichten. 








Se. Königliche Majeftät Haben 
unterm 25. Febr. d. J. die erledigte Stelle 
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eines Poftmeifters zu Ansbad) dem tempo: 


raͤr quieszirten Poftmeifter Ludwig Freyherrn 
von Berghem zu verleihen, ferner auf 
die erledigte Offizial: Stelle bei dem Ober: 
Poftamte in Nürnberg den bisherigen Poſt⸗ 
Offizial in Augsburg, Franz Loͤhle, zu 
verſetzen, und die Verwechslung des Zoll: 
Unter: Infpeftors Franz Taver Spöhrer, 
zu Stadtprogelten mit dem Zoll⸗ Unter⸗In⸗ 
ſpektor Joſeph Edelbacher zu Fram⸗ 
mersbach zu genehmigen geruht. 


—m — — —— 


Verleihungen des Ehren⸗Kreuzes und 


der Ehrenmuͤnze des K. Ludwigs⸗Ordens. 





Se Majeſtaͤt der König haben 
folgenden Individuen die Ehrenmuͤnze 
des K. Ludwigs = Ordens allergnädigft zu 


verleihen gerubt: 


‚am 18. Dec. v. J. dem Pfarrer Johanu 
Nepomuk Schneider zu Geißenried; 

am 219. Januar d. J. dem Beneficiar 
ten Johann Baptift Kolbe in Roͤnkam; 

am 20. Januar d. J. dem penſionirten 


Wegmeiſter Bartholomäus Ei fenmann; 


am 25. Januar d. 3. dem Pfarrer Lorenz 
Grad zu Köfering; 

am 27. Januar d. J. dem Nikolaus 
Gugler, Schullehrer in Zell; 

am. 31. Januar d. J. dem Schullehrer 
Johanu Valentin Dreyer zu Jockgrim; 
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am: 5. Februar d. 3. dem Pfarrer Anz 
ton Pidel in. Koͤſching; 


an 6. Februar d. J. dem Herzogl. Leuch⸗ 
tenbergiſchen Regierungs- und Juſtizrath 
Klüg das Ehrenkreuz des K. Ludwigs: 
Drbens.. 


! 
— — — — 


Ertheilung von. Gewerbs - Privilegien. 





Se. Majeftät der König haben 
am 4. Februar d. 3. folgende Gewerbs; 
Privilegien. zw ertheilen: allergnädigft ge; 
ruht: 

nämlich dem Freiherrn v..Bobenhau: 
ſen zu Memmingen ein Privilegium auf 


eine von ihm erfundene Flachsſpinnmaſchine: 


fuͤt den Zeitraum von zehn Jahren; 
dem Vergolder Chriſtoph Lillich zu 

Nürnberg ein Privilegium auf deſſen eigen: 

thuͤmliches Verfahren ben Berfertigtng von 


Doſen aus Papier mach& mit echabenen 
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Verzierungen für den Zeitraum von fünf 
Sahren, und 

dene Schneidermeifter Sofeph Reichotd 
in Augsburg ein Privilegium auf deffen 
eigenthümliches Verfahren bey Derfertigung 
von Dberröcden und Fraden für den Zeit: 
wum von vier Jahren. 








Königliche Allerhoͤchſte Zufriedenpeits- 
! Bezeugung. 





Se. Majeſtaͤt der König haben 
durch allerhöchftes Signag vom 29. Januar 
d. 3. allergnädigft zu genehmigen geruht, 
daß den beiden Müllerföhnen: Kaver Wolf 
und Anton Bollinger zu Neuburg, welde 
fidy durch Rettung von: Menfchen aus ber 
Gefahr des. Ertrinfens und durch andere 
edelmuͤthige Handlungen: wiederholt ausge: 
zeichnet haben, Allerhoͤchſt Ihr Wohlgefallen 
bezeugt, und daf diefes in dem Negie: 
rungs-Blatte bekannt gemacht werde, 


Regierungs-Blatt 
F 


18 








Nro.. 11, 


Münden, Sonnabends dem 14. März: 1829. 





, Inhalt. F 
Bekanntmachhung: Die Hauptrechnung der allgemeinen Brandverſichetungs- Anſtalt für das Jahr 185% 
betreffend. — Pfarrepen- und Benchrien-Verleipungen und Beftdtigungen, — DienftesNadrichten, — - 
Ordens⸗Verleihungen. — Indigenats:Verlelhung: — Ertheilung von Gewerbs⸗Prlolleglen. 


Befanntmahung.- Die Refultate: derfelben' find im: We: 
ſentlichen folgende:: 








. (Die Hauptrehnung der allgemeinen Brandver⸗ 
ſicherungs⸗ Anftalt für das Jahr 1837 betr.) 1) Die amı Schlufe' des Jahre 183% 
— — beſtandenen Brandverſicherungs-Capitalien 
Staats-Miniſterium des Innern: — 422,998,330 fl. — fr.. — Hl. 
find im Jahre 183% theils durch neue Ein: 
verleibung von Gebäuden, theild durch Erz: 
hoͤhung älterer‘ Affefuranzen: auf: 
430,166,450' fl..— fi; — hl.- 
(14)! 


. HD: Haupt : Rechnung ber allgemeinen’ 
Brandverficherungs: Anftalt für das Jahr‘ 
1835 wird hiedurch zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 
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geftiegen, -fohin. um 
7,168,110 fl. — fr. — hl. 
vermehrt worden. 

2) Die Brand:Entfhädigungen, weld, 
im Sahre 183$ 

528,822 fl. 3 fr. ı Hl. 
betragen haben, berechnen fih für das 
Jahr 183% auf - 

500,967 fl. 27 fu. 6 hl. 
folglich um 27,854 fl, 35 Er. 3 hl. 
minder. 

3) Statt der für das Jahr 1835 er 
hobenen Beiträge von neun Kreuzern find 
zur Deckung aller Ausgaben des Jahres 
1837, dann zur Bildung ausreichender 
Vorſchuß⸗Fonds nur acht Kreuzer von jer 
dein Hundert der Brandverſicherungs-Ca— 
pitafien erforderlich. 

4) Die Zahl der Brandfälle beträgt 485, 
und die Zarı der hiebei befchädigten Eis 
genthuͤmer von Gebäuden 887. 

Die Königlichen Kreisregierungen erhal: 
ten hiedurch die Weifung, die Erhebung 
Ger Beiggäge zu acht Kreuzer vom Hundert 
der Branwerficherungs : Capitalien ohne 
Verzug einzuleiten, und für die gehörige 
Verwendung und Berechnung berfelben, 
dann für die Ergänzung der Vorſchuß-Fonds 
nach der getroffenen Repartition pflicht: 
mäßig zu forgen. 


. Er. 
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Da übrigens im Jahre 1837 nur um 
18 Brandfälle weniger als im Jahre 193$ 
eingetreten, und die Beranlaflungen von 
485 Brandfällen nur bei 83 derfelben ent: 
det worden find, fo werden die Polizey: 
Behörden, die Gemeindes Borfteher, und 
zugleich die Mitglieder der Brandverfiche: 
rungs:Gefellfchaft wiederholt aufgefordert, 
die Vorfichts : Mafregeln zur möglichiten 
Abwendung von Unglüfsfällen dieſer Art 
nach den Bellimmungen der allgemeinen 


Feuer: Ordnung vom 30, März 1791. flren: 


ger als bisher zu gebrauchen, bei den Uns, 
terfuchungen über die Veranlaffungen ein: 
zelner Brandfälle genau zu verfahren, dann 
zur Entdefung berfelben gewillenhaft mit: 
zuwirfen, und dadurch ihren aufhabenden 
Pflichten zu genügen. 

München den A, Februar 1829, 


Auf 
Königl. Majeſtaͤt allerhöhften 
Befehl, 


v. Schenk. 


Durch den Miniſter 
ber 
General » Sekretär . 
8 v. Kobell. 


10 — 


pfarreyen⸗ und Beneſicien⸗Verlei⸗ 
hungen und Beſtaͤtigungen. 


Se Majeftät der König haben 
folgende Pfarrenen und Beneficien zu ver: 
leihen allergnätigft geruht: 
am 23. Februar d. I. die Pfarren 

Weihenzell dem bisherigen Pfarrer Joh. 

Georg Friedrich Held zu Sufzfirchen, De: 

kanats Pyrbaum; — die Pfarren Erfheim, 
Defanat3 Memmingen dem Pfarr:Adjunf: 
ten amd Studien = Vorbereitungs : Lehrer 
zu Pappenheim, Karl Friedrich Wilhelm 
Stöber. 


Se. Majeftät der König haben 
am 7. Februar zu genehmigen geruht, daß 
die Pfarrey Niedernberg, Landgerichts Obe n— 
burg, von dem Bifchofe von Würzburg 
dem Pfarrer Martin Breunig zu Thulba, 
Ldgrchts. Hammelburg, übertragen werde. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das Königliche proteftantifche 
Dberfonfiftorium unterm 23. Februar d. J. 
erlaffener allerhöhften Entſchließung der 
im Namen der Freyherrn Heinridı und Ama: 
lius Marſchalk von Oſtheim auf die Pfar: 
rey Trabelsdorf, Dekanats Bamberg fuͤr 
den Candidaten Chriſtian Auguſt Wilhelm 
Jubitz, genannt Meinel aus Vorra, aus— 
geſtellten Praͤſentation die landesfuͤrſtliche 


— 
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Beſtaͤtigung zu ertheilen allergnaͤdigſt ge: 
ruht. 








Dienſtes-Nachrichten. 


Vermoͤge allerhoͤchſten Kabinets-Re— 
ſeripts vom 31. Jaͤnner d. J. haben Se, 
Koͤnigl. Majeftät geruht, den Koͤnigl. 
Kriegs Miniſter und General: Lieutenant 
von Maillot, unter Bezeugung aller: 
hoͤchſtdero Zufriedenheit mit deſſen bewiefe: 
nem Eifer und der Treue im feiner Ge: 
fhäftsführung mit dem 1. Februar.l. J. 
in teinporäre Quiescenz zu verfegen. 





Bermöge weiteren allerhöchften Kabi: 
nets⸗Reſeripts vom nämlichen Tage geruh: 
ten Se. Majeftät den General:Major und 
Brigadier von Weinrich zum Verweſer 
des Portefeuilles des Kriegs-Miniſteriums 
gu ernennen. 


Se. Königlihe Majeftät haben 
unterm 25. Februar d. J. zu genehmigen 
gerubt, daß der Kafteletift bei dem Lotto: 
Buͤreau in Würzburg, Kaspar Jof. Spärh, 
in gleicher Eigenfchaft dem Lotto-Büreau 
in Speyer beigegeben werde, und dagegen 
zum SKafteletiften bei dem Lotto-Bureau in 
Würzburg proviforifch den dermaligen Er: 
peditions⸗Gehuͤlfen bei der Filial-Lotto⸗Ad 
miniftration in Nürnberg, ehemaligen Lieu: 
tenant Joſeph Miller, ernannt. 
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Se. Majeftät der König haben: 


unterm 23%. Sebruar d. J. die erledigte 


Stelle eines General: Poft »Adminiftrators,. 
dem bisherigen: Ober-nfpector der: Poften,, 
Philipp Ferdinand Lippe, proviforifch zu: 


übertragen geruht.. 





Drdend » Verleihungen.. 


Se. Majeftär der König haben 


vermöge allerhöchften Reſeriptes ddto. Rom 
den 18. Februar d. J. Sich allergnädigft 


bewogen: gefunden,. dem Königl. daͤniſchen 
Staats-Rathe und Präfidenten der Afade:- 
mie von St. Luca in Rom, Ritter von; 
Thormwaldfen „. das Comandeur: Kreuz. 


dann dem. Königl. General: Sefretär der 
Akademie der bildenden Künfte- in Mün: 
hen Martin Wagner, das Ritter-Kreuz 


des; Civil: Verdienft:: Ordens der. Krone an’ 
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dem. erwähnten: Tage beiden: eigenhändig zu 
verleiben.. 





Indigenats⸗ Verleihung. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 8. Februar l. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem: Ifraeliten Mayer 
Rofendahl aus Sittard in dem Nieder: 
landen das Indigenat des Königreiches zu 
verleihen; 





Ertheilung von Gewerbs- Privilegien. 


“Se Majeftät der König haben 
am: 23.. Februar: d.. J. dem Mechanifer 
Mar Weiffenbach in Münden ein: Pri— 
vilegium. auf deſſen eigenthümliche Ber: 
beiierung des einfpuligen Flachsipinnrades 
für: den: Zeitraum von zehn: Jahren: aller; 
gnädigft zu: ertheilen: geruht. 





- 


(Hiezu: die Haupt «Rechnung: der: allgemeinen: Brand: Virficherungse Anftalt fiir das 


Jahr 18377.) 


Haupt-Rechnung 
der | 
algemeinen Brand - Berfiherungs - Anftalt 
in | 
Bayern 


für das Etats» Jahr. 


1835 


— 2 — 


——— —iiie ——et ——— — — — —— 





Aſſecuranz-Kapital-Beſtand. 
— — — — —— — — — — — —— 


Der allgemeinen Brandverſicherungs-Anſtalt find im Jahre 1837 einverleibt gewefen: 


— —— 





In den Bez'rken | ‚Mir einem 
der Haupts Neben: Summe ESchaͤtzungswerthe 
der von 
Königlichen Regierungen 
glich 9 8 | . Gebäude, — ae ua Gebäude. |, Gepäude. | FR 
tes 
ne _—__ 0 
————— —— — 
Iſar⸗Kreiſes .... 90, 5185 | — | 16, 1604 74,470,005 
Unterdonaus Sreifs .. . "58,474 “|| 76,101 134,575. | 37,361,890 


Regen-Kreiſes. . . 66,744 51,567 || 118,311 | 47,916,9+0 
Oberdonau⸗-Kreiſes. . . 85,409 30,827 116,236 ii 66,009,385 


Mejar:Krifs . . . "78,110$ || 62,246 || 140,305] 82,523,750 


* 


Obermayn⸗Kreiſes 72,010 76,590 || 148,606 | 57,209,050 


* 


172,144 61,576,130 





Untermain: Kreiſes — 79,8744 | 92,269# * 





Haupt-Summe. 330 ss: 455,1504|| 086,406 | 430,100,450 
‚I 9 | 





Im Jahre 183$ betrug folche | un 949, 19981 977,629% 422,008,340 


no... | Mehrung | 2,526 6,2504 8,7263] 2,16%,110 
pro 1835 im 

Gegenhalt der 
Letzteren eine 











— — — — — 





a _ — — Ar 











ee Id :» Rehn.un.g, 


| fl. IE a. Ginnahmen. | fl. er. 5 
i 










"&innabhbmen 




















666 fl. 27 Er. er | 
»- Mögen: Kreife | 
| 


ie reſu 


14000 fl. — fir, — pr.l 
vom lintermapn': Kreife 

10,000 fl. — ir, — bi, 
c) Beim Regen: Kreife. 

An erhaltenen Zuſchuͤſ⸗ 


852 fl. 40 kr. 5 hl. 
» Dberdonan : Kreife 
1102 fl. 46.7 hl. 
» Rejat:freife 
1,219 fi. 49 fr. 2 hl. 
» Dbermanns« Kreiſe 
2357 3a 2 fl 
” Untermapn« Kreife 1 
1059 fl. Bfr 4 Hl. | | 
2) Uebrige Buflüfe; | 
a)benm IfarsHreife I! 


* 


fen und gmwarti 

vom Nrjarz Kire fe 

| 10,000 fl. — fr. — hl.|i 

von Der aufgelüsten Ne 

ferve:Kaffe in: Amberg 
28.9. — kr. — hl 

d) Beim Oberdonau— 

Kreife. ! 


hienach d 


J 


BEDTAR —— 
32224. An Aetiv⸗Reſten vom): — 
27gahre 1859 auf das ‚986 fl. 58 Pr. ı b1.11,226,010)3 6 
He Iahr 1833. - N 650455 a Sem — — 
— B. * Aſſekuranz⸗ Ben, Beim — ——— | 
<338| trägen pro 1837 zu 8 r. — pl. |: 
KEE — ee — Beim £dg. Maferburg | 
Zwar von 430,106, 150 | Reim — 
Gulden Einſchaͤtzunge⸗ in en. | 
” Capital . ... . 573,555 el u >» fl. 6 l. 
= , b) * u : 
* . Un beſendern Zu; { 5 Rreife, aterd a | 
Ken . 0... on | AmerdaltenenWorfhüf:| | 
1) Befondere Bäträge von Bi ——— na aan 6 | 
nem beigetretenen Mit: F — l.— kr. — | 
gliedern der Anſtalt, und | & a en | 
Heherungen der An: | 3 fen a Zuſch ſ⸗ | 
ze » Kapitalien, und) = vom —58 — e | | 
! | * 5,000 fl. — Er. — hi. 
vom.i — pt. 2 vom Dberdonaus ER | 
« Linterdonan : Rreife r | 3 An Se | | 
| | 
| | 
! 





tan ſeht 


9 







Man ſehe hienach die refultirende Nachweiſung Col. V. 


An Rebnunat : Defer. 1 Zinfe von “ deronirten | 

ten, und war: | Brandafiecuranz : Geldern | 
Beym £dg. Erding ' | | f 402 fl. ar fr. 4 6l 
af on — bl. | | Rehnungsdefecte, wel: 

Beym Ldg. Münden | ' de fi bei der Revifion | 
nm. 3m — fl. | der neuen Grundbücher 

| Bon * Rofeneim | ergeben haben - 

— fd. 1 — bl: 85 u DE Ubl. 









— — — 


[ —— 


















Man fehe hienach die refultirende Nachweiſung Col, V. 





Geld⸗ßRMechnung. 





— — — —— — — 











Uebertrag 


89,805 fl. 49 Er. — |11,226,0101: 
e)beim Rezat-Hreifr 
Rüderfag an Deferviten 
5 fl. 51 kr. — hl. 
Ruͤckerſat an Brandent, 
ſchaͤdigungen 
117 fl. 58 Er. 6 hl. 
f) betm Obermahn— 
Kreiſe. 
Ratenzahlung vom Wolf⸗ 
gang Schobert au Auf: 
feed an den noch fhuldis| 
gen 10 fl. | 
10 fl. — Er. — hl. 
Nachtraͤglich erhobene 
Brands Berfiherungss Bei: 
träge 
2f.59 fr 6 Bl. 
g) beim Untermapn: 
Rreife, 
Rechnungs» Defecte und 


zwar: 
beim Landgerichte Elt 
mann 
155 | 4 kr. — hl. 
ea Landgerichte Obern. 
ur 


17 f. 46 kr. ah. 






vom Sektetar Schwab 
zu Adhaffenburg | IV. 

35 fl. 45 fr, — hl, 
Rüderfag an Nemuneras, ıy 
tions⸗ Gebuͤhren 

— fl. 24 ir, — hl. 
vor46——41 V. 





I” — ——— 


Summe der Einnahmen 1,316,851 52| ı 












A. Paffiv-Refl vom Jah 
1833 h 



































B, Die im Sahre 1823 
bezahlten — 
ben betragen .. 


C Auf Befoldungen ‚| 
Penfionen u. Funfti: 
ons:-Nemunerationen: 

a) für das Eentrals Red: 

nungs = Bureau in 
Brand s Verfiherungs 
Gegenſtaͤnden 
400 fl. — fr. — hi. 
b) für das Perfonal des 
ebemal. Gentral: Reh: 
nungs Bureau der all 
gemeinen Brand: Ber: 
ſicherungs⸗Anſtalt 
2660 fl. — kr. — hr. 
‚c) für das Rechnungs- und 
Kanzlen s Perfonafl der 
FKreis:Regierungen 
3,566 fl. 50 kr. — hl. 

D. Einhebungs » Gebüh: 
ren von den Goncur: 
rengen zu 
— fl. 164. — St: 

E. Sun: — 
ren * | 

F. Poftporto * Bo⸗ 


thenloͤhnungen .. 
G. Beſondere Ausgaben! 


_ Summe der Ausgaben || 610,255 57]— 


































































Bi Tan; 
Einnahme 2. . 11,516,251152] ı 
Ausgabe . » » » 610,255157)— 








Activ.Reft pro 1858 || 705,095[55| ı 










Rechnungs-Belege lJ. 


ueberſicht 
der Brandſchaäden vom Jahre ı837. 


Brandihäben, 









s Polijey: « Namen * — 
7 und Ortſchaften. der betheiligten er — 
—— — TE IR 












Ebersberg, Landgeriät. 1 Sorengenberg 


Dberpframmern . | 


Wolffing . » 


} Zorneting, » 


Kainz und Widmann‘ || 1500 


Kaſpar Heiß — 1000 
Andraͤ Haidhuber . 50 

| Barbara Slırmann 800 

‚ [Melchior Vitzthum 600 
‚| Anton Engelmann 1000 


Seite 


— uſebius Bed. . . 150 | — 

% serich Landöberied „. „. LAuguft Geiger . .- 200 | —| 25 | _ 
Biberbach . . N Anton Reifht. . . 2900 — 

Eun Det. Meloth, Joh. Bechtl 

Ba DE er —— Erhart .„ 860. — 
orenz Lottner. .. 350 | — 
achau, raadgericht. Paſenbach . Jofeph Doll200 — 
* — | Risen Weigenthaller 430 | — 
En Than » » —— — 600 — 
8 ie Pfarrgebaͤude. 2900 — 

. — (Binden Ebert „ . || 100 | — | 8590 | _ 
* ne ae 
2 ; Lorenz Ibrg = = . | 1000 | — 
= ¶Angelprechting . Michael — 2 6b— 
“ Sebaftian Bachmair 30 | — 
* Herrmannsdorf. | Georg Michael Rath. 100 | — 
” Andrä Gebhard — 300 | — 
Sandöhamm . . | 30beun. Bedahl . . 570 — 
JLeitersdorf . . 1Die Filialkirche .. 48 | 42 
» | rany Kreppmair. 500 | — 


pP 
[5 


NV 2873 | 


& 





mm — — e G e — — — — 
— —— — —ñ e e — — —— —— ⸗ — 


& Polizey⸗ — mieten. f 
2 und Ortfchaften. der betheiligten _Partale | Zorale 
al  Gerichts:Bezirke. Individuen. Betrag. 


E Im In 




















200 


. 


Angerslirchen . Paul Arelbonner . 
Bachham . [ Satob Irl Pe Br 1200 


Lorenz Peiß E 1709 


’ . Denno Kioftermait I 50 — 
Erding, Landgeriht.- 1 Gruding. .. I Bartimä Angermair . 20) — 


Uebertrag . || 7573 | 48 
—— 

Balthaſar Rauchhuber 050 | — 

Joſeph Schwarzmann 1100 | — 

Georg Kopp 500 1 — 

Andrä Obermair . 1050 | — 

Stephan Röhrmofer . 030 | — 

Kaipar Etrobel 500 | — 

j Melchior Woifmefler . 700 | — 

Eberöberg, Landgericht. Zorneting .» » Melchior Glas R 050 | — 

Thomas Stadler . » 500 | — 

j Anton Büdler, . » 500 | — 

$ Johann Engelmann » 030 | — 

_ z Georg Darner . » . | 1000 | — 

* Anton Gaßner . [ * 200 — 

— Anton Mayer. 800 | — 

u) Melchior Mayer « 600 | — 

" Georg Damer. » » 300.) — 

* en I — 
1" Schaͤffeling . — 17868 | 2 

\ | 
J 


Hieronimus Sedelmair || 1200 
Hartlmaͤ Angermair . || 1800 
Kattenbah .. | Zopann Manseicer . 140 


 Riengeiieihad . Kr Pr 1666 | 40 


— 8560 | 40 


— — — — — — 


Eeite 11 — | — 126425 | 22. 


EEE — — — 














‚ n Brandſchaͤden. 
Polizey⸗ or Partiale | xotal: 

und Ortſchaften. der betheiligten BEE — 

era · | | Individuen, ÄATTET nm 

— — —— — 
Freyſing — Braͤuer ehze, W 64 — 
Garten . JJohann Wagner „ „ |*300 | — 
Gremertöhaufen. | Simon Hut . , . 700 | — 
Daberhof. . . | Georg Hammer! . , 1050 | — 
\ i Kreith. . . | Koh Kreitmair , w00 | — 
Freyſing, Landgericht. * Oberhummel. . rg Ecker . . 400 | — 
afob viel... 400 | — 
Paunzhaufen, . | Gertraud — P 470 — 
Kaſpar Hechen — 500 | — 
Eiggenhaufen [ obann ® Ye } 600 | — 
Thurmöberg . | Mathias Rieger on 150 | — 
( Börting . Deter Meftermair . . 050 | — 

— |] 6484 | — 

Zaver Neil. . » . 8300| —|, 

Schering . . Bi u .. 200 | — 
nbsb dgericht. Stephan Ledele .. 351 — 
——— Weidach . [Peter Huber ... 30 — 

— 7065| — 

„Kaufen, Landgericht, Kirhanfhöring. | Franz Niedermair. . 06 | 40 PR 
—3 WERE (EEE 
’ Johann Mayr . . |) 3530| — 
Ss Fifchbachau .. | Maria dur -... 0 | — 
er Mieh icht. 7 Neubelfendorf . FJoſeph Wenk . . . 300 | — 
iesbach, Landgericht ** . + + | Katharina Schliersmair 510 | — 
Bally. . » . [Die Gutsyerrihaft . 40 — 

— —— I—I12280 | — 
F EC imon — J——— 100 — 
b t St. Alban . . Martin Obermair. 300 — 
Moosburg, Landgericht ) Bi Schumann . 1350| — 

Erite . Eis 





Eeite III, — -|- 8555 | 40 
| 


— 
— 


⸗ —— — — — — — — — — — — — — — — — — — 










’ Polizey⸗ Namen —— äden: 
und Ortſchaften. |; der betheiligten- Partiae | Xotale |. 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 


| | Uebertrag. » 530 | — | 
Simen Häuslmair 516 | 40 
Umpertöhjaufen . 15 atob Häuslmain. 428 | 36 








Aufpam » Zar Weib =. x 
Johann Rd. . » 500 


* 


Guͤntersdorf. Martin Mais. 


Helfenbrunn * . | Peter Mil » - 
ortug, Sbgeie pe) 2 2 [Beleg Ale 2 | 1 
| Sading «- +» * Br : 2 
einpentn. .. 33 


Wallersdorf .. Mathias Holjner . . |] 1000 


— 
— 
— 
or 
1118111 


m 

| Mathias Fer . 
Joſeph Wimmer » » 300 
Mathias Belger » 

Sohann Ultinger » 


- Rare ... 
* too8 Pe 
„Mühldorf, Landgericht. SL. 0 + 
8 Taufkirchen. 


..2 4. 


| 





ulrich Meumait - » |. 50 


. + 







* 
. 
-] 


Ignatz Purzer - 


| 
fe efing 
München, Landgericht. | Heimftetten - 








a .Iſack Hauswirth » 2 200 — 
Münden, Stadtmagifir.| Muͤnchen . . + LGraf v. Eprety ·. ·60 — 
Euernbach — — — | — 
hiermair || 450 | — 
Larsbah „ » » [ ichae = 
Dfoftenbofen;. Fanhger. a 
en Georg Konftand » + 150 | — 
‚Dftermasl che ee — 800- || — 
\ Achatlus NReichenmair 1300 | — 
q ) » . * 
| i Seite w. — — 16040 361 
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Polizey⸗ Namen ——— 
und Ortſchaften. der betheiligten Bu RER | ao _ 
Gerihtd-Bezirfe: Individuen. Betrag. 
— | 
, rien, Herrſchaftegericht. Haimbach Jebann Grünauer . 200 | — 
A Joſeph Decker 
—— J — Haͤrter . 
= . — Iinenfeb « eter Hartmann . + 
_ ofenheim, Landgericht. aro Sokob Schwaiger. . 
Pfraundorf . Peter Staubader. » a 
Pan. » » "Benno Steinberger » 2250| — 
arnberg, Landgericht. [| Unering . . + [Mar Dellinger . . ul — 
egernſee, Landgericht. Wießſer » + - Johann Hoͤß . |. 
ittmoning, Randgericht | Peitling . Joſeph Mayer. » 200 | — 
* ESchleching Johann Huber . » 
ei raunſtein, Landgericht. Zraunfee . Sofeph Windmaffinger 860 | — 
— Gräfing .. Martin Maurer . » 
* möberg, Landgericht. (ge .. Jakob. Mair ._. sol — 
ve Bi ‚ Dornwang » Kajetan ———— . 
2 Witsbiburg, Landgericht Neuhaufen » Franz Etrigel - R sr 
| 
erg Michael Paftetter . - 
Waſſerburg, Landgerichtd —* vıhaie : ER 
ar , bering » Sranz Srant . . » 
eilheim, Landgericht, —** . +, Joſeph Brunauer . » 
Meflobrunn . + Thomas Wagner . 616 | #0 
erbenfeld, Landgericht.| Oberamergau die Gemeinde. ARE 


x 2. B 


Pd 





# 


’ 














R Polizey⸗ Namen Brand ſchaͤden. 
—2 und - Ortfchaften. der beteiligten ” Partial: | -Zotäls 
*Gerichts-Bezirke. Individuen. Betrag. 

fl. | | fl. [er 








— * Aene — — Redt — 90 — 

Wolfratshauſen, Landgr. Ki Say Hildebrand 100 | — 

s vi a Dachhaufer Filz Johann Shmid . » 200 | — 
Egling .. . die Gemeinde für das 
















* BeneficiatenDaus. | 400 | — 

- Dec) BEER Er ".n ven 

— 

* 

a Seite VI. —_ — J mi— 

» » v1 — |-— | 5542 | 40 

< Seiten: » IV. — | — [16040 | 36 

ker Uebertrag » 11. — [— | 8555 | 40 

Lg) ”» 1. — — [26435 | 22 
_ »:. I — | -Iı5|l— 

Summe . — | - |hoono 18 








| | | — 
Martin Moſer 116833 | 20 
* Landgericht. f Altötting. .. Anna Imwinglmair » 887 | 30 


. | Riihac. . .Michael Beindt . . | 501 — 16770 | so 
5 |Bürghaufen, Landgericht.| Hutmühl . JJoſeph Yuchner . » || „| 
he .,.1 Deggendorf . „ Michael Kraus . . || 2000 | — 

a Deggendorf, Bantgerige | Zxsaen “ . + I Iobann Boitb. . . 30 — 

—* erg. JJohann Baumgartner 1000 | —z3030 — 
2 : j Eggelfin .. I] Georg Peterbauer . 70 |. — 

pr rießbach, Landgericht. J au g .» » Iran Geraur . . 500 — 

rn Malgertöfpam . | Peter Jodlbauer . . | 300 al 
- | | 

' 





# 


t 
— 


- . 


m. a Prandfehäden. z 






















Namen - 
s Polizeys F Partiale | Xotal: 
* und Ortſchaften. der — Betrag. 3 
Gerihtö-Bezirke, . Individuen. Er 1. 





Mathiad Egelseder 
Joſeph Tiſching er. 
Andrä Gifenreih . 
Lorenz Pöringer - 
Ignatz — 


| 
| 
| Zaver Mefner. . 


Dingolfing 


Griezen 
Harrburg 





Johann Schreiner 
Joſeph Schmidkonz 
Landau - = . Zoſeph Lang.. 


I Aloid Mayer . u 
Georg Gaffenhuber 
Suſanna GStopfer 
[ Mathias Brunner. » 


® Landgericht. 
- ——— . « »Zohann Wagner . 


* lind Georg Radl . ; ; 

Mitterfelö, Eandgeriäht. le 2 — Bergbauer .. 
Schoͤnſtein . Joſeph ‚Perl .0.. 

a - . I &ofeph Nafel . » . 

aſſau, Landgericht. | zTiring . . . | Kafpar Zimmermann. 


bie Gommune „ . 
Safob Köberl. „ 
Sohann Ranftl 


a. He 


—RKreid, 


| Simon Schrettinger , 
Johann Steind! . 
538 Strohmair 


Moosfurth . - 





u 


Iobann Aigner . - 
Satob Graupenfperger 





nterdona 





u 












a ee den. 










. Polizeys Namen 
z ‘und Sttſchaften. der betbeiligten Vantial⸗ =] Zorale 
5 Gerichts-Bezirke. Individuen. | — 









IE If If 


Pfarrkirchen, Landgericht Day...» Jakob Hiebinger . . 





Negen, Landgericht. | Brauenan . . |Ignat Die » 


Deindorf . Peter Nufbaumer. . 3350| — 


Simbach, Landgericht. 


Zaver Lermer . . - 1675 
Joſeph Wasmair. . 3000 
Kofeph Fuhrmann . 1400 
Joſeph Bogner .» » 700 
Georg Wenninger + || 7400 
Martin Eedlmair . » 1000 
JJakob Brind! . » 2200 


} Wisee Murrer . » 500 
Joſeph Budner „ » 800 





= 
u 
= 
— 
— 
» 
” 
* 


Joſeph Loichinger. .2200 


= Straubing, Landgericht Lorenz Marrreiter- . | 800 
Thomas. Permer ... 2500 |- 


J 
2 1 
| Undrä PRudner . 1100 
2 . Joſeph Echmibbauer . || 4900 
Kobann Detterbäd 


“ii 
o | 1000 
-| 950 


37 


elling Benefizial:Etiftung . 
er AP — Er De r . 
„ ichael Promeröberger 
Münfter . . + | Mar Schwarzer - 
Sure — . 
Sebaftion Probſt . » 
Reibersdorf .. Wolfgang Schneider. 
— eblı. .» 


IEIETIBSTILIELIALII TIER 


> mm 
- + 
- ch cn — 
83333% 







Be | Seite . | 
" Eeite 111. | _ 
















Namen 
ber betheiligten 
Individuen. 


Polizepe 
and 
Gerichtd: Bezirke. 





Drtichaften.: 





Kreie. 








Ucbert ag . 1138362 } 30 


— Peitofe P 25 
Andra Mader. . 
Johann Leiderer . 300 


. 875 
Joſeph Feltmair . . 700 ° 






traubing, Landgericht Keibersdorf 


Joſeph Kerndl. 

Franz, Leiderer .. 
Franz Mepmer. . . || 300 
Martin Wallner . 100 
Paul Radlinger . » 200 








25 Eifenrcih . 
Wittwe Stadler 5 
Mathias Zremmel . | 


— 
| 
| 


iechtach, gantgerigt = Pradenbah. . 


Zinfenrieb 


— F —E Gruber . 400 
Georg Bauer . » .1000 

Infam © . | Kafpar Haslinger. . 150 
_ —— « 1 2000 

leinti —— eor elöbrumner 400 
? ” l Martin Aſchenbrenner 500 
Shaba. . . | Magdalena Schneider 350 
Schmitorf . JJoſeph Preis „ . 800 
Schoͤllnſtein . [Anton Tiſchler . 600 
Zrading . . [Michael Prikt . . . | 2600 
Walchſing . ldie Gemeinde . „ » | 200 


aſcheid, Landgericht. | Sheibing . . | Mathias Eeit ... . | 050 






vonaurKretit. 


itshofen, Landgericht. ? 
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1 Polizey⸗ Namen — — 
2 und Ortſchaften. der betheiligten Partial⸗ | _Xotals 
* 





Gerichts⸗Bezirke. Individueu 










































¶ Woſſtein, Landgericht. J Steineiimbad —*— —— — 
Wolfſtein, Lan gerich ı BWinktbrunn . JJakob Ambros . . | 85 | — 

| —=]- 
= 

: Seite J. — — —* 
Seiten⸗ |) F u 115 * 
— E — — 1141 42 
s Uebertrag » 1 | — | 23550 | 15 
s » . ‘ 

= 

= 






m 
s 
1 





— 


oͤrlbach .» Anna Maria Nie 
ensberg, eardgeriht. | .PJohann Fri . || 400 


Siegenburg - JJohann Muſchler .. 75 


Chriftoph Roͤßner. 
Michael Holzwart 
Adam Eild . 
Zaver Rogner . 
Freudenberg . 5 Georg Suz .» 
Georg Edhur . 


J Johann Hauer 500 





— Landgericht. 


en: frei 


8 


asẽ 
114 


KARRERERREENZ 


Chriſtoph Maier 
Barbara Bremm . » 600 
4 Zohann Dirmair ., » | 1000 a 


ar 
| 
—J 


Seite J. J — — 575 


Seite ze [ro] 1 8467 | oo 


— 












Polizey⸗ 
und 
Serichte Verucke. 


Amberg, Landgericht. 







Burglengenfeld, Landg. 


Regen» Kreid. 


| 


Heman, Landgericht. 






Ortſchaften. 


Freudenberg. . 


L 

Sauheim 
Seygaft . 
fr Burglengenfeld „ . 


Reonberg . 


Painten . 


Eichſtaͤdt, Herrfäftögehe.| Tauberfeld. . 


, 
* 


* 






En 
Da a Sn 


Namen 
der berheiligten 
Individuen. 





Erhard Stieber 


Franz Brand 
Johann Fb. . 
Peonhard Koller . 


Donhaufer . » 
Veit Kleindieuft . 


| Andrä Weiß . 


Joſeph Hubmaier 
Georg Eichhammer 
einrich Nillad . 
chael Brejner . 
Gottfried Marl . 


Die Vaniniſchen Erben 
Johann Sieß . R 


Graf v. Edart 


Magnus Schillinger 


Georg Neppl : . 


Johann Riepl. » 


Sofeph Kappl . 

Stephan —— 
Joſeph Rapph. 
Johann Ferfl . 





Uebertrag 


Georg Donhaufer, nun 


Die St. Jakobskapelle 
Franz Brand num Georg 


Margaretha Ludwig . 


Seite 1I. 


















Brandichäden. 
Partial⸗ l Total: 
Betrag. 









fl. I kr. fl. I fr. 
8467 | 40 
1000 | — 
1000 | — 
700 | — 
800 | — 
300 | — 
30 | — 
1000 I — 
1000 | — 
412 | 30 
— — 14710] 10 





> 





1] 091] #0 


— nor) 28] 
















i | Polizey: | Namen Brandfhäden. 
$ und  Hrtfeaften., |: der beibeitigten „ | Partiale_ Sorte | 
a 


fl. Ir fl. fr. 










Ingolſtadt, — 5 u. a Johann Wittmann .. 


— Pr ‚Georg Sidett . » — 

X ig Georg Maier . . . || 1300 | — 
Nabburg, Landgericht. - Beidenthal — rd eh — = * 
—8 Zeitler ·.. 1 1300 | — 
Be: - » [Philipp Huber . — 


400 
| ü — — 6500 | — 


. Johann Ziegler .. » 700 
Neumarkt, Landgericht. f Sondersfed .. FWittwe — 600 


Lorenz —5 — 111— 
Sulzbuͤrg. . [Georg Sch ierf — 
— — 1912 | — 
Kuͤhried . - Michael Schjwingler : 519 
J — Helm: — 500 — 
ichael Gebhard . 200:| — 
Schonſee —* Georg Yihla . » » 351 — 
r [ Bapıift Setterl 30| — 
| Simon ZH - +» » 1 1600 | — 
Schwtarz hofen »- Die Gemeinde x». » 50 — 
” Sofeph Appel. » » 2235| — 
Katharina Artmann . 40 | — 
Michael Kagerer - » 37 | 39 


\ & -Schaftian Hierl » -» 76 


Seite | 








jteunburz,. Laudgericht. Georg Hierl . - |. 1000 
Mi Joſeph Schott, . » 3500 
. Andrä Schmid . -» 600 








l. | ' Seite un. | — | Ais 
J - | Ä | 
| I 11 





Polizey⸗ Namen 





Brandſchaͤden. 


* £ BETT er ern run u 
& und Ortſchaften. der betheiligten — Zotai 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. — = 

5 r. . r. 


x Ignatz Winter. .- . 351— 
Meunburg, Landgericht. Peg . E Kolmünze , 23|_ 


Uebertrag . || 7897 | 39 


Bangenftein. . | Frhr. v. Eauer . . 100 
| 
in berg, Landgericht. | Hohenfeld . . 


[ 
| 


Georg Laßleben . . | — 
Anton Weigert . 2 | 11] 
die Gemeinde . . » 66 | 40 268 | 513 


ä Jakob Ediller . 

— — 
allers dor Loren ro .. 100 
Maffenberg,, Landgericht.) Sperfenerndorf . Zatob Sir . .» 

E Philipp Lang . » 

Oſterham . . 2 — Ibe PER 400 

Unkofen - » » | Simon Grabmair . 200 2020 — 
Andraͤ Pronath. | 19000 | — 
———— ADeinſchwang . 
Pfaffenhofen, Landgericht. Richt die Gemeinde . . .» 442 | 51] 

ch Georg Eduhnenn . 600 ı — 2442 | ca 
ge Mollegiatftift zu St, 

obann “ “ * “ 1175 — 
ensburg, Stabtmag- | Regensburg. .- I das Etaate:Xerarr . I 4|48 
Georg Ecmneeberger . 10 | 40 
Chriſtoph Zugger » 


egenftauf, Landgericht. Harreshof . .. | Georg Maier . . » o|—| ol 


’ . Dobelhof . .. [| Sebaftian Eandner 
oding, Landgericht. Geraden “| Schaftian Spitzer „ . 100 
| 








N 


» 
= 
4 
— 


5 
| 


— GEceorg Weihart 4 1000 — 
Nittenau . | Setaftian ganzel . . || 1500 | — 


Eeite . | 3100 | — 


374 
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e Polizey: Namen 
* und Ortſchaften. der betheiligten — 
8 Gerichts- Bezirke. Individuen. 
mn — — —* — — — — 
Uebertrag 310 | — 
u Lorenz Stangl. . ._ |] 1000 | — 
Conrad Häring . . |) 1500 | — 
Joſeph Lori » + » 1000 | — 
Nittenau - Gotthard Kleber - 1650 | — 
Roding, Landgericht, _ Friedrich Loriz. . . | 7400 | —_ 
28 
7 


Roding .. 


‚Stattambof, Landgericht.| Möfing . 






GSoldbrunn . 
Federmühle . 


Vochenſtrauß, Landgricht. 
Vreppach 


— 


kreis. 


aldmuͤnchen, Landgrcht Voitöried . 





gen: 


u za — — 


ftmüht . 
Wörth, Herrſchaſtsgrecht. 


eitldorn « 


——— Lindach . 














Georg Hacker .— 100 
Joh. ——— 25 s 
Franz Maurer.» » 10 
—— 115791 | 35] 
Peter Zirngibl. . .. |] 5950 | — 
—l-1 5050 — 
Jofeph Lucca » - 55 | — 
Erhard Lang “+. || 1000 | — 
Johann Forfter - » » 000 | — 
Adam Friihhog » « 500 | — 
Andrä Bodenfteiner. .. | #0 | — 
mn] 2825 | — 
Andrä Eher. . +] 9235| — 
—_——i 935 | — 
Michael Pal . .» « 400 — 
Joſeph Bayer » ++ sI1— 
— [1475 | — 
— Thurn u. Taxis. 8101373 
ohann Lehner +.» 1200 1 — 
Rohann’ Scheibl 320 | — 
—— 2530 | 37} 
die Gemeinde »- +- + 100 | — 
— — I 10 | — 
— — — — — 
Seite V. — | — 126497 | 13 





Polizey: Namen — Brandihäten, ge 
und Ortichaften. der betheiligten ; ze — 
Gerichts-Bezirke. Individuen. etrag: 

J —— fl. | I MI Er. 
= — — ⸗ — — — — 
Seite VI — = 26497 | 13 
» IV. I — 1 — [14680 | 37} 
2 Zeiten : Uebertrag: » »Ul. — | — Isa | — 
be „A. — | — [ıro17 | a8! 

5 ».L J — I1—-| 55 
| — bichꝛ 18: 


Tief. .Anton Wuͤnſch 100 


u 








Georg Bahmann.. 440 | — 
Anton Haͤmerle . 300 
Alois Ewinger 
Sorph Kleinle. . 


oo 
o 
oO 


— * 


Dillingen, Landgericht. 











— 
Leopold BÖH . . . 1 200 
GSrießbedenzell . | en 8 F 14 | ı7} 
‚ ß N entelin Pfanzelter . | 200 | — 
Aichach, Landgericht, y Paar»... [Wendelin Meitinger . 800 | — . 
Plisried . . +. | Mathias Lämmer - . 150 | — 
Ediltberg . . [Alois Sturm . . . | 200 | — | 
Sielenbach . » I Mendelin Dums + . || son | — 
j — —— — 2164 |, 175 
|. { Anton König. ı . I 80] — 
Augsburg, Stadtmagiſtt. On ° + J Anton —— 1200 | — 
“ ’ Georg Hofmann . » || 1000 | — ’ 
= un —|——l 2050 | — 
= Buchloe, Landgericht ikofen . . JZJakob Leibrecht . . 36— 
zii a, u Honfolgen . . die Kirhenftiftung . 79 1 ı2 
o — /— 114 | 172 
0 Burgau, Landgericht. Groͤßanhauſen. Anton Megele. . 200 — 


— = baindt. 


| 











Hr 


— 20 





























2 Dolizey: Namen Brandfchäbden. 
= und Ortſchaften. der betheiligten 
8 — Bezirke. — 
Abah . . 0. [men Martin 560 | — 
Donauwoͤrth, Landgericht. —2 Mathias Lauer » » 35 | 427 
Joſeph Scherer - » 1000 | —: 
| rievtingen . + I Sranziäfa Domberger 225 | —: 
— . + | Mathiad Weſtermair. 50 | — 
: ; ematbe . · JAlban Sl .. . 250 | — 
Friedberg, Landgericht. Mercing : I Deichaet Peterle ısı2 | 30 
* Klement Obermei⸗ 582 | 36 1005| 6 
[Beten 0. JZJakob Maier Fe 300 | — 
Ar * ieben . . Wolfgang Eberle. 400 | — 
pe Süfien, Eandg:riät. [? Anton Gugemod , . || 500 | — 
Rx Rieden .. Bunt Martin - 200 | — 
E | ‚6 eorg Schmid . » 200 | — | 4600 | — 
Be f Joſeph Bauernfeind . 500 | — 
= DEE — Br Zemüller . » 16 | 40 
BGoͤggingen, — Joſeph Maier ..— 350 | — 
Je —— Koͤller .. 350 — 
© aver Geierhos . 300 | — 
2 * Gregor Saum . » » | 150 | — 
- Iſidor Ruf. -» = » 1.300 | — 
= ha: Simon Schropp .. | 350) — | 2316 | a0 
m Hettisrieb Joſeph Hörmann .. 800 | — 
Groͤnnenbach, Landger. 5 Johann Preſtel 1500 | — 
1 .. ]3ohann Abreht „ . || 1000 | — | 3900 I — 
"Georg Leuthner » + 500 | — 
Avis Naile »- +» » 6— 


Seite IL — |- 587 
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Polijey⸗ 
und 











Guͤnzburg, Landgericht 


Dberdona 





Gerichtö:Bezirke. 


ü 
R 

















— — 


Namen 
der betheiligten 
Individueu 


Uebertrng . 










Joſeph Hein . , . 250 | — 
Ulrich Schieferle . . 500 | — 
Michael Dembarter . 302 | 30 
Leonhard Miedemann. 44 | — 
Michael Spahn . . 400 | — 

Uri Mar . .. 300 | — 

Sebaftian Schred. . 200 | — 
Sebaſtian Schreiner . 250 | — 
Andrä Zader . » » 400 | — 
Mathias Mober . . 200 | — 
Franz Yof. Wagner . 200 | — 
Joſeph Remele . . 300 | — 
Joſeph Schäffler . - 250 | — 
Joſeph Mair . . - 200 | — 
Jofeph Beckk 200 | — 

Joh. Maier'ſche Kinder 250 | — 
Martin Miler . .» 200 | — 
Joſeph Stadler . » 350 | — 
Georg Joſtan . » . 250 | — 
Joſeph Deininger . — 
Georg Merle .... 4194| — 
Michael Sailer . » 300 | — 
Scebaftian Bauer. » 245 | — 
Michael Brenner . . ||- 250 | — 
Wittwe Bed . .- “ 300 | — 
Friedr. Laichinger. 300 | — 
Anton Miller . » % 600 | — 
[ Leonhard Motzer . 250 | — 


» 
o 
© 





— — — — — — — 


Seite II. | — = — = 


= 22% 








—E 
ind 


| Polizey⸗ 
Gerichts-Beiirke. 


Ortſchaften. 





— — — — nn 
m nn — 


Günzburg, Landgericht. | Bafatu 


Hoͤchſtaͤdt, Landgericht. | Steinheim . 


| 
Jannenflabt, Landgericht. Niederfonthofen 


Kaufbeuern, Landgericht.| Obergermeringen 


Sreugthal . » 


Seibothen . » 
Wengen. » » 


4 Kirchheim, Herrſchftsgr.) Kirchheim . . 


Kempten, Landzericht. 


| 





v 


= 


Baumgirtle 
Dirlewang . 


|: 
| 
= 
be Johann | 
= 


= = | Mindelheim, Landgericht 








o 

* | Preitenbrunn 

= [ 

* Brautlache. 

a Gietlholz 
Neuburg, Landgericht. Heinrichsheim . 


| 


Karlshuld . 
Stengelheim 


. 


ER ER 





E 





Brandſchaͤden. 




















Namen 
der betheiligten — Letal⸗ 
Individueun ———— 
— — i . | Er. 
| Usbertrag . || 9157 | 30 
\ 
ſohann Eauter 400 | — 
Narbarina Sinab — 9587 | 30 
Xaver ‚Hefele 600 | — a 
Martin Eiezel co | — 1900 
Sohann Zäger. » _» | 250 | u 
Joſeph Maidel . 500 — 
Anton Anoll ._.» 800 | — 
Joſeph Hagenmähler. 600 | — 
Johann Vogler 500 | — um| — 
Joſeph Henle . » 600 | — 
Joſeph Hen _600 le | 
Andrä äuftle e 65 | — 
Joſeph Schorer 300 | — 
Martin Namp. . .» 350 | — 
Paul u. Sebaft. Sträbel || 1400.| — 
Martin Wüderer. . #70 | 405] 2003 | ’ 
— 40 
Michael Hollweg . 1150 | — 
Jakob Yeitmair 500 | — 
—— Lepper 400 | — 
Jakob Maier 5 300 | — 
Martin Klemens. . | 25| — 
Georg Harteid. 30 | — 
Anton Liebhard 100 | — 
Wolfgang Nail . »- || 200 | — 
Joſeph Zentmair . 1500 | — 
! 
Eeite | 4125 | — | 
| 
} | 
Seite IV. — | — [18542 | 103 
















Polizey: 
und Drtfchaften. 
Gerichts-Bezirke. 
















Partial⸗ Total⸗ 
—— BER en 


der betheiligten 
Betrag. 


Individuen. 






' Kreife, 


[l 








Uebertrag || 4725 









Neuburg, Landgericht. J Untermarfed . 


Georg Kraus . . 500 
ı Weichering . 


Joſeph Fallenbacher i 150 








f Morbert Stegderr . 350 
derdinand Hausmann 50 
JOttmar Sciler . . 500 

Joſeph Schmidt . . 78 


berborf, Landgericht. | Geislatsrid . | Stephan Zul... © 400 


Neuburg, Herrfchaftäg. | Neuburg . -. . 


2 2 
ga 
| -1 


bergängburg, Landg. | Webamd . . . Hofeph Vetter .-. || 2000 


icht. Atobeuern . . | Franz Sales Engitfer | 1000 
Dttobeuern, DE . » [Franz Zof, Rottmeifter ı| 800 


— 


1800 | — 
[ Hemertingen . | Yohann Roggi . 800 
Br Holjlarnı . . [Michael Hartmann . 400 
Rain, Landgericht. g Imendorf . . Die Gemeinde . . 300 
Meukichen . . | Mathias Härtel . . 200 

Lorenz Paula ... [1 1100 

Wallerdorf . » JJakob Landes. . . 100 

Benedikt Schaller . 280 


Roggenburg, Landgrcht. | Weiffenhorn +. | Magdalena Schmid . 375 


Gerasbaufen . JUndrä Sch . . . 200 
chrobenhauſen, bdgcht. Hirſchenhauſen . Jakob Ken . . . To 





sı80 | — 


5) ’ 
oa 
ni 
a 
| 





AELHIRUEKEEN EN NIE INNRINGE 
2 


(Be ert£heinter un en 74 
(Schahah . . | Michael ppenheimer j 1130 * 
4 . En 
| | | 
Seite V.- | — | — Jı6028 | 73 


1 | 









Polizey⸗ 
und 
Ban 


$ 


chwabmuͤnchen, Ldg. ? 


Dherdonaus Kreib 





röberg , Landgericht. 
I 
riler, Landgericht. 





[ Bobingen: 


ürfgeim .. Landgericht: 


Ortſchaften. 


Rielhofen 


Schwabmuͤhlhauſen 


Straßberg 


Immelſtetten. 


Konradshofe. 


Simnach 


Tie fenried 


an: 


ingen, Landgericht.| Weltendorf . 












Leonhard Etrohmair . 500 — 
Anton Kindel . 0 | — 
Modeit König . 2 | — 
Knollifche Kinder . 1500| — 
SKapellftiftung . . - 121 30 
Andrä Brichle 2350 | — 
Keonhard Neumaier - 600 | — 
Georg Miller. . - 45 | 45 
Johann Baͤuerle . .» 51 | 208 
Anton Edymid soo — 
Jakob Steichele 500 | — 
Ülrich Baumann . 350: | — 
—* Dollmanı - » 135 | 20 
! Sohann Huͤber . » 4\— 
| Mathias Schmid . - 290 | — 
Paul Edhilling . . 23 | 20 
| Zaver Eteble . 300 | — 
Johann Frommelt 1000 | — 
I Eilveft: Geiger zon | — 
Melchior Sirch x 535 | 15 
Sebaſtian Hoͤrberger 000 | — 
Iſidor Pfänder 5 400 | — 
| Breit März » 600 | — 
Die Gimeinde .» » 205 | 10 
Joſeph Geiger 700 — 
Die Gemeinde — 450 | — 
Urfula Weber. » 4 600 | — 
Johann Fint +» + Bere 
Urih Bauer . + » 590 | — 


Brandi häden. 


Namen & 
der betheiligten Partiale | 4 Xetalk 


Individuen. 




























Seite VI. 














andſchaͤden. 












Polizey⸗ Namen — ER 
= — tial⸗ ‚ot 

E und Ortſchaften. der betheiligten vun Bes il 
Sl Gerichts:Bejirke, Individuen. 

















Gabriel Deubler . . || — 
Bibug . + + | ui Moier PR 150 | — | | 
Georg Endere . » 500 | — 
Dach. - » -fIobann Kuhn . « 200 | — 
Michael Grüner . » 50 | — 
5 Peter ans F 100 — 
Michael Kreutzhuber. 100 — 
asmarshaufen, dgrcht. Neumuͤnſter + - I Xofeph Friß 150 | — 
"ll Thomas Etrobel. - | 200 | — 
[ Johann Häfele. -  „ 100 | — 
r Georg Heinle . . 50 | — 
= L ‚( Eraömns Heine .. 6 40 | 9316 | 40 
[3 I 
E 
sı Seite — | | 2316 | 40 
* — — lıı278.| 46 
* Seiten⸗ — — — [10028 7 
1— Uebertrag € » IV. || — | — jibsa | 105 
pi » I = io] — I 
a u » MH. — 1 — [ır639 | 587 
» — — | 07351 
















tdorf, Landgericht. _ 0 
Magift. Rath Birkmair || 2131 | 15 
Lohnfutfcher Winkler . 218 | 45 } 


nsbach, Stadtmagiftr. | Ansbach . v - Joint Bir 2... 100 | — 


Kreis, 


dreitenbrunn -. | Leonhard Scharer . 900 | —| 000 





A — — — — — — — 


Gaſiwirih Henninger | 25 Be 
“ : +, [Langenzenn . Lohann Georg Bel. — — 
Cadolzburg, Landgericht. Roßſtai. . » [Georg Haller » . . | 100 —| 10. — 


o Dinkelsbühl, Stadtmg. — . - BGBanswirth Schwarz. 








ee E 


er | — 
4 








— 

























Polizey⸗ Namen Brandſchaͤden. , 
* und Ortſchaften. der betheiligten Partial⸗· ¶Toial⸗ 
SGerichts-Bezirke. Individuen. — BEI 
i Amosbof. .. JJohann Hengelein .. 800 | — 
Bonbof -» „ » I Fakob Höfter . . » || 1800 | — 
i . Braunsbah. - Conrad Harfcher. - 2000 | — 
Brut. . .» . | Iohann Adam Hader 1500 | — 
Ettersdorf . . — Memmert 6| — 
; eorg Weber . » 1149 | 36 
Erlangen, Landgericht. virowederg .. De Ghrift. Bangfrit 900 | — 
Großgruͤndlach „ 1 Iohann Short . 1009 | — 
Höfles Conrad Weber. 1000 | — 
rt (Sebaftian Hoblweg . || 1000 | — 
Lohr . » 2% | Michael Weber. . . 12 ı 517 
Möhrendotf . . | Andrä Rohmer . 0 | — 
| | Steinad Pe Paulus ever Wi— 12027 27} 
2 Altſchauerberg - | Iohann Blacher . . 200 | — 
: | Siccdoten - + | Xob. Friedr. Thiem . 200 | — 
= . mskirchen . - | MWittwe Martin . | — 
Markterlbach, Ldarcht. Beontod . =. > | Iatod Edheiderer . ol 
* Münbenrab . JJoh. Friedr. Höfler . 800 | — 
jr Obereihenbah . Nikolaus Ruf - 350 | — 1730 
“ a * 
rlmuͤhle. = + JJoh. Heinr. Lutz .. 300 | — 
— andoericht Giten . + | Lorenz Hopfenziiz. 1 180 I. —— 
Greding, Landgericht. Haufen . » - | Franz Zav. Winter . | 50 I — zu | — 
I ungenbanfen, Sander. | Iglsbach » » [Georg Epäth . . . || 400 u 400 - 
| Dedingen + + | Barıh Stiefel und Ale: 
‚Harburg, Herrſchaftsgr. rander Neu. . — 
1 3iewingen + 4 | Andrä Dergdolt . ‚2000 — | g9n0 ı — 





Seite 11. — ey 27} 





— — — — mn 


—— 














J Polizey⸗ Namen Brandfcpäden. I 
E und Ortſchaften der betheiligten Partial⸗ Xorals 





Gerichts- Veʒirke. Indibiduen. 


— Landgericht. PVogenhart . . JJoh. Michael Hirſchbeck 600 | — 


Goͤddeldorf ..Johann Gugeli. . 100 
Jsmannsdorf. Zr SR Horntaſch Por 
P eorg — * 
Mosbach. .. . David Meier . » 10 
eilöbronn;. Landgericht., Peterdaurah . | Georg Albansoeber . 600: 
Sauernheim . Paul Strobel. . - 300 
— Johann Lang. - » 600 
Weitzendorf . .Courad — — ; . 450: 
: : Geor ath. Wecjöler || 800 
| Winkelhaid .. — Meier * *.. 426 53 
„ [3ofepd Bidell .-. .» 200 
— 250 
2 j9errieben;. Landgericht. ) Velden ; [Georg tut. . 500 


. 


Johann Froner a 280 
Wiefetbrud . Nikolaus Kammerer . 


I . .. | Michael Gi u 
| — Pemſel .. 

orenz Holzinger · » 

| Johann Ste. er 


Johann 


art; Art! 


Herröbrud‘ .. 
unterkrumbach 
® | Gopenlandsberg;, Hrſchg.J Buttenheim „ »- 


2 Sonst, Landgericht. 





eiß . + 


Michael Meyer .- - 200 


— — — 
Fr 
» 
8 


Geor Perl * *. * 800 
Sehen Mertell . » 2no 
Georg Schmidt Ft | 15 


Behringersdorf se 


ane 


Lauf, Landgericht; , 
wu Kirchroͤthenbach. Mile Spiehl . 





Seite: . 1415- | | 





| I | 
* , Seite UL. |: — u 8696 | 43 





— — — — — ——— — 


4 * 



























Poligey⸗ Namen Braudſchaden. 
und Ortſchaften. der betheifigten Partial⸗ Total⸗ 
Gerichts-Bezirke. Individuen. — Betrag. 
ir ——— 
| Uebertrag . 145 | — | 
. Johann Zauber „ - 400 | — 
Lauf, Landgericht. jet... .. I Heinz, Chriſt. Riedner 50 | — 
Andrä Heinlein . . 37 | 30 ’ 
| { Zopann Pidel. . » 11 | 7] 1013 | 37 


onbeim . ‚ ]bas Staats-Xerar , | — 


Monheim, dendgericht. ba . . [Pie Gemeinde... 100 | — 
| Bending. .. [Andrä Rumpfs 0. || 1928. 344] 1553 | 304 


Mathaͤus Gilih.. . 600 


n Er 
Neuftabt, Fr ee: Georg Diegifche Relicten]| 150 


Rockenbach . » 


| 750. — 
Eberharbshef . (Jobanı Kiepkalt . 


Joh. — —— 
Joh. Ja leinlein 
"Andrä Schweiger . 
Simon Königswärter 
- (8 nrad Horn .. 
Poppenreuth .. ers Hubmann 
Suͤndersbuͤhl Andrä Weiß .» 
z | 3opann Flintſch 


Johann Georg Praͤg. 
Nuͤrnberg, Stadtmagſtr. Nürnberg. » . dandan Rupprecht . 
{ 30). Woifg Neubauer 


Johann Zorn - i 
Grofrutb . » J 


Nürnberg, Landgericht. Hoefen 


nn». » 


—!__1123508 ; 20 





Dettingen = Spieiker u. ckl 
Ser aftögericht 9] Dettingen Georg Boͤckler | | 
Pappenheim, Hrfchftög. Langenaltheim . | Georg Peter Zagelmair 2116 2116 | 40 
. Mathias Oeder - . || 400 
leinfeld, Landgericht. | Haslach - - | Heinrich Röflein. . || 1600 
Pfaffenhofen. . Michael Gillich . £ 300 2300 | — 








Eeite IV. | — |- —2 574 












Polizey⸗ 





und Oriſchaften. 
Gerichts-Bezirke. 





Tennenlohe .. 
Uigenau.. 


| chwabach, Landgericht. 3 
Schwabah . 


’ 


Uffenheim, Landgericht. | Küftenlohr 


Deiningen 


Schwabach, Stbtmagiftr.| Shwabah . - 


ettingen = Wallerftein — — 
Herrſchaftsgericht. ae 


Wallerſtein . » 


— Kleintellenfeld . 
ſſertruͤdingen, Edgr. Wailertrüdingen 





[ 
{ 





Namen 
der betheiligten 


Individuen. 





Brandſchaͤden. 
Partiale Total⸗ 
Betrag. 















Martin Oberndorfer . 
Leonhard Weinmann. 


——— Bechhofer 


indsbacher'ſche Curatel 


und Conſ. 
Joh. Paul Groͤtſch 
Wittwe Supf . - 
Georg Knoͤrr. . . 
— Chriſt. Vorburg 
Pongratz Ernſt . » 
Johann Meyer . .» 
Michael Frab » . » 
Georg Angermair, » 
Simon Meyer. . » 


Simon Stahlwib. . 
Conrad Zhumshirn . 
Joh. Ehriſt. Galfterer 
Joh. Ulrich Fiſcher 


Moſes Baͤr Roſenbaum 
Joh. Georg Geifendörfer 


—— Leißle 
Koh. König . 
Theres Negele . 
Franz Scherupp 
Franz Correvant 
Alban Weckert. 


Sranz Joſeph Seibold 
Heinrich Hofmann . 


* [3 “ * Eu » 


. 
* 
* 
* 





J el 


400 } — 5} 400 





















PBrandfchäden. 












polizey⸗ Namen _— an: 
und Ortſchaften. der betheiligten Partiale Total⸗ 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 


Summe. 










| Ederdtorf - - | Sodann Georg Wöl 
Baireuth, Landgericht... gaind.. E Gemeinde . 


? 


Geidlarreuth - » Johann Bauer » 





Ehriftoph Hübner. + 2860 | — 
Fr | Nikolaus Gußregen . 
Bamberg, Landgericht E| Hallſtadt . » » Johann Böhnlein - — 
ſat 4 Burgwinbheim . | Adam Haberſack .. 
es Burgebrach, Landgericht. ‚Zellmannsborfi .. | Iofeph Baumann . 418 | 20 
” Dandorf -» . . IIrhr. v. Hünsberg . 
ai geuln. » +. ze — Deyfer . h 
: h onrad Wagner . » 
Eulmbaqh, Landgeriqht. | »Katharind Beierlein . 
E Lubwigfhorgaft. I Iohann Conrad » 
» ' Johann Hohner +» * 
2 Johann Stum — 2408 | 20 
m Sebaſt. Hoͤller u. Conf. || 400 | — 


| 
RN —— Eſchenbach . 17 ee 
| | Seite . || 610 | 56! 


Eeite I. | _ || on | 10 

















— 


Polizey⸗ Namen Pt — — 
und Ortſchaften. Kr betheiligten Partial: Total: 
Gerichts⸗ | Berti · Individuen. —— — 3 — 











4 Chriftian Reuter . . 355 
Nikolaus Oberndorfer 3135 


.. 


Aam Medel . . 
Rofevb Barth . 
Johann Oberndorfer 


= Leopold Vogel. , - 300 
Severin Krammel .. 
Martin Reibo® . » 
Joſeph Dorfnerr . . 
Nikolaus Porſch R 
JMichael Thurn » » 100 
I Michael Fihiel . 350 
j Sranz Proßler . . |. 300 
Chriſtoph Schmidt . 500 
Kaſpar Zuberr. . » 500 
ſchenbach, Landgericht. J Efchenbah - - | Conrad Käferlein. . 200 
Sofepb Grob. . » 450 
Molfgang Spitzel . 380 
Leonhard Oberndorfer 180 
Kafpar Hübner . -» 500 
Michael Kım . » » 150 
Joſeph Ruppreäit, - 100 
Kafpar Ra . + » 200 
Johann Ref - » » 350 
u Schmidt . - 150 





& 
BESZELENENISHREEFINERNTT: 


.| 


Seite . 








| 8035 


| a | -|-| - |- 





Hammermuͤhle 
Zedlitz co... 


. Polizey⸗ 
und Ortſchaften. 
Gerichts-Bezirke. 
Eſchenbach . 
Eſchenbach, Landgericht. 

= Gefrees, Landgericht. Micheldorf — 
Gräfenberg  .» 
BGraͤfenberg, Landgericht Guttenburg . 
= | Winterftein . 


= 
5 Gutenberg, Serföfte| Zriebenreuth 


Hoͤchſtadt, Landgericht. { Bude, - 
a | onnerſiadt 


| 
Hof, Laudgericht. | Mofchendorf » 


Kemnath, Landgericht. | Hemplöberg . 





—e— T 


* » 


J 


+ 


⁊* 


* 





| 


r 


Er Önraharbt .: |] 2 


( Battgons Bapf 






Brandfchäden. 
Partial⸗ | Zotals 
Betrag. 


Namen 
der betheiligtem 
Individuen. 


Uebertrag 43} 


‚Marimilian Bär. » _ 
Lorenz Schmidt . » — 
Auguſt Barth. . « — 
Michael Hübner . » — 

2 


‚Sebaftion Schmidt . — 
Paul Grüner — — 
Johann Dich .» » : —_| 9550 | 63 


Joh. Georg Zapf 2 lıol- 





oh. Georg Eurih . 30 

Friedr. Leibinger . u 

MWittwe Heinlan.. - — 937 | 30 | 
| Dito Degen 2. + _ 

Nikolaus: Spinbler . 200 | —f 90 | — 
Johann Will . » - — 

(Br Leiſtner — 

Georg Rappel. » » | w|-— 
Heinrih Sigmund 

Johann Shreyer, — I 

Johann Glafer » - | — riso — 





4 


Seite IM | — | _ z | 567 
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Polizey⸗ Namen — — Bin. u 
und DOrtichaften. der berheiligten „Parties | Xotal: 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 1A Betrag. 
a N ne ET ET ENTE 


Frieſen .— 
Gefen .. 


nad, — 


[ Ballenfels e 


ka tn Landgericht. — 








Hinterrechberg 


s Münchberg, Landgerici Immerſeiben 


Lugaflt . » 
Marienweiher 
Unfriedsdorf. 
Zell 


Naila, Landgericht. Oberſteben 





Neuſtadt, Landgericht. |, ae 


Kronach » . » 


+ 


* 


| 
| 





Katharina Geiger. + 
Robann Ött . . 
Heinrih Naud u. Mi: 
bad Martin . 
Karl Pelermann . » 
Gonrad Benter. . » 
Paul Gib» +“ 


Andrä Wuͤrſtlein .. 


Michael Gareis 4 
Derſelbe. . 
Mathaͤus Dietel .. 
Joh. Conrad Fuchs. 
Johann Popp. » » 
Sebaftian Döring » 
Kunigunda Kımpf » 
Kobann Gebhard . 

Chriſtoph Heinold . 


Koh. Chriftoph Andrä 
Hagen. 


— 














die Kirche 
das Staatd:Xerar . 

Jakob Zroppmann . 
Ferdinand Bachner . 
Stephan Schiederr » 
die SGommune » » » 








Seite —— MB 6103 


Seite IV. 67) — 
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— —ñ — — — —— — * 
Polizey ⸗ Namen Brandſchaͤden. 
und Ortſchaften. der betheiligten dartial¶Letal⸗ 
Gerichts⸗Bezirke. "Individuen. Betrag. 


m — 
| | | Uebertrag . || 6105 
| BBBRR Landgericht. ) @äitersreuts . — 
Adam Kropf . * 77 
Zhaifeil -. . - "| &eors Adam Kroppman .1050° 
1 


Georg Lindner Pe 25 





IK Lindner senior || 1075 


all 


ER JJehann Raflt » » » 400 |" 
Baͤrenfeld ... zum gr .. 300 
i i athaͤus ler. - || 500 
petteupein, eandgericht. Herzogswind . ] Georg Deinlein .. 70 
I 1 Xohann Müller . ı 5 


ei . -- [Georg Hölzel. » + || 200 


Wilhelm Lang. + » 800 


Lorenz Franz » 800 
Joh. Andrä Spigbart 750 


.) r Dirfed . . 
Rehau, Landgericht. 


a88 [3.2838 | 
| ——— 
8 
u . 
| a 

’ 





Rehau. » o » |[Yob. Michael Epikbart|| 2400, a 
Sohann Zapf 250 5000 | 
Beh 4000 | — 
e Landger. Prefed . .-- nn ei, = a 
Sram, Herrfhaftsger. Reuth . . Georg Bühlhorn. . 200° PR DER 
Vorchheim, Landgericht. | Geuganz + ‘+ Georg Meiſter. . 500 | = 500 | — 


Johann Deinhart. . 200 
Johann Weiß. +» + 300 
Jakob Mär) » - + || 1200 


Beifchenfeld, Landgericht. Bocksdorf — 





Seite 











Selb, Landgericht, Sb... 0 - .- Bald » 4000 


D 
Seite V, | — Re ae ws 












Polizey⸗ 
und 
Gerichts⸗Bezirke. 









Ortſchaften. der betheiligten 
Individuen. 








Webertrag, » || 1700 










Andrä Stader . . . 100 
Johann Stader .. . || “100 
Andrä Nüßlein . . 350 
Johann Deinhart. . 500 
Margaretha Nuͤßlein. 550 
Georg Stader . . » 

Sobann Dorf . . 
Johann Stade .-. 





| Bocksdorf . 
Pongratz Dorſche, 
die Gemeinde .. 
Ludwig Dorſch + +. 37 
Johann Pfilter . . 
Adam Dorf... +. » 
Beiſchenfeld — —2 24 Er Krimm.. .. 50 
Johann Schirmer 
Eva Wenbermüller . 
Dorothea Rauch . , 
Be au. Barbara Schirmer . 150 
Johann Fid -» 000 
Bartholomd Schmid. 950 


Sohann Popp - « « || 1009: 


Joh. Friedr. Rauch . 250 
Johann Lochner: . » 600 
KRauchenberg: .. I Robannı Oh »- .. I 0 
Michael Küfner. . » 30 


Weißenftein, Hrfchftegr. | Frießenfels . .- | mis Treter 


FIT FI IE TI IIBIETI II 11400 


Partial: 


Kamen — —— 


Total⸗ 








— 56 — 





Drandidäden. 















; olizey⸗ Namen — en 
ẽ — * Ortſchaften. der betheiligten ee _ 
5 Gerichts-Beirle. Individuen. ten — 





| 
Eeite F — — — 
* * —— — 201 

$ Seiten : Webertrag : | . vv , — | I 617 | — 
& „ I, „ — — [43914 | 56} 
8 »I1I.. — II .— |1- 
4 Sur ee 
ẽ 
8 
nn 
1] 





| 





Alzenau, Landgericht. Sroßwelzheim . | Conrad Wenzel . . 








263 | 20 
Amorbach, Herrſchaftsg.ſ Hambrunn . . | Michael Trunk . . 6| 40 
obann Lehnert „ 5 
Arnſtein. 0 JAam Mayer. . 4 
IE Mayer». . 
5 Xrnftein, Landgericht, Martın Eipp » . . 
= Lore Ochs ... 
7 Hanaſchach. . Wittwe Weber. : . 094 | 30 
* Nepomuck Welzbach 
Haibach . . Sebaftian Hod . 
1) + 
ai Afchaffenburg. Landger. “|; Schweinheim . [Falob Eried + - — 
Aura...JDJohann Remlein .. 
sNura, Landgericht . » —5* . . | Bernhard Haaß . » 
2 Werne. . .„ JJohann Deich. . 710 — 
—8 dger. Johann Friedrich .. 
= Sifhofsheim, Landger. | Siüperpof , , Johann Leipold . - 609 | 43 
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Brandichaten. 





Polizey⸗ = 
und Ortſchaften. 


| Gerichts-Bezirke. 
Wittwe Neuß . 


[Brüdenau ... en . 

eter Fiſcher . » 
J Dörrenberg ° + [Johann Filher . 
Der eo +. 1 Michael Linz j 








ber betheiligten Betrag. 
Individuen. 1er] A. iin 
ö— — —— ——— — — 
















Brüdenau, Landgericht, 


Michael Scipper 
Schandra » -» vobaun Martin 


.- 2 2 + 8 
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Michael Ever . ; 
Michael Nöth. » 


* * [7 


Bieber gau .. Adam Seufert. 
Georg Köhler . 
[Iobann Kleinbolz 
Chriſtoph Neeb 
Johann Hartlicb . 
Dettelbah .. zu —— 
Dettelbach, Landge onrad Schießmair 
9 — Joſeph Seifert. 
—— Hofer... 


Sigmund Kebel . 
Georg Hänftling . 
Sofepp Mendel . 


.» en nn ehe 


Gottlieb Sterzbach 
Mainftodheim . 4 Albrecht Krönlein . 
Karl Traber . » 
Bernhard Kiftner . 
Friedrih Sterzbach . 
Conrad Seyſtahl . . 
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und der betheiligten || Partiale ¶Total · 
Gerichts⸗Bezirke. Judividuen Betrag, we 
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| | " Debertrag . 

A|; | j [ Franz Blattner . » 
Dettelbady, Landgericht, a — Rab: 
Joſeph Horlemann » 


Ebern, Landgericht. Lohr .. . » [Frag Wer . . » 
Kafpar Vogt . + 
Kafpar Mäder - - 
Weyherfelb - . / Georg Billing . - » 
Geotg Pröll . * -»- 
bie Gemeinde . » » 


. auaſcbndech. Philipp Vogt ... 
Bremich. . - | Zohann Guthmann » 


Gemünden, Landgericht. 
sw 


E Geroldshofen, Logrecht. 
Gersfeld, Hrf chftsgrcht. 











—— . Nikolaus Müller. - 
f Pettſta * + I Andrä Kandlr . » 
z Gleusdorf, Landgericht. Priegendorf . Michael Pöpnlein . 
e| a * | SZohann Gering - » u 
>, Wittwe Edultheis - 
= \Hammelburg, Landger, | Hammmeldurg » FJoſeph Bentert . » 
= u. | Georg Michael Bol. 20 


Brauertöhof » [ — Gutberlet 


Hilders, Landgericht, eorg Diebel . .. 
Biderd. + Johann Herbſt » » 
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Polizey⸗ Namen Brandſſden 
und. Ortſchaften. der betbeiligten |_Partia- | oral 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. Betrag. 
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Hofheim, Landgericht. Sulzdorf . . [Felir Hipelius . . 10 | — 
| — Heiſſinget . 1835 20 ts Ion 
Karlſiadt, bandgericht. Gambach Wittwe Weinig . . | — 
Anton Weinig. . . 50 | — 90 
x : Burghardrotb . | Kafvyar Ma ; 713 
ericht. p Do. 18 0 
san, Lebe — bay Bohnlein .. a4 12 
De Müller. . » 30 — le 


[karte Mainhard 124 — 
* F Karl Leo, ium. . » | 107 81 
Kigingen, Landgericht. | Kisingen . . !Bernbard Kahl . . 1550| 
Pfarrer Schmitts Erben) 780 | — 
2 
Markus Luͤſſert - » 954 20 o583 | 281 
Konrad Dettinger . 190’ 
Heinrich Doſch » 5 


Joh. Ignat Schubert 208 
Kalpar Roiendaum . 5 
Georg Bühler. „ » 15 
Joſeph Breitinger » 126 
JJohann Trott. » » 370 
Anton Wobhlgemuth . ' 10 
Andrä Din * 


Johann Weinrich . » 
Franz Joſeph Rüfer . 6235 | — 


Andrä Kiefnr . . 15 | 
Mittwe Wolf 0. 16 
Joſeph Weinlein . » 3 | - 
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Kreiß. 


Klingenberg, Landgericht. Großheubach 


Alsleben F 


Koͤnigshofen, dandgreht. Euerhauſen 
[aut . 


ra 


Waltershaufen . 


Unterma»n: 


Ruppertöhütten . 
Scheubach 





ohr, Landgericht. 


illenberg, Hrſchftsgr. nme .. 


Miltenberg . 
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N Brandidäven. 


Namen 


2 Polizeys 

* und Ortſchaften. 

8 Gerichts-Bezirke. 
DREHEN PEST; — 
Orb, Landgericht. Ob . » 

Bilhbrunn . » 

. Buchenthal . » 

en Heimbucentfat . 

. —— 

Rothenbuch, Landgericht. Kothenbuch 

% 

= Weiberöbrun » 

E-} 

S 

E 

—— Sendelbach . 

se Rothenfels, — 


Windheim 


L 
| 
2. 


Schweinfurth, Landger. 


* 


— — — — 


Valentin Heim . 


J 


—r— —— ⸗ ⸗ Feet 


———— — 


der betheiligten 


Individuen. 


Heinrich Pollich . 
Heinrich Pfeuffer. 


Wittwe Dehmer » 


Adam Enb. . 


Sohann Engel und 9 pe⸗ 


ter Huth . » 
Rilpelm Holzmann . 


Johann Boͤger . 
Adam Amrhain 

Adam Maͤrz— 

Adam Bauer » » 
das Staats⸗Aerar. 
Jakob Srant . . . 
Johann Amrhain jun, 
Balthaſar Roth » 
Adam Eihred. . 
Franz Dann . 


Franz; Amrhain sen, 


Kafpar Schürger e 
Georg Schuͤrger » 
Jakob Geiger , » 
die Gemeinde » » 


Martin 
Sohann 


Gen R 
üglein 


. 


—_ iu % 


. 


* ..» 


* 


 ». 1. + 











Partalz 4 Total⸗ 
Betrag. 
I Mi 

| — 

0 —— 

2136 
| 70 | 50 
| 3 | 50 
1 116 | 40 
280 | 242 | 36 
sn] — 

350 

200 | — 

100 | — 

7| 30 

350 | — 

25 — 

725 — 

77 | 30 

15 | 37} 

13 | 45 | 1519 | 223 
12 | 18_ 

13 | 37 

450 | — 

187 | 30 | 665 | 25% 
150 | — il 
mı—-i 28|— 
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; Polizey⸗ Namen: * se 
- Ortſchaften. der betheiligten — J— Zorals 
Gerichts: Bezirke. Indiiduen. 57 
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Georg Bergmann . » 562 
\ er gig . 44 
Schwei „St Schweinfürthe. Kaſpar Dirmar . 
—— u iin Konrad Blumm ... 80 
. Martin fiug .» » » 02: 
Audra Staudt . » 









Dorfprogelten . Mathes:irchgeßner: . 35 


ee — s0o — 





Stadprozelten, Land: 
gericht. . 





Neuenbuch .- » Peter Großmann . »- 













am , Herrſchaftsge- Guͤnthers +. . [Wirtwe Werner . - | 496 | 53 406 | 55 
N rice: ——— 
Heinrich Nikola . 650 | — 
Bartlma Hengelmann 550 | — 
Michael Baumann 400 | — 
Anton Hammer . . 400 | — 
Wittwe Hebn 172 | 30 
Meyer Sleifchtheil —J 6|ı8 
Volkach, Landgericht. Sommerach. . Georg Heberich . . 20 | — 
Margarerbatug . . 20 — 
Franz Erb. .. 261 
Valentin Dinbel .. 762 | 30 
Iguatz Fuchs . . . b0— 
Johann Ott.. 5— 
Georg Schneider . . 35 | 20. 
Stamheim. . Kaſpar Enrit, und _ 
‚ Jana Schmitt . . . 2357| — 32111 | 38 
, . — 
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Polizeye 


Kreile, 


Gerichts-Bezirke. 











Sn ni — — — — 
Wieſentheid Herr: | Wiefenthelß, Bhlentin Häring . N 
fchaftsgericht, __] 38 | 20 
— .MNikolaus Rauenthal . 175] — 
Johann Herlein . » 316 | 40 
Eſtenfeld . . Sudengemeine EL 59| — 
Adam Burkard . 51 
gi Randgericht Ehriftoph Bräunig ” 1201 — 
Andrä Bird » » » 120 | — 
Randesacker Valentin Gobel— 20 | — 
Adam Mesling . .» [> 171514 
. Die Gemeinde. . > 15 | 23 
__1 842 15% 
* | l 
OR Landgericht [Waldbrunn . . —— ar Ban 
u l. d. M. l J 
— — J 3261 — 
Sachſen⸗Kobur 
e|| ” » Koßurg . » IFersn; Adam Fromann 32 | 30 32 | 30 
+3 
= j 
— —— 
Seite VII. — 1— | 1238 44 
-| 7) Yı — — | 4683 2 | 
5 — : — | — [| 2703 244 
" Seiten: / „ IV. — | — | 5565 |20} 
bert 
„= 3% — — 19131 14 
BEE — 1— | 2364 | 13 
— ö— — — — 
Summa — — [37802 | 314 
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und Oriſchaften. 









Brandſchaͤden. 
Partial⸗ Total⸗ 





Namen 
der betheiligten 
Individuen. 
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 Untermayn : Kreis . . 





— 43 — 


Refazıtulatiom 


far s Kreis . 
Unterdonau : Kreis F ° 


Regenshris «6. 


Dberdonaus Kreis ö ; . 


Reatsheis 3.0. . 


Obermayn ⸗ Kreis 0 ” * 


Haupt:Summe . 










67,582 
60,537 
71,081 
88,650 


37,802 






500,967 
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Mechnungs-Belege: U 


Funkttons Remunerationen und Penſions-Bezuͤge bes Central— 
und Kreis-Dienſtperſonals. 








J 
Remunerationen] Penſionen. Geſammt⸗Betrag. 


Kreiſe. 

* ft. Terior.| ft. [reine] IIV 
Bey dem SfarsKteie -. 600 I—!—126601- 1—] 3260 | —|— 
4 9» Unterdonau:Kreife ».  » | 125 ——1. — I—1-1 1235 —— 
» >» Degen: Keeife 4 soo |—|—| 59j201— 359 | 20)— 
2 Dberdonau: Kreife ee BEP BER DIR DIRRRE DER RL — ——— 
Rezat⸗Kreiſe. 2350 |——! — I—[-7] 250 | —i— 
>» Dbermayn ; Kreife — * 300 —A 62|30|—1 36230/—- 
4 > Untermayns Kreife » . | 125 > 1650| —|—] 1775 | — — 


ö— — — — 








50 — 6456 J 


Gumme . -1 2025 . 131 


— 45 ei “ 
















RehnungszPBelege: IL 


Einhebungss Gebühren für die äußeren Beamten und Dres; 
Einnehmer. 


Don Zu beziehende Remus 
einzubebenden nerations-Gebühren 


Kreiſe. Aſſecuranz⸗Beitraͤgen. ja 2 Pf. vom Gulden. 


ff. Ike hl. fl. 







— 


ie I 86; 
Bom far; Kreife ee Zu — 20 34 827 | 32] 5° 
»  Unterbonau: Kreife . . — 51 24 45| 7| 7 
»  Regenfeeife — 4 63869 


15 2 532 | 24 5 


»  Dberdbonau: Kreife — 88012 


61 733 | 26° | 
» Meat: Kid - 5. ah — 1} 016 | 55: i 


4 


Obermayn⸗Kreiſe — 26598 | 44 — I 636 


>»  Untermayn: Kreife eo. 86101 | 54) 5| 717 


Summa » 1573555 | ı6 
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Rehnungs- Belege IV. 


Summarifdbe Darfellung 
- — der auf 


Abſchaͤtzung der Brandſchaͤden, dann auf Geldlieferungs⸗Gebuͤhren und Bothenloͤhne 
ergangenen Auslagen, 


Schaͤtzungs⸗ Geldfieferungss 
Gepihren. . Gebühren. 
fe | fr. I ht. 
ars Kreis . 





Unterdonau: Kreis 

Megen » Kreis 

Dberdonan : Kreis 
‚155| 11 — ae Meat: Kreis . RE 66156] 4 
114 46 — | . . Dbermayn: Kreis . .-l aslzo| 4 
sı s0o — | . . Untermapn: Kreis «© + | 176 s| 6 


043 | 37 -) “ Summa . 1203 | 16 | — 





Rehnungs-Belege YV. 





Befondere Ausgaben. 









Segenftände N Partialz Betrag. JTotal⸗Betrag. 
RT: diefer befondern Ausgaben. ——- 
fe |. Ib fl. | e.. hr 





Ruͤckerſatz des Vorſchuſſes, welchen die Central 
Staats-Kaſſe an die Brand-Verſicherungs— 
Kaſſen des Unterdonau⸗Kreiſes geleiſtet hatmit| 40000 | — 
Nachträgliche Brandentſchaͤdigungen, und zwar : 
An den Stadtmagiftrat in Landsberg pro 1809 300 | — — 
An die Univerfirde München wegen des Trefs 











ar⸗Kreis, leriſchen Hauſes zu Narrenſtetten pro 183$ 150 1 — — 

Nachträgliche Schägungs = Gebühren . . 29 — — 

uͤr Buchbinderlbhue — 16 | 30 |— 

Regie: often . . . . ‘ 03 | 35 — 

Auf geleiftete Zufchiiffe an den Unterdonausfireis 5000 | — — 
Remunerationd s Gebühren von Ertrafonts = Bey: 

14 | 21 |— 


0 WE 
Beh Brandentfchädiaungen, mb zwar : — —] 45570) 20 
Un Wolfgang Kräh zu Wolferkofen, LandgerichrA 
Etraubing, pro 1854 . . . . 
An Martin Afchenbrenner zu Pleinting, Landge-⸗ 











E 


j richts Vilshofen, pro 1855. .-  . 41 — |- 
Unterdonenyyn Jofeph Reich zu Hoffirchen, Landgerichts 
reis. Vilshofen, pro 183$ —— 5 | — — 
Nachtraͤgliche SchägungssGebühren . . 0 | 24 — 
Regies Koften bei der k. Regierung .» . 44 21 — 
Regie-Koſten bei den aͤußern Aemteru. 21443 — 
Remunerations⸗Gebuͤhren von Extrafonds-Bei— 
traͤgen ⸗ 5 53 2 
. — ——— 195] 1] 2 
Seite L-| — | || u 7 | 2 


— 4 — 
— — — — 
I Sortfegung der beſondern Ausgaben. 
| | Gegenftände: . || Yartidktz Betrag. | Toral:Vetrag. 


diefer-befondern Ausgaben. Fi | = a | F It 
Kyuf Schreibmaterialien u, ee | 


H |» Buchbinderlöbne . . A * 
Bureau⸗Requiſiten 
Regen⸗Kreis/ Rechnungs-Defecte. 
»» Deferviten für Vertretung der. Anftalt in! 
j Kechts = Angelegenheiten « . R 
Remunerations » Gebühren von Extrafonds-Bei— 
⸗ traͤgen 


zz — 


































— ” 


— — — — — 


204 201 


u. rt 


Geleiſtete Zufchäffe an den Unterdonau = Streit 
Nachträgliche Braudentfchädigungen , und zwar: 
An Eimon Eberle zu Neuburg , Landgerichts 

Nenburg,, pro 1838 - . . & 
; An Zofeph Mair zu Rohrhof, Landgerichts 

5 tcknlihe & A * u a . » . 
' Nachträgliche AsungdsGebühren. . «|| 

Oberdonau⸗ — — NE es 
Kreis. FRegiekoſten bei der k. Regierung =. = 
Für gedrucktes Katafterpapier- zur Anlage: de 

muen Grundbuͤcher 

Für Buchbinderlöhne - N a —5 
Inſerations = Gebühren . . . . 
„beigeſchafte Geldkiſten . 
„verfchiedene Beduͤrfniſſe 
Remunerations ⸗Gebuͤhren von Extrafonds- Beiz 


— — — — — 


— 


V— — — 








| trägen * *%. — *. [ze [3 [2 
i 0225 | 1 
} Inf eo ee, 
7 reis 73 equi ten * *. ’ .. * * 
Rab } » Buchbinderlöfne m - 
| Erite . 


- 09 — 





— r zz? 
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Fortſetzung der beſondern Ausgaben. 
































Gegenſtaͤnde Partial⸗Betrag | Total:Berrag| 


diefer befondern Ausgaben. 







Uebertrag -» 
Nachträgliche Brandentfhädigungen , und zwar; 
An Margaretha Piel zu u une Land⸗ 


gerichts Cadolzburg, pro 1838..* 


Erlangen, pro 1388.. 23227 
An Andrä Pfeffer zu Wildeuholz, Landgerichts 
Feuchtwang, pro 1838. 
An Mathias Auernhammer zu Haindfahrt, Laudge⸗ 
richts Monheim, pro 1308... 
An Joſeph Krag allda.2** 
An Lorenz Kaag — Landgerichte 
ro 1: 7 1 Zu 2 
n Michael Gsöfel zu Mögelvorf, Lendgerichtt 
Nürnberg, Er 1 PR 
n Balthajar Meier zu Dombach, des vorigen 
Landgerichts, eh ee 
An Michael Wiener zu Nürnberg, des bortigen 
Stadtmagiftratö, pro 1ßi. 0 0. » 
Nachitraͤgliche Schaͤtzungs⸗Gebuͤhren . . . .» 

Rechnungss Defekte ‚ und zwar: 

a) Beim Landgerichte Neuftadt, - - » » 
Herzogenaurach. » » 
co) „ „ Feuchtwang « = » 
eleiftete Zufchüffe, und zwar : 

An den Regen » Kreis . — 
— — Unter= Donatı = Kreis Pr — 66 ee 
emunerationd= Gebühren von Ertrafonbd : Bei: 
tagen. Ten 


Seite 1, . 
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Fortſetzung der beſondern Ausgaben. 


Partial⸗Betrag Total⸗Betrag 





Gegenſtaͤnde 
dieſer befondern Ausgaben. 






Kreife. 










— Brandentſchaͤdigungen, und zwar: 
Balthaſar Seminet zu Bamberg, des dortigen) 








Stadtmagiſtrats, pro 1845. » .. ; 
An Heinrid) Haas zu Hof, "des dortigen Stadt: 
magijtrats, 2 1834 
An Johann 5 I a Kronach, Landgerichts 
onad) , pro 1844 
An Johaunn Karl Grieibad) zu Lichtenberg, Sand: 


gerichts Naila, pro %$ . 
E Perer Herbft zu Bordorf, daudgerichts Wei⸗ 


er 
eh 


„[chenfeld, proi?F -» 
An Andrä Wagner zu Dedenreuth, Landgerichte 
Stadtſteinach, pro 18383. * 
Dem Kaſſier fuͤr Schreibmaterialien ...n. 

Für gedrucktes Katafterpapier . . 
Remunerationsgebühren von Exteafonbebeiträgen 






Für gedrucktes Kataſterpapler 0. « 

», Buchbinderlöhbne. 2 0 °. . . 

„ Regierungssntelligenz: u. Gefeg-Blätter . . 

= ——— — 

,„Bureau-Requiſiten.. ee.“ 

—— Auf Rechuungs-Defekte. - « 

reis. Rachtraͤgliche Brandentfchädigungen , und war: 
An Benedikt Höflein zu Amorbach, bed dortigen 
Herrſchaftsgerichts, pro 1839... + » ee — — | 


\ 
An Georg Michael Krug allda. . . 
An Karl MWeigand derorten . en 3 16 |— 


An Joſeph Hally daſelbſt » ; . - . 
Seite. I 0 || a | 
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Gortfegung der befondern Ausgaben. 











Gegenſtaͤnde Partial⸗Betrag Total⸗Betrag 
däeſer beſondern Ausgaben. 


Uebertrag . 210 |33 1a 
\ern Georg Schwarz ” aa — 


Dettelbach, pro 18 ... 171 — 
Nachträgliche Eh — ———— .. 2 
atermayn⸗ Geleiſtete Zuſchuͤſſe am den Unter = Donau: | 
Kies, 1 Kreis 1000 | _ = 
h Remunerations » Gebühren von Esirafonds: Bei: 


trägen . . 0 8 TR Rh 





Seiten⸗Uebertrag 





"4 


fl. | fr. It. k | er. hl. 





—— Refultirende Nach 


I. | M. | II. |- iv. v. |» | mm | v 






Geld: _ — 1 — 
































Dur ——— er * = 3 
Ö 25 = 8 5 * 
— Er. SE 1 „E rs 2dtere 
4 en = ler] * 7 
Kreiſe. Fe 52 : 8 > Es er Bor: 
5* F 85 3 d5 g= | - Arie 
& — 38 2 » * Sintan N _ 
. * — 5 a — & find. 
8. trip | Fer. [pl —— f- tc. are RM. n Ts 
Sfarfreit.. - 100669 a — 3 — ⁊ 241138 4 6bos 
Unterdonaufreis | 65642]53| 4 weis bi 21 —Ac6066 271— al j" 6 — - -- 103224 
Regenkreis. „| 45892 35/ 5| 65089/15| 2] 20000 — soncol4o 5 — 9 41 ⸗ — | 67583 
I i 
Dberdonaufreis |1oorgalı2! 3] 88012 50 65 — Zu ie 150823) 4| 100392 a 5 — 66537 
* 
Rezatktreios .. 1136922 71110051 40 —]| — T u "248297! ı| 7) — T1ogt ' 
Obermainskreis 95400 “ 5) 76398 44 —]| — ur — 44 — —| 98650 
Untermaintteis 102136 a: 86101 341 — es _ 6 189506 39) 3] — 37802 


' j 


Eumine ai alszasssl16' — nr 90241) I16[-Iissszsı 52] ı| — — —soogoamme 5 


Bon der Einnahme: Summe (Gol, va) ter die Summe der 
Ausgaben (Eol. XV.) mit. . i RR 0255 


Verbleiben als — Aetiv⸗Neſt mit aan des Bra Tapıs 
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1621 Gol. XIV.) , FE e 705995 | N | 
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München, Sonnabends den 28. März 1829. 





Inhalt. 
Berkanntmachung: Pfarreyen⸗ und Beneficien-Verleihungen und Beftdtigangen — Dienſtes-Nachrichten. — 
Verleihung des ſilbernen Cloil⸗Verdlenſt⸗Ehrenzelchens. . 





Pfarreyen⸗ und Beneſicien⸗Verlei⸗ 
hungen und Beſtaͤtigungen. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge an die K. Regierung des Iſar⸗ 
Kreifes, 8. d. J., unterm 10. März d. J. 
erlaffener allerhoͤchſten Entſchließung den 
Pfarrer Georg Permerin Scheftlarn, Land: 
gerichts Wolfrathshauſen, auf die Pfarrey 


Au, Landgerichts Muͤhldorf, und dagegen 
den dermaligen Pfarrer in Au, Prieſter 
Georg Neumapr, zumPfarrer in Sceft: 
larn zu ernennen allergnädigft geruht. 


‚Se Majeftät der König haben 
ferner folgende Pfarreyen und Beneficien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 

(15) 


105 


am 10. März d. 3, die Pfarren Zell am 
Ebersberg, Landgericht3 Eltmann, dem der: 
wmaligen Pfarrvicar Wilhelm Amrhein 
zu Autenhaufen, Herrfchaftsgerichts Tam⸗ 
bach; — die Pfarren Hebertshaufen, Land: 


gericht? Dachau, dem Pfarrer Franz Kav. 


Thallmair in Rupertszell, Landgerichts 
Aichach; — die Pfarrey Hohenbercha, Land: 
gerichts Freifing, dem Pfarrer Franz Kav. 
Mayr in Eching des nämlichen Landges 
richts, und die hiedurch fich eröffnende Pfar- 
rey Eching dem Gooperator Fran; Zeh en t⸗ 
ner in Wafferburg; — die Pfarrey Holz: 
heim, Landgerichts Rain, dem Caplan Mar: 
tin Eifele in Haufen, Landgerichts Dillin: 
gen; — die Pfarrey Priel, Landgerichts 
Moosburg, dem Gooperator Joh, Evang. 
Bahngruber in Niederafhaun, Herr 
fihaftsgerichte Prien; — die Pfarrey Hor 
pfenohe, Landgerichts Efchenbach, dem Be: 
neficiaten und Lehrer der fateinifchen Vor: 
bereitungs:Klaffen Jakob Lehner zu Weis 
den, Landgerichts Neuftadt an der Wald: 
naab; — die Pfarrey Obernau, Landgerichts 


Alhaffenburg, dem Pfarrer Marimilian 


Kaspar Haud zu Brendlorenzen, Land: 


J 
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gerichts Neuſtadt an der Saale, und die 
Pfarrey Goͤſſenheim, Landgerichts Gemün: 
den, dem Pfarrer und Diſtrikts⸗Schul⸗In⸗ 
ſpeetor Johann Georg Kaiſſer zu Bühler 
des naͤmlichen Landgerichts; — die Pfar: 
tey Heiligenſtein, LandfommiffariatsSpeyer, 
dem Pfarrer Peter Roos zu Merzalben, 
Landkommiſſariats Pirmaſens; — die Pfar⸗ 
rey Erkheim, Landgerichts Ottobeuern, dem 


Pfarrer Anton Grueber in Hopfenbach, 


Landgerichts Obergünzburg; — die Pfar: 
rey Halsbah, Landgerichts Burghaufen, 
dem Pfarrer Mathias Moͤsl in Engerts- 
ham, Landgerichts Griesbach; — die Pfar: 
sen Wald, Landgerichts Roding, dem ders 
maligen Organiften im Dome zu Negensd: 
burg, Priefter Mar. Joſeph Bed; — die 
Pfarrey Rupertszell, Landgerichts Aichach, 
dem dermaligen Cooperator in Arrach, Lands 
gerichts Mitterfels, Mathias Turban. 


Se. Majeftät der König® haben 
vermöge an 'die K. Negierung des Regen: 
Kreifes, K. d. J., unterm 10, März d. J. 
erlaffener allerhöchften Entfchliefung die er: 
ledigte Kanonikatſtelle im biſchoͤflichen Ka⸗ 
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pitel zu Regensburg, dem Pfarter Michael 
Rothfifcherin Walderbach, Landgerichts 
Roding, zu Übertragen allergnädigft geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
unter dem 13. Sänner d. J. dem Fortbe: 
ftand des Inftitutes der Nerianer in Auf: 

haufen, Landgerichts Stadtamhof, zu ‚ber 
fchliegen, hiernach unter dem 10, März d. I. 
die Aufftellung des Priefters Paul Krehn, 
als Inſtituts-Vorſtand zu genehmigen, und 
denfelben in diefer Eigenfchaft zugleich zum 
Pfarrer in Aufhaufen zu ernermen allergnaͤ⸗ 
digft geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
bermögean die K. Regierung des Iſar-Krei⸗ 
fes, K. d. J., unterm 10. März d. Ir 
erlaffener. allerhöchften Entſchließung zu ge: 
nehmigen geruht, daß der Herr Erzbifchof 
von München Frenfing die Pfarrey Fridor; 
fing, Landgerichts Tittmoning, dem Pfarrer 
Joſeph Leutgeb im Priel, Landgerichts 
Moosburg verleihe, 


* 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Ober: 
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bonausfreifes, K. d. 3., unterm 10. März » 
d. I. erlaſſener allerhächften Entfchliefung 
zu genehmigen gerubt, daß das Beneficium 
in Deiffenhofen, Landgerichts Höchjtädt, von 
dem Biſchofe in Augsburg dem bisherigen 
Pfarrer Franz Zaver Hartler zu Emmen: 
haufen, Landgerichts Kaufbeuern, verliehen 
werde, 





Se. Majeftät der König haben ° 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
Mapnkreifes, K. d. J., unterm 10. März 
d. 5. erlaffener allerhöchften Entſchließung, 
die_ von dem Bifchofe zu Würzburg beab: 
fihtete Uebertragung der Pfarren Heffel: 
bad, Landgerichts Schweinfurt an den bis: 
herigen Curatus zu Euerbach, Landgerichts 
Werne, Priefter Georg Joſeph Wa: 


‚mann, zu genehmigen allergnädigft geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Nezat: 
Kreifes, K. d. J., unterm 10, März d. J. 
erlaffener allerhöchften Entfchliefung zu ge: 
nehmiger geruht, daß die Pfarrey Stirn, 
Landgerichts Pleinfeld, von dem Bifchofe 


(15) 
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vor Eichftädt, dem bisherigen Pfarrer zu 
Mörfah, Landgerichts Herrieden, Priefter 
Johann Baptift Dotzer, verliehen werde. 





Dienftes - Nachrichten. - 





Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchliegung 
. vom 12. Jaͤnner d. J. allergnädigft bewo: 
gen gefunden, den Marimilian Frhrn. von 
MNeffelrode: Hugenpoet, Lieutenant 
im Königl. Bayer. VI. Chevauxlegers⸗Re⸗ 
gimente zum Königl. Rammerjunfer zu er⸗ 


nenne. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 2. Februar d. 3. allergnädigit bewos 
gen gefunden, den K. Vaſallen und Ritter: 
gutsbefiger Ferdinand Frhrn. Hornek von 
Weinheim auf Maroldsweiſach, zum 
Koͤnigl. Kämmerer zu ernennen, 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
unterm 10. März d, J. den Regierungs; 
Kath bei der K, Regierung des Rezat-⸗Krei⸗ 
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fe, 8.2. J., Guſtav Bezold, probi« 
forifch zum Minifteriel: Rathe ‘bey dem K. 
Staats:Minifterium des Innern zu ernen: 
nen allergnädigft geruht. 





FERTIG? 


788, Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 10, Mir d. J. den bisherigen Aſ— 
feffor der Minifteriar: Section für die An: 
gefegenheiten der Kirche und bes Unter: 
richts, Johann Bapt, Mehrlein, zum 


wirklichen Rathe bey genannter Minifteriaf- 


Sektion proviforifch allergnädigft zu ernen: 
nen geruht, 





Se. Majeftöt der König haben 
unterm 10, Mär; d. J. den vormaligen 
Aſſeſſor bey der 8, Regierung des Unter: 
Mapnkreifes, 8. d. J., Anton Fifcher, 
proviforifch zum Affeffor der Minifterial;: 
Section für die Angelegenheiten der Kirche 
und bes Unterrichts zu ernennen allergnd: 
digſt geruht. 





Ser Majeftät der König haben 
vermoͤge äh das Medicinal⸗Comits zu Bam: 
berg unterm 10. März 1829 erlaffener al: 
lerhoͤchſten Entfhliefung den bisherigen 
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Borftand des Medicinal:Comites zu Bam: 
berg, Medieinal- Rath Dr. Dorn, ber 
Function eines Vorftandes zu entheben, 
und ihn unter Bezeugung ber allerhöchften 
Zufriedenheit mit feinen 42 Jahre hindurch 
treu geleifteten Dienften in Quiescenʒ tre⸗ 
ten zu laſſen; die Function eines Borftan: 
des des Medicinal: Gomitds” zu Bamberg 
dem ‚bisherigen Mitgliede defleben, Mei 
einalRath Dr. Weigand, zu übertragen, 
und zu Affefloren diefes Eomites den Phy— 
fitus der Landgerichte Bamberg I. und II. 
Dr. Speyer, und den Profector an ber 
ehirurgifchen und Repetitor an der SHeb: 
ammen:Schule zu Bamberg, Dr. Roßhirt, 
zu ernennen allergnädigft geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Ifar: 
Kreifes, K. d. J., unterm 10. Mir; d. J. 
erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung die er⸗ 
ledigte Stelle eines Vorſtandes des Land⸗ 
gerichtes Roſenheim, dem um Verſetzung auf 
dieſes Amt bittenden Sandrichfer Emmerich 
Bifani zu Kaufbeuern ‚im, Oberdonau⸗ 
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Kreife zu verleihen, auf das hieburch erle: 
digte Landgericht Kaufbeuern den bisherigen 
Commiffär Ber Pofizey: Direktion München 
Adolf Wolfgang Fink zu befördern, und 
als Landrichter in Berchtesgaden den bis: 
herigen erften Affeffor des Landgerichts Mühl: 
dorf Auguft Schilcher zu ernennen al: 
Sergnädigf geruht. 


Se. Majefät der Könighaben ver: 
möge an die 8. Regierung des Unter-Mayn: 
freifes, 8. d. J., unterm 10. März d. J. er: 
faffener allerhöchften Entfchliegung den Land: 
richter zu Münnerftadt Philipp Sanuar Kel⸗ 
feri, in Rüdficht feines vorgeruͤckten Lebens: 
alters 16. unter Bezeugung der allerhöchften 
Zufriedenheit über feine vieljährigen, mit 
ausgezeichnetem Eifer und erprobter Treue 
geleifteten Dienfte, feiner Bitte gemäß, in 
den definitiven Ruheſtand zu verfegen, und 
die hiedurch erledigte Stelle eines BVorftandes 
destandgerichtes Münnerftadt, dem temporär 
auiescivenden Stadt: Commifler Johann 
Ernft Mäufel, von Rothenburg im Re: 
jatfreife, zu übertragen allergnädigft geruht. 


— 
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Se, Majeftär der König haben 
vermöge an die K. Regierung bes Nezat: 


-Kreifes, K. d. J., unterm 10. März d. I. 


erlaffener allerhöchften Entfchliefung den 
unterm 23. Jänner d. J. als Vorſtand des 
Landgerichts Kirchenlamig im Obermayn: 
Kreife ernannten temporär quieseirten Re: 
gierungs:Affeffor Alerander von Aufin, 
feiner Bitte gemäß, in gleicher Eigenfchaft 
an das erledigte Landgericht Weiffenburg 
im Rezat:Kreife allergnädigft zu verſetzen 


geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Ober: 
DonausKreifes, 8. d. J., unter dem 10. 
März d. J. erlaſſener allerhöchften Ent: 
fhliegung- zu der erledigten Stelle eines 
Landrichters in Obergünzburg dem bisheri= 
gen Landrichter zu Berchtesgaden im Sfar- 
Kreife Joſeph von Coulon, allergnädigft 
zu ernennen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die k. Regierung des Rezatz 
Freifes, 8. d. J., unterm 10. März 1829 
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erlaffener allerhoͤchſten Entfchliefung dem 
sub dto. 27. Sänner d. J. in der Stelle 
eines Polizey: Commillärs und Verwalters 
der Strafanftalt zu Lichtenau reactivirten 
ehemaligen Hofgerichtsrathe und temporär 
quiescirten Landrichter Frhrn. v. Pechmann 
den Titel und Rang eines wirklichen Re— 


gierungsrathes allergnaͤdigſt zu verleihen 
geruht. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
in einem an das Appellationsgericht fuͤr 
den Iſarkreis erlaſſenen Reſcripte ddo. 
Rom den 10. Maͤrz d. J. die bey dem 
Kreis: und Stadtgerichte München erle: 
digte Protocolliftenftelle dem bisherigen Ap⸗ 
pellationsgerichts = Acceffiften Anton Bi 
ſcher allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


Se Majeſtaͤt der König haben 
vermöge am die k. Afademie der bildenden 
Künfte unterm 10. März d. 3. erlaffener 
allerhöchften Entfihliefung den Kupferfte: 
her Samuel Amsler zum Profeffor der 
Kupferftecherkunft bey der k. Akademie der 
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bildenden Künfte allergnädigft zu ernennen 
gerubt, 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 11. März d. J. den Zollauflichts: 
Diftrict Teifendorf abzutheilen, und ſonach 
für den einen Diftrict den Zolklinterinfpees 
tor Fran; Joſeph Schniter von Teifen: 
dorf nach Laufen zu verfegen, und für den 
andern Diftriet mit dem Sige in Rei: 
henhall zum Zoll-Unterinfpector den cons 
trollirenden Amtsfchreiber des Zollamtes 
Dettingen, Martin Pirner, proviforifch 
zu ernennen, ferner 

bie erledigte Zollbeamtensftelle in Maͤ h⸗ 
ring proviforifch dem quiescirten Beyzoll⸗ 
beamten Philipp Spies zu übertragen, und 
auf die dortfelbft ebenfalls erledigte Amts: 
fhreiberftelle den controllirenden Amtsfchreis 
ber des aufgelösten Zollamtes Eggelfing, 
Benno Patfch zu berufen geruhet. 


Se Majeftät der König haben‘ 


unterm 11. März d. J. die, erledigte Ober: 
auffchlagsbeamtenftelle für-den Iſarkreis in 
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München dem dermaligen Rentbeamten 
zu Deggendorf Eduard Bierdümpfel 
zu verleihen, und auf das fonach erledigte 
Rentamt Deggendorf den dermaligen 
Rentbeamten zu Mitterfeld, Anton Ram: 
bauer; dann zum Rentbeamten in Mit 
terfeld proviforifh den Rechnungs: Com: 
miffär bey der Regierung : Finanzfammer 
des Unter: Donaukreifes Carl Albert Sto: 
baus zu ernennen, und die dadurch ers 
ledigte Rechnungs:Commilfärftelle bey ber 
Regierungs:Finanzlammer des Unter : Dos 
naufreifes proviforifch dem zur Zeit bey der 
Regierungs⸗Finanzkammer des Ober⸗Mayn⸗ 
kreiſes verwendeten quiescirten Actuar und 


Depoſital-Rendanten Chriſtoph Koͤppel 


zu verleihen geruhet. 





Verleihung des ſilbernen Cibil⸗Ver⸗ 
dienſt⸗Ehrenzeichens. 





Se. Majeftät der König haben 
durch allerhöchftes Signat de dato Rom den 
23. Februar 1829 dem ehemaligen Advo⸗ 
caten und Gerichtshalter Lict. Paul Mau: 
rer zu Pfaffenhofen, welcher mit befonde: 
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rer Entfchloffenheit und mit Gefahr für fein 
eigenes Leben zwey im Waſſer verunglüdte 
Menfchen gerettet, fich auch bey verfchie 
denen Gelegenheiten, insbefondere aber in 
den Theurungs « Jahren 1816 und 1817 
durch Beförderung öffentlicher wohlthätiger 
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Anſtalten ruͤhmlich ausgezeichnet hat, zur 
Belohnung feiner menfchenfreundlichen Hand; 
lungen und ber an ben Tag gelegten hs: 
bern Bürger : Tugenden, das filberne 
Eivil : Berdienft: Ehrenzeichen allergnädigft 
zu bewilligen geruht. 








Beridtigung. 





In dem K. Regierungs-Blatte No. 8. pag. 142. im der legten Zeile unten 
M fatt: Valentin Kornprobfl, zu leſen: Joſeph Ulrich Kornprobſt. 


- 
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” Hegierungs-Blatt ” 
für Das. 


‘ 


Königreich Bayern 








- Nro. 13. 





z Münden, Sonnabends den 3. April 1829. 








—Inhalt. 
Königlide Allethöchſte Verordaung: Die Formatlon des K. Krlegs-Minlſterlums betr. 


Königliche Allerhoͤchſte Verordnung. beſtimmten Mittel durch. eine zweckmaͤßige 
| — Bernraltung und durch Erfparniffe an den 
ee des K. Kriegs = Minifteriumd minder wichtiger Gegenftänden im Militärs 
i Haushalte für dem Zweck der Erftern zu 





tudmwig, erhöhen, h ir eine i 
. , haben Wir eine neue Formation 
bon Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern Unſeres Kriegs-Miniſteriums und der aͤu⸗ 
ꝛc· ⁊c. ßern Kommandoſtellen in Bezug auf deren 


Un die Waffenfaͤhigkeit Unferes Heeres Wirfungsfreis und Gefchäftsgang befchlof- 
auf den möglichften Grad der Vollfommen: fen, welche, fo lange Wir nicht anders ver- 
heit-zu bringen, und die dafür im Ganzer fügen, folgende ſeyn foll. 

(16) 
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I. Kriegs-Miniſterium. 
a) Formation, 

Unfer Kriegs -Minifterium foll Fünftig 
aus fechs Sectionen beflehen. 

Für den Kriegsminifter, welcher diefen 
Seetionen vorſteht, Aal Wir aus: 
ſchließlich: 

einen Adjutanten, 

einen geheimen Seeretaͤr, 

Die Sectionen werden auf folgende 
Weife gebildet : a 

- Erfte Section. 
Aus einem GeneralsSeeretär, 
Stabs: oder Oberoffizier für Ge: 


” ” 
fee und Archive, 
" „ Gecretär für die Protofollfüh: 
sung, 
»  n  Seeretär für die Eypebition, 
Kanzleyperfonal : Sechs Aectuare, 


Regiftratur: Ein Oberregiftrator, 
zwey Regiſtratoren PR 
ein Gehüffe, 


‘ 


Zweyte Section, - 


Ehef : dermal der Chef bes — — 
tiermeiſter⸗Stabes. 


Aus der noͤthigen Anzahl Generale, Stabs⸗ 


und Dberoffi igiere, 
„, einem Dberpferdarzt, 
geheimen Secretär,, 
Secretär. 


„ ”„ 


”" „ 


— — — / 


212 


% 


Bey der Wichtigkeit und dem Einfluffe 
der Bildungs:Anftaften auf das Wohl aller 
Stände, hat Unfer Kriegs: Minifter in vor: 
Fontmenden erheblichen Fällen dieſes zur 
zweyten Section reffortivenden Zweiges eine 
eigene Kommillion, beftehend aus dem Ger 
neralquartiermeifter als Vorftand, dem, Kom: 
mandanten des Gadettenforps, dann einem 
Stabsoffizier der Infanterie, Kavallerie und 
Artillerie zw bilden, und deren Befchlüffen 
alle Beachtung zu widmen, ohne jedoch 
Daran gebunden zu fen, 

Dritte Section. 


Chef: der Artillerie - Corps Commanbdant. 
Aus den nöthigen Stabs- und Dber: 
Offizieren der Artillerie, 
„einem Secwuetär, 
Bierte Section. 

Chef: der Commandant des Genie-Corps. 
Aus den nöthigen Stabs- und Ober: 
& Offizieren vom Genie: Corps, 

‚„ einem Secretär. 
Bünfte Section. 

Chef: der Commandant der Gendarmerie. 

Aus den nöthigen Generalen, Stabs; 
und Oberoffizieren, 
m einem Kriegscommiffar 


„zwey Dberauditoren aAls Refe— 

» n Dberftabsärzten ) kenten, 

„ einem geheimen Secretär, 
Seeretär, 


” ” 
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Sechste Section.. 
Chef: Ein Generalmajor als General:Berz 
waltungs = Director. ° 
Aus drey Oberfriegs : Eommiffären erfter 
Klaffe, als Referenten, 
[2 
Buchführung, 

nn  Selretär, 

„zwey Actuaren. 

Ben dieſer Section ſoll für die Reviſion 
der Rechnungen der weder zu einer Armee: 
Pivifion noch zu dem Artillerie : Korps 
Kommando gehörigen Mititärftellen und 
Branchen eine Unterabtheilung und zwar 

aus einem Stabsoffizier, als Chef, 

” „” 

ter Klaffe, 
drey Kriegs: Commiffären, 
einen Ingenieur: Offizier als Re: 
vifor in Baufachen, 
Militärs: Apotheker als Revi: 
for der Medifamenten:Rech: 
nungen, 
zwey Aetuaren beftehen. 
Die Anzahl der Boten und Ordonan: 
zen ift,allenthalben nach dem wirklichen Be: 
duͤrfniß zu bemefien, jedoch der bisherige 
Stand und die dafür in der Folge be: 
flimmte Summe nicht zu überfchreiten. 


" „ 


„ 


einem Kriegs : Commilfär für bie 


Dberfriegs » Commiflär zwegs - 


21h. 


$. 2. ee 
Der Minifter ift ermächtiget über ſaͤmmt⸗ 
liches Perfonal zur Gefchäfts = Erledigung 
unbedingt zu verfügen, und die fommans - 
dirten Offiziere nach Qualififation und Be: 
duͤrfniß als Referenten zu beftimmen, 


BVorläufig und: ausdrüdlich beftimmen 
Wir zwey Oberfriegs:Commiffäre, Habel 
und v. Chlingensberg, zugleich als 
Referenten der fechften Section, in dem 
befondern Vertrauen, daß diefelben für die 


"Ausführung der Grundzüge des neuen Rech: 


nungsſyſtems mitwirken. 


$. 3 

Die Verwendung des bisherigen Pers 
ſonals und die Beftimmung desjenigen , 
melches fünftig beftehen foll, ift nebft dem 
fünftigen Befoldungs : Status in den An: 
fagen 1. und 2. enthalten. In fo fange 
als das beftehende Perfonal mit feinen Ber 
zügen und Zulagen nicht nach der neuen 
Formation und dem Befoldungs- Etat aus: 
geglichen feyn wird, follen fernere Anftel: 
lungs- und Gehaltserhoͤhungs-Vorſchlaͤge 
unterbleiben ; bis dahin auch die für an: 
dere Stellen verwendete Individuen ledig: 
lich in denfelben funftioniren. 

In fo weit noch Rang und Uniforms: 
Beſtimmungen erübrigen, erwarten Wir feis 
ner Zeit die Vorfchläge Unfers Minifters, . 


-(16*) 


215 


b) Wirfungsfreis. 

$. 4. 

Im Einflange mit den allgemeinen Be: 
ftimmungen in Unferer allerhöchften Ber: 
ordnung vom 9. Dez. 1825, die Forma: 
tion der Minifterien betreffend, foll Unfer 
Kriegs: Minifterium in der Regel fich nur 
mit der oberften Auflicht und Leitung der 
nach diefer Verordnung zu feinem Reſſort 
gehörigen Gefchäftszweige (in fo weit nicht 
in einer oder der andern Beziehung eine anz 
derweitige allerhöcfte Beſtimmung inzwi: 
ſchen erfofgte) befallen, das Detail aber 
den ihm untergeordneten Kommando : Stel: 
fen nah Mafgabe Unferer allerhöchften 
Anordnungen, und nach den hiemit vor: 
läufig erfolgenden Inftructionen für die Di: 
vilionen und Kegimenter unter geeigneter 
Aufficht und Controlle überfaffen. 

$. 5. 

Dem Minifter (oder deffen Stellver: 
treter), der Uns allein, den Ständen 
des Reiches aber nur in Bezug auf die 


Nachweifung des für die Armee bewillig: - 


ten Budgets, verantwortlich it, wird es 
zur befondern Pflicht gemacht, Fräftigft und 
mit Nachdruck dahin zu fireben, daß mit 
den ihn umgebenden 6 Sectionen, in wel: 
chen jede Waffe fich felbft vertreten fol, 
und unter Mitwirfung eines — nah Er: 


forderniß zu bildenden Kriegsraths der Keim 
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zur hoͤchſten Kampffaͤhigkeit gelegt, und zur 


Reife gebracht, ohne daß die dafuͤr ausge— 
worfene Etats-Summe uͤberſchritten werde. 
Derſelbe hat zu wachen, daß namentlich 
die Verwaltung nach den von Uns geneh: ° 
migten Orundzügen und Beſchluͤßen der Be; 
rathungs,s Commiffion auf entfprechende 
Weife ihrem wahren Zwede zugefuͤhrt, und 
die geößtmöglichfte Sparfamfeit, unter Be: 
obachtung der vorgezeichneten Plaren und 
einfachen Verfahrungsweiſe herbeygeführt 
werde, Abweichungen von den gegebeiten 
Grundzügen foll ohne Unfere ausdruͤckliche 
allerhöchfte Genehmigung nicht flatt gege: 
ben, Weberfchreitung der beftehenden Nor: 
men aber unnachſichtlich beftraft werden, 


$. 6. 
Der Wirfungskreis der Sectionen er: 


ſtreckt ſich über die in der Benlage Nr. 3. 
aufgenommenen Gefchäftsjweige. 


ce) Sefhäftsgang. 
9. 7. J 

Das Dienſtliche muß vorherrſchend, das 
Verwaltende untergeordnet ſeyn. 

$. 8. 

Alle bey dem Kriegs: Minifterium ein: 
Taufende Produfte, werden nach Anordnung 
des Minifters geöffnet, präfentirt, und in 
das Gefchäfts: Journal eingetragen. Die 


Repartition fteht nach Maßgabe der. Ge: 


217 


ſchaͤfts- Eintheilung (Beylage 3.) dem Mi: 
nifter zu. Bey den Sectionen werden folche 
befonders eingetragen , aus der Kegiftratur 
die einfchlägigen Akten erholt , und von 
den treffenden Referenten bearbeitet. 


$. 9 
Schriftliche Verhandlungen unter den 
Sectionen follen durchaus vermieden, und 
der Grundfag „Werminderung der Schrei: 
berep“ allenthalben aufrecht erhalten werden. 


$. 10. 

r Nach der Berfchiedenheit des Gegen: 
ftandes fteht es dem Minifter frey, mit 
einer oder der andern Section, oder einem 
Keferenten den Gegenfland zu befprechen 
und zu prüfen; nicht minder Fönnen auch 
2 und mehrere Sectionen, nach vorausge: 
gangener Anzeige an den Minifter, bera: 
thend zufamnten treten, die Reſultate der 
Berathung“ find. jedoch demfelben jedesmal 
vorzulegen. 

-$ 11. 
Ueberhaupt übt das Kriegs: Minifterium 
feine Gefchäftsthätigkeit aus: 

a) als vortragende Stelle, und Unfere 
Befehle in allen und jeden Angele: 
genheiten-bes Kriegsweſens eröffnend; 

b) als felbftftändig wirkende und voll; 
ziehende Stelle in Bezug auf die oberfte 
Leitung und Aufficht auf alle ihm zu: 
gewiefenen Geſchaͤftszweige, auf den 
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Vollzug der Geſetze, allerhöchften Ver: 
ordnungen und dienfllichen Vorſchriften. 


$. 12. 
Die Bewegung in dieſem Sefdäfts: 
Kreife hat zur unmittelbaren Folge 
1) allerunterthänigfte Anträge an Uns; 
2) Ausfertigung der von Uns felbft aller: 
hoͤchſt gegebenen Befehle; 
3) Referipte des Kriegs-Miniſteriums; 


4) Correfpondenz mit andern Minifterien 


und auswärtigen Behörden. 
$. 135, 

Die Entfchliefungen , welche nicht in 
Folge Unferer allerhoͤchſten Befehle zu er: 
pediren, oder wegen umftändlicher Entfchlie 
Bung, oder aus fonftiger Urfache jur be: 
fondern Ausfertigung geeignet find, follen 
zur Seite des betreffenden Einlaufes, der 
fie veranlaßte, ausgefertigt,, und vor der 
Erpedition im Einlauf: Journal und dem 
betreffenden Acte kurz, jedoch erfchöpfend, 
vorgetragen werden, 

Daher ift auch von allen untergeords 
neten Stellen in der Kegel jede Eingabe 
nur einfach der, vorgefegten Behörde vor: 
zulegen. 

F. 14. 


Die Vortraͤge muͤſſen in buͤndiger und 
doch erſchoͤpfender Kuͤrze, die Geſchichte 
und die Reife des behandelten Gegenſtan— 
des zu Unſerer allerhoͤchſten Entſcheidung 
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Mar darftellen. Die Thatfahe muß un: 
mittelbar, und diefer der alledunterthänigfte 
Antrag, feitbegründet auf die beftehenden 
Gefese und Verorduungen, folgen. Für 
die richtige Darftellung der Sache haften 
bie Referenten, 
9 15, 

Alle” Decrete und Referipte, welche 

Wir eigenhäudig unterzeichnen, werden vom 


Kriegsminifter eontrafignirt. Die Mini: 
‚fterial:Ausfertigungen in Gegenftänden des 


 Bollzuges werden in der bisherigen Form *: 
mit der Unterfchrift des Kriegsminifters er⸗ 


laffen, und von dem General: Secretär 

eontrafignirt. Sie follen dag Gepräge der 

Deutlichfeit und Kürze tragen. , 
"10. 


Um das Ganje genau und zweckmaͤßig 
zu verbinden, wichtige Gegenſtaͤnde gründ: 


lich zn erläutern und eine umſichtige Bes 


mwegung und guten Erfolg zu fichern, foll 
der Minifter einen Kriegsrath bilden Fön: 
wen, der alle Vorkommniſſe zu berathen 
hat, die 
a) von Wichtigkeit ſind, namentlich aber 
ſolche, die mehrere Diviſionen oder 
Abtheilungen betreffen, und in dieſer 


Beziehung alle Entwuͤrfe zu allgemei: - 


nen DBerordnungen , alle Projecte, 
wichtige Ankäufe und Bauten, Reclas 


— — 
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mationen und ſtrittige Fälle, in wel: 
hen die Divifions: Commandog nicht 
entfcheiden Fönnen; 


b) jene, welche auf Verbefferungen oder 
neue Einrichtungen Bezug haben. 
Der Kriegsrash befteht in der Regel 

aus dem Kriegs: Minifter, 
Generalquartiermeifter, 
Chef der Artfllesie, - 
vr nm Chef des Ingenieur: Corps, 
zr einem Generalmajor der Infanterie, 
» +, Veneralmajor der Eavallerie, 
„», dem Chef der Gendarmeriet, 


7, 7 


„ ” 


m 1 Soeneral = Verwaltungs = Dir 
rector, 
» Praͤſidenten des General; Au: 


ditoriats oder einem Referen: 
ten im Quftiswefen, , 

„einem Stabsoffizier zur Protokoll: 

führung. 

Außerdem und wenn die vorkommen: 
den Gegenftände es erheifihen, Bann zu dem 
Kriegsrath noch berufen werben 

der Commandant des Cadetten: Corps, 

„Stabsoffizier für die Penfionen und 

Invaliden, 

„Vorſtand der Armee-Remontirung, 

„Vorſtand des Montur-Depots, 

ein General der Landwehr, 

der General: oder Oberſtabsarzt. 
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Außer den Sections: Chefs kann auch 
der einfchlägige Referent zum Kriegsrathe 
berufen werden. Wenn der Kriegs-Mini— 
ſter nicht felbft präfidirt,, ift der ältefte 


General unter den Mitgliedern Präfident, 


und hat diefer Das Refultat der Berathung 


mit feinen Anfichten bsgleiter, dem Mini: 


fter vorzulegen. In wichtigen Fällen wird 
der Minifter immer felbft den Vorſitz füh: 
ren. Der Minifter iſt zwar nicht an die 
Beichlüffe des Kriegsraths gebunden, jedoch 


fol die Verhandlung des Kriegsraths pros 


tocollarifch, mit dem Vorfchlag des Mini: 
flers Ums vorgelegt werden. 
$. 17. 

Alle Bearbeitungen follen in der Regel 
in den Minifterial: Büreaus ftatt haben, 
und fohin Beine Acten in Privat: Wohnun: 
gen verfendet werben. 

$. 18. 


Strenges Schweigen ift allenthafben 


zur Pflicht gemacht, und jede Privat : Cor; 
refpondenz in Geſchaͤftsſachen, Vertretungen 
oder Beiſtandsleiſtungen dritter Perſonen 
in Dienſtgeſchaͤften ſtrenge verboten, 
$. 19. 

Die Detail: Gefhäftsführung hat der 
Minifter nach den gegebenen Grundzügen 
aus eignem Ermeſſen zu regeln, 
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I 


IH, Armee-Commando 


und J 
General: Infpection der Armee. 
$. 20. 


Das Armee: Commando ift vom iſten 
Fünftigen Monats an aufgehoben , jedoch ' 


‚bleibt die General: Infpection der Armee 


wie bisher Unſerem Feldinarfchall Fürften 
von Wrede übertragen, Das nöthige 
Abminiftrationg = Perfonal bey den Infpis 
eirungen (Revuen) ift demfelben auf Bers 
langen aus dem Kriegs : Minifterium zu: 
zutheilen. Was hierüber an Unfern Feld: 
marſchall ergangen, hat Unfer Kriegs: Mis 
nifter aus der Anlage zu erfehen, 


$. 21. 

Bon den wichtigeren allerhöchften Be- 
fehlen und Erlaffen hat Unfer Kriegs: Mi- 
nifterium der General: Iufpection ber. Ar: 
mee Kenntniß zu geben. 


j. 22, 


Alle bisher an das Armee: — 
ergangenen Ausfertigungen ergehen daher 
vor Unſerem Kriegs-Miniſterium unmit— 
telbar an die Diviſions- und Corps : Com: 
mando's, welche auch unmittelbar dahin 


zu berichten haben. 


j ’ 
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II. Militär: Haupt: Eaffe. 
Die bisherige Militär : Haupt x Kaffe 
nimmt nunmehr die Benennung „Haupt: 
Kriegs: Gaffe“ an. 
$. 23. 
Sn der Folge foll das Perfonal dafür 
beftehen 
aus einem Hauptfaflier, 
vr  n. Kontrolleur, 
vr Duchhalter , zugleih Zahl: 
meifter, 
vr »  Dfficianten (Seretär), 
jr.  Ietuar, 
vr sr  Saffediener. 
$. 24. | 
Der Wirfungsfreis der Haupt - Kriegsr 


Caſſe bleibt der bisherige. 


In Beziehung auf die neuer Einrich- 
tungen bat fich diefelbe nach den vorlän: 
fig für fie ſelbſt, für die fechste Section, 
dann für die Divifions und Regiments: 
Commando's gegebinen Inftructionen zw 


- achten. ' 


IV. Fonds: CEommiffion. 
$. 25 
Diefelbe fol, außer dem bisherigen 
Borftande und Mitgliedern von der Garni: 
fon, ferner noch —— Perfonal er; 


halten: 
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4 Dber : Kriegs : Commiffär 2ter Klaffe, 

1 Fiskal, wozu einer der Juftizreferenten 
des Kriegs-Minifteriums zu verwenden, 
welcher aus dem Fond weder Beſoldung 
noch Zulage oder Remuneration zu be⸗ 
ziehen hat. 

ı Fiskaladjunkt, 

1 Caſſier, 

Eontrolleur, 

+ Offieciant (Sefretär), 

1 Actuar, 

1 Kaffadiener. 

8. 26." 

Welches Perfonal vorläufig daſelbſ ver⸗ 
wendet und aus den Fonds, mit Ausnahme 
des Fiscals, bezahlt wird, geht aus der Beis 
lage Nro. 1. hervor. 

J. 27. 

Wir erwarten, dag für diefe Commiſſion 
eine Geſchaͤfts-Inſtruction entworfen, und 
Uns zu —— Entſcheidung vorgelegt 
werde. — 

V. ————— uͤberhaupt. 

g. 2. 
Fuͤr die Verwaltung in der geſammten 


Armee hat Unſer Kriegs-Miniſterium nach 


dem vorliegenden Grundzuͤgen unverzüglich 
die nöthige Einleitung zu treffen. 
$. 29. 
Wir wollen, daß die bereits entworfe: 
zen inffructiven Beſtimmungen mit den wer 
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fentlihen Momenten des neuen Adminiftras 
tions:Spftems j 
a) für die 6te Section und Reviſions⸗Un⸗ 
terabtheilung, 
b) für die Hauptfriegsfaffe, 
e) für die Divifionen und das Artillerie: 
Corps: Sommando, 
A) für die Regimenter und Bataillons, 
e) für die Compagnien und Eskadrons 
fämmtliher Heeres:Abtheilungen unverzüg- 
ih zur genaueften Befolgung hinausge: 
ſchloſſen werden. 


$. 30. 


Um übrigens für die gefammte Admini: 
flration ein richtiges Ganzes zu erhalten, 
bat Unfer Kriegsminifterium ungefäumt ein 
Militär-Defonomie-Reglement, welches alle 
Momente und Borfchriften umfaßt, durch eine 
eigene Commiſſion bearbeiten zu laſſen. Ue⸗ 
ber die Wahl des Perfonals zu diefem Ber 
hufe erwarten Wir die. geeigneten alleruns 
terthänigften Anträge. 


$. 31. 

Damit der Minifter ſchon im Lauf des 
Jahres die Ueberzeugung erlange, daß die 
Verwaltung die durch die Efatsfumme ihr 
bezeichnete Gränze nicht überfchreite, fol 
berfelbe vom Fünftigen Etatsjahre am ſich 
für alle Commandos: und Berwaltungsftellen 


durch fpecielle Etats fichern, deßhalb auf die 
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‚Erfüllung der für die Divifionen und Re 


gimenter gegebenen inftruetiven Beſtimmun⸗ 
gen fireng halten, und überhaupt da: 
rüber all dasjenige verfügen, was dem 
Zwecke entſprechend iſt. 


VL Reviſion. 
$. 32. 

Die Art und Weife ber Kevifion über 
alle Militär:Rechnungen ift in der Inftruc: 
tion für die Divifionen und die 6te Section 
(Unterabtheilung) näher bezeichnet. 


$. 33. 

Die dafür beftandene Militär: Haupt: 
buchhaltung ifl vom 1. k. Monats an auf: 
gelöfet; das Perfonal findet feine Einthei- 
lung und fernere Verwendung in der Beil, 
Nro. 1. 

$. 5% 

Der Minifter hat Sorge zu fragen, daß 
diejenigen Individuen, welche zu den Dir 
viſions⸗ und Artillerie: Corps : Commando'3 
beftimmt find, fih ungefäumt an den Ort 
ihrer Beſtimmung begeben, ' 

% 35. 


Alle erledigten Aften, Rechnungen und 
Geſchaͤftspapiere jeder Art find mittelft Ver: 


zeichniffes und AftenzRepertoriums an die . | 


Kriegs: Minifterial-Regiftratur zu übergeben, 
alle unerlebigten Gegenſtaͤnde aber mittelſt 
(ı7) 
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Verzeihnig dem Minifterium vorlegen und 
durch die betreffende Section erledigen zu 
laſſen. 
Oberperſonal und der Regiſtrator ſollen fuͤr 
die richtige Abgabe haften. Die Pruͤfung 
der nicht revidirten Rechnungen hat die 
Reviſionsabtheilung ungeſaͤumt vorzuneh⸗ 
men, wozu derſelben das fuͤr die Diviſio— 
nen ꝛc. beftimmte Perſonal, inſoweit es noth: 
wendig, bis. Ende, Februar beigegeben aver⸗ 
den kann. 





VD. Diviſionen. 


.s. 36. 

Jede Diviſion bildet ein eigenes Gan—⸗ 
zes, und erhält zum Vortheil des Waffen: 
dienftes und Steigerung der Heeresfräfte 
einen erweiterten Wirfungsfreis. Mit. den 
auf Etats gegründeten Summen mülfen fie 
ausfommen, ohne an dem feftgefegten Stande 
eine Veränderung vornehmen zu fännen, 
oder die adminiftvativen Vorfchriften zu 
verlegen. 

Ein Brigadegeneral hat das Dienftliche, 
der 2te das Adminiftrative zu beforgen, der 
dritte aber ift in der Regel in Unferm Kriegs: 
minifterium verwendet. Der Diviliong:Ge- 
neral, dem als Chef der Divifion die Ober: 
leitung des Ganzen obliegt, hat defhalb das 
Geeignete anzuordnen, 


—- —— 


Der Director mit dem "bisherigen 
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‘$. 37. 
Das Adminiſtrations- und Reviſions— 
Perfonal bei einer Divifion fol in der 
Folge beftehen aus 
1 Dberfriegs-Commillär 2ter Claſſe, 
4 Kriegs⸗CKommiſſaͤr, 
1 Reviſor, Bataillons- oder Regiments 
‚Quartiermeifter, 
1 Seeretaͤr, 
2 Actuaren, 
1 Ordonanz. 


Welches Perſonal — hiezu ver⸗ 
wendet wird, iſt aus der Beilage No 1. 
zu erfehen. 


.$. 38. 

Der Gefchättsgang bei den Divifions: 
Commandos hat fich analog nad) dem Un 
ſeres Kriegsminifteriums zu geftalten, und 
find die Gefchäftsgegenftände an die den 
treffenden Sectionen im Kriegsminifterium 
Forrefpondirenden Arbeiten der DI ion zur 
Erledigung hinzuweiſen. 


$. 39» 

Die Befugnif in dienftlicher Beziehung 
bleibt vor der Hand die bisherige, infoweit 
nicht die erweiterte Competenz der Regi— 
ments: Commandos eine Wenderung be— 
gründet, 


$. 40. 
In Beziehung auf die Adminiſtration, 
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Rechnungen’ und Keviffonem find die Bez 
fugniffe und der Gefchäftsgang- durch” die 
infteuctiven Beftimmungen näher bezeichnet. : 
Die Nevifion bei den Divifiong: Comman; 
dos beginnt für die periodifchen Rechnungs⸗ 
äcten im’ 2ten Quartal 1855 — für die 
laufenden Gegenftände vom 1. März l. J. ans 


J. 41. 

Da-dierEtats für die aͤuſſeren⸗Heeres⸗ 
adtheilungen erſt vom Jahre 1838 anzur 
fertigen find 5" fo befchränfen fich die. Anz 
ſchaffungen bis dahin nur auf die dringend: 
fien Beduͤrfniſſe. Weber’ erhebliche "Gegen: 
fiände muͤſſen bis zu dieſem Zeitpunfte die 
Entfcheidungen . des. Kriegsminifteriums er— 
holt werden, 

$.-42,.° 

Ueber die-Zeit der Infpicirungen wird der: 
Kriegsminifter die geeigneten Vorfchläge an 
Uns erſtatten. 

g. 435 

Der Brigadier im Rheinfreife hat das 
Dienſtliche und Oekonomiſche zugleich —- 
ebenfo · der: am Site: des 'aten Diviſions⸗ 
Commandos - dasfelber zus beforgen. - Die’ 
Red nungs sRevifion und: die‘ Zufamnten: : 
ſtelung der Verwaltungsreſultate der Re— 
gimenter 2c. findet bei den Diviſions Come: 
mandos ſelbſt :ftatt.- 
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VI; WrrillerieCorps: Commanda.. 
S, 44,- $ 
Dasfelbe bifdet gleich jedem: der- Divi- 
fions:-Commandos ein eigenes Ganzes, und 
findet der für die Divifionen in dienftlicher 
und.adminiftrativer Beziehung ‚vorgefchrie: 
bene Gefchäftsgang auf dasfelbe analoge 
Anwendung,, 


9. 45. 

Das Adminiſtrations- und Kevifions: 
perfonal ift für das Artillerie: Corps; Come 
mando in der Folge 

1 Kriegscommiffär, 

1 Revifor; 

1' Secretär‘,; 

1: Hetuarz- 


; $.-46.- 

Sn der Inſtruction iſt rücfichtlich der 
Etats für die Zeughäufer, und- daß der 
Eorps:Commandant das Adminiſtrative felbft 
zu beforgen, die nöthige Vorfihrift gegeben. 





IX. Weber die Militär: Steflen. 
$. 47.. 

Ale, weder den Divifions: noch dem 
ArtilleriesCorps: Commando untergeordneten ! 
Branchen, werden analog nach dem für die 
Regimenter beftimmten Geſchaͤftsgang und: 

(i17T:* )} 
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den inftructiven Beftimmungen behandelt. 
Unfer Kriegsminifterium wird jedoch bald 
möglichft die nöthige Inftruction zur Ge: 
ſchaͤfts- und Rechnungsvereinfachung ent: 
werfen, und längftens bis zum Fünftigen 
» Etatsjahr diefelbe nach erhaltener Unſerer 
allerhöchften Genehmigung binausfchliegen 
Laffen. 
$. 48. 

Zur Verminderung der Schreibereyen 
und Erzielung größerer Gefchäfts: Bereinfa- 
dungen bei dem Gendarmerie-Corps:-Com: 
mando verfügen Wir: 


3) Anzeige der Dislofations-VBeränderun: 


gen bey der Gendarmerie an das Kriegs⸗ 
minifterium Fünftig nur vierteljährig. 


2) Rücdverfegung der Gendarmen in die 
Linie duch Verfügung und Benehmen 
mit dem betreffenden Diviſions- Com: 
mando. 


3) Einftehungsgefuche der Gendarmen durch 
Berhandfung mit dem einfchlägigen Di: 
vilions-Commando. 


4) Genehmigung unerhebficher Bau⸗Repa⸗ 
zaturen durch das Gendarmerie-Corps: 
Commando. 
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X, Kegimenter, Bataillons, dann 
Eompagnien und Escadrons, 


$. 49. | 
Die Regimenter und Bataillons erhal: 


ten fowohl in dienftlicher als adminiftra: 
tiver Beziehung einen erweiterten Wirfungs: 


Preis. Wir erwarten daher, daß fie diefe 


— ihnen zum Belten des Waffendienftes 
ertheilten Befugniffe genau nach den in: 
ftruetiven Beftimmungen ausüben, und fo 
Unfere allerhoͤchſte Abficht erreichen werden- 


'% 50. 


Außer den — in ben inftructiven Bes 
flimmungen enthaltenen und den noch weis 
ter von dem Kriegsminifter anzuordnenden 
Kechnungsgefchäfts : Bereinfahungen und 
Schreiberey: Berminderungen, wollen Wir 
den Regiments. und Bataillond:Commanz 
do's nachfolgende Befugniffe einräumen : 


a) die auf gefegliche Normen gegründete 
Anftellungen von Regiments:Kadetten, 


b) die BVerfegungen und Bertaufhungen 
der einzelnen Unteroffiziere und Solda— 
ten von einem Regiment felbft verfchies 
dener MWaffengattung zum andern, 
jedoch nur in fo ferne, als fein Hinz . 
derniß irgend einer Art obmaltet, für 
den Dienft, wie für das Aerar Fein 
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Nachtheil entfteht, und die Regiments 
Commandanten einverftanden find; 

e) normalmäßige Beurlaubung der Offi⸗ 
ziere im. Inlande bis zu 6 Wochen, 
wenn es die Dienftverhäftniffe geftatten, 


$. 51. 

Da es übrigens Unfer ernfter Wille 
iſt, Die Schreiberey vorzüglich bey den Ne: 
gimentern und Bataillons auf die mög: 
lichſte Weiſe in allen Theilen zu vermin: 
bern, fo wird den Commandanten zur ftreng: 
ſten Pflicht gemacht, dahin zu ftreben, dieſes 
allenthalben anzuordnen. Bey den Infpis 
eirungen ift darauf zu fehen, und das Ge: 
eignete zu verfügen. 


$. 52%, 

Das Regiments: fo wie Compagnie 
Rechnungsweſen foll mit dem zten Auar- 
tal, und in Beziehung auf die Hauptrech: 
nungen mit dem Etatsjahr 1835 eintreten. 
Die Regiments Rechnungsbücher für dieſes 
Etatsjahr find, fo wie fie bereits angelegt, 
bis zum Fünftigen Etatsjahre fortzuführen. 

$. 53. 

Die Fouriere bei den Regimentern und 
Bataillons werden mit dem 1. July 1. J. 
aufgehoben, die verminderten Gefchäfte für 
die Rechnungsführung haben nach der In: 
firuction die dazu beftimmten Unteroffiziere 
unter Aufficht und Leitung det Compagnie: 
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Commandanten und Dffijiere zu führen. 
Bis zum erften July follen die Fouriere, 
foweit ſolche dazu taugfih und pflichtig 
find, in die Linie eingereiht, die hiezu un: 
tauglichen ober nicht pflichtigen aber, in fo 
ferne nicht diefelben ala nöthige Gehuͤl⸗ 
fen bei der Rechnungsfuͤhrung der Gen: 
darmerie oder für etatsmäßige Aectuarftellen 
bey Commandantfchaften und Verpflegungs: 
Commiſſionen, oder als Praftifanten bey 
Regimentern verwendet werden Fönnen, ent⸗ 

laſſen werden. — 


&o fange folhe im Militär: Verbande 
bleiben, behalten diefelben ihre bisherigen 
Bezüge, 

$. 54. 

Der Rang und die Gagebezüge der Re— 
giments= und Bataillons-Actuare bleiben 
bis auf weiters unverändert. Der Kriegs: 
minifter hat ſich zur namentlichen Bezeich⸗ 
nung die Qualififationsliften vorlegen ju 
laſſen, und die deffallfigen Vorſchlaͤge Un: 
ferer allerhöchften Genehmigung zu unter: 
ftellen. Sie werden bei dem Stab geführt. 


$. 55. 
Die Praftifanten, welche dermalen nad) 
5. 55. aus den hiezu tauglichen Fourieren 
genommen werben, follen in Zufunft aus 
dem Stande der Compagnien entnommen 


werben, Werden hie Korporäfe gewählt, 
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foo find ſolche durch Wiceforporäle zu er: 


ſetzen. Die Praktikanten geniefen jedenfalls 


die. Achtung und, Bezüge. der.Korporäle.. 
9. 56. 
Sm Vertrauen auf den Dienſteifer und“ 
die Thaͤtigkeit aller Unferer Generale, Stabs: 
und Ober; Offiziere und Militaͤrbeamten erwar: 


ten Wir nicht nur den ſicherſten Vollzug diefer : 


Unferer neuen Anordnungen, fondern ger 
wärtigen mif Zuverficht, daß nicht die min: 
deſte Gefchäftsftofung, dadurch. veranlaff: 
werde, 

Diefelben‘ werden: vielmehr Unfere alZ- 
lerhoͤchſte Abſicht erfennen, die Militärz- 
Verwaltung in allen ihren Zweigen‘ moͤge 
lichſt zu vereinfachen. 


$: 57... 

So wie Wir es übrigens dem Kriegs⸗ 
minifter zur unerlaßlichen Pflicht: machen, 
über das ftrenge Feſthalten an dem Neuz: 
gegebenen zu wachen; übertragen Wir ſei⸗ 
ner perfönfichen Verantwortlichkeit die aus? 
den Berathumgen Unferer allerhoͤchſt anger- 
ordneten Commiſſion hervorgegangenen Maz- 
terialien als Andeutung des Bedürfens ber- 
deutender Verbefferungen in erufte. und fol⸗ 
genreiche Betrachtung zu ziehen, und Uns. 
die geeigneten Anträge. zuftelen: Sämmt:: 
lihe Verhandlungen werden demnad) feiner: 
Einſicht und perfönfichen Verwahrung hie— 


mit zugefchloffen: 
‚Wir jedoch unter der Vorausſetzung, daß feine 
Mehrausgabe dadurch entfteht, Folgendes: 
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Vorlaͤufig genehmigen 


1) Die Veremigung des Confervätornums 
der Armee: mit: dem: topographifher 
Bureau. 

2). Die Bildung einer hoͤhern Artillerie⸗ 
Commiſſion anſtatt des. bisherigen tech— 
niſchen Ausſchuſſes. 

3) Bildung einer Oekonomie-Commiſſion 
gleich den Regimentern bey der Zeug— 
haus⸗Hauptdireetion, welcher der Ber 
trieb. und. die. Fertigung, , dann der 
Berfchluß der. rohen Materialien, die 
Unterſuchung der. Erzeugniffe. aber. der 
Direction: und Defonomie: Commilfion ı 
gemeinfchaftlich” übertragen fen. - 

+) Die Clafifieirung ‚der Zeughaus: Ber: 
waltungen in zwey Klaffen;; 

5). Die noͤthigen Verfuͤgungen zur.firengen: 
Aufficht einer geregelten Verwaltung bey} 
der. Gewehrfabrif.. 

6) Die Verfaſſung einer "gründlichen: In⸗ 
ftruction für den Geniedienft.- 

7). Die Bereinigung des: Reviſtonsgerichts 
mit dem General:Auditoriate.. 

8) Den Entwurf. einer Inftruction: über‘ 
die. heraunahende neue: Conferiptiongs : 
Ausführung ‚(nicht das Pofitive, fondern.i 
dle Form des Gefepes berührend.) 
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9) Ertheifung von Averfen an die Regi— 
-menter und -Bataillons für die näher 
zu bezeichnenden Gegenflände., fohin 
aveitere Ausdehnungen der Berechnun⸗ 
gen nach der Kopfjahl. 

10) Möglichfte Minderung der Negien bey 
den Regimentern und Bataillons und 
dadurch verminderte Befchäftigung der 
Dffiziere bey den DefonomierCommillio: 
nen, jedoch unbefchadet des Aerars. 


13) Vorfchläge über die Fefiftellung der 
Rechte und Anfprüche in Beziehung auf 
Gehalt, Achtung und Penfion der Ad: 
‚miniftrations:Beamten, 

12) Den perfönlichen Zutritt des Kriegs: 
miniſters wöchentlich einmal zu Unſerer 
allerhoͤchſten Perfon. 


:$. 58, 

Wir vertrauen Unferm Kriegsminiſter 
and dem ihm untergeordneten Perfonal, daf 
fie ihrem hochwichtigen Berufe mit edlem 
‚Eifer entfprehen, und. das ihnen gefchenfte 
Vertrauen rechtfertigen werden, 


München den 31. Jänner 1829. 
Ludwig. 


An 
das K. Kriegs⸗ 
Miniſterium alſo 
ergangen. 


Auf allerhoͤchſten Befehl 
der Kabinets-Sekretaͤr 
v. Grandaur. 
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‚I Eintheilung desPerfonals vom 


Kriegs: Minifterium. 





Dem Kriegs: Minifter unmittelbar bey: 


gegeben : 


‚Ein Adjutant, zur Zeit Lieutenant, Sodann 
Keller; Geh. Secretär, Wolfg. Glo dner, 
Erfte Section. 

Chef: General = Seeretaͤr: Friedrich 
Karl Bauer Freyherr von Heppen: 

fein. 


‚Kür Geſetze und Archive: Major Karl Lo: 


ren; v. Schintling. 
Protofoll: Führung: zur Zeit Bureau-⸗So— 
eretär: Alois Fleiſchmann. 
Erpedition : Geheimer Secretär: Sofeph 
Wilhelm. 
Kanzley. 
Die Kanzley-Secretaͤre: Wilhelm Dorff, 
Heinrich Runftmann, Domin. Ib. 
Zur Zeit Kanzley Actuare: Friedrich 
Schmid, Sebafian Bernhard, Fr. 
.Xav. Kaftner, 
Kanzelift: Johann Bapt. Schultes. 


Regiſtratur. 


Ein Ober:Regiftrator: Rath Andr. Koͤhler. 


Regiſtratoren: Rath Ludwig Palm, ge 
heimer Regiftrator Ludwig Bieringer, 
Ignaz Harter, Alois Wiefner, Pe: 
ter Kern. 
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. Ein geb. Regiſtraturs ⸗Gehilfe ( funkt.) 
Actuar Kav. Reitmayer. 


Zweyte Section 


Chef: General der Infanterie und General: 
Quartiermeifter Clem. v» Raglowid. 

Die Generalmajors. Franz Freyherr von 
Hertling, Mar Graf v. Sepyffel 
D’Air, Michael Johann von Eifen: 
berg, Georg von Taufd. * 

Die Oberften: Philipp Freyherr v. Reich: 
lin: Meldegg, Karl Frhr. v. Bid, 
Karl von Baur. 

Major Karl Freyhere v. Neubed, * 

Hauptmann Paul Beder, 

Dberpferdarzt: Dr. Michael Efhmann. 

Geheimer Secretär: Karl Bedall. 

Bureau:Secretär: Philipp Weberfezig. 

Dritte Sectiom. 
Chef: Generallientenant Karl Theodor Frhr. 


v. Hallberg. 


Oberſt Ignaz Säfhl*, Dberftlieutenant 
Joſ. Ehriftian von Gotthard, (bis 
zur Zurüdfunft des Majors Weis 


baupt.) 


Major Karl Weishaupt, Dberfilieutes 


nant Bartholomäus Roys*, Haupt: 
' mann Ludwig Lüder. * 
Zur Zeit Bureau » Seeretär: Fr. Xaver 
König. 
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Bierte Section. 

Chef: General: Lieutenant Sebaſtian von 
Handel. 

Die Dberften Peter Beder, Michael 
Streiter, Hauptmann Kafpar 
Schaup. 

Bureau⸗Secretaͤr: Andreas Mayr. 


Fünfte Section. 


Chef: GeneralzLieutenant Johann Baptift 
Freyherr v. Berger 
Generallieutenant Alois Frhr.v. Stroͤhl 
(für die Militärz Fonds.) . 
Sharakterifirter Generalmajor Clemens Graf - 
Leyden* (für bie Landwehr.) 
Dberftlieutenant Eduard Freyherr v. Bil: 
derndorff und Warabein. * 
Geheimer Rath: Jakob Schr. v. Harold. 
Geheimer Rath Anton von Orff (beyges 
geben.) 
Zwey Referenten in Medicinal: Gegenftäns 
den, General: Stabsarzt Dr. Friede. 
Eihheimer, Oberſtabsarzt Dr. Jar 
fob Straßer. 
Geheimer Secretär: Nath Anton Raͤchl. 
Büreau-Secretär: Michael von Gönner. 


Sechste Section. 


Chef: General : Verwaltungs s Director , 


Staatsrath Georg v. Knopp. 


241 


Bier ber: Kriegs: Commiffäre: Admini— 
ftrationg : Rath Georg Mufinan, 
Dber : Kriegs: Commiffäre erfter Klaffe 
Heinih Prudner, Paul Habel 
und Mar von Chkingensberg, 
— Referenten. 

Ein Kriegs: Commiflfär erfter Klaffe: Zr 
hann Ludwig Schwalb, — für die 
Buchführung. 

Ein. Bureau » Secretär: Vincenz Paur. 

Adminiſtrations-Actuara: Johann Michael 
Schopf, av. Hoͤß. 

Kevifiansg: Abtheilung- 

Chef: Dberft Karl Freyherr v. Fick. 
&in Ober -Kriegs -» Commiffär : Admini: 
firationg Rath: Sebaſtian Beder. 
Drey Kriegs »Commiffäre: Oberrechnungs: 


Commiffär Franz Häring, Kriegs: 
Commiffär Georg S chen, (bleibt bis 


auf weiters bey dem Fellungsbau in 


Sngofftadt kommandirt), und Kafpar 
Dergmanı. 
Ein Revifor für bie Medifamenten : Rech: 
nungen: Dr. Ferdinand Harten . 
Ein Reviſor für die Baurechnungen, Ins 
genieur : Oberlieutenant: Joſeph Keck. 
Zur Zeit Adminiftrationg: Aetuar: Anton 
Kraͤuß. 
Adminiftvations:Actuar: Mar, Schüleim. 
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Haupt:Kriegs:Kaffe 
Ein Haupt:Kaffier: Philipp Gradinger, 
Ein Controleur: Philipp Bächle. 
Ein Buchhalter: David Dillmann. 
Ein Zahfmeifter: Joſeph Metzer. 
Ein. Eontroleur : Anton Limme, 
Dfficianten: Jakob Bram und Georg 
Leonhard Zerler. _ 
Zur Zeit Chriftoph von Daumüller. 
Sohann Bapt. Mundigler. 
Ein Aetuar: Jakob Bächle 
Ein: Kafladiener: Anton Lanzelot. 


Militär: Fonds: GCommiffion. 

Ein Ober: Kriegs » Commiffär : Aömini: 
ſtrations-Rath Heinrich Bus. 

Ein Kriegs: Commiffär : Adminiftrationg: 
Commiffdr Karl von Stedingk. 

Ein Fiscat. 

Ein Fiscal = Adjunct: Moris Polſter. 

Ein Kaffier: Sebaftian Mehringer. 

Zwey Eontrolleure: Auguft Schindler 
und Joſeph Stegherr. ’ 

Drey Officianten: Herrmann Behrin: 
ger, Karl Bächle, Konad Gradl. 

Zwey Actuare: Joſeph Hosp, Joſeph 
Silverio, Fourier Joſeph Müller. 

Ein. Kaſſediener: Johann Hausladen. 

Erſte Divifion 

Ein Ober-Kriegs-Commiſſaͤr (funct.), 
Adminiſtrations⸗ Commiſſaͤr, Dietrich 
Dunze 

ı8 ) 


245 


Zwey Kriegs Commiffäre zweyter Klaſſe 
Leonhard Widmann, Zav. Sieber. 

Ein Nevifor , Regiments:Quartiermeifter : 
Carl Drff. 

Ein Secretär, zur Zeit Büreau: Seeretär 
Anton Haufner. 

Aetuare: Pongraz E dert, Andreas Lech: 
ner, Bourier Rupert Trautmann, 
legterer functionirend, 


Zweyte Divifiom 

Ein Ober : Kriegs: Commiffär (funct.), Ab: 
miniftrationg: Commiffär Adam Prechtl. 

Zwey Kriegs: Commifläre zweyter Klaffe : 
Martin Mager, Karl Grünfer. 

Ein Revifor; Regiments = Ayartiermeifter 
Joſeph Nieſchl. 

Ein Secretär; (funet.) Aetuar Michael 

Aertinger. 

Aetuare: Konrad Weidinger, Fouriere, 
Alois Moͤritz, Joſeph —————— 
letztere zwey functionirend. 

Dritte Diviſion. 

Ein Ober-Kriegs-Commiſſaͤr: (funct.) Ab: 
miniftrationg:Commiffär Heinrich Schu: 
mader. 

Zwey Kriegs: Commiffäre zweyter Klaffe: 
Bernhard Zägern, Georg Wigand. 

Ein Revifor ; Infpector Ehriftian Müller. 

Ein Seeretär: Sebaftien Ganz. 

Actuare: Mar Hoffmann, Johann H 6: 
fer, Karl Engelbrecht. 





| 24 
Bierte Divifion. 
Ein Ober » Kriegs : Commiffär: (funct.) Ad: 


miniftrationg » Eommillär Auton R up: 
precht. 


Zwey Kriegs-Commiſſaͤre zweyter Klaſſe: 


Mar Heimföth,. Georg Trompe 
dell er. 

Ein Reviſor: Regiments» Auartiermeifker 
Heinr. Martin. 

Ein Secretär, (funct.) Actuar Karl K eifer. 

Actuare: Wolfgang Kraus, Friedr. Wil- 
heim Rofenmann, Adolph Arnold, 
fegtefer Fourier und functionirend._ 


Artillerie-Corpg: Commando. 


Ein Kriegs: Commiffär: Joſeph Frohm. 
Ein Revifor ; (funet.) Actuar Joh, Nep. 
Winterl, 
Ein Secretär: 
Benner 
Ein Actuar: Andreas Roth. 


(funct.) Actuar [Heinrich 





Anmerfung. Die mit * Bezeichneten 
find nicht als ftändige Referenten zu betrach: 
ten, und nur dann benzuziehen, wenn fie 
der Minifter für nöthig erachtet. 


München, den 31. Jänner 1829. 


Ludwig. 
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LEintheilung ber&efhäftszjmweige 
des Krigsmimifteriums, 
seSection, General:Secretariat, 
Secretariat. 
Geſetze und Archive, 
Protocollirung, 
Erpedition. 
Innere Ausgaben des Minifteriums. 
2te Section. Perfonelles und Ma: 
terielles, 
Leibgarde der Hartfchiere, 


Generalftab, 
nebft dem topogr. Bu: 
Generalquartier: Jreau, Armee:Bibliothef 


q 


meifterftab, Jundmilit.memoires ıc, 
Kartenconfervatorium. 
Infanterie, 
Savallerie, 


Invaliden, Veteranen, Penfioniften, 
Deforationen und Belohnungen, 
Penfionirung, 

nebft Allem, was auf 
den Unterricht der 
Armee Bezug bat, 


Armee = Remontirungs: und Geftüts: 
weſen. 
Montur: Depot. 


Gadetten: Corps, 


3te Section. Perfonelles und Ma: 


teriefles. 

Artillerie, Suhrwefen, Duvriers: Com: 
pagnie. Modelle und Planfammer, Zeug: 
haͤuſer und alles dazu Refortirende, technifche 
Anſtalten und Gewehrfabrif, 
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4te Section. Perfonelles und Mas 
terielles. 

Genie: Corps, technifhe Compagnien⸗ 
exel. der Ouvriers-Comp.) Plans und Mo: 
dellenfammer, Hochbauten, Befeftigung. 
5te Section. Perfonelles und Ma 

terielles. 

Gorrefpondenz und Notenwechfel im All: 
gemeinen, und in poliseplicher und politi- 
fcher Beziehung mit den andern Minifterien 
und auswärtigen Behörden. £ 

Gendarmerie. Perfonelles im Benchmen 
mit der 2ten Sektion. Militärrechtspflege, 
Polizey. 

Sanitaͤtsweſen, Krankenhaͤuſer, Bere: 
rinaͤrweſen, charaktereriſirte Offiziere. 

Rekrutirung, Einreihungen und Entlaf— 
fungen (in fo weit ſich ſelbe auf das Buͤr— 
gerliche und Rechtliche beziehen, fohin nicht 
in das Reffort der 2ten Section einfchlagen.) 

Landwehr, 

Invaliden⸗ 

Militaͤrunterſtuͤtzungs⸗ 

Wittwen- und Waiſen 

6te Section. 

Budget — allgemeines Rechnungsweſen 

— Militaͤr-Verwaltungs-Etats, 
Penſionen, und Ordens-Penſionen, 
Fonds fuͤr den laufenden Sold der Armee⸗ 

Hauptkriegskaſſa, Kriegscommiſſariat, 

Revuͤen. Perfonelles in Bezug auf die 

Individuen der Adminiftration. 


Fond, Wohltha⸗ 
tigfeitsanftalten 
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Um. gudwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
⁊. Ua 


Wis haben. befchloffen, Unferm Kriegs: 
Minifterium, den Diviſions- und Corps: 
Commando's, und dem Militär + Verwal: 
tungswefen eine Gefchäft veteinfachende und 
Koften mindernde Einrichtung zu geben. Ju⸗ 
dem Wir Unferm Feldmarfchall und Gene: 
ral: Infpeetor, Fürften v. Wrede, in 
den Anlagen davon Kenntnif, und in dem 
vor Uns allerhöchft befchloffenen Fortbe⸗ 
ſtehen der General = Armee = Infpection 
Gelegenheit geben, feine vielfeitigen großen 
Verdienfte noch fernerhim zu bethätigen, 
vertrauen Wir mit vollfter Zuverficht auf 
feine kraͤftige Mitwirkung zur Erreichung 
Unferer allerhöchften Abficht, und tragen 
ſonach demfelben auf, fo oft er es nöthig 
erachtet, wenigftens aber des Jahres ein: 
maf, im fämmtlichen Garnifonen, und fe 
ſten Plägen eine General: Infpection der 
Truppen, Feftungen, und Fohlenhöfe vor: 


248 


zunehmen, und die Reſultate unmitteldar 
an Uns zu berichten. 

Bey dieſen Inſpeetions-Reiſen hat den⸗ 
ſelben jedesmal der Diviſionaͤr im Bereiche 
ſeines Commando's zu begleiten. Das al: 
lenfalls erforderliche Perſonal wird ihm auf 
Verlangen von dem Kriegs-Miniſterium 
jedesmal zugewieſen werden. Wir finden 
übrigens alle Veranlaſſung, Unſerm Felde 
marfchalle und General: Infpector Fürften 
von Wrede über die bisherige Führung 
des nun aufgelösten Armee: Commando’s, 
Unfere vollfommenfte Zufriedenheit unbe: 
dingt auszudrüden, und befehlen zugleich, 
bie bey diefer Sommando: Stelle bisher fich 
ergebenen Acten, in fo meit felbe nicht 
bey der General: Armee: Infpection . erfor: 
fih find, an Unfer Kriegs : Minifterium 
einzuliefern. " 

München den 31. Jänner 1829.. 

. An 
den Feldmarfchall Fürften von Wrede 


alfo ergangen. 
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Nro. 14. 





Münden, Sonnabends dei 11. April 1829. 





Inhalt. 


Bet anmn tmach ungen: Unerhoben: gebliebene: Kapitalien, Lotterle⸗Gewlnnſte und’ Prämien: betreffend, — 
Dienfted: Nadrichten:- 


— 





Bekanntmachung. Verzinsliche Looſe zu 500 ff. 


nerhoben gebliebene‘ Kapitalien,. LotterieGe- Lie, B. 167. 168. 169. 171. 172. 173. 
winnfte und Prämien. betreffend.) G; 36.. 404.. 411 1⁊ 
Die hienach verzeichneten, in Gemaͤßheit * * 3 “ . . 412. 18009.- 1817. 


verfchiedemer Bekanntmachungen: fehon: vor 1822. 1848. 1849. 
längerer Zeit zahlbar gewordenen: Kapita- „ H.. 1831. 
fien, Lotterie-Gewinnſte und Prämien: fin® 7, 455. 1307. 
bisher noch nicht erhoben: worden. e K a r 
I. Rapitalien. Di 198. 3ı8. 335 
1) Staats -Lotteriesr Anlehem ” M Per Bene an 
wom: 2. März 1812. „ M. 404. 


(19) 
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2) Unverzinstiche Haftfcheine über Schuf: 
den aus ehemaligen Staats: und Perfo: 
nal:Berhäftniffen Lit. A. zu 20 fl, © 


Nr. . 2 2 u 1108; 1: bi 
7.20, iR —— 

tr 
* * » “ ’ I - - 1731. “7 


’ # 1n57 





er — 18690. 
10.7 ' 
RE } 2585 
22. 24 
„ * . » 2619. 





n . * * “ » 


» 
.„_. = 

is 
Pa 


I, Lotterie:Gewinnfte: 


Staats :Lotterie:Anlehen vom 
2. März 1812. 
a) Unverzinsliche Loofe zu 100 fl. Lit, 
A. 1232, 
b) Umverzinsfiche Loofe zu 25 fl, 
Lit, AC. 258, 
„BD. 1757. 
» CD. 1655, 
„ DC. 1936. 
» EA. 894. 
»„ EB, 1515 
n FA. 1377, 


c) Umverzinsliche Loofe zu 10 fl) 
Lit, AA. 1520. Er et), 


n» AB. 1518. Bunde 


‚a Ton 





Lit, AC. 1613, 


AD. 1723. 1750, 
BB. 1512, 

BE, 1056, 
CB. 484, 

CC. 43. 

CD. 802. 961, 
CE. 1939. 

DB, 430. 

DC. 1608. 

DD, 908. 


‚DE. 1365, 


EA, 404. 

EB. 1669. 

EE. 221. 282. 669, 
FB. 612. 

FC. 1625. 

FD, 8722. 

FE. 625. 942. 


GC. 660, 


HC. zart. 
HE. 1450. 
JB. 1372, 1898, 
JC. 1487. 
JMD. 1317. 
KA, 598, 
KB. 1849, 
KE. 1757. 
LA. 1200, 
LB. 1585. 1779, 
LC, 1024, 
NA. 664. 917. 
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IN. Prämien: 
Wegen Emittirung nachftehender Ge: 
winnft:loofe in freiwilligen Lotterie:Anlehen: 
a) Unverzinsliche Loofe zu 100 fl. 
Lit. A, 612. 1232. 
» €. 1937. 199. 
b) Unverzinstiche Loofe zu 25 fl. 
' Lit, AA. 425, 1323. 
c) Unverzinsliche Loofe zu 10 fl. 
Lit. AB. 34. 1518. 
» AD. 1723. 1750. 
„a AE. 122. 280. 711. 
» DA. 1554. 1800. 
» GE, 1661. 
* HA. 226. 
JA. 855. 
Die Inhaber der unter Nro. J. und 
II. verzeichneten Staatspapiere, und die 
Emittenten der unter Nro. III. verzeichne: 
‚ten Gewinnft:2oofe werden aufgefordert, 
fih ohne weitern Verzug bei der Staats: 
Schulden:Tilgungs-Haupt:Caffe dahier zur 
Erhebung der treffenden Beträge zu mel: 
den, um der Wirkung des Geſetzes vom 
chem alle Forderungen an die Staats: 
Schulden: Tilgungs : Gaffen-für Kapitalien, 
Zinſen, Rotterie: Gewinnfte und Prämien 
nad Ablauf von drei Jahren, von bem 


Tage der Zahlbarfeit an, erlöfchen, auszu⸗ 
weichen. 


Muͤnchen den 28. März 1829. 
Königlihe Staats: Schulden: - 
Tilgungs: Commiffion. 
von Sutner. 
Sigriz, Sekretär. 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


Se" Königliche Majefkät Haben 
Sich unterm 9. Februar d. J. allergnädigft 
Fewögen gefunden, dem Kön. Bayer. Ritt: 
meifter im Vi. Chevaurfegers:Regimente und 
Rittemder K. franz. Ehrenlegion, Ferdinand 
Maria Zeh von Deubach Freiherrn zu 
Sulz, die Stelle eines K. Kämmerers tars - 
und ſiedẽlfrey huldreichft zu verfeihen. 





Se Majeftät der König haben 
in einem unterm 27. Mär; d. I. an das 
Appellationgs Gericht für den Iſar⸗Kreis 
erlaſſenen Reſeripte den Dienſttauſch der 
Kreis: und Stadtgerichts-Raͤthe Bihler 
zu Münden nd Schropp zu Nürnberg, 
in der Art zu genehmigen geruht, daf 
Schropp in das Kreis: und Stadtgericht 
München, und Bihler in das Kreis 
und Stadtgericht Nürnberg übertrete, 


Se. Majeftät der König haben 
ferner unterm 27. Märzd. 3. nach erlaffener 
allerhoͤchſten Entfchliefung geruht: 

1). als Sandrichter zu Scheflig den bisher 
rigen erften Affellor des Landgerichts Kem⸗ 
nath, Apolonius Hauptmann; 

2) als Landrichter zu Stadt-Steinach den 
bisherigen erften Afleffor des Landgerichts 
Kronach, Georg Klinger; 

3) als Landrichter zu Naila den bisheri- 
gen erften Affeffor des Landgerichts Forch— 
heim, Chriftop Weniger, und 

4) als Sandrichter zu Kirchenlamig den 
bisherigen erften Aſſeſſor des Landgerichts 
Weismayn, Franz Gleitsmann, aller 
gnädigft zu ‚befördern. 
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Se. Majeftät der König haben 
vermöge am das General: Conjematorium 
der wiſſenſchaftlichen Sammlungen des 

Staats unterm 27. März d. J. erlaflener 
allerhoͤchſten Entfehliegumg die erledigte Cu⸗ 
ſtodenſtelle an der Hof: und Staatsbibliothek 
zuMünchen dem auferorbentlichen; Pesiefr 
for an. der dafigen Hochſchule Dr. Anz 
dreas Schmeller allergnädigft zu; ver⸗ 
leihen geruht. * 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
vermöge eines unterm 27. März d. J. an 
. das Appellationsgericht für den Rezatkreis 
erlaffenen Referipts den Kreis: und Stadt: 
gerichts:Protocoliften Joh. Heinrich Chri: 
flian Friedrich Wagner zu Nürnberg auf 
den Grund des $. 22. Lit, B, Edikt IX. 
zur Berfaßungs : Urfunde für immer im 
Ben Ruheftand: zu verfegen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung von. eben. 
dieſem Tage zu der erledigten Stelle eines 
erſten Aſſeffors am Landgerichte Donauwoͤrth 
den vormaligen proviſoriſchen Aſſeſſor extra 
statum bey der Koͤn. Regierung des Ober: 
- Denaufreifes, K. d. I, Lutwig Naifer, 
allergnädigft zu. ernennen, und das erledigte 
Landgerichts-Phyfitat Pfaffenberg zu Mal: 
fersdorf denr temporär quiescirtem Phyſikus 
des vormaligen Qandgerichts Sladungen, Dr. 
8. Zeller, allergnädigft zu verleihen geruht. 





Se. Majeftät der König haben 
ferner: unterm 27. März d. J. das erle⸗ 
digte Rentamt Koͤtzting im Unterdonau⸗ 
Kreiſe, dem Raths-⸗Aceeſſiſten Deu. ie⸗ 

> hip tsipse 
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rungs = Finanz Kammer beſagten Kreifes, 
Theodor. Bedall, proviforiich zw verlei: 
ben, ferner die von dem in. feinem alten 
Dienftjahre ſtehenden Revierförfter Wili: 
bad Schilling zw Ober-Erlbach nad: 
gefuchte Verfegung in dem Nuheftand zu 
bewilligen, und das ſonach erledigte Forft: 
revier Ober-Erlbach mit dem unmittelbar 
angraͤnzenden Forſtrevier Lindenbuͤhl, zu 
welchem es früher gehoͤrte, wieder zu ver: 
einigen, dann zu genehmigen geruht, daß 
der von Wuͤrzburg nach Speyer beſtimmte 
Lottokaſteletiſt Kaspar Joſeph Späth, 
auf ſeinem bisherigen Poſten zu Wuͤrzburg 
verbleiben duͤrfe, und dagegen den nach 
Wuͤrzburg ernannten Kaſteletiſten, Joſeph 
Miller, zum. Kafteletiften und zweiten 
Beamten bei dem Lotto-Büreau in Speyer 
beſtimmt. 


Se Könige. Majeftät haben uns 


, tem 27. März d. I. dem dermaligen Kreiss 


forft:Infpector im Ober-Maynfreife, Franz 
Ernſt Gambs, zum. Regierungsrathe und 
Kreisforft- Referenten bey der Regierungs— 
Finanz-Kammer des Rheinkreifes proviſoriſch 
zu ernennen; ferner das erledigte Jagdrevier 
und die Forſtey Allach mit dem bisherigen. Re⸗ 
vierjäger zu Pframmern, Anton Neumz er, 
zu befetzen, und auf das dadurch erledigte 
Jagdrevier Pframmern dem bisherigen Be: 
jirfsjäger und Forftwart zu Foͤching, Augu- 
ſtin Naͤßl, zum Revierjäger zu ernennen 
geruht. sur ae 


Durch Alerhöhfte Entfehliefung von - 
eben Diefenv Tage wurde auf die erledigte 
Hetuarftelle am Landgerichte zu Ingofftadt 
der functionivende Actuar, Johann Karl 
Holler, allergnädigft ernann'. 
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Inhalt. 
Belanntmahungen: Den Fortgang der Zehentfitation betreffend. — Die Fidel-Commiſſe ber Frevherrl. 


von Thü 
Ertheilung von Gewerbs⸗Prlolleglen. 





DBefanntmahungen. 





(Den Fortgang der Zehentfiration betreffend.) 
Staatsminifterium der Finanzen. 


Wlqen Fortgang die Zehentfixirung ſeit 
der letzten Bekanntmachung der Reſultate 
vom 26. April 1828 genommen hat, zeigt 
die anliegende Ueberſicht. 





ngenfhen Famille betreffend, — Verleihung der Ehrenmünze des K. Ludwigs-Ordens. — 


Nach dem Beifpiele im Iſar- und Regen: 
freife haben ſich während des verfloffenen 
Sahres in diefer Beziehung die Behörden 
des Uster: und Oberdonau:Kreifes rühm: 
lich ausgezeichnet, und Seine König. 
Majeftät haben zu befehlen geruht, den: 
felben, insbefondere dem König. Regie: 


rungs-Rathe von Lottner in Paffau al: 


lerhoͤchſtdero Zufriedenheit zw erkennn zu 
(20) 
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geben, und nachgenannten Koöklgl. Rot?! dem Rentbeamten Dr. Bauer in Min: 
heamten, als: 08 p Si) Delheim, wegen der bei dem Zehentfirationg: 
in dem Unterdondüs: Azeife — Geſchaͤfte feines Amts-Bezirkes ſich erwor: 
von Ankershofen zu Grieshach, benen vorzüglichen Verdienſte das goldene 
Bierdimpfel zu Deggendorf, Civil: Berdienft: Ehrenzeichen zu verleihen. 
Rambauer zu Mitterfels, München den 11. April 1829. 
in dem Oberdonau= Kreife . 
Bauhof zu Ursberg, 
Breuning zu Donaumörth, und 
Wucherer zu Zusmarshaufen, 
bie verdiente öffentliche Belobung hierdurch Graf v. Armansperg. 
auszufprechen. 2 
Gleichzeitig haben Se. König. Maje: — nee 
ftät Sich allergnädigft bewogen gefunden, v. Geiger. 


Aus 
Sr. Majeftät des Königs allerhöcdfter 
Special: Bollmadt. 
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(Die Fidei:Commiffe ber Freyherrlich von hin. 
„ genfpen Familie betreffend.y"'?"' 


* 


I 1397 J t 
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J Branchen, die aͤltere oder Andreasiſche 
Linie, und die jüngere oder Lugifche. Das 


Sm Namen Sr. wraiehlänst Königs. Kittergut Reuſſenberg mit dem Dorfe Heß: 


J YA A 


Sn Gemäßheit ber Beifäge VII. zur 
VerfafiungssUrfunde des Königreiches $. 30. 


und der allerhöchften Verordnung vom 22.. 


December 1818 $. 29. Nr. 8. wird hier 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die Fidei: Commiffe der Freyherrlich von 
Thüngenfchen Familie 

a) Reuffenberg mit Heßborf, und 

b) Hoͤllrich 
nach vorgängiger Prüfung in die Fidei— 
Commij:Matrifel des Fönigl. Appellations: 
Gerichtes für den Untermayn:Kreis einge: 
tragen worden find. 

Wuͤrzburg den 7. März 1029, 

Kön. Bayer. Appellationsgericht 
für den Unter-Maynfreis, 
Schmitt, Direktor. 

z Dr, Fertig, Seftetär. 


Rechts-Verhaͤltniſſe und Bedin— 
gungen dieſer Fidei-Commiſſe. 
A. Reuſſenberg mit Heßdorf. 


Be 


Das altadelige Geſchlecht der dJreyher⸗ 


ven von Thüngen theilt ſich in zwey 


geſchloſſen. 


dorf iſt ein dieſen beiden Linien gemein— 
ſchaftlich zuſtehendes Familien⸗Fidei-Com⸗ 
mi: und Stammgut. Die Grundlage 
diefes Fidei: Commilfes ift der Familien: 
Receß vom 17, September 1740. Das 
zur Zeit diefer Gründung des Fidei:Com- 
miſſes auf 50800 fl. angenommene Relui: 
tionsquantum für Reuffenberg hatten beide 
Linien zu gleichen Theilen zu tragen. So 
lange der Maunsftamm beider oder einer 
diefer Linien vorhanden ift, ift das weib: 
fihe Gefchlecht von der Succeffion aus; 
Der Ertrag des Fidei-Coms: 
miffes ift beiden Linien gemeinfhaftlih, . 
alle Rechte werden im Namen beider aus: 
geübt. Der fich nach Abzug der Auslagen 
ergebende Revenüen:Ueberfhuß wird unter 
beide Linien zu gleichen Theilen getheilt, 
und Fein Sntereffent darf privativ vor ab: 
gefchloffener Rechnung im Voraus etwas 


davon herausnehmen. Alle Entſchließun— 


‚ gen werden nach der Stimmenmehrheit 
„gemeinfchaftlich ausgefertigt, und die geift: 


und weltlihen Diener werden ebenfalls 
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oe, r no 
nah der Stimmenmehrheit gemeinſchaft⸗— 


lich angenommen. Jaͤhrlich ift“ ein Ge: 


fchlechtstag in Heßdorf abzuhaften‘- auf‘ 
welchem die Nechnungen geprüft und bie 
fümmtlihen das Intereſſe commune be: 


treffenden Angelegenheiten berathen und 

dießfalls die Schlüffe gefaßt werden. 
nach dem phufifchen Alter Aeltefte fchreibt 

den Gefchlechtstag aus, macht die Propo: 
fitionen, bildet die Schlüffe nach der Stim— 
menmehrheit und führt das Directorium. 
Die Abftimmung auf diefen Tagen gefchieht 
nach dem Alter, und in eben diefer Orb: 
nung werden die Reeeſſe unterfchrieben. 
Minderjährige werden nicht zugelaffen, ftatt 
derfelben aber die ordentlich beftellte Bor: 
munbdfchaft in der Art, daß derfelben, wenn 
der Minderjährigen auch mehrere feyn foll: 
ten, nur eine Stimme zufteht. Stirbt der 
Mannsflamm einer der beiden Linien aus, 
fo ift der Mannsftamm der noch bfühen: 
den Linie verbunden, die Summe von 
12000 Gulden hinauszuzahlen, welche die 
weiblichen Nachkommen des Lestverftorbes 


Der 


nen der erlofchenen Linie, oder in deren 


—8 »33 ee 
Ermangelung diejenigen Cognaten Beffefben, 





Athellen follen. 
ledige Anfall aufgehoben. 
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J *. 
welche ihm nach gemeinem Rechte zu fucce: 


diren haben, erhaften und unter fich vers 
Mit diefer Ablage ift der 
Sollte einer von 
den damaligen Paciscenten der Thüngenfchen 
Linien ohne Hinterfafung männlicher Des: 
cendenz fterben, oder fein Mannsſtamm er: 
loͤſchen, ſo ſoll deſſen uͤberlebender Bruder 
oder deſſen Mannsſtamm 6000 Gulden 
rheiniſch als eine Ablage bezahlen, wor⸗ 
über der ohne männliche Erben Verſter- 
bende nach Geftalten disponiren Fann. 
So lange der von Thüngenfche Manns: 
ſtamm blühet, und Reuffenberg ein denſel— 
ben afficivendes Fidei-Commiß ift, ift die 
Lugifche Linie verbunden, den Ertrag der 
Scondraer und Amelbacher Wiefe gegen 
den von der Andreasifchen Linie zu lei— 
ſtenden Erſatz der Hälfte des Ertrags der 
Revenuͤen im Burgſinn verwenden zu laſſen. 
Beſtandtheile dieſes Fidei— 
Commiſſes. 
A. An Realitäten 
a) auf den Keuffenberg 


Di das Hofhaus mit daran — 


‚Staltung 5* 


1— Art art? nt 
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2) 


3) das Flurershäuschen, Ni 

4) das Hirten: und Schäferhaug 77" 

5) die Schafftallung,, trodijsd 
b) zu Hehdorf = 

1) ein Amthaus und 

2) ein Stall. 

B. An liegenden Gütern: 

1). 6% Morgen Gärten, 

2) 40 » Wieſen, 

5) 6554 Aecder, 

4) 185 ,„ Wüfleneyen, 

5) 3145 9, WaldungenamXeuf- 
enberg und 
1228 * dergleichen die Heß—⸗ 


7 7 


eine große Scheune, ——— 


doͤrfer⸗ Waldung genannt. Aus letz⸗ 
terer Waldung hatte die Gemeinde 
Heßdorf vorhin jaͤhrlich 103 Morgen 
Flaͤchenmaß unentgeldliches Brenn: 
holz zu beziehen. Zufolge hoͤchſter 
Verordnung vom 2. Oktober 1813, 
dann durch den rechtskräftigen Spruch 
des Patrimonial= Gerichtd und des 
koͤnigl. Forſtamtes Euffenheim vom 
20. März 1819, und deffen Beſtaͤti— 
gung vom koͤnigl. Landgerichte zu Karl: 
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ſtadt vom 11. April 1820 wurde das 
vorhinnige Flaͤchenmaß zur jaͤhrlichen 
Abgabe an die Gemeinde Heßdorf als 
aequivalent für 163 Morgen 72 Klaf⸗ 
ter zu 75 Eubicfhuhe Raum und 6222 
Stüf dreifhuhige Wellen, reducirt 
und zuerkannt. Auch hat ein jeder 
Nachbar zu Hefdorf bei Mafkungszeis 
ten den freyen Eintrieb eines Schwei: 
nes in diefelbe zu genießen. 
C. Wirthsſchenke. , 
Die Wirthsſchenke in Hefdorf befteht 
nur im der bloßen Schenk: und Gaftwirth: 


Schaft ohne Haus, und ift zwifchen der Guts⸗ 


herrſchaft und der Gemeinde allda zu gleis 
her Theilen gemeinfchaftlich. 
An Grundholden und Schutzver— 
wandten. 
Diefe beftehen dermalen in 90 Fa: 
milien. 
An beftändigen und unbeftändi- 
gen Sefällen. 
A. An beftändigen Gefällen. 


44) 37 fl. 314 Pr, Grundzinfen und Kirch⸗ 


weihgeld, wie auch für Faftnachts- 
hühner und Sommerhahnen, 
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2) 17 Malter 3,5% Meten Rormjl 
2 n„ 6 » Waren und 
15 » 2 » ae 
melburger Gemäß, Güft zu He 
Weichersfeld und Hundsfeld. 


„Ai sa 


3) 10 fl. Erbbeftand von den vererbten 


Weinbergen, 


4) 165 fl. Frohngeld von 9 ganzen und 
6 halben gemeffenen Gefchirrbauern, 
dann 125 fl. dergleichen von 25 un: 
gemeffenen Handfröhnern für die abge: 
lösten ſchuldigen Natural: Frohndienfte, 

B. An unbeftändigen Gefällen. 


1) Handlohn zu 5 Procent aus jedem 
Kauffhilling, von allen Gütern in ganz 
zer Hefdorfer:Marfung ohne Ruͤckſicht 
der Lehnbarkeit, nur jene Grundftüde 
davon ausgenommen, welche dem Kir: 
hensAerar zu Heßdorf zinsbar find, und 
bey Beräußerungsfällen den Handlohn 
dahin zu entrichten haben, 

2) Einzugsgeld mit 1 fl. 15 fr. von 
jeder fremden Perfon. 


5) Abzugsgeld foweit folches gegen aus: 


wärtige Länder noch befteht. 
4) Branntweinblafenzins von jeder ges 
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braucht „werdenden Blaſe jährlich ı fl. 
30 fr. 
5) Schutzgeld von Beiſitzern, und zwar 


do DO jedem jährlich ı fl. 15 fr, 


6 Juden⸗Schutzgeld, nebſt den von den 
Juden zu leiſten ſchuldigen Botengaͤn⸗ 
gen auf 2 bis 3 Stunden Wegs. 

An Gerechtſamen. 

1) Die in der Verfaſſungs-Urkunde des 
Königreichs beſtimmte gutsherrliche 
flreitige und freywillige Gerichtsbar: 
Peit, nebft der niedern Polizey, 

2) das Patronatrecht über Pfarrey und 
Schule, 

3) die Schäferen und Hutgerechtigkeit. 

Diefe wird von der Schäferen des Guts 

Reuffenberg mit jener des Guts Hoͤllrich 


auf ganzer Reuſſenberger⸗, Hefdorfer- und 


Hölleicher: Marfung als Koppelweide aus: 
geübt. Die Hefdorfer-Einwohner find nad 
der Obfervanz berechtiget, ihre Schafe un: 
ter die gutsherrliche Heerde und den Pferd 
auf den Neuffenberg gegen Entrichtung von 
10 fr. Salzgeld per Stuͤch zu treiben. 

4) Der Blutzehent von Gänfen und 

Hühnern. 
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5) Die! Jagd in ganzer Heßdorfer: und 
Keuffenberger-Marfung. 

6) Der Wafen oder Viehſtall. 
B. Das Kittergut Höllrid. 

Das Fidei-Commiß über das Rittergut 
Hoͤllrich nebft Zubehörungen ſteht der jün: 
gern (Lutziſchen) Linie des Gefchlechtes der 
Freyherren von Thüngen ausfchliegend zu. 
Die Töchter find von der Succeflion, fowie 
vermöge der im diefer Linie in Gemäßheit 
des $. 10. des Teftaments vom 21. Juny 
1769 beftehenden Gewohnheit bis auf den 
ledigen Anfall ausgefchloffen. Unter Hinweis 
fung auf den Theilungs-⸗Rezeß vom 19. Suny 
1726 $. XIV. erhalten die Töchter 2000 fl. 
an Heimfteuer und 500 fl. an Ausftattung 
in der Regel, und nur ausnahmsweiſe ohne 
Conſequenz für die Pofterität erhielten die 
Töchter des Stifters Ph. Chr. Dietrich von 
Thüngen jede eine Zulage von 4000 fl. 
Dem Öten $ des oben erwähnten Teftd- 
ments zufolge ſollen die Revenuͤen von Höll: 
tich vorzüglich zur Salarirung der Juſtiz— 
Beamter verwendet werden, und wenn nad) 
dem Ableben des Stifters das vorhandene 
baare Geld zur Tilgung allenfalls vorhan— 
 dener Schulden nicht erforderlich feyn follte, 


. LE 


np 
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foll daſſelbe gleichfalls zu einem Fidei-Com: 
miß und Kapitalſtock angelegt, und zu 
bem aduilichen Zweck verwendet werden. 
sn einem Familien:Keceffe vom 16. May 
— J. 16. iſt die $. 4. des Teſtaments 
vom 21. Junius 1769 enthaltene Beftim: 
mung, daß die Töchter von den bey dem 
Gute befindlichen Mobilien an Inventa— 
rien-Stuͤcken, Schiff und Geſchirr, Fruͤch— 
ten u. ſ. w. nichts erhalten, ſondern ih— 
ren Antheil entweder an Geld oder an— 
dern Mobilien vermoͤge etwaiger Teſtamente 
oder in deren Ermanglung dem gemeinen 
Rechte nach erhalten ſollen, zu einem be⸗ 
ſtaͤndigen Familien:Gefes erhoben, fo wie 
bie Heimfteuer der Töchter zu 2000 fl., auf - 
den Fall, wenn von einem Erblaffer nicht 
mehr als drey vorhanden feyn follten, mit 
einem Augmente von 1000 fl., wenn mehr 
als drey und nicht mehr als fechs feyn 
follten, diefes Augment 500 fl. betragen, 
und wenn mehr als fechs vorhanden wären, 
es bey der Heimfteuer von 2000 fl. fein 
Berbfeiben haben folle. Ferner ift $. 17. 
beftimmt, da Feine Gradual:, fondern die 
neal: Erbfolge dergeftalt ftattfinden foll, daß 


wenn der Mannsſtamm einer Linie ausſtirbt, 
Ruh ng 


wg 
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deſſen Antheil den Übrigen Linien zu gleis 1) A17F Morgen; 54 Ruthen Gärten; 


hen Theilen: anfallen: fol. Die Wittwen 2) 84 — —  Krautfelder: 
werden nach den Ehepaeten gehalten, werm;n y);n83f —- — Artfelder. 
dieſelben von den. Agnaten. confentirt find, 2) HE —  H-Ruthen Wiefen. . 
Beftandtheile dieſes Fideicome SR a0, — — Weinberg. 
miffes: y — — Weihet. 
L AnRealitaten TO fügtere ſind bis auf ız Morgen ar 4 


A, Gebäude. 

1). Das. in- dreyen Flügeln: beftehende 
Schloß, wovon der eine Flügel das 
neue, und. die: zwey andern. das alte 
Schloß genannt werden,. mit. einemi 
Graben: umgeben; 


D) das. Kelterhaus, worunter fi ein: 


Keller;,, und. darüber Fruchtböden bes: 
finden,, 

3) die fogenannte: Zehntfcheuer; 

4) die, Hofſcheuern, 

5) bie: Rindvieh⸗ und Pferdeftallung,- 


6) das. Branntweinbrenn: und. Wafch-: 


Haus, 

T) die Kevierförfters : Wohnung,;, 
8) die Schäfers: Wohnung; 

9) die Schafftallung, - 
10) die: Hlurers: Wohnung; 
B. An liegenden „Gründen: 


’ 


Fiſchbehaͤltern bey der Mühle in Hoͤll⸗ 
rich feit etlichen Jahren theils zu 
Wiefen und theifs zu Feld angelegt: 
mworden.- | 

7) 675# Morgen: — Ruthen Waldun: 
gen, die Höllricher:Waldung genannt, 
nebft dem Spurhöfzlein , woraus die 
Gemeinde Höhrich jährlich ein beftimm: 
tes Flächenmaaf unentgeldlidhes Brenns ⸗ 
holz zu beziehen hat. Zufolge hoͤch⸗ 
ſtet Verordnung vom 2. Dctober 1813, 
dann durch den rechtöfräftigen Spruch 
des Patrimonialgerichtd und des. Ed: 
nigl. Forſtamtes Euffenheim- vom 20. 
Mär; 1819, und deffen Beftätigung 
vom Fönigl. Landgerichte zu Karlſtadt 
vom 11. Aprif 1820. wurde das vor: 
hinnige Flächenmaaß zur jährlichen Ab— 
gabe an die Höllricher-Gemeinde- als 
Aequivalent für 104 Morgen, 52 Klaf⸗ 

(‚21 ) 
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ter. a 75. Cubiefchuhe Raum und 5500 
dreifchuhige Wellen, reducirt und zuer: _ .., 
kannt. Auch hat ein jeder Nachb 3 
bey Maftunggzeiten ben freien Eire:: 
trieb eines Schweines in ‚Befefbe zu: 


Bun) 


Dobisn 
uU uut 


genießen. — u 


295 Morgen, 20 Ruthen dergleichen; am -- 
Reuffenberge, 


GC, Wirthsſchenke. | 
Die Wirthsſchenke in Hoͤllrich beſtehet 
nur in der bloſſen Schenk- und Gafhwirth: 
ſchaft ohne Haus, und iſt zwiſchen der Guts— 
herrſchaft und der Gemeinde daſelbſt zu 
gleichen Theilen gemeinfhaftlich. 
11. An-beffändigen und unbeftäm 
digen Gefällen. 
1) 26 fl. 33 fr. Grundzinfen und Kirch: 
weib:Geld, 
2) 17 Malter 25 Metzen Korn und 
83 — 5 — Haber-Guͤlt, 
Hammelburger: 
Gemäß, dann 
35 Stud Fafnahtshühner, und 
52 — Gommerhahnen von ben 
Guts:Unterthänen zu Höll: 
rich. 
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12 Malter Korn Erbbeftand won der 


Mühle daſelbſt. 
136 fl, 525 Pr. Frohngeld von S Han: 
zen und 8 halben ge: 
— meſſenen Geſchirrbau⸗ 
ern, dann | 
255 fl — fr. dergleichen von 31 
ungemeffenen Hand; 
fröhnernfür die abge: 
Jösten ſchuldigen Na: 
tural: Frohndienfte. 


B. An unbeftändigen Gefälfen. 
1) Handlohn zu 5 Prozent von jedem 


Güter:Kauffchiling, jene Grundftüde 
nur Davon ausgenommen, welche dem 
Kirchendrar zu Hoͤllrich zinsbar find, 


und bey Beräußerungsfällen den Hand: , 


Sohn dahin zu entrichten haben. 


2) Einzugsgeld mit 56% fr. von jeder 


fremden zu Höllrich einziehenden Perfon. 


3) Abzugsgeld, foweit ſolches gegen aus: 


wärtige Länder nicht aufgehoben ift. 


4) Branntweinblafen: Zins von jeder ge: 


braucht werdenden Blafe jährlich 1 fl. 
30 fr. 


5) Schukgeld von Beyſitern, von ie 


jährlich 2 fl. 
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6) Judenſchutzgeld, von jedem Schutz⸗ 
juden jaͤhrlich 6 fl. nebſt den zu lei: 
fen fehuldigen Botheugaͤngen auf,,2 
bis 5 Stunden Wegs, 

I. An Gerechtſamen. 


. Zehentrecht. Is 

Diefes befteht von allen Feld-Erzeug- 
fen, wie auch Wein, Klee und Heu fol: 
endermaffen : 

1) in der ganzen Höllricher - Markung 
zu % indem 3 der Pfarrey allda zur 
Beftallung und # dem vormalig 
Würzburgifchen Domcapitel zuftehet, 

2) der Feldzehente von Neubruchen, auf 
der Seite gegen Seyfriedsburg, und 

3) auf 16 Morgen Feld in Senfrieds: 
burger: Marfung ift privative hieher 
gehörig. 

4) Der Zehent von Feldftüden im Hunde: 
graben, und der Weinzehent von den 
Senfriedsburger: Weinbergen in’ Hölle 
richer⸗Markung zur Haͤlfte, maßen die 
andere Haͤlfte dem zeitlichen Pfarrer 
uͤberlaſſen iſt, 

5) der Blutzehnt von Gaͤnſen und Huͤh— 
nern in Hoͤllrich, ganz allein hieher, 


9700 
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6) von allen Feld⸗Erzeugniſſen in der 
mr Hefdörfer- Markung (der Diftriet am 
Heiligfreug davon ausgenommen) die 
Hälfte, weil zu 3 das vorhin gedachte 
Domcapitel und. zu % die Pfarrey 

Hehdorf hieran berechtiget ift. 

7) Der vorbenannte Diftrict am Hei— 

ligfreug ganz allein hieher gehörig. 
B, Schaͤfereyhuth. 

Die Schäferey des Gutes Höllrih hat- 
auf ganzer Hoͤllricher⸗ Heßdörfer: und Reuß⸗ 
enberger⸗Markungen mit der Schaͤferey 
des Gutes Reußenberg die Koppelweide 
und die Einwohner zu Hoͤllrich ſind nach 
der Obſervanz berechtigt, ihre Schafe 
unter die gutsherrliche Heerde und in den 
herrſchaftlichen Pferch gegen Entrichtung 
10 kr. Salzgeld pr. Stuͤck zu treiben. 

O. 

Die in der Verfaſſungsurkunde fuͤr 
das Koͤnigreich beſtimmte gutsherrliche ſtrei⸗ 
tige und freywillige Gerichtsbarkeit nebſt 
‚der niedern Polijey. 

D. 

Das Patronatrect 


über Pfarrey und 
Schule. 
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E; wer 
Die Jagd in ganzer Höllticher: Marz: 


fung. 
e F. 


Der Waſen ober. Viehſtot a Me 

IV. An Grundholden und Schutzz 
verwandten. 

Dieſe beſtehen dermal in 63 Familien. 








Verleihung der Ehrenmuͤnze des Koͤnigl. 
Ludwigs⸗Ordens. 


Se Majeftät der König: haben 


folgenden: Individuen bie Ehrenmuͤnze des: 


K. Qudwigs: Ordens zu. verleihen. allergnäs- 
digft geruht: 
am:23,. Februar d. J. den Mehl⸗Ae⸗ 
eifer Anton: Wolf in Würzburg; 
am: 10. und 11.. März den: penfionirs- 
ten Forftverwalter Johann: Zacharias 
Schmidt: zu. Culmbach, und dem. penfio: 
nirten Förfter Joh. Ulrich Krodel zu: 
Bayreuth, dem Schullchrer und Mefner 
Joſ. Furlboöͤck zu Lob, Landgerichts 


- Deggendorf, und dem. Gefreiten Johann: 
Mürzel in.der. GarnifonssCompagnie zu. 


Würzburg.. 


ai 
Ertheilung von Gewerbs⸗Privilegien. 
Se Majeftät: der König haben: 


unterm:27.. März ds J. nachſtehende Pri: 
vilegien zu ertheilen: geruht: 


— — — 
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1) ben Chemikern Karf v. Herrnboͤck 
und Joh. Bapt. Bawernfeind aus 
Bamberg: ein. Privifegium auf deren eigen: 


Ann thnmliche Bereitung Fünftlicher Wallrath⸗ 
u. AND Wachsferzen für den Zeitrann von: 


fün fzehn Zahren; 

2) denfelben, auf die von ihnen ges 
machte Erfindung einer eigenen: Art: Seife, 
„ehemiſche Bleichſeife,“ ober auch „wohl: 
riechende Wafch- und Geſundheitsſeife“ ge⸗ 
nannt, für den Zeitraum von fünfzehr 
Jahren; 

3) dem Mechanieus und Fabricanten 
von ehirurgiſchen Inftrumenten. Wilhelm 
Scheinlein in Muͤnchen ein Privilegium 
auf’ deſſen eigenthuͤmliche Verbeſſerungen 
der Raſirmeſſer für den: Zeitraum von. 
fünf Jahreny: 

dem Sofeph: Georg Jakob Weit, Ins 
haber eines Commiffions:Bureau. in-Augs: 
burg, ein: Privilegium: auf deſſen eigen: 
thümliche Behandlung der inländifchen Ta; 
bafsblätter zur Tabaf-Fabrication mittels 
eines Dampfapparats für den: Zeitraum von. 
fünfzehn: Jahren 3; 

5) dem Weinhändler Franz Michel 
aus“ Landau. im Rheinkreiſe, dermal in: 
Münden, ein: Privilegium auf deffen eigen: 
thuͤmliche Verbeſſerungen ber. Beigen für 
feine Sorten Rauch: und: Schnupftabafe 
für den Zeitraum von zehn Jahren. 


HN Jay m 
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Nro. 16. 
Münden, Sonnabends den 25. April 1829. 
Inhalt, A gi 


Bekanutmachungen: Slttzung bes Königlihen Staatsrathe: Ausſchußes. — Pfarrepen = und Beneficien- 
Verleipungen und Beitätigungen. — Dienſtes-RNachrichtki. — Landwehr des Koͤnlgreichs. — 
Verlelhung der Ehrenmünze des K. Ludwigs⸗Ordens. 


Bekanntmachungen Die Rekurfe: 
1) des Heinrich Freyhrn. vor Podewils 
Sitzung des Koͤniglichen Staatsraths⸗ zu Weißdorf im Obermayn⸗Kreiſe wegen eis 
Ausſchußes. ner Malzaufſchlags⸗Defraudationsſtrafez 
— 2) des Jakob Meſſerſchmid, Müllers in 
In der Sitzung des Koͤnigl. Staats: Zeil, Landgerichts Eltmann im linter- 
Raths-Ausſchußes vom 18, Maͤrz d. J. mayn⸗Kreiſe, gegen die dortige Gemeinde 


wurden entſchieden: wegen Schafhut; 
(3) 








. 
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3) der Katharina von Käfer, verwitte 


weten Brauhausbefizerin in Scheyern 

“im SfarsKreife, wegen einer Malzauf: 
ſchlags-Defraudationsſtrafe; 

4) der Rural-Gemeinden Georgsgemuͤnden 
und Conſ., Landgerichts Pleinfeld, wider 
die Stadtgemeinde Roth, Conkurrenz zur 
Tilgung von Kriegsſchulden betreffend; 

5) des Bierbrauers Koch zu Ganacker, 
Landgerichts Landau im. Unterdonau: 
Kreife, wegen einer Malzauffchlags: De: 
fraudation ; 

6) des Wagners Norbert Kraus! in Tra: 
mersdorf, Landgerichts Kemnath im Ober: 

- mapnsKreife, wegen einer Waldſtrafe; 

7) der Gemeinde Gleusdorf und Gonf., 
Landgerichts gleichen Namens im Un: 
termayn⸗Kreiſe wegen Conkurrenz zu der 
Straße durch den Baunachgrund; 

8) des Gaftwirths Jakob S had zu Obern⸗ 
burg im Untermayn⸗Kreiſe wegen einer 
Malzauffhlags: Defraudatisns:Strafe ; 

9) der Gemeinde Berolzheim gegen die 
Gemeinde Degersheim, Landgerichts Hei: 
denheim im Rezat-Kreiſe, wegen Ent: 
fernung einer Weidefervitut; 

10) des Brauers Fran; Lommer von 
Pofthof, Landgerichts Waldmünchen im 
Regen : Kreife, wegen einer Waldfrevel: 
Strafe ; 


11) des Vierbrauers Erhard Porzel zu 
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Gemuͤnd im Untermayn⸗Kreiſe wegen ei: 
ner Malzauffchlags:Defraudationgftrafe ; 
An das Königlihe Staat! «Mi: 
nifterium des Innern wurden 
abgegeben: 
die Rekurſe: 

12) des Bortenmachers Geb hart dahier 
wegen Benuͤtzung des Stadtbaches in 
. ber Schäfflergaffe; 

13) des Georg Kiefel zu Mellerichftapt, 
Landgerichts gleichen Namens im Un: 
termapn =» Kreife wider die Stadtge: 
meinde bafelbft, Kriegsfoften = order: 
ungen betreffend; 

13) des VerfagsKäufels Johann Konrad 

Krauß zu Nürnberg, in Betreff eis 

ner wegen Wucher ihm auferlegten 

Strafe; 

des Kaufmanns Krämer und Conf. 

wider ‚den Mühlwerk:Befiger Eckart 

zu Fürth, wegen ordnungswidriger 

Bauten. 





Pfarreyen- und Beneficien- Berlei- 


kungen und Beftätigungen. 


Se Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 

am 27. März d. J. die Pfarrey Pür- 
then, Landgerichts Mühldorf, dem Erpo: 


ſitus Jakob Marimilian Gausrab in 
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Staubing, Landgerichts Kelheim; — bie 
Pfarrey Afchheim, Landgerichts München, 
dem Pfarrer Joh. Bapt. Brandmapr 
in Geifenhaufen, Landgerichts Pfaffenhofen ; 


die hierdurch fich eröffnende Pfarrey Geiz, 


fenhaufen dem Stadtpfarr⸗Cooperator Karl 
Wildenauer in Dingolfing und die Pfar— 

rey Reichling, Landgerichts Schongau, dem 

Priefter Sebaftian Zumitler, dermaligen 

Cooperator inLohkirchen, Landgerichts Muͤhl⸗ 
dorf; — die Pfarrey Hohenkemnath, Land— 
gerichts Amberg, dem deemaligen Erpoſi— 
tus in Bubach, Landgerichts Burglengen: 
feld, Joſehh Kaftner; — das Schul— 
beneficium in Riedenburg, Landgerichts 
gleichen Namens dem Pfarr: Cooperator 
Priefter Joſeph Poͤppel zu Penting, Land: 
gerichts Neuburg; — die Pfarrey Bayer— 
feld, Landgerichts Donauwoͤrth dem Schlofj: 
Faplan Auguftin Häger in Gansheim, 
Landgerichts Monheim; die Pfarrey Mötıch: 
oͤlz, Landgerichts_ Kempten dem Pfarrer 
Martin Stedeler in Konradshofen; die 
hiedurch fich eröffnende Pfarrey Konrads- 
hofen, Landgerichts Weiler, dem Stadt: 
pfarrkaplan Jofepp Fin? in Dinkelsbuͤhl, 
und die Pfarr-Curatie Unterrieden, Land: 
gerichts Mindelheim, dem bisherigen Pfarr: 
Vikar Michael-Kohele in Kinsau, Land: 
gerichts Landsberg; — die Pfarrey St. 
Chriſtoph bei Neukirchen, Landgerichts Bo: 
henftrauß, dem Cooperator = Erpofitus Jo: 
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feph Iberl im Teisbah, Landgerichts 
Vilsbiburg; — die Pfarren Krebes, in 
der Superintendentur Oelsnitz im König: 
reiche Sachen, dem Pfarramts:Candidaten 
Johann Theodor Gottlob m ju Ober: 
Röflau. 





„ Se Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
Donaufreifes, 8. d. J., unterm 8. Fe: 
bruar 18:9 erlaffener allerhöchften Ent: 
ſchließgung zu genehmigen geruht, daß der 
Bifhof von Paffau die Pfarrey Wü rting, 
Landgerichts Griesbach, dem Erpofitus Ig⸗ 
natz Kerſchbaumer zu Roßbach, Land: 
gerichts Pfarrkirchen, und Die Pfarrey Auf 
hauſen, Landgerichts Landau, dem Be— 
neficiaten Johann Bapt. Herrmann in 


Armftorf, Landgerichts@ggenfelden, über: 


trage, 


Se Majefäl der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Ober: 
Mapynfreifes, K. d. J., unterm 10. März 


‚1829 erlaffener allerhöchften Entfchliefung 


zu genehmigen geruht, daß bie Pfarrey 
Seufling, Landgerichts Bamberg II., 
von dem Herren Erzbifchofe von Bamberg 
dem Pfarrer Nicolaus Groͤbner zu Kirfche 
fetten, Landgerichts Hallftadt, en 
werde, 
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„ Se. Majefiät der König haben 
ferner durch allerhöchfte Entfchliegung von 
eben diefem Tage ber von dem Bifchofe zu 
Augsburg beabfichteten Webertragung bes 
Beneficiums zu Eppisburg, Landgerichts 
Dillingen, an den Beneficiaten Georg Bur 
in Unterthingau, Landgerichts Oberguͤnz⸗ 
burg, die landesherrliche Genehmigung zu 
ertheilen allergnädigft geruht; dann unter 
eben diefem Datum allergnädigft genehmigt, 
daß die Pfarren Hofftetten, Landgerichts 
Hofheim, von dem Bifchofe zu Würzburg 
dem Euratie:Berwefer Joſeph Strauß zu 
Unterwittbach,. Herrfchaftgerichts Kreutz⸗ 
werthheim, verliehen werde. 


Se. Majeftät der König haben 


ferner vermöge an die K. Regierung bes 
Nezatkreifes, K. d. J., unterm 10. März 
1829 erlaffener allerhöchften Entfchliefung 
ju genehmigen geruht, daf der Bifchof von 
Eichftädt die Pfarry Mors bach, Land: 
gerichts Greding dem dermaligen Pfarr: 
verwefer zu Morsbah, Priefter Joh. Ge: 
org Forſter übertrage. 








Dienfted-Nachrichten. 


Se. Königliche Majeftät haben 
vermöge an den Königl, akademifchen Se: 
nat der Univerfitäs in München unterm 
17. December v. 3. erlaffener allerhoͤch⸗ 
fen Entfchliefung zum Subregens des 
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georgianifchen Elerical-Seminars in Muͤn⸗ 
hen, in proviforifcher Eigenfhaft, ben 
Eooperator zu Fürftenfeldbrud, Priefter 
Karl Pruggmair zu erneniten allergnäs 
digſt gerubt. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an den akademiſchen Senat der 
K. Univerfität Würzburg unterm 27. Mär; 
1829 erlaffener allerhoͤchſten Entſchließung 
die Lehrftellen der Anatomie und Zootomie 
an dortiger Univerfität dem Profeffor der 
Anatomie und BVorftande der anatomifchen 
Anftalt an der chirnrgifhen Schule zu 
Landshut, Hofrath Dr. Muͤnz allergnädigft 
zu übertragen geruht. 





Landwehr des Königreichs, 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 27. März d. J. allergnädigft ge: 
rubt, den vormaligen Hauptmann der Lands 
wehr in Selb Heinrich Chriftoph Karl 
Scheidemandel zum Major und Kom: 
mandanten des Landwehr: Bataillons der 
Stadt Hof zu ernennen. - 


Verleihung der Ehrenmünze des K. 
’ ——— Ordens. 


Se Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöcfter Entſchließung 
ddo. Rom den 27. v. Mis. allergnädigft be: 
wogen gefunden, dem Beneflciaten at 
Sauerer in Zägerndorf und dem Schuf: 
fehrer Sohann Panl Balt! in Biſchofsmais 
die Ehrenmünze des K. Ludwigs : Ordens 
huldvollſt zu verleihen. 
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- Inhalt. 


Abschied fürden Laudrath bes Rheinfreifes über deffen Verhandlungen vom 16. 
bis 25. Junp 1828. — Belauntmahungen: Dlienſtes⸗Nachrichten. 





Abſchied fuͤr den Landrath des Rheinkreiſes 
uͤber deſſen Verhandlungen vom 16. bis 
25. Juny 1828. 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
1. ꝛc. 


PILZ r haben Uns über die von dem Land: 
rathe des Nheinfreifes in der Sigung vom 


16. bis 25. Juny 1828 gepflogenen Ver: 

handfungen Vortrag erftatten laffen, und 

ertheilen hierauf, nach Vernehmung Unfe: 

res Staatsrathes, Unfere Königlichen Ent: 

fchliegungen wie folgt: 

| Br 

Abrehnung für das Jahr 18377. 
Nach der von dem Landrathe als rich: 

tig anerfannten Kreisfonds: Rechnung des 


(24) 
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Verwaltungs = Jahres 183% betragen die 
fammtlihen Einnahmen, und zwar: 
1) für Nichtwerthe 
yo Verwaltungs: 
Koften . 453,923 „ 32 „1 » 
3) „ die höheren 
Lehranſtalten 
4) » die Volksſchu⸗ 
In... . 
5)» den Katafter 
04% den Strafen: 


17,453 fl. 33 fr. — dl, 


57,227 5 41 n 5 n 


‚306,055 „ 47,2» 
25,218 „30 ,- „ 


Bau . D 52,361 n 43 nn» 
F 7) * den Rhein⸗ 
damm = Bau 19,019 „ 57 — 25 





Zuſammen 641,260 fl. 50 kr. — dl. 


unter welcher Summe 


50,178 fl, 22 Fr. 1 dl, aus dem Beſtande 
der Vorjahre, 
530,317 fl. — fr. — dl. aus Steusrbey: 
ſchlaͤgen, und F 
60,765 fl. 27 fr. 3 DI. aus allgemeinen 
und befondern Gefällen 
enthalten find. 


Dagegen belaufen ſich die fämmtlichen 
Ausgaben, und zwar 
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1) fürMichtwerthe auf 30,556. af. 2 dl. 


2) 2 Verwaltungs: j 3 
Koften 407,50% » 27 u = » 
3) » die höheren 
Lehranftalten 42,551 „ 50, 2 » 
Ayfür die Volfsfchu: 


I: 5 36,983 fl. 47 fr. ı M. 


5)» den Katafter 32,219 „ 46 » 2 „ 


6) „den Strafen: 


Bau + 52,361 » 48 ».-.mn 
7)» den Rhein: 
damım : Bau 28,319 » 20 „1 » 





Zuſammen 630,350 fl. 9 Fr. - DI. 
unter welcher Summe 


62,901 fl. 22 fr. Adl. auf den Rechnungs: 
Beftand der Vorjahre, 


567,428 fl. 46 fr. 2 dI. auf den Dienft 
des Jahres 18 3$ 
begriffen find, 


Es ergiebt fih ſonach ein Aktivreſt 
von 10,930 fl. 41 Fr. 


In die Rechnung des Jahres 1837 
find überzutragen : 
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A. Zur Vereinnahbmung. 
a) Einnahme: Rüdftände: 


aa) auf die an mehrere Gemeinden aus 
den Fonds der attribuirten Polizey— 


Strafen zu Schulhaus:Bauten ge: 


feifteten Vorſchuͤſſe 
25,650 fl. — kr. — Di. 
bb) auf Vorſchuͤße aus den attribuirten Po: 
fizenftrafen zu allgemeinen Zweden 
2,500 fl. — fr. — dl. 


- b) Einnahme: Heberfchüffe 


aa) bey den Fonds für höhere Lehranftalten 
und Bolfsfchufen 
13,747 fl. 45 kr. 2 di. 


bb) bey dem Polizeyftraffonds = Antheile der 
Gemeinden - 
2,597 fl. 1 fr. — dl. 


Zufammen 44,194 fl. 46 fr. 2 dl. 


B. Zur Berausgabung. 
Die Paffiv: Refte: 


a) in den Fonds der Nichtwerthe 
13,132 fl. 30 fr, 2 df. 
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b) in den Fonds der Verwaltungsfoften 
4,130 fl. 55 fr. 3. df. 


c) nm des Kataſters 
7,001 fl. 16 fr. 2 df. 
d) nm » der Rheindammbauten 


9,299 fl. 22 fr. 3 dl. 





Zufammen 33,564 fl. 5.2, 


Was die Bemerfungen und Erinnerun: 
gen des Landraths über einzelne Zweige der 
Kreisfonds Rechnung betrifft, fo wird Un: 
fere Kreisregierung 


a) bey der Anfchaffung der Schreibmate:- 
rialien und fonftigen Ganzley : Bedürf: 
niffe für die öffentlichen Behörden des 
Kreifes die von Uns dieffalls unterm 
21. Dftober 1827 getroffene Verfügung 
auf das genauefte zum Vollzuge brin: 
‚gen laſſen, und | 


b) hinflchtlich des Abſatzes der in der Obft: 
Baumſchule zu Speyer vorhandenen Ge: 
wächfe dem von dem Landrathe vorge: 
tragenen Wunfche durch eine zu erlaf- 

ſende Bekanntmachung entfprechen. 


c) Der im Jahre 185$ aus dem Kreisfonds 
zu den Befoldungen des Bauperfonals 
wegen Beforgung des Gemeinde: und 


IT®) 
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Stiftungs:Baumwefens geleiftete Beytrag 
ift demfelben aus dem Finanzfonds zu: 
rüf zu erflatten, nachdem zuvor die 
Summe deffelben durch Abrechnung der 
auf die Befoldungen und die fonftige 
Erigenz der vormaligen Communal:Bau: 
Infpection vom 1. Dftober 1826 bis 


‚zur Auflöfung diefer Behörde beftrittenen, 


zum Theile fchon in dem Berichte Un: 
ferer Kreis: Regierung vom 9. December 
1826 angezeigten Ausgaben feftgeftellt 
worden ſeyn wird, 


Die Erhebung eines folhen Beytra— 
ges hat für die Folge zu unterbleiben, 
woben jedoch die, nach den Beftimmun: 


gen des $. 66. Un ſerer Verordnung 


d) 


vom 26. December 1825 die Leitung des 
Bauweſens betreffend, den Gemeinden 
und Stiftungen obliegende Verbindlich: 
feit zur Vergütung der Diäten und 
Reifegelder bey den im ihren Angele: 
genheiten erfolgenden Abordnungen des 
Bauperſonals vorbehalten wird, 


Wirgenehmigen, daf dieben der Ar: 
men-Anſtalt zu Frankenthal im Jahre 
1835 gemachte Erfparnif nach dem An; 
trage des Landraths auf den Fonds 
der Verwaltungskoſten von 1927 über: 
getragen und für die in dem Kreis— 


— 
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Budget dieſes Jahres beſtimmten Aus: 
gaben, foweit diefelben nicht durch die 
zugewiefenen Mittel gedeckt find, ver: 
wendet werde, und erwarten übrigeng, 
daf-einfeitige Verfügungen über derglei: 
hen Erfparniffe, ohne Vernehmung 
des Landrathes und ohne Einhofung 
Unferer Genehmigung, unter Feiner Bor: 
ausfegung werden getroffen werden. — — 


In Hinfiht auf die beabfichtigte Er— 


weiterung der erwähnten Armen : An: 
ftalt ijt eine Verbindlichkeit des Staats: 
Aerars zur Leiftung irgend eines Bey: 
trages nicht anzırerfennen, und daher, 
fofern das Beduͤrfniß der Führung von 
Neubauten wirklich beftehet, der erfor: 
derliche Koftenaufwand nach den Be: 
flimmungen des Gefeges vom 11. Frir 
maire VII. Art. 13. Ziff. 6., dann 
der Defrete vom 5. July 1808 und 29. 
Auguft 1809 aus dem Kreisfonds zu 
beftreiten, auf welchen nach_der Auf: 
hebung der Profevemens und des be: 
fonderen Fonds für Gemeinde: Bedürf: 
niffe die Verpflichtung zur Deckung des 
ganzen Bedarfs jener Anftalt überge: 
gangen ift, 


Da übrigens die für die Armen-An— 
ſtalt benüsten Realitäten ihrer dermaz- 
ligen Zweckbeſtimmung durch das De: 
Fret vom 29, Auguft 1809 ausdrüd: 
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lich zugewiefen worben find, und da, 
felbft wenn jemals die Gebäude einer 
Kreisanftalt, die nach den Anordnungen 
der Staatsregierung auf einem beſon— 
ders dazu angewieſenen Aerarialgrunde 
aus den beſondern Fonds eines Regie— 
rungs-Bezirkes hergeſtellt worden ſind, 
dieſem Bezirke als ein Eigenthum des 
Geſammt-Staates wieder entzogen, 
und zu allgemeinen Staatszwecken ver: 
wendet werden Fönnten, boch die ge: 
bührende Vergütung in Feinem Falle 
zu verweigern wäre, fo wird der Lands 
vath von dem Ungrunde der geäuferten 
Bedenken fich leicht überzeugen. 


e) Unfere Kreis-Regierung hat zu verfügen, 
daf die aus den Kreisfonds bewilligten 
Bufhüße zu den Gehaltsbezügen der 
Schullehrer in allen Fällen an diefe un: 
mittelbar ausbezahlt, und die Quittun— 
gen derfelben zu den Kreisfonds + Rech: 
nungen gebracht werden. 


f) Da die Gebühren des bey der Ver: 
meffung des Nheinfreifes verwerfdeten 
Perfonals beftimmt worden find, fo ift 
der dafür gegebene Credit, foferne es 
nicht fchon gefchehen feyn follte, ohne 
längeren Aufihub zu reguliren, und 
dadurd der bey dem Gatafterfonds be- 
ftehende Paſſivreſt feftzuftelfen. 
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8) Die Bureau: Bedürfniffe der Landkom⸗ 


miffariate find aus dem dafür bewillig: 
ten Averfum von jährlichen 400 fl. 
anzufchaffen. 


UnfereXreis-Regierung wird daher 
die von ihr unterm 11. April 1823 in 
diefer Hinficht erlaffene Verfügung auf 
das genauefte vollziehen, und von dem 
Kreisfonds unftatthafte Belaftungen zu⸗ 
rücweifen. 


h) Den von dem Landrathe gemachten 


Bemerfungen über verfchiedene bey dem 
Central: Gefängniffe zu Kaiſerslautern 
einzuführende Erfparungen ift die forg- 
fältigfte Berädfichtigung zu widmen, 
und endlich = 


i) über die hinfichtlih der Discipfin in 


diefer Anftalt erfolgten Einfchreitungen 
und Derfügungen dem Landrathe bey 
feiner nächften Berfammlung die geeig— 
nete Eröffnung zu machen, 


II, 


Stewer: Bertheilung für das 
Jahr 1838, 


Nachdem fid) das Principale der Grund: 


feuer durch veräußerte Staats - Realitäten 
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um 153 fl. 34 Pr. vermehrt, dagegen aber 
durch den Abgang eines ſteuerbaren Orun: 
des’ in Folge der Rhein:Rectification und 
durch die Berichtigung der Steuer zweyer 
Wald: Parcellen um 15 fl. 15 fr. vermindert 
hat, und hiernach auf die Summe von 
743,140 fl. 6 kr. ſich berechnet, fo wird 
mit Einfchlug der Perfonalz und Mobi— 
fiar:Steuer zu 129,525 fl. — Fr. der Total: 
Detrag auf 


872,665 fl. 6 Fr. 


und demzufolge das Steuerprozent in run: 
der Zahl auf 


8726 fl. 
feſtgeſetzt. 


III. 


Beſtimmung 


der Kreisfonds fuͤr das Jahr 1833. 


Wir ertheilen dem von dem Landrathe 
geprüften Boranfchlage der aus dem Kreis: 
fonds zu beftreitenden Verwaltungs : Aus: 
gaben für das Jahr 183% nach folgenden 
Anfägen Unfere Genehmigung: 


fl. kr 
1) für das Appellationggericht 209580 — 
2) „ die VBezirfsgerihte . 30200 — 
35) „ die Friedensgerichte . 37919 12 
4) » die Zuftizgebäude . . 885 — 
5) „ dasRechnungscommif: 
fariat des Innern 4500 — 
6) » das Kreis: Archiv. » 1500 — 
7) „ dieLand:-Commiffarinte 48,060 36 
8) „ das Medicinalwefen . 18,660 6 
9) „die Sefängniffoften . 60,000 — 
10) » Kafernirung der Gens: 
Darmerie. 2 2 0 + - 4,306 — 
11) „ Wohlthätigket . . 47,500 — 
12) „ den Bezirkswegfonds - 4000 — 
13) „ die Obftbaumfchule zu 
Gyr » » 0... 1000 — 
14) » Sandgeftüte - x + 7000 — 
15) „» Stipendien. +» » 3600 — 
16) » die Kreis:Eaffe 4350 — 
47) „ die Bezirfs:Caffen . 9800 — 
18) „ vermifchte Ausgaben . 400 — 
19) » Penfionen » . . « 8125 21 
20) „ den allgemeinen Refer: ' 
vefhd . . 0.0. 800 — 


zufammen 322,246 15 
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Hinfichtlich der den Voranfchlag des Kreis: 
budget von 1835 betreffenden Anträge und 
Bemerkungen des Landrathes haben Wir be- 
fchloffen, wie folgt: 


1) Da bei dem Etat der Verwaltungs: 
ausgaben ein allgemeiner Refervefonds be: 
ſteht, ſo ift der bey dem Spezial: Etat der 
Sand:Commiffariate in den Voranfchlag ein- 
geflellte befondere Reſervefonds für Die Folge 
zu befeitigen, dagegen aber dem Allgemei⸗ 
nen eine zureichende Dotation zu geben. 


Den Voranſchlag der Verwaltungsaus: - 


gaben für das Jahr 1838 haben Wir bier: 
nach bereits berichtigen faffen. 


2) Die erneuerten Vorftellungen des 
Landrathes, hinfichtlich der durch die Ver: 
ordnung vom 12. Juny 1818 dem Kreis— 
fonds überwiefenen Civil:Penfionen und Ru: 
hegehalte, dann der Rus früheren Dienſtver— 
häftniffen hervorgehenden Mehrbezüge ein: 
jelner Staatsdiener im Rheinfreife, haben 
Uns nicht veranlaffen Fönnen, von Unferer, 
nach forgfältiger Erwägung der Sachver—⸗ 


häftniffe und der beftehenden Gefege durch - 


den Landraths = Abfchied vom 7. Sanuar 
1828 diesfalls ertheilten Entfchliefung ab: 
zugehen. i 


Der Landrath wird ſelbſt ermeffen, daß 
die durch Errichtung der Amortifationgcaffe 
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bewirkte Erleichterung „ des allgemeinen 
Staatsbudgets dem Rheinkreiſe in gleichem 
Maaße, wie den uͤbrigen Regierungsbezir⸗ 
ken, ſchon jetzt zu gute komme, indem nur 
dadurch die Nothwendigkeit einer Erhoͤhung 
der zu erhebenden allgemeinen Steuern be— 
ſeitiget worden iſt; es wird demſelben aber 
auch nicht entgehen, daß die von ihm dar- 
geftellten zwenfachen Nachtheile, welche bey 
finfenden. Getreibepreifen auf den Steuer:, 
pflichtigen des Kheinfreifes faften, nicht nur 
durch die bey ſteigenden Getreidepreiſen den; 
felben zufalfenden zwenfachen Vortheife, fon: 
dern auch durch die Vorzüge eines vom 
grundherrlichen Verbande befreyten Sandei: 
genthums veichlih aufgewogen werden. — 


Wir verfennen indeffen Feinesweg3 bie 
Wichtigkeit der Gründe, welche eine Abän: 
derung der unterm 12, Juny 1818 gegebe: 
nen. Anordnung anrathen ‚ und werden zu 


dieſem Endzwecke bey der Herftellung des 


Budgets der dritten Finanzperiode die ge 
eigneten Einleitungen treffen laſſen. — 


3) Da der Voranfchlag der Verwal: 


"tungsausgaben von 1838 mit Hinzuredh: 


nung bes aus der Rechnung von 184% vor⸗ 
ausſichtlich zu uͤbernehmenden Paſſivreſtes 
durch die dafuͤr beſtimmten Steuerbeyſchlaͤge 
nicht vollſtaͤndig gedeckt wird, ſo koͤnnen Wir 
der in Antrag gebrachten Erhöhung des Bes 
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zirkswegfonds auf 7700 fl. nicht flattgeben, 


und haben daher die Dotation deffelben auf 


den bisherigen Betrag von 4000 fl. herab: 
fegen laſſen. 


4) Unfere Kreis Regierung wird, wie 
bisher — ihre befondere Aufmerkfamfeit auf 
die pünftliche Vornahme der den Land⸗Com⸗ 
miffären obliegenden Dienftreifen richten, 
und jeder Vernachlaͤſſigung dieſer wichtigen 
Pflicht durch ernfte Einfchreitung begegnen. 


Das der großen Mehrzahl der Land: 
Commiffäre von der Kreisregierung und dem 
Landrathe diesfalls ertheilte vortheilhafte 
Zeugniß hat Uns zur Zufriedenheit gereicht. 


5) Die Bemerkungen des Landraths hin 
fichtlich der Beftrafung der Forftfrevel wer: 
den Wir einer forgfältigen Prüfung unter: 
ftellen, und nach dem Ergebnilfe das Ge⸗ 
eignete verfuͤgen laſſen. 


6) Auf die weiteren Bemerkungen des 


Landrathes hinſichtlich des Baues der Bezirks⸗ 
und Gemeinde:Wege hatUnfere Kreis⸗Re⸗ 
gierung gebührende Rüdficht zumehmen. — 


7) Bon einer Theilung des bey den Fonds 
der Unterrichtsanftalten beftehenden Aftiv: 
reftes unter den Etats der höheren Unter: 
tichtsanftalten und der Volksſchulen ift Um: 
gang zu nehmen. 
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8) Bey der Vertheilung der für den 
Straßenbau durch das Finanzgeſetz ange: 
wiefenen Bonds auf die einzelnen Regie: 
rungsbezirke Unferes Reiches ift auf die Be: 
dürfniffe des Nheinfreifes jede mit ben 
gleichen Anfprüchen der übrigen Kreife ver: 
einbare Rüdficht in den Straßenbaus Etats, 
fowohl der früheren Berwaltungsjahre, als 
auch des noch Laufenden genommen, und in 
dem Letteren insbefondere für die Herſtel— 
fung einer Strede an der Glanftrafe ein 
neuer Zufhuß von 2192 fl. 58 Fr. bewilli: 
get worden. 


Hiedurch und durch die unterm 20. No; 
vember 1828 hinfichtlich eben diefer Straße 
anlinfere Kreis-Regierung ergangene Ent; 
fchliegung haben die dieffälligen Reclama: 
tionen des Landraths bereits ihre. Erledi— 
gung erhalten, 


9) Der Wunfch des Landraths hin: 
fichtlih der von Dueichheubah nah Al: 
bersweiler führenden Straße ift nach Thun: 
lichkeit zu berüdfichtigen, und demfelben 


10) bey feiner nächften Berfammlung 
der Koftenüberfchlag der anjulegenden neuen 
Dämme mitzutheilen, fo weit berfelbe nach 
den Fortfchritten der Rheindurchſchnitte her⸗ 
zuſtellen iſt. 
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Wir bemilligen, mit Rüdficht auf die 
Anträge des Landrathes, zur Beftreitung 
der Kreisfaften des Jahres 188% folgende 
Steuerbenfchläge, als: 


1) für die Verwaltungskoſten 
mit Vorbehalt der nach⸗ 
träglichen Deckung des 
Mehrbedarfs “= “57 Procent, 
2) n Nichtwerthbe s x 0 «1 „ 
5) „den Straßenbau «26 y 
Hu m  Rheindammbau „2 y 
5) „ die Unterrichtsanftalten 4 # 


zuſammen 50 Procent. 


Da nach dert Beftimmüngen bes Grund/ 
feuer : Gefeges vom 15: Auguft 1828 bie 
auf Herftellung des Catafters im Rhein: 
kreiſe zu beftreitenden Koften von dem Jahre 
1835 an auf den Finanzfonds zu überneh: 
mer find, fo ift nur noch der, bey dem 
Katafterfonds nach der Rechnung von 183% 
ſich ergebende Paffivreft durch einen, 
dem Bedarfe entſprechenden Beyfchlag zu 
der Grundfteuer zw tilgert. 


Die Erhebung der von dem Landrathe 
. vor der Erlaflung jenes Geſetzes votirten 
3% Procente der Grundfteuer erhält daher 


—— Jg 
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nur in fo weit Unfere Genehmigung, als 
diefelbe, mas jedoch nicht zu erwarten iſt, 
zur Deckung des beftchenden Paffivreftes 
‚erforderlich feyn wird, 


IV. 


- Wünfhe und befondere Anträge 


1) Das ben der Herftellung der Cata— 
fterarbeiten zu beobachtende Meffungs: Ber: 
fahren ift im dent Geſetze vom 15. Auguft 
1828 vorgezeichnet; einer Abweichung ven 
demfelben kann in dem Nheinkeeife nicht 
flattgegeden werde, 


2) Die bei’ dent Kreis: Kriegsfonds 
vorhandene Caffabaarfhaft ift nad den 
Anträgen des Landrathes bey der Staats: 
ſchuldentilgungs⸗Anſtalt verzinslich anzus 
legen. 


3) UnfereKreissKegierunig wird unver: 
züglich dem Entwurf der Vertheilung des 
Bezirks: Kriegsfonds der vormaligen 
Kreisbezirke Frankenthal, Landau und Zwei: 
brüden nach Land: Commiffäriaten, Kantons 
und Gemeinden bearbeiten, und fodanıt 
‚durch bie Land: Commifläye in jedem Kanton 
den zu verfammelnden Bürgermeiftern zur . 
Erinnerung, und zugleich zur Erflärung 
über die fernere Verwendung mitfheilen 


(24) 
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faffen, hiernach aber die Vertheiſung de 
finitiv feftfegen, und jeder Gemeinde ihren 
Antheil zur gefenmäfigen Verwendung für 
Gemeindebedürfniffe ausantworten, fofern 
nicht fämmtliche Gemeinden eines Land⸗Com⸗ 
miffariats oder Cantons die fie treffenden 
Antheile zu einem neuen, für irgend einen 
gefeslihen Zweck zu bildenden Diſtrikts⸗ 
fonds beſtimmen werden, 


In dem vormaligen Kreisbezirfe Kais 
ferslautern ift der beftehende Paffivreft un: 
ter die betheiligten Gemeinden zu repartis 
von, und für die Berichtigung Sorge zu 
tragen, 


Nah vollzogener Vertheilung wird Un: 
fere Kreis-Regierung die diesfälligen Ver: 
handlungen dem Landrathe zur Einficht 
mittheilen. 


4) Die Verbefferung des Poftenfaufes 
im RHeinfreife und die DBefchleunigung ber 
Brief: Verfendungen dafelbft unterliegt be. 
veits bey Unferem Staatsminifterium der 
Finanzen einer forgfältigen Prüfung ; die 
Anträge des Landrathes werben bey den zu 
erlaffenden Verfügungen möglichft beruͤck— 
fichtiget werden, 


5) Auf die weiteren Anträge bdeffelben 
hinfichtlich der gänzlichen Trennung. des 
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Caffationshofes von-dem Apellationsgerichte 
werben Wir nach näherer Prüfung und 
Erwägung diefes wichtigen Gegenftandes 
Unfere Entſchließung ertheilen, 


6) Un ſere landesvaͤterliche Fürforge ift 
fortwährend dahin gerichtet, nicht nur den 
Verkehr der Bewohner des Nheinfreifes mit 
ihren Mitbürgern dießſeits des Rheines von 
jeder Zollabgabe zu befreyen, fondern auch 
den erfteren gleiche Begünftigungen mit den 
detteren in dem Berfehre mit anderen 
Staaten unter dem Schirme gleiher Ger 
fee zugumenden, 


Die Erreihung dieſes Zieles wird ei: 
nen Unferer fehnlichften Wünfche erfüllen, 
die ungetheilt nur dem Wohle Unferes 
Bolfes gewidmet find, 


Mit Bergnügen haben Wir die Aeufe: - 
rungen des Vertrauens, der Treue und 
Anhänglichfeit vernommen , die der Land: 
rath am Schluffe feiner Verhandlungen 
Uns dargebracht hat. Wir erwiedern ben 
Ausdruck diefer Gefinnungen mit der erneu⸗ 
erten Zufiherung Unferer Zufriedenheit 
und Unferes Wohlwollens, auf welche der 
Landrath durch feine eifrigen, von Einficht 
und Befonnenheit geleiteten Beltrebungen 
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für das Wohl des Rheinfreifes fi die 
vollgüftigften Anfprüche zu begründen fort: 
fährt. 


Kom ben 24. April 1829, 
Ludwig. 


Freyhetr von Zentner. Graf von Ar- 


mansperg v. Schenk. 


Nach dem Befehle Sr. Majeftät des Königs: 


der 
General =» Sekretär 


E. v. Kobell, 





Dienfted-Nachrichten. 


Se, Königl. Majeftät haben Sich 
vermöge eines an das Hpellationsgericht 
für den Sfarfreis erlaffenen Refcriptes -dd, 
Rom den 22. April d. J. bewogen gefun- 
den, bei dem Sandgerichte Wafferburg eis 
nen weitern Advofaten aufjuftellen, und 
hiezu den bisherigen Apellationsgericht3:Acs 
cefliften Andreas Weftermaier in lands: 
hut zu ernennen. 
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Se. Majeftät der König haben 
ferner unterm 22. April d. 5. den bisherigen 
Forftmeifter Koch zu Gemünden auf das 
erledigte Forſtamt Gerolzhofen zu ver: 
fegen, und zugleich zu befchliegen geruht, 
daß das Forftamt Gemünden aufgelöst, 
ſonach 


a) die Reviere Rupertshuͤtten, lan 
genprozelten und Schönau mit dem 
Communal: Revier Rineck dem Forſtamte 
Lohr; 


b) die Reviere Aura und Wohnr od 
dem Forftamte Orb; 


e) das Revier Wiefen aber von dem 
Forftamte Loher dem Forftamte Sailauf 
zugetheilt werden ſolle. 


Se Majeftäöt der König haben 
unterm 23. April d. J. zu befchliegen ges 
ruht, daß der Zoll: Unterinfpectiong = Di: 
ſtriet Freiung wegen feiner zu großen 
Ausdehnung in die Diftricte Zwifel und 
Freiung abgetheilt, und der dermalige 
Zolle Unterinfpector zu Freiung, Soh. 
Bapt. Fiſcher, in- gleicher Eigenfchaft 
nach Zwifel verfegt werden folle ; zum 
Boll-Unterinfpector in Freiung aber ber 
vormalige Zoll: Auffeher Ernft Georg Loͤhr 
proviforifch ernannt werde, 
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Se. Majeftät der König haben 
ferner unterm 23. April d. I. die bei dem 
Dberzollamte Hilders erledigte Contro: 
feurs:Stelle dem Fontrollirenden Amtsfchrei: 
ber erfter Klaffe des Zollamtes Thann, Fr. 
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Jakob Hitze lberger proviforifch zu ver- 
leihen, und auf dem hiedurch offert werden: 
den Amtsfchreiberpoften den Zolleinnehmer 
in Stadtprozelten, Fr. X. Wüth, 
ebenfalls proviforifch zu befördern geruht. 
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Negierungs- Blatt 
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Nro. 18. 





Münden, Sonnabends den 9. May 1829. 





Inhalte 
Belanntmahung: Die Zoferhebungs: Behörden in den Königreihen Bayern und Würtemberg bett, — 


—— Nachrichten. 


Bekanntmachungen. 





(Die Zollerhebungs = Behörden im den Konigrei⸗ 
hen Bayern und Wuͤrtemberg betr.) 


Staatsminiferium der Finanzen. 





2 Gemaͤßheit des $. 14. der Vereins: 
Zollordnung werden die in dem Gebiete 


des Bayeriſch-Wuͤrtembergiſchen Zollvers 


eins dermal beftehenden Ober: Zollämter „ 





Zollaͤmter, Zolftationen und Neben-Zoll: 
fationen, dann Hallämter in der beyger 
fügten Ueberficht befannt gemacht, 


München den 29. April 1829. 


Aus Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſter Special-Vollmacht. 
Graf v. Armansperg. 

Durch den Miniſter: 


der General: Gefretär: 
von Geiger. 
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s15 | — Zr 316 
Debestfige 
der 
ſaͤmmtlichen Zoll: Erhedbungds Behörden des Baer würtenbergihen 
IE TI sBEEPFEENE 


— Hallaͤmter. 


—— — — — ————, — ——— | — 
7 F 
Ober: Zollämter. | Zollän te. ee 8 Es — 
——— —— —— ———— ———————————— ————————————— ne 


A Koͤnigreich Bayern. 


I, Unter-Maynkreis. 
— 3 EEE VE — 














Wuͤrzburg Irtenberg Buͤtthard Guͤtzingen 
zugleich Hallamt 1. Claſſe. Kirchheim Gaubuͤttelbrunn 
1. Glaffe, Kleinrinderfeld | SOberaltertheim 
Unteraitertheim | Steinbach 
Böttigheim Helmftadf 
Neubrunn Holzkirchhauſen 
Wiftenzel 
Lengfurt Kreuzmwertheim Homburg 
zugleih Hallamt I. Sun e. Hasloch 
11, Claſſe. | Faulenbach 
Stadt Prozelten 
| Dorfprozelten 
Miltenberg 
zugleich Hallamt Neukirchen 11, Burgftabt - . | Richelbady 
11. Glaffe. Geishof I. Schneeberg Riedern 


Amorbach J. Kirchzeft Bitterfelden 

Mörth I. | »Borbrunn Preunfchen 
Rüdenau Breitenbach 
Kleinheubach Ohrenbach 
Lautenbach 


Kirſchhof J. Staffel Raiftenhaufen Reißenbaufen 1 Eihenbäl‘|  -» 
Trenfurt 


Ober⸗Zollaͤmter. 




















Aſchaffenburg 
zugleich Hallamt 
1, Claſſe. 


zugleich Hallamt. 


Lohr 
ugleich Hallamt 
—* Caſſe. ” 
Wirtheim 
111, Claſſe. 


Brüdenau 
III. Claſſe. 











Hilders 
ul. Claſſe. 


Aſchaffenburg 





Zollaͤmter. 





Obernburg 1. GI. 

Stockſtadt 1. Gl. 

Dettingen 1. El. 
Kahl 2. El. 


— 





Burgfinn 2. El. 





Motten I. CL 
Luͤtters 11. El. 


Thann 1. El. 


\ 
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s Neben: 
Zollftationen. Zoliftationen. Hallämter, 
Mömlingen Eiſenbach 
Wenigumſtadt Albſtadt 
Großoſtheim Niederſteinbach 
Dieburger Straße|l Hudelheim 
Kleinoſtheim 
Seligenſtadt 
Alzenau 
Michelbach 
Geiſelbach 
Kahlborn 
Wieſen 
Frammersbach Wonroth | 
CShanzwirths: | Fellen . 
haus Aura 
—ñ w —— 
Villbach | Kafle 
Hoͤchſt Neudorf 
Auffenau Hauſen | 
Orb Alöberg 
Mernes Burgios | 
| Gräfendorf | Dittlofsroth | 
Heiligkreuz Ruboden 
Roßbach Eckarts 
Zeitlofs Voͤlkersberg 
Kurbronnen Kothen 
Speicharts Altenhof 
Thalau Ried 
Weihers 





Poppenhauſen 


Kleinſaſſen 
Eckweis bach 
Theobaldshof 





| 





Schockau 
Langenberg 
Obexrickersbach 





(26*) 
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Ober: Zollämter. Zollämter. Zollftationen. 

a nn 
; i Dippach 

Wuͤſtenſachſen. 









Mellerichſtadt 
III. Claſſe. 


Eußenhaußen 
I. Claſſe. Bruͤchs 

Weimarſchmieden 
Willmars 
Voͤlkertshauſen 
Stockheim 
Müuͤhlfeld 
Hendungen 
Santheim 
Rappertöhaufen 
Rotbhaufen. 


Srmelöhaufen 
Herbftabt 
Breitenfee 
Aldleben 
Bimmerau 
Schwanhaufen der: 
mal Sulzdorf 
Aller tshaufen 
Dürrenrieb, 


Oberfladungen 


Koͤnigshofen 
III. Claſſe. 


Trappſtadt 
II. Claſſe. 
Ermershauſen 
I. Claſſe. 





Zollſtationen. 
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eben: Hallämter. 













Habel 
Neumärts 
Guͤnters 
Sinswinden 
Wendershauſen 
Lahrbach 
Simmershauſen 
Seuferts. 
Ruͤdenſchwinden 
Hauſen 

Leubach 

Filken 

Roßwind 











Edartöhaufen 








Markebreit 
U, Glaffe. 


Kitzingen 11. Claſſe. 





- ö N 
Zollaͤmter. | 3otpaine. —— 


Schweinfurth 
11. Glaffe, 


Marktfteft 
111. Glaffe, 











- Ober: Zoflämter. Hallämter. 














ww — — u — 











1; er:Ma ——— nfreis 
Gleußen KR —— Autenhauſen Gleismuthhauſen 
III. Claſſe. Tambach Gemuͤnd 
Schottenſtein Schorkendorf 
Altenbanz. Krummbach 
| Buchitz 
Zilgendorf. 
Lichtenfels — am Forſt | Sanay | | 
11. Glaffe, Glafle. Neuenfee 
— 11. Cl. Marktgraig. 


















u — — —ñ 











Kronach Mittwitz IL. Giafle. Beidheim Schwaͤrzdorf 
II. Claſſe. Groß-Tettau | Heigerwirtböhaus]) Burggrub 
11. Glaffe. Stodheim Neukenroth 
Nordhalben Weltitſch Steinbach 
1. Claſſe. Schauberg Lauenhayner Zie⸗ 
Klein Tettau gelhuͤtte 
Ebersdorf T'ſchirn 
Lauenſtein | Mühl im Grund 
Dttenborf Deineröberg. 
Reichenbach. 
Hof Lichtenberg Altſtadthof Langenbach 
zugleich Hallamt II. Claſſe. (Expoſitur) Karlsgruͤn 
1. Claſſe. Toͤppen J. ‚Glaffe.| Iſſigau Eichenſtein 
ullitz I. Claſſe. Kuhmuͤhl Kemlas 
Neugatten dorf Nentſchau Rudolphoͤſtein 


1. Claſſe. Prex. Iſaar 
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| f Neben: 
Ober: Zollämter. | Zollämter, | Zollftationen. Zollfationen. Hallämter. 
— —— — —— — — — — —— — 
⸗— Ober⸗-Neuhaus Tiefendorf | 
1, Glaffe, Münchenreuth 
Unterhartmanns:| 
reuth 
Faßmannsreuth 
Rechau. 
—J———— chirnding Selb Holzhaͤuſer 
III. Claſſe. Ertersreuth 
Loͤngenau 
Hohenberg. 
Tirſchenreuth Waldjaffen Hundsbach Pechtersreuth 
III. Claſſe. 1. Claſſe. Wondrebbruͤcke bei] Schoͤnlind 


Maͤhring II. Glaffe.| Waldſaſſen Hatzenreuth 
Bernau II, Glafje.] Neualbenreuth MWerneröreuth 















Wondreb, Griesbach 
Herrmannsreuth 
Thannhauſen 
| Altglashütte 
: Sloffenburg. 
Steinweg Bamberg I. Glaffe. 
(Erpofitur) 
Bayreuth 
II. Glaffe. 
| | Wunfiedel 
II, Claſſe. 






II, Regenkreis. 


Meidhaus Ku 11. Claſſe. Georgenberg. 


III. Claſſe. 








Reichenau. | 


325 


Ober: Zollämter. | BZollämter. 


Waldmuͤnchen 
11. Glaffe. 


r 


Ida — —ñ— — —ñ — — 
| » 


a Ingolftadbt | 
111, Glaffe. 


IV. EN 


—— nn — — — — —— — — — — 





Fuͤrth am Wald 
III. Claſſe. 


Deggendorf 








zugleich Hallamt III, EL, 


| Zwifel I. Glaffe. 





DObernzell 
U. Elaffe. 
Paſſau Mariahilf 
zugleich Hallamt it, Claſſe. 
I. Claſſe. 


Eſchelkam 1, Glaffe. 





| 
eb | 


L 


e Neben: | 
Zollftationen. Zolftationen. Hallämter. 
Dietersdorf Steinlobe. 

Schwarzach 
Untergrafenrieth 
Hoͤllerwirthshaus. 
—— 
I. Claſſe. 
Fass Glaffe. 


- Kobljtadt 


Kleinphilippsreuth 
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Neuaige 
Warzenrieb 
Rittſteig. 
Eiſenſtein 
Waldhaus. 












Lindberg. | 





Klafterſtraß 
Breitenberg 


Meßnerſchlag 
Wegſcheid 
Kappel 
Gottsdorf 
Jochenſtein. 


Finſterau 


Biſchofsreuth 
Severinerthor 


327 — 328 






















Ober: Zollämtsr. | Zollämter. | Zollftationen. re on. | Hallämter. 
Samming 
Heubacher Weg. 
Mürting 


Il, Claſſe. Eggelfing 


Schaͤrding a. — 
Neuburg am Inn. 





eu — —— — 
— | 
——— — — — — — — — —“ 













Simbach Aigen 
11, Caaſſe. Ehring 
Marktel. 








Burghauſen 
III. Claſſe. 


| | | | Straubing 
s III. Glaffe. 

= ——mm 

Ve Iſarkreis. 


Tr 
Sreilaffing Laufen I. Claſſe. Saalbrirde 


Salzachthor. | 














II, Claſſe. Salzburghofen | Kittmoning 
II. Claſſe. Geiſenfelden. 
Hausmaning 
Hammerau. 
Reichenhall Schwarzbah | Untergemeinde | Berchtesgaden 
zugleich Hallamt I. Claſſe. Obergemeinde 
U. Claſſe. Schellenberg Hallthurm 
11, Claſſe. a 


Melleck 11, Claffe.| Hinterfee 
Reit im Winkel Schleching. 
U. Claſſe. 


Niederaudorf Kieferöfelden Sadarang Hubertämühle. 
HI, Claſſe, 1, Claſſe. Windshaufen ' 











Bapyerifch Zell. 


329° ' — 330 











Neben-⸗ 
Zollſtationen. 





Zollſtationen. Hallaͤmter. 

















Stuben 
111. Caſſe. 


Mittenwald 
II. Claſſe. 


| Lenggries. | 









Dber:Zollämter. | Zollaͤmter. 


Achnerhaus | 
Garmiſch. | 





Landshut 
111. Claſſe. 





VL Ober donaukreis. 








Fuͤſſen Pfronten I. Claſſe, Hohenſchwangau] Fallmuͤhl. 
U. Claſſe. Schwarzenbruͤcke 
= Steinach 
Wertach. 
Immenſtadt Hindelang SOberjoch Unterjoch 
III. Claſſe. 11. Claſſe. Obersdorf Tiefenbach 
Oberſtaufen Gunzersried Obermeiſelſtein 
IL. Claſſe. Balderfhwang | Schweinhof 
Weiler IL. Claffe. | Ad Irſengrud 
Neuhaus beiSchoͤf⸗ 
fau 
Scheidegg. 
Lindau Niederſtaufen | Rüdendab | 
zugleich Hallamt 1. Glaffe. Brüdenkopf bei) 
1. Elaffe. Ziegelhaus Lindau ( Erpofitur) 
1 Glaffe. Schaden 
Seeländezukindaui Mafferburg 
11. Glaffe. Nonnenborn am 
Se, 


(m) 
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Ober⸗Zollaͤmter. Zollaͤmter. Zollſtationen. — * Hallaͤmter. 


| j | | | | | Augsburg I. Claſſe. 


Memmingen 
U, Glaffe. 




















| Kempten II, Glaffe 





Kaufbeuern 
IIL, Glaffe, 








Lauingen 
UL Glaffe. 





Donaumdrth 
IH, Glaffe. 








VI, Re zatkreis. 


Nuͤrnberg I. Claſſe. 
Fuͤrth II. Claſſe. 
Erlangen 
III. Claſſe. 
Schwabach 
UL. Glaffe. 
Nördlingen 
111. Claſſe. 
Ansbach 
111. Glaffe. 
Dinkelsbühl 
111. Glaffe. 





333 _— u 334 










Dber:Zollämter. 
— — — — IT 
B. Sönigreid Wuͤrtemberg. 
Krefbronn Eriskirch bey Fiſch⸗ 


Zollämter. | Bottatonen. „Reben: Hallämter. 


Zollſtationen. 




















Friedrichshafen Langenargen 









zugleich Hallamt IL Claſſe. Schloß Friedrichs⸗ bach 
11, Claſſe. hafen. Schenzenhauſen 
Spaltenſtein Unteradrach. 
Fiſchbach. |. 





|: Jsny 111, Glaffe. 
SEE Dbertheuringen Untertheuringen 















Ravensburg 
zugleich Hallamt — — — 
III. Caſſe. 


Zusdorf Geiggen 

Pfrungen. Hefighofen 
Firmetsweiler 
Wilhelmskirch 
Wolketsweiler 
Winterbach 
Horgenzell 
Reiggenweiler 
Hafenweiler 

. Efenhaufen 

Wilhelmsdorf. 


| I Biberad 
| II. NSFTIOHSEEN WOPERENER SENSE SERREBESSIE, WERE ————— 


Ulm I. Elaffe. 


EEE EEE EN 
————— — 


| Ulm am Schwale. 








Krauchenwies |Oftrad IL Claffe.| Spöd Kalkreuthe 
UI. Claſſe. Sigmaringen Junghof Wagenbuch 
U, Claſſe. Mottfchies Bermweiler 

Ebingen II, Elaffe.] Haufen Einharbt 


(220) 
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Ober: Zollämter | Zollämter Bollftationen Neben: Hallämter 
s : "I Zollftationen. . 
Glashütte Jettkoven 
Vilſingen. Bittelſchies. 
Thiergarten Etlisweiler 
Storzingen Ablach 
Fronſtetten Unterſchmeien 
Meßſtetten Oberſchmeien 
Unterdigisheim. Kaiſeringen 
Straßberg 
Hoſſingen. 
Tuttlingen Thuningen Beerenthal, Ham⸗Nusplingen 
zugleich Hallamt II. Claſſe. | merwerf mit Dorf | Egersheim 
1, Glaffe. Friebingen Renquishaufen 
® Neuhauſen ob EE Irrendorf 
| Thalheim, Beuren 
| . Mühlheim 
| Nendingen 
| Ludwigsthal 
| BWürmlingen 
| J Seitingen 
RE Muͤhlhauſen. 
Schramberg Rottweil 1. Glaffe.| Schweiningen | Haufen obRottweil 
III. Glaffe. |  Apirsbah | Deißlingen Floͤtzlingen 
1. El. Horgen Stetten ob Rott- 
. Maria-Zell weil 
Lauterbach Sulgen 
| Zollhaus bei Eich⸗ Diſcheck 
| halben. Sulzbach 
Reichenbaͤchle 
| Röthenberg 
| Roͤthenbach 


Reinerzau. 


5337 





Dber:Zollämter. Zollämter. 
Freudenſtadt 
ul. Elaffe, \ 
Calw Neuenborg 
zugleich Hallamt 1, Claſſe. 


IIl. Claſſe. 








Zollſtationen. 


Kniebis 
Schoͤnmuͤnzach 


Enzkloͤſterle 
Loffenau 
Herrenalb 
Unterniebels bach 
Birkenfelder⸗ 
Ziegelhuͤtte 
Salmbach 
Unterreichenbach 
unterhaͤngſtaͤtt 
Moͤttlingen. 





Zwieſel berg 


358 





Neben: 
Bollftationen. 


Hallämter. 





Schönberg 
Baiersbronn 
Buhlbach 
Ruheſtein 
Mittelthal 
Beſenfeld 


Gumpelſcheuer bey 


Kaltenbach 
Sprollenhof 
Kullenmuͤhl 
Bernbach 
Rothenſohl 
Steinhaͤusle 
Neuſatz 
Dobel 
Dennach 
Konweiler 
Schwann 
Pfinzweiler 
Feldremach 
Arnbach 
Ottenhauſen 
Graͤfenhauſen 
Obernhauſen 
Engelbrand 
Grumbach 
Denjaͤcht 
Monakam 
Liebenzell. 





Reutlingen III. GI. 


— 0 00 Beige 
| 


[Tübingen 11. El. 
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| 







Neben: 


Zoliftationen. Hallämter, 


Zollftationen 








Ober: Zollämter. | Bollämter. 








Sllingen | Merklingen Münktingen Haufen 
| 1. Cl. 1. Elaffe. Heinshaim Wimsheim 








Enzberg IL Claſſe. Friolzheim Neubeerenthal 
Knittlingen Pinache Srttisheim 
11. Claſſe. Wurmberg Klein Villars 
WirresheimUnterderdingen 
Duͤrrmenz reſp. Groß Villars 






5 Mühlader Sternenfeld 
Delbronn provif.| Leonbron 
Oberderdingen. Ochſenberg 









































Baberfeld 
Michelbach 
Heilbronn Heilbronn am | Klein Gartach Niederhofen 
zugleich Hallamt Krahnen II. Claſſe. Stetten Maflenbach 
1, €1. Schweigern Groß Gartach Kirchhauſen prov. 
II. Glaffe. Biberach Maſſenbachhauſen 
Fuͤrfeld II. Glaffe.| Unter-Eiſisheim Bonfeld 
Neckarsulm Jaxtfeld Obereiſis heim 





J. Claſſe. Gundels heim Kochendorf 
Kocherthuͤrm Offenau 

Dedheim Boͤttingen 

Neuenſtadt. Tiefenbach 
Hoͤchſtberg 
Untergriesheim 
Degmarn 

| - | Burg. 


00 
— 














Kannftadt 
111. Glaffe. 


Stuttgard 
1. Claſſe. 


















— — — — 
—— — 





241 — — 242 


Ober⸗Zollaͤmter. Zollamter. Zollſtationen. — Br Hallämter. 














Sngelfingen Mödmühl Roigheim Kreßbach. 
- 1. Claſſe. 1, Glaffe. Widdern Sieglingen 
Dlnhaufenprovif.| Aſſumſtadt 
Bieringen Reichertshauſen 
Oberkeſſach Bitielbronn 
Marlach Hagenbach 
Altkrautheim Korb 
Doͤrzbach. Dippbach 
Unterkeſſach 
Weigenthal 
Hopfengarten 
Weltersberg 
Aſchhauſen 
Roſſach 
Weſternhauſen 
Sindeldorf 
Untergießbach 
Meßbach. 
Mergentheim Laibach Rengertshauſen 
zugleich Hallamt Luſtbronn Stuppach 
Il, Caſſe. Ziegelhuͤtte bey Althauſen 
Mergentheim Neukirchen 
b Evelfingen. Uttingshoͤfe 
Löffelftelzen 
Deubach 
Harthauſen 


Neubronn. 








245 
Dienftes * Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Regen: 
Freifes, 8. d. J., unterm 22. April d. J. 
erlaffener allerhöchften /Entſchließung, die 
erledigte Profeffur der Moral: Theologie 
und Pädagogif am Lyceum zu Regensburg 
. dem dermaligen Pfarrer zu Aft, Priefter 
Stoiber, zu verleihen allergnädigft ge: 
ruht, s | 


Nachdem Se. Majeftät der Koͤ— 
nig allergnädigft genehmigt haben, daß 
der Appellationsgerichts = Affeflor Kurz in 
das General: Auditoriat als DOberauditor 
eintrete, fo haben Allerhöchftdiefelben unterm 
22. April d. J. andefien Stelle zum Appel: 
lationagerichts = Affeffor für den Obermain: 
Preis den Militär : Appellationsgerichts : A: 
feffor Johann von Loͤßl zu ernennen ge 
ruht. 


Se, Majeffät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchften Rejcripts dd. 
22. April d. 3. bewogen gefunden, auf 
den Grund des $. 22. Lit. B. und C. Edift 
IX. zur Berfaffungs: Urkunde den Sekretär 
des Dber : Appellationsgerichts, Franz En: 
gelbach für immer , und den Secretär des— 


* 


244 


ſelben oberſten Gerichtshofes, Alois El— 
lerſtorfer, in. Gefolge des $. 22. Lit. 
D. des gedachten Ediftes in den zeitlichen 
Ruheftand zu verfegen, und beyden die 
Allerhoͤchſte Zufriedenheit mit ihren gelei⸗— 
fteten Dienften zu bezeigen; — in bie 
hiedurch erledigte zweyte und dritte Secre: 
tärs-Stelle die dortigen Secretäre Zau pe 
fer und Faber vorrüden zu laflen, und 
die vierte, fünfte und fechste Secretärs: 
Stelle bey dem Dber : Appellationsgerichte 
den Appellationsgerichtd = Secretären Andr. 
Strauder und of. Nifels zu Lande: 


hut und Franz Kav. Draude zu New 


burg allergnädigft zu verleihen; — endlich 
jur proviforifchen Activität bey dem Ober: 
Appellationsgerichte als Regiftrator den in 
den zeitlichen Ruheſtand verfegten Appel: 
lationsgerichts : Seeretär Sohann Baptift 
Schiedermayer zu berufen. 


Se. Majeftät der. König haben 
Sich vermöge Referipts dd. Rom den 
22. April d. 3. allergnädigft bewogen ge: 
funden , den Secretär des Appellationsges 
richts für den Sfarfreis, Joſeph Mes, 
wegen Sunctiong-Unfähigfeit auf den Grund 
des $. 22. Lit. D. IX. zur Berfaffungs: 
Urkunde in den zeitlichen Ruheftand zu 
verfegen. 


515 


Se Majeftät ber König haben 
Yermöge an die K. Kegierung des Unter: 
bonaufreifes, 8. d. J., unterm 22. April 
. 3. 5. erlaffener Allerhöchften Entſchließung 
geruht, Den ehemaligen Patrimonial: Ge: 
vichtshalter zu Gern, Joſeph Buggen: 
bitler, zum zweiten Affeflor des Landge⸗ 
richts Vilshofen allergnädigft zu ernennen, 

‘ 


Se, Königliche Majeſtaͤt haben; . 


unterm 22. Aprik d. J. den bisherigen 
Kreisforft : Referenten, Oberforſtrath N es. 
bauer, aus atminiftrativen Erwägungen 
und unter Anerkennung feiner mehrjaͤhri⸗ 
gen Dienftleiftungen: temporär zu quies: 
ciren, und flatt deffen zum: Forſtrath 
bey der Regierungs = Finanzfammer des 
Dberdonaus Kreifes den quiescirten 
Kreisforftrath, Emil: v. Herder, zu ere- 
nennen; ferner‘ 


den dermaligen Forfb: Infpector G vr y⸗ 
er; im Oberdonau-Kreiſe in gleicher Ei; 
genfhaft zur Negierungs = FinanzFammer 
des Obermayn: Kreifgs zu verfegen ;, 
dann 


zur Aushilfe im Forſtdienſt bei der Re— 
gierungs-Finanzkammer des Oberdonau— 


und Obermain-Kreiſes, den Kreisforftrer 


ferenten ein Individuum unter der Benenz 


— —— 
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nung eines Forſt-Commiſſaͤrs mit dem: 
Range eines Finanzfammer : Rechnungs: 
Commiſſaͤrs zweyter Claſſe beyzugeben ges 
ruht, welchem die Dienſtesgeſchaͤfte, fo 
wie ſie den vorhin beſtandenen Kreisforſt⸗ 
Controleuren obgelegen haben, zu über 
tragen find , und dazu ala Forft: Commirfär 
bey der Regierungs = Finanzfammer des 
DO berdonausrfreifes proviforifch den 
bisherigen Kevierförfter, Heinrich Srhrn. 
von Scheben zw Illertiſſen und 


bey der Kegierungs - FinanzFammer des 
DObermayn:Kreifes den bisherigen. 
Revierförfter, Franz Freyherrn v. Truck: 
ſeß zu Goldkronach ebenfalls proviforifch 
ernannt,- 


—— nn 


Se Majeftät der König haben, 
vermöge an die K. Regierung des Rezat: 
Kreifes, Kammer des Inmern unterm -22, 
Uüpril d. J. erlaſſener Allerhoͤchſten Ent— 
ſchließgung zur erledigten zweiten Aſſeſſor— 
Stelle am Landgerichte Heidenheim den 
proviſoriſchen Auditor des dritten Jaͤger⸗ 
Bataillons zu Amberg, Peter Andreas 
Schöntag allergnädigft zw erıtennen ge 
ruht. 


— — — 


(28) 
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. Se. Majeftät der König haben 
vermoͤge an die K. Negierung des Ober: 


mayn⸗Kreiſes, K. d. I. Junterm 22, April 


d. J. erlalfener Allerhöchften Entfchliefung 
die erfte Infpectors: Stelle im Schullehrer: 


Seminar zu Bamberg dem bisherigen Res, 


ligionslehrer an der Studien : Anfltalt zu 
Bamberg, Priefter Heinrih Emmerling, 
propiforifch zu übertragen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die Königl. Regierung des 
Sfarfreifes, 8. d. J., unterm 22. April 
d. J. erlaffener Allerhöcften Entfchliefung 
zu der am Sandgerichte Schongau erledigs 
ten erſten Affeffor: Stelle den bisherigen 


Landgerichts : Affeflor Fohann Oberwalt: 


ner zu Troftberg zu befördern, und an 
deffen Stelle nach Troftberg als zwenten 
Alleffor den bisherigen Actuar des Land: 
gerichts Miesbah, Jakob Miedl, zu 
verfegen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 


permöge an den Königl. geheimen Rath, 


General» Commiflär und Präfidenten der 
Regierung des Regenkreiſes, von Link, 


EZ 
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unterm. 22. April d. J. erlaſſener Aller: 
hoͤchſten Entfchliefung in die erledigte 
Stelle eines Sefretärd der Regierung, des 
Negenfreifes den bisherigen Regiftrator der 
Regierung des Rheinkreifes, KR. d. 3., 
Sohann Peter Herrmann proviſoriſch 


zu ernennen allergnaͤdigſt geruht. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das Königl. Reichsarchiv un: 


‚term 22. April d. J. erlaffener Allerhöc- 


fen Entfchliefung 


1) dem bisherigen zweiten Archivs: Can: 
zeliften Georg Andreas Müller die 
Einrüfung in die erfedigte erfte Can: 
zeliften = Stelle ; 


2) dem bisherigen dritten Archivs: Canzr⸗ 
fiften Sofepp Gutfihneider die Vor— 
rüfung im die zweyte Ganzeliften-Stelle 
ju bewilligen, und 


3) in die dadurch erfedigte dritte Archivs: 
Ganzeliften: Stelle den bisherigen Ars 
ivs: Practifanten Carl Stenzer in 
proviforifcher Eigenfchaft 
zu ernennen geruht. 


349 


Se. Majeftät der König haben 


vermöge an die Königl. Regierung des Ne: 
gen; Kreifes, Kammer des Innern, unterm 
22. April d. J. erlaffener Allerhoͤchſten Ents 
fihliefung den bisherigen zweyten Affeffordes 
Landgerichts Nabburg, Anton Haider in 
gleicher Eigenfchaft zum Landgerichte Beiln: 
gries feinem Anfuchen gemäß zu verfegen, 
dann an deifen Stelie den bisherigen zwey— 
ten Aſſeſſor am Landgerichte Waldmuͤnchen, 


Joachim von Ruf zu trangferiren und 


zum zweyten Afleffor des Landgerichts Walt: 
münchen den bisherigen Aetuar des Land: 
gerichts  Neunburg vorm Wald Johann 
Belzer allergnädigft zu befördern geruht. 


Se Majeſtaͤt der König haben 
vermöge an die Königl. Negierung des 
Untermayns Kreifes, Kammer des Innern, 
unterm 22. April d. 3. erlaffener Allers 
hoͤchſten Entfchliefung dem Landgerichts: 
Aectuar Ludwig Weifard zu Weihers die 
nachgefuchte Berjegung in gleicher Eigen: 
fchaft an das Landgericht Arnitein und dem 
Sandgericht3:Actuar Georg Dörfer zu 


Arnſtein die ebenfalls erbetene Transferi— 


rung an das Landgericht Weihers “em 
digft zu bewilligen geruht. 
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Se. Majeftät der König haben 
Eidy unterm 22. April d. J. in einem 
Kefeript an das Appellations-Gericht für 
den far: Kreis -allergnädigft bewogen ges 
funden, den zum Erpeditor bes Appella: 
tions: Gerichts für den Sfar:Kreis ernann⸗ 
ten, früherhin in den zeitlichen Ruheſtand 
verfesten Regierungss Sefretär Carl Ernft 
von Hedel von tem Antritte diefer Stelle 
zu entheben, und denfelben zum Secretär 
diefes Gerichtöhofes zu ernennen, und zu 
der Stelle eines Erpeditord des Appellas 
tionsgerichts für den Sfar: Kreis den bis- 
herigen Erpeditor des Kreis: und Stadt: 
Gerichts in en Carl Tradler zu 
befördern, up 


Se, Majeftät der König haben 
Eich vermöge Referipts, dd. Rom den 
22. April d. 3. bewogen gefunden, die bey 
dem Kreis: und Stadt-Gerichte in Schwein: 
furth erledigte Rathsſtelle dem Aſſeſſor die; 
fes Gerichts Chriſtoph Schermbruder, 
und die hiedurch frey werdende Affeilors- 
Stelle dem bisherigen Appellations-Gerichts— 
Uecefliften zu Straubing, Carl Grafen von 
Armansperg allergnädigft zu verleihen. 


Se. Königl, Majeftät haben une 
term 23. April d. 3. den zum Rentbeam⸗ 
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ten nach Meitterfels ernannten Rechnungs: 
Commiſſaͤr, Carl Albert Stobaͤus, von 
dem Antritte dieſes Amtes zu entbinden 
und ftatt deffen das erledigte Rentamt Frey: 
fing proviforifch zu übertragen, das dadurch 
erledigte Kentamt Mitterfels aber dem quies⸗ 
eirten Stiftungs : Adminiftrator von Guͤnz⸗ 
burg Johann Georg PIöft. ebenfalls pros 
viforifch zw verleihen geruht. 


- Se. Königlihe Majeftät haben 
imterm 23. April d. 3. das Dienfttaufchs 
Geſuch des Forftmeifters Egger von Pars 
tenfirchen und des Forſtamts-Verweſers 
Elmert zu Dillingen zu genehmigen „ 
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und ſonach erftern in gleicher Eigenfchaft 
auf das Forftamt Dillingen, und lep- 
tern als Amts: Verwefer auf das Forftamt 
Partenfirchen zu verfegen geruht. 





Se Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Negen: 
Kreifes, 8. d. J., unterm 22. Aprild. J. 
erlaffener Allerhoͤchſten Entfchliefung den 
geprüften Rechts: Candidaten und dermali: 
gen Functiondr am Landgerichte Nabburg, 
Joſeph Schmöger zum Actuar des Land: 
gerichts Pfaffenberg allergnädigft zu ernen⸗ 
nen geruht. 


für 


Königreich 
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das: 


— a 
ee Bayern. 


Nro: 10: 


Münden, 


Sonnabends den 16. May 1820.- 








Snhbale 
Difanntmabung:' Die en ro ‘des Prädifates „Erlaucht“ für die Häupter der vormals reiche” 


ſtaͤndlſchen gräflicen: Familien betr, —. 


Landwehr des Königreiches, - 


Defanntmahung.- 





Diez Bewilligung desPrädifares „Erläucht” 
für die Häupter der vormals: reichs taͤndiſchen 
gräflichen - Familien ' betr, 

Ludwig,- 
von Gottes Gnaden König von Bayern ' 
ıC. %. 
Wir finden Ung’bewogen, den Häup: 


tern: der. im-beygefügten Berzeichniffe be⸗ 





Pfarreven= und Beneficten » Verleipungen und Beitdrigun: 
gen. — Auszug aus der Udeismatrifel. — Verleihung der Ehrenmünze des K, Ludwig = Ordens, — 


— — 


nannten; Unferer Souveränität uns 


tergebenen vormals reihsftändifchen graͤf⸗ 


lihen Familien: das Prädikat „Ev: 
laucht” in’ Gemäßheit Unferer dieß— 
falls ‚bereits bei der deutfchen Bundesver- 


ſammlung abgegebenen” Erflärung, und in 
Kückficht auf die hiernach in der Sitzung 


vom 13. Februar des l. J. zu Stande ge⸗ 


Fonnmene Vereinbarung allergnaͤdigſt zu 
verleihen, und verordnen demzufolge, daß 


(29 ): 
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den erwähnten. Familienhäuptern bie -be: 
willigte Titulatur in, allen an diefelben 
von Unfern Stellen und Behörden zu 
erlafienden Ausfertigunggn ertheilt werde, 

Wir laffen fonach das Verzeihnif der 
Unſe rer Souveränität untergebenen, vor: 
mals reichsftändifchen gräflichen Familien 
zur allgemeinen Kenntniß bringen. 

Rem den 22. April 1829. 


Ludwig. 
* v. Schenk. 
Auf 
Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl, 
der Generl⸗Sekretaͤr: 
F. v. Kobell. 


Verzeichniß. 
ſaͤmmtlicher der K. Bayeriſchen 
Souveränität untergebenen ehe 
‚malsreihsftändifchen Grafen. 
A. Grafen, die in Bayern bomicilirt 
und mit ehemals reichsftändifchen Be: 
figungen begütert find. 

Graf von Gaftell, 

2) Graf Fugger von Gloͤtt. 

5) Graf Fugger von Kirchheim. 
4) Graf Fugger von Nordendorf. 
5) Graf von Ortenburg. 
6) Graf von Rechtern-Limpurg. 
Graf von Schönborn. 

8) Graf von Walobott : Baßenheim. 


— 


B. Grafen, die zwar auffer Bayern 
domicilirt, jedoch mit ehemals reichs— 
fländifchen Beſitzungen dafelbft beguͤ— 
tert find. ( 

9) ‚Graf von Erbach: Wartemberg.Roth 
wegen Efchau (dpmicifirt im Grof- 
herzogthum Heffen.) 

10) Graf von Stadion wegen Than—⸗ 

haufen (domicilirt in Oeſterreich.) 








Pfarreyen- und Beneficien - Verlei⸗ 
hungen und Beſtaͤtigungen. 





Se. Majeſtaͤt der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Ober: 


dDonaufreifes, K. d. J. unterm 27. Mrz 
d. J. erlaffener allerhöchften Entſchließung 


die Pfarrey Frechenriedven, Landgerichts 
Dttobeuern dem Pfarrer Thomas Alt eg: 
ger in Thanhaufen, Herrſchaftsgerichts⸗ 
gleichen Namens und die Pfarrey Lan: 
generringen, Landgerichts Schwabmünchen, 
dem Pfarrer und Diftrifts: Schulens In: 
fpeftor Piuslangenmaier in Tiefenbach, 
Landgerichts Smmenftadt, zu Übertragen ak 
lergnaͤdigſt geruht. j 





Se. Majeftät der König haben 
ferner folgende Pfarreyen und Beneficien 
‚allergnädigft zu verleihen gerupt: 

am 22. April d. 9. die Stadtpfarrey 
Roͤtz, Landgerichts Waldmünchen, dem 
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Profeſſor Johann Baptift Fehlner am 
Gymnaſium in Bamberg; — die Pfarrey 
Zell, Landgerichts Hilpoftften, dem Eu: 
‚ratus in Wuͤlzburg, Priefler "Andreas 
Scheuermann; — das Curatbeneficium 
in Weifingen, Landgerichts Dillingen, dem 
Pfarrer Alois Zett zu Wöftendorf, Band: 
‚gericht Kaufbeuern; — das St. Nikolai: 
benefieium -in Höchfladt dem dermaligen 
Stadtpfarrer in Herzogenaurach, Priefter 
Georg Joſeph Schleiher;— das Schul: 
beneficium zu Weiden dem Studien= Lehr: 
amts: Gandidaten Georg Lehner, Coope: 
rator zu Luhe, Landgerichts Nabburg ; — 
die Pfarrey Scöffelding, Landgerichts 
Landsberg, dem Erpofitus Kaspar Pſchor 
in Feldkirchen, Landgerichts Troftberg; 
— die Pfarrey Ismaning, Landgerichts 
München, dem temporär quiescirten Pfar: 
ser von Waging und dermaligen Schloß— 
Faplan in Seefeld , Landgerichts Starnberg, 
Prieiter Peter Käfer; — die Pfarren 

tiederafhau, Herrichaftsgerihts Prien, 
Dem Pfarrer Jakob Hermann in Neu: 
beuern; — die Pfarrey Vormbach, Land: 
gerichts Griesbah, dem Pfarr: Bifar Jo: 
ſeph Mefiner in Beuerbach des nämlichen 
Landgerichts. 


Se Majeftäöt der König haben 
vermöge an die koͤnigl. Regierung des Nes 
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zatfreifes, 8. d. J. unterm 77. März d. J. er⸗ 
laſſener allerhöchften Entſchließung zu geneh: 
migen geruht, dag die Fatholifche Stadtpfar: . 
rey zu Iphofen, Landgerichts Marftbibart, 
von dem Herrn Erzbifchofe in Bamberg dem 
Pfarrer Joh. Bapt. Schwager in Dber: 
ailsfeld, Landgerichts Hollfeld übertragen 
werde; — ferner daß das erledigte erfte 
Stadtpfarr-Benefieium in Neumarft von 
dem Bifchofe in Eichftädt dem Pfarrer 
Georg Neus wirth zu Gnadenberg, Land: 
gerichts Kaftl, und die Pfarrey Gre— 
venhaufen, Landfommiffariats Neuftadt von 
dem Bifchofe in Speyer dem bisherigen Bi: 
Far der Pfarrey Mayfammer, Landfom: 


‚miffariats Landau, Pr. Fran; Shmalen: 


berger übertragen werde. 


Se. Majeftätder König haben ver: 
möge an die K. Regierung des Iſarkreiſes, K. 
d. J., unterm 22. April d. 3. erlaffener al: 
lerhoͤchſten Entfchliefung zu dem erledigten 
Canonikat zweyter Elaffe in dem erzbifchöf: 


Sihen Domkapitel zu München , unter Ge: 


ftattung der Vorruͤckung der übrigen Ca— 
nonifer,. den Religionslehrer der Königli: 
chen Prinzen und Prinzejlinen, dann Ere 
zieher des Prinzen Otto, Königlichen Hor 
heiten, geiftlichen Rath Georg vonDettf, 
allergnädigft zu ernennen geruht. 
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Auszug aus. der Adelsmatrifel.. 


Der: Adels: Matrifel. des Königreichs: 


find einverfeibt: worden : 

4). Am 27. Dezember: 1828° der: Großher: 
zoglich Meklenburgiſche Amts: Haupt: 
mann von Drenfhahn zu Schön: 


berg: im Fuͤrſteuthum Ratzeburg bey der‘ 


Adelsklaffe Lit. D. Fol. 149. Act, 


Nr. 3940: 


2P Am 31. Anguft 1828 Karl Joſeph von 


Sonvicho bey der Adelsklaſſe Lit. S. 
Fol. 138. Act. Nr, 1886. 
5). Am. 19. Auguſt 1828 die verwittwete 


Freyin von Bibra, geborne Brafon 


fammt ihren. drey Kindern, bey der 


Srenherrn= Klaffe Lit. B. Fol. 136. Act.. 


Nr..2730.. , 

4) Am 18.. Dechr. 1828 Rudolph Fried: 
rich Carl von Schirndirmg bey der 
Adelsklaffe Lit. S. Fol, 148. Act. 
Nr.. 5248. 

5): Am 29. Dechr: 
Hauptmann Gottlieb. Johann Goͤgel 


bey der Adelsklaſſe Lit. G, Fol. 150: 


Act. Nr. 5184, 


)) Am 29. Sänner 1829. Marimilian‘ 


Sped Freyherr von: Sternburg 
beyder Freyherrn-⸗Klaſſe Lit. 8. Fol. 
155. Act, Nr. 434, 


7) Am 11. März 1829 der Kämmererumd 
Major im General = Quartiermeifter:: 


=. 


1828 der penfionirte‘ 
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Stabe: Heinrich - Graf vom Guiot du’ 

Ponteil: fammt‘ feinem Bruder dem 
Kreis =. und Stabtgerichtsrathe: Garl 
Graf Guiot du Ponteil bey der Gra- 
fen = Klaffe Lit.. G. Fol..156 Act-Nr.. 
118 

8) Am 13. Jänner 1829 der Oberlieu⸗ 

tenant im erflen Artillerie: Regiment 
Freyhert Phifipp von®Brand zu Neid: 

‚ fein bei der Frepheren-: Klaffe. Lit, B.. 
Fol. 135.. Act. Nr. 121. 


Verleihung der Ehrenmuͤnze des Koͤnigl. 
Ludwigs⸗ Drdens.. 


Se. Majeftät der König — 
Sid) vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung dto. 
Rom den 27. Maͤrz d. J. allergnaͤdigſt be: 
wogen gefunden, dem. Sandgerichtsdiener 
Carl Bico zu Wertingen, und‘ 

dem Profofen. Martin. Lohmann: 
von der Garnifong - Compagnie Würzburg : 
die Ehrenmünze des Fönigl.- Ludwigs : Drz- 
dens huldvollſt zu verleihen. 


Landwehr. des Königreichs. 


Se; Majeftät: der König. haben‘ 
unterm: 22. April d. J. allergnädigft ges 
ruht, den bisherigen Hauptmann im Land: 
wehr = Regimente- Münden, Sebaftian: 
Khann, zum Major im. nämlichen Land: - 
wehr : Kegimente zu ‚ernennen. - 








361 


für 


Koͤnigreich 


Regierungs-Blatt 
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Nro. 20. 





Muͤnchen, Sonnabends den 23. May 1829. 








Inhalte. 


Belfanntmadhung: Die Ausgleihung der Arreragen und Schulden In den von Bayern und Deilerreidh 
gegenfeitig abgetretenen Pändern beteeffend. — Drtens » Berleipung. — Ausjug aus der Adels-Mattike l. 


Befanntmadhung. 





in der von Bayern und Defterreich gegenfeitii 
abgetretenen Ländern b db.) B 


Nachdem die Differenzen , welche bisher 
zwiſchen Bayern und Defterreich in Bezug 
auf die Landes: Verwaltungs : Einnahmen 
und Ausgaben : Rüdftände in den durch 
die Traftate vom 3. Junius 1914 und 14. 
April 1816 gegenfeitig abgetretenen Län: 


(Die Ausgleihung den — und Schulden 





— 


dern, dann ruͤckſichtlich der Schulden und 
Aktiven beſagter Laͤnder und der vormaligen 
Kameral- und Domkapitliſchen Schulden 
des Hochſtiftes Paſſau beſtanden haben, 
durch die von den Bevollmaͤchtigten beyder 
Staaten am 13. December 1828 unterzeich⸗ 
neten und bereits allerhoͤchſt genehmigten 
Conventionen ausgeglichen worden ſind; ſo 
wird andurch der weſentliche Inhalt der 
beſagten Uebereinkunft zur allgemeinen Wife 


(30) 
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fenfchaft und zur Darnachachtung der dabei 
N ‚ — kund gemacht: 


Die Landes: ——— Aus: 
gaben und Einnahmen: Rüd: 
fände betreffend. 
$. 1. 

Ueber die Rüdftände an Landes: Ber: 
waltungs = Ausgaben und Einnahmen, wel: 
che in fänmtlichen, in den Jahren 1814 
und 1816 'gegenfeitig abgetretenen Gebie— 
ten und Gebietstheilen am Tage der Lan: 
desübergabe beftanden haben, das ift, über 
die eigentlichen Arreragen,, ift man im All: 
gemeinen dahin übereingefommen, daß fo: 
wohl das Recht zum. Bezuge der Einnah— 
men: Rücftände, als die Verbindlichkeit zu 
Berichtigung der Ausgaben : Rüdftände auf 
die neue Regierung überzugehen hat. Let: 
tere wird fomit ermächtigt, die Einnahmen: 
Ruͤckſtaͤnde eben fo für fich zu beziehen, wie 
fie von der vorigen Regierung hätten be: 
zogen werden Fönnen, falls das Land nicht 


abgetreten worden wäre, und verpflichtet 


fich dagegen, die Ausgaben » Rüdftände in 

eben dem Maafe zu berichtigen, wie fie 

von der vorigen Regierung zu berichtigen 

gewefen wären, wenn fie im Beſitze des 
Landes geblieben wäre. 
6. 2. 

Da diefe gegenfeitige Ueberweiſung blos 

die am Tage der Landesübergabe beſtan— 


364 


denen, aus der Adminiftration des abge: 
tretenen Landes, .oder aus dem Unterthang: 


Berbande herrührenden Rechte und Ber: 
bindfichkeiten betrifft, fo verftcht es fich 
von felbft, daß Anfprüche der abtretenden 
Regierung an einzelne Unterthanen der ab: 
getretenen Länder oder umgekehrt derLetzteren 
an Erftere, welche nicht aus der vorigen 
Adminiftration des abgetretenen Landes, 
fondern aus andern, auf die Verwaltung. 
des abgetretenen Landes feinen Bezug neh: 
menden Gontraften und Rechtstiteln ber: 
vorgehen, in befagter Ueberweifung nicht 
begriffen find, und umverrüdt  bfeiben, 
Hingegen begreift die allgemeine Ueberwei⸗ 
fung der Rüdftände nicht blos die bey den. 
abgetretenen Unterthanen aushaftenden oder 
ihnen gebührenden Rüdftände, „Sondern 
auch alle aus der Adminiftration des ab: 
getretenen Landes entfpringenden Anfprüche 
der vorigen Negierung an andere Perfonen 
und umgekehrt der Letztern an Erftere. 
Die neue Regiering wird fomit die 
von der vorigen Landes: Adminiftration her- 
rührenden Verbindlichkeiten gegen dritte 
Perfonen, welche nicht ihre Unterthanen 
find, eben fo wie gegen ihre Unterthanen 
erfüllen, und dagegen berechtiget ſeyn, alle 
aus der vorigen Landes « Adminiftration 
entftehenden Anfprüce an dritte Perfonen 
für fich einzubringen. In den Fällen, wo 
die neue Regierung einen aug der Admini— 
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firation des abgetretenen Landes herrühren: 
den Anfpruch an einen Unterthan der ab: 
tretenden Regierung geltend zu machen hat, 
wird von der Lesteren auf Erfuchen gegen 
diefen ihren Unterthan der erforderliche Bei: 
fand unmeigerlih und ohne Verzögerung 
geleiftet werden. 


$. 3. 

In den durch die Traftate vom 3. Ju— 
nius 1814 und 14, April 1816 getheilten 
Ländern (Vorarlberg und Salzburg ) be: 
zieht jede der beiden Regierungen die am 
Tage der Landes: Uebergabe beftandenen, 
bei ihren Unterthanen aushaftenden Landes: 
Berwaltungs : Einnahmen -Rädftände und 
berichtiget Diejenigen Landes : Verwaltungs: 
Ausgaben: Rüdftände, welche ihren Unter: 
thanen gebühren, und zwar ohne Unter: 
fchied, ob befagte Einnahmen- und Ausga: 
ben: Rüdftände aus der Central: Aömini: 
ftration des ganzen Landes, oder aus der 
fpeciellen Adminiftration des, der einen 
oder andern Regierung zugefallenen Lan— 
destheils herrühren. Soviel hingegen die 
in den getheilten Ländern am Tage der 
Landes = Uebergabe beftandenen Rüdftände 
anlangt, welche nicht bei Unterthanen der 
einen oder andern Regierung, fondern bei 
auswärtigen Unterthanen aushaften, oder 
an fie zu berichtigen find, ift man dahin 
übereingefommen, daf diejenigen Rücdftän: 
de der Tfestbefagten Art, welche aus der 
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fpeciellen Adminiftration des der einen oder 
andern Regierung zugefallenen Landestheils 
herrühren, die neue Regierung treffen, mit: 
hin von ihr bezogen und rüdfichtlich berich: 
tiget werden. Wenn hingegen die am Tage 
der Landes-Uebergabe in den getheilten 
Ländern beftandenen, bei auswärtigen Un: 
terthanen aushaftenden, oder an zu fie berich- 
tigenden Rüdftände aus der vormaligen 
Gentral : Adminiftration des ganzen nun 
getheilten Landes entfpringen; fo wird die 
KR. Defterreichifche Regierung die hierunter 
begriffenen Pafliv : Rüdftände berichtigen 
und dagegen die etwaigen Aftiven für fich 
beziehen. 

I. 4 

In den Fällen, wo nach den gegenwär: 
tigen Beftimmungen die Zahlungs = Ber: 
bindlichfeit, oder das Bezugsrecht einer 
Poft von dem Umftande abhängig gemacht 
wird, weſſen Unterthan der Neflamant oder 
der Debent ift, entfcheidet der. Zeitpunkt 
der Landes: Uebergabe. Wenn daher der 
Reklamant oder der Debent in der Folge 
feinen Wohnfig geändert hat, oder wenn 
feine Forderung oder Schuld durdh Erb: 
fchaft, Ceßion oder auf andere Art auf ei: 
nen Unterthan der andern Regierung über: 
gegangen iſt; fo bleibt doch diejenige Re: 
gierung zur Zahlung verpflichtet, und rüd: 
fihtlich der Einhebung berechtiget welche 
hiezu verpflichtet, und ruͤckſichtlich berechtigt 
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1816 gegenfeitig abgetretenen Ländern, wel: 
che bereits fammtlich von einer oder der 
anderen Regierung übernommen worden 
find, hat es hiebei fein Bewenden, 


$. 10. 

Für die von der Königl. Bayeriſchen 
Regierung aus Tyrol, dem Innsund Haus: 
ruckviertel in die für diefe Landestheile be: 
ftandenen Special: Staatsfhuldentilgungs: 
Paffen gezogenen baaren Depofiten, über: 
nimmt SDefterreih die alleinige Haftung. 
Für die aus Vorarlberg und Salzburg in 
die für diefe Landestheile beftimmten Spe: 
cial = Staatsfchulden = Tilgungsfaffen geflof- 
fenen Depofiten, haftet Bayern in foferne 
fie Königl. BayerifchenUinterthanen gehören, 
und Defterreih nur für den Meberreft. 
Sollte an eine der bier nicht bezeichneten 
Staatsfchulden:Tilgungsfaffen, oder an ir: 
gend eine andere Behörde einer der beiden 
» Regierungen ein Depofitum an Geld oder 
anderen Gegenftänden gelangt ſeyn, wel: 
ches einem Unterthan der andern Regie: 
rung gehört, fo wird folched dem Eigen: 
thümer gegen gehörige Legitimation unmei: 
gerlich verabfolgt werben. 


S. 11. 

Die vermöge $. 1. gefchehene Weber: 
weifung aller an den Tagen der Landes: 
Uebergabe rüdjichtlich der Landes: Verwal: 
tungs : Einnahmen und Ausgaben vorhan: 
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den geweſenen Rüdftände auf die neue Re: 
gierung, erftredt fich auch auf die, in den 
an Defterreich abgetretenen Ländern vorhan⸗ 


denen, aus frühern Regierungs = Perioden 


berrührenden Aftiv- und Pafliv:Rüdftände 
befagter Art, worunter die fogenannten Ne: 
tardaten hauptſaͤchlich begriffen find. 
Erwähnte ältere Rüdftände ohne Un: 
terfchied, ob und welche Zahlungs » Zufl: 
derungen darüber von der Königl. Bayer. 
Regierung ausgeftellt worden find, werden 
fomit von Defterreich, infoweit fie Tyrof, 
das Jun: und Hausrudviertel betreffen, 
ganz, und infoweit fie Vorarlberg und Salz 
burg betreffen, in dem Betrage übernom: 
men, welchen nicht die König. Bayer. Un: 
terthanen zu fordern haben, Was an der: 
gleichen älteren Ruͤckſtaͤnden von Vorarl, 
berg und Salzburg Königl. Bayer. Unter: 


thanen gebührt, wird von Bayern berich- 


tiget werden. 
$. 112. 

So wie ſchon in dem Artikel IX. dels 
Traktates vom 3. Junius 1814, und in dem 
Artikel XV. des Traftates vom 14. Apri 
1816 ausgefprochen worden ift, daß die ver: 
abredeten Territorial: Veränderungen kei— 
nerlei nachtheilige Folgen auf Eigenthums: 
und andere Privatrechte der Unterthanen 
in den gegenfeitig abgetretenen Ländern 
haben follen: fo wird zu Vermeidung jedes 
Mifverftändnifles hier wiederholt, daß obige 
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$. 16. 
Bon den Salzburgifchen Schulden über: 
nimmt Bayern: 


1) die in der Beilage A verzeichneten, 
jufammen 150,000 fl. ausmachenden 
Kapitalien nebft der mit dem 1. Jaͤnner 
1850 anfangenden Verzinfung der: 
felben; 


2) einen Betrag von 3007. an Kapi— 
tal, welcher in der, an Martin Köl: 
lenberger für eine Berchtesgadenfche 
Obligation pr. 1200 fl. und eine Sal;: 
burgifche Obligation pr. 300 fl. am 
10. Februar 1816 ausgeftellten neuen 
Dbligation über 1500fl. begriffen ift, 
nebft den von befagten 300 fl. am 
1. May 1816 rüdfländig geweſenen 
und von diefem Tage an weiter lau: 
fenden Zinfen, foweit fie noch nicht 
berichtiget find; 

. die durch eine befondere Uebereinkunft 
beftimmte Quote an Kapital und Zin: 
fen von einigen dem Anſcheine nach 
erlofchenen Obligationen für den Fall, 
daf in Anfehung derfelben eine Refla: 
mation geltend gemacht werben Fönnte. 


Alle folchergeftalt nicht von Bayern 
übernommenen Salzburgifhen Kapitalfchul: 
den, mit Einfchluß der darunter begriffenen 
apitalifirten Zinfen, nebft den davon am 
1. May 1816 rücftändig gewefenen und von 
diefem Tage an verfallenen und Fünftig er: 


© 
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wachfenden Zinfen, fo wie auch die am 
1. May 1816 rüdftändig gewefenen, und 
vom 1.May 1816 bis 1. Jänner 1830 an: 
wachfenden Intereſſen der in der Beilage A 
verzeichneten, auf Bayern nur mit der 
Berzinfung vom 1. Jänner 1830 an über: 
wiefenen Obligationen von 150,000 fl. wer: 
den von Defterreich übernommen. 


$. 17. 

Bon den Schulden der Kammer und 
des Domfapitel3 zu Paſſau übernimmt 
Defterreich die in den Beilagen B und C 
verzeichneten Kapitals : Poften, nebft den 
davon am 1. Jänner 1803 rüdftändig gewe⸗ 
fenen, und von bdiefem Tage an bereits 
verfallenen und Pünftig anwachſenden Zin, 
fen. Alle übrigen in befagten Werzeich- 
niffen nicht enthaltenen Kapital : Schulden 
der Kammer und des Domfapitels zu Paf- 
fau, übernimmtBayern nebft den am ı. Jaͤn⸗ 
ner 1803 rüdftändig gewefenen, und von 
diefem Tage an bereit3 verfallenen und 
fünftig anwachfenden Zinfen. 

$. 18. 

Da das aufgehobene Stift Nanshofen 
im Innviertel auch im Königl. Bayer... Öe: 
biete begätert war: fo übernimmt Bayern 
von den Schulden deffelben das, dem Fräu: 
feinftifte zu Burghaufen gehörige Kapital 
von 2450 fl. nebft den hievon am 1. May 
1816 rüdftändig gewefenen und ſeitdem 
verfallenen und Fünftig anwachfenden Zinfen. 
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Alle übrigen Ranshofen'ſchen Schulden 
mit den wicfländigen und weiter anwach⸗ 
fenden Zinfen, fallen dem K. 8. Defterreidhi: 
ſchen Aerar zur Laft. 


$. 19 

Bon den Landes:Aftiven in Vorarlberg 
und Salzburg und den ausftändigen und 
laufenden Zinfen derfelben, werden der 
Könige Bayer. Regierung diejenigen, welche 
in der Beilage D verzeichnet find, und au: 
ferbem noch von einer darin nicht vor: 
fommenden Aktiv: Poft, ein befonders un? 


ter beiden Regierungen beftimmter Antheil 


uͤberlaſſen. 


— 


* 
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Alle übrigen Vorarlbergiſchen und Salz: 
burgifchen Landes-Aktiven mit den davon 
ausftändigen und Fünftig verfallenden Zin: 
fen find auf Defterreich überwiefen. 

$. 20. 

Bon den vormaligen Aktiv: Kapitalien 
des Hochftiftes Paffau, wird der fogertannte 
Kardinal "Auerspergifche Fond ganz; auf 
Defterreich übermiefen. 


München, den 14. May 1829. 
Koͤnigl. Staats : Minifterium des Haufes 
‚und des Aeufern. 


Graf v. Armansperg. 


— — — — — — — 





Beilage A. 


66 


derjenigen Salzburgiſchen Paſſiv⸗-Kapitalien, welche von ber Krone Bayern uͤbernom⸗ 
men und vom 1. Jänner 1830 an verzinfet werden, 


(Im Betrage von 150,000 fl.) « 

















= 
212 | 28 
B 5 23 N ame £ Kap itals⸗ 
= — = un 
=|2|0e ie EZ | Betrag. 
— o Er 
88] 3: E 
= im Katafler vorgetragenen Gläubiger. 7) 
Nummer. fl. kr 
— — — — —— — — — — — — — —— — — — — — — —— — — — — 
| A) 3u 6 Procent. 
1] 350] 3%95a |Der Königl. Bayer. General v. Habermann 6 100|— 
2) 551 — » » » v. Diet R ö R . » 1001 
31 332] T5ch » » » dbelaMotte . “ ‘ » 2001 
4| 3353] I3p54] » » » v. Maillot = . » 2001 — 
5| 354 —— » » » v. Zoller . . . » 200) — 
6) 355) 33°SF| » » v. Habermann . . » 1001 — 
7) 356 33osG Der Königt. Bayer. Landg.Actuar Mart. Köllenberger| » 1001— 
A. Summe der 6pct. Kapitalien It 
B) z3au5 Procent. 
I. Bon bem Befoldungs: und Penfiond-Anlchen. 
Bl 614) „Is [Marianifche Eongregation in — 5 251⸗ 
0 378 Pfannhaus Bruderſchaft in Frauenreit —9— 350⸗ 
161 478 fs [Riefer-Bruderfchaft in Schellenbeg. 11 . » 501— 
11) 59060) 73 JGotteshäufer der Pfarrei Ainering 0. . » 100| - 
ı2| 541 dr WBikariat Neukirchen R . . . . » 100/— 
13] 5095| zip [Armendäufer in Zeifendorf . . = » 3001— 
14| 6942| „25 [Milde Orte der Pfarrei Ainering 3 e ? . » 150 — 
151 540| z%r |Gerichtögemeinde von Teifendorf ae »| 1250— 
16 0651| x Capella regia in Zittmoning . . FE ee » 300/— 
17 624} * Pfarrkirche zu Palling (Zirtmening) — „1  2m- 





1 weg Il »ı 3325— 


(51) 








381 EEE eu - 382 
© 

»|2| 3€ 

8 .S SE Name i 

=|2| de E 

= ® > der = 

& | 3 | &e E 
4 im Kataſter vorgetragenen Gläubiger. 7} 








Nummer. | 















Uebertrag 





Königl. Bayer. General v. Habermann . . . 5 
3. Staudacher, Pfarrer in ee ” 
Martin Köllenberger, Re Bayer. & ni Aftuar, fer » 
Maynhbammer » . » 
Michael Rudolph, Pfarrer zu Frindorfing » 
Ludwig v. Waltenhofen, Stifts:Ganonitus in Zittmoning * 
Joh. Eder und Franz Schuſter » » » 
Joſ. Kaferer, Gerichtöichreiber » » » 
Joſ. Nöftter, Stifts-Canonikus 
Franz Schuſter 
Joſ. Kaſerer, Gerichtsſchreiber » » » 
Joh. Michael Pichler, Pfarrer zu Kay s . F » 
Konrad Hemert, Gooperator zu Ray . . P » 
Edmund Steinheil zu Zettenhaufen — P . R > 
Toreph Kaferer, Gerichtäfchreiber in Tittmoning # » 
Andrä Leitner, Gooperator zu Neicherödorf “ . n\ 
Joh. Pointner, » » alling . . » 
—— Krois, » Frindorfing 
Koͤnigl. Bayer. General v. Dietz A z » 
Ignaz Niederhuber, Komunrichter in Tengling — » 
Facund Kreis, Cooperator in Frieborfing . » 
Joſ. Kaferer, Gerichtöfchreiber in Fittmoning » . » 
If. Anton Seeleitner, Pfarrer zu Petting 6 » 
M. Köllenberger, Konigl. Bayer. 2. ©. Yktuar . » 
Theres Pedenz, Feldwebels Tochter . 
Jof. Aigenherr, Maurermeiſter in Waging ER » 
I&eop. Kirchdorier, Kärbermeifter » » . . . » 
jNotbburgs Wagenbichler, Meisgärberin -» . » 
Joſeph Vincenz, Handelsmann 
Joſ. Moosmübler, Miller . . » . - ” 
Veit Schrötenbauer zu Bramberg R . - » 
Peter Wimmer, Schröfenbauer zu Wimpafing 6 vi » 
Ferdinand Huber, Srimmer — » 
Joſ. Schrodenbaner au Krautenbad) R . . » 
Georg Muͤhlthaler, Langenmüͤller 
Joſ. Schroͤckenbauer zu Großlauterbach  « = 
Fuͤrtrag 11,014 30 


(51°) 


* 


385 — — 386 














Name Kapitalẽ⸗ 
12 
ber Ei Betrag. 
im Kataſter vorgetragenen Gläubiger. A 


U. Von den landfchaftlihen Schulden. 


















‘ Pfarr Feichteriſche Vikariatskirche heil, Kreuz . 
83 Die Gewerkſchaft zu Hamerau — — 
83 Bilialtirche zu Aſten 1000 fl. 
Collegialſtift zu Tittmoning 1000 fl. 
: Bilialfirbe Kırdıham 500 fl, 
i * [Rofenfranz: Druderfchaft in Zittmoning 200 fl. 
3368 Armen⸗Inſtitut in Palling —— 
Ei. Sebaſtian Bruderſchaft in Tittmoning 
Io Armenfond in Achthal . 
HE Pfarrkirche und Armenfond zu Feichten 
13 Diefelbe . . . ; r . . . 
—38 * 
3558 IFitiatficche Freudenmdos 300 fl. 
Fe » ‘Prining 150 fl. 
83 Corpns Christi Bruderſchaft in Prining 50. 
4553 Bruderſchaft und Kirche zu Tyrlaching und Bub . R 
Ai65 Die Baron Molleriſche Erbamaffe, für die Kirche zu Perl‘ 
tesdaden, nach Abzug der an die Kirche zu Salzburg 
cedirten 504 fl. . > B B E E 
Nikariatsfirche Neukirchen 200 fl. 
Bruderhaus in Feifendorf 350 Il. 
Pfarrkirche in Waging 260 fl. 
Bilialfirde in Burg 3150 fl. » 
Pfarrkirche in Ottng 190 fl. » 
Filialkirche Anſchoͤring 50 fl. » 
» Sr. Leonhard 410 fl. 5) 
[ärmenfond in Palling (75 » 201» abe 
Serichtegemeinde Tittmoning . Wi: » | Qagslao 
PN Maning . . . ” 5035 — 
» Teiſendorf Be ‚ >| 4506.20 
F Thalgau, nunmehr Teiſendorf „ 10081 
” Et. Sign . ee © » 170 
» Berchtesgaden - . = . % 3579 — 
” Darenbach, nunmehr Teifenterf . ) 
Fuͤrtrag 30930720 





—_ 390 














En 
sE 
E & Name . „ | Sapitalss 
= Et 
= = 
{a} * der E Betrag. 
2 e = 
E im Katafter vorgerragenen Gläubiger. A 
Nummer. fl. El. 
GR, | Uebertrag 5 167,254 — 
FEN Antonia Reifinger, Wirthö> Tochter in Palau . , — 12001 
: Joſeph Kormdobler, Meßner zu Mehring . . . — 200 — 
53 IFranziska v. Joſt, in Palau . Pr = 2300| 
| Johann Hörl, Wirth, zu Salgburghefen . ; } — 800] — 
3 Maria Anna Hol . . { — 600| — 
un Thomas Aichneriſche Vermögensmaffe i in Zeifendorf . — 400 — 
3642 A.|Die v. Joſtiſchen Relikren zu Pafau . n — 35 = 
stlana Klara Ulmanseder, Kirfchners s Wirtve in Vaſas — 775|— 
227 IM. Kbllenberger . u: — 320⸗ 
* Koͤnigl. Bayer. General v. Weiter — 200 ⸗ 
au M. Kökenberger R .@; u _ 150| — 
124 König. Bayır, Genfälo. Diep u = 150|— 
% ” » v. Habermann . R — — 200 ⸗ 
31 » dela Motte . a — 950) — 
5 Philipp Weninger, Bierbrauer in Deitendorf ; . — 300 — 
38 Ani Bayer. General v. Mail — — 200| - 
178 Eee 5 en 5 _ 200|— 
143 m. Källeuberger . . . » s . . — 2001— 
398 Derſelbe. — 300 — 
333 |Rönigl. Bayer. General v. Habermann 5 — — 100 — 
— Annga Hild, Königl. Bayer. Segiments Arztes Frau . — 100 — 
— Martin NKöllenberger . . > — 3101— 
378 INonrad Heimert, Cooperator in Tittmoning — — 300 ⸗ 
1397 Ib. Aichneriſche Vermoͤgensmaſſe in Teiſenderf  . + | 100 — 
a7 AMartin Kölenderger 0 ee 2. _ | 300— 
Eumma adB, 11. I — 170,530] — 
11. Bon den für veraͤußerte Stifrungs »MRealititen auge] _ Ze 
ſtellten Obligationen. — = 
2135| 101 278 Etiftungs-Adminiſtration Tittmeniug die Filialkirche | — = 
Megaentbal j 5 R . . + — 100 - 
a4 ll 133 Diejelbe für diefele -» 5 er ii & — 301— 
2315| 12] 13 9piſtrikts-Stiftungs-Adminiſtration Altötting - . — 5000, — 
216) 13] 1 » » » » —— — 900 — 
217] 19 j » » » Burahanfen . . — | 93130 


EummaadB. 1. | — | (6,124]30 









218 
219 
220 
221 
222 
223 
224 
225 


2206| ad 
2272480 


228 
220 
230 
231 
232 





ber Obligation 


und des Kataſters 


Liquidations⸗ 









Name 


ber 


Zinfenfuf. 








im Katafter vorgetragenen Glaͤubiger. 


MRerapitulation der 5pret. Gapitalien. 
ad I. von dent Befoldungs = und Penſions⸗Anlehen 
» 1]. von den laudfchaftlichen ulden 
» III. von den für er, Stifrungs-Realiräten ausge: 
ftellten Obligationen k . —— AR 9 


». EC umma der 5pet, Capitalien 


C) zu 4 Procent. * > 


Don den landſchaftlichen Schi 
Armen Jgjlirur in Palling » 
Kirche bergfirchen - j 
Vifariar Neukirchen _ . 
Defanat-Caffe in Teifendorf _ 
Frauenbruderfchaft in —— 
Filiallirche zu Holzbaufen + 
Roſenkran iderſchaft zu — 
Str. Anna⸗-Kapelle 
St. Georgen-Kapelle zu Dberteifendorf 
Er. Johann Baptiſt-Kirche zu — 
Pfarrkirche zu Waging 
Allerſeelen⸗Bruderſchaft zu Zeifendorf + 
Allialfircdye zu Meggentbal  . . 
Prabbauferifcher Armenfond in Waging 
Ruggeuthaleriſcher Armenfond 
Seelen-Bruderſchaft zu Petting. 

zu Waging. 
Leonhardskirche zu Wannerberg. 
Silialfirche Todlbam . 

» Zirlbrun . . 
Armen⸗Inſtitut in Palling . 
Capella regia in Zittmoning 
Schloß-Kapelle in Triebenbach 
Difle .  . . 














are ER 









.. 


Bee 6.4 0 


—* 


‘ne — 
* 
4 
* 2 
v2, 





EC FELSEN 
SSL SWS IH 


Sürtrag 









Eiquidariond: 





| 


24312708 
234| 915 


240, 
2472/1455 
248 


2366| ad 
2672487 
268 

26 


27112951 
272 
273 
274 
27512816 
270 
277 
278 
270 
280 


3 


—— 4 
+ 
= 
Es 
Es 
a3 
2e® 
= 


33174 


357 


20852 


394 









Name Kapitals⸗ 


der Betrag. 


Zinfenfuß. 


im Katafter vorgetragenen Gläubiger. 


Filialkirche Freudmoos 
Stiftskirche Höglwörth . a 
Bruderhaus ın Fittmoning 
Fi Sebaftiand Bruberfchaft dafelbft 
Filialkirche Kirchheim 

» Aften 
[Gotegiarfif Tittmoning 
Gerichts:Almofen-Gaffe in Teiſendorf 
Roſenkranz⸗Bruderſchaft in Tittmoning 
* * 





—— Kirche 
Filialtirche — ——— 175 fl. 

Pfarrkirche Petting — 100 fl. 

St. Aegidy: Kirche zu Kirchftein 400 fl. 

St. Florianskirche zu Tettenhauſen "200 fl. 

St. Stephanslirde » » (Dtting) 150 fl. | 
Ruggenthaler ſcher Armenfond 250 fl. | 
Bürgerfpital in Waging 500 fl. 

Eitialfirche Burg 575 fl. 

» St, Unna zu Toͤdlham 600 fl. 

» Aalen 400 fl. 
[Golegiatfitt Zıttmoning 500 fl. 
Roſentranz⸗ Bruderichaft daſelbſt 600 fl. 
Dekanalkaſſe » 1300 fl. 
Leprofenhaus : A 600 fl. 
1Bruderfchaft und Kirche Zyrlading und Bud 1000 fl. 

» zum bl. Kreu 500 fl. | 
Pfarrkirche und — —— Friedorfing 2000 4 
[Fitiattirye Meggenthat 1000 fl. 10850 — 
ICapella regia in Zittmoning a : ‘ Z ' 500 — 
pre zu Weildorf 1709 fl. 

St. Iohanned zu Mehring 300 fl. 
| » ©St. Uri zu Reukirchen 300 fi 

» heil. Kreuz zu Holzhauſen 200 fl N 
0 Et. Lorenz zu Wimmern 500 fl 
Seelenbruderfchaft zu Teiſendorf 400 A 
Roſenkranz » 2) 500 fl | 
Bruderhaus » » 400 fl | 
Leprofenhaus 800 fl 5060 — 


Sürteag | — 29080 — 


(32) 







395 — | F 396 






















„le 
218 88 
er =] “2 “ ö 
5 E Is Name * 
8/5123 * 8 
nl #18. 2 , R- 
E im Kataſter vorgetragenen Gläubiger. N, 
Nummer. , 
281 2816| dr Leopoldine Freyin v. Schafmann x 4 
202 1968 za J. B. Knittelmayer in Neuburg * 4 * — 
2853| 014 Ei Weninger, Bierbrauer zu Zeifendorf f t = 
284 — | hir |8. Joſeph v. Edelhauſen —J—— ii — 
285) g0T| Ah u. Bierbrauer in Zeifendorf R 02% 
2836| 906 ß Derfele . de n 
28711105 149)a Anna Bital, verehelichte Hi, Doktors Fra. N > 2 
2881558 f 3 |Kruger, Salzſpeditions⸗ Verwalter zu Berhteögaden . “ 
2891194 75% Anne Vital, verehelichte Hi, Doktor Frau . . : 
2900| 543 3985 Nitoaus Straf . ; . . 
C. Summe ver apet. Kapitalien 
D. ZußB Procent. 
1 Bon’ven landſchaftlichen —— 3 
291) 908) Stiftskirche Höglwörth > a —“ n 
2092| 420) #334 — in Tittmoning .- ie.“ n 
293| 916 i? } Stifts kirche — — — = 
294 9111 FöR- — — n 
205) HıT) 3888 ln Se © ie 
2962484] 34897 Auguftinerkirche in Firtmoning en to Se J 
297| 909 1293 Stiftskirche Hoͤglwoͤ * PU Be * 
298] 910) #437 Diefelbe . ae, lee nd 
299| 918) _zi8r » Den ee, m ’ 
300 913) 1335 |Weninger, Bierbrauer zu Zeifendorf . . . 
Summa ad D1 
II. Bon den domkapitliſchen rn. | 
301) 10) 7% jAuguilinerfirche in Tittmoning ; in 5 
302 ızl 48 Diefele .  - — „ 
" Summa ad D II 
Recapitulation der 3pet. Kapitalien. 
I. Bon den landſchaftlichen Schulden. 
1. Bon den domkapitliſchen Schulden. 
| D. Summe der zpet. Kapitalien 
| Zufammenftellung aller Kapitalien, 
| A) Eumme der Opet. Kapitalien W 
B) * ” 5 2 ” . . “ * 
C) » » 4: ” A . . . 
| D) ” ”» 3: ” . . . . 


Total Summe 


597 — | 598 
Beilage B, 

Berzeichnieß 

derjenigen fuͤrſtl. Paffauifchen Cameral; Capitaliften, welche als in Defterreich domicilirenb, 
ganz an Defterreich zu überweifen Find. 

RESET VE EN 

| Gapitald: 

Betrag. 


| 









Name der Gläubiger. 





Joſepha Schönauer, Pflegerin zu St. Martin . s . 
Joſeph Kasbauer, Bauer zu Poning, Landgerichts Schaͤrding 
Johann Braͤu, jetzt Maria Holler zu Aſing v et re 
Franziska Kasbauer, Bäuerin zu Poning » ”,. P 
Joſeph Prait , zu Achleiten ’ . * » F . . 
Maria Wagner, zu Atzmaning, derebelichte Zirnholl, Wagnerin zu Berg . 
Lorenz Feichtbauer . . : i . ‘ 
Jofeph Kasbauer , —— von —— 
Franz Unterberger , Rentſchreiber zu Königfterten in Oeſterreich . . 


ab gr Roblin, — — — von vo, deren LER 
in Salzburg . j . 


Fofeph Lechner , Bräubeftändner zu Ebelsberg i in  Defterreid . R 
Katharina Gögendorfer, Wirthin zu Steinbrun, Landgerichts Echärding . 
Simon Kriſtl j r F . « 
Sranzisfa Kasbauer, Bäuerin zu Poning, — Schärding . 

1554 ſv. Hollbof . . a . z 0 ; Be 
587 [Johann Ofterkorn, Tediger Dienftlnecht von ES chardenberg, Landg. Schärding 
588 Kasbauer; Bauerscheleute zu Poning, Landgerichts Scharding 


960 Philipp Kriftt, laut Eeffion vom 30. April 1816, Bearia Anna veuer von 
Aſing, Landgerichte Schaͤrding 


1016 PBartholomaͤ Alteneder, Bauer in Piret, dandoericht Schärding 


1039 Johann Duſcher, Bauer ” — * SR laut hai; vom 4, * ⸗ 
vember 1814 . 400 — 













Fuͤrtrag — * 


(3?) ER 


4 Namen der Gläubiger. 
€ 


Uebertrag 


1065 Philipp Oſterkorn, ———— zu Schardenberg, laut Ceſſion vom 31. December 
” 1815 Joh. Ofterforn, Math. Türf zu Hardenberg, nn Tuͤrk zu 
Muͤhlbach und Magdalena Prait zu Kuglrad . R 


1067 Philipp Kriftl, laut Eeffion vom 30. April 1816 Maria Sole, Imwoßnerss 
Kochter von Aſing, Landgerichts Schärding - — ⸗ 


1206 [Maria Ziegler in Schardenberg , Landgerichts —— ee Ba DR Te 
1260 |Elifaberh Ofterkorn, Braͤuerin zu Pucher N ER 
801 |Baber Reinzl'fche Erben, Bram Reinzl zur Wetenfe : 


490 —— —— — Gier ‚ Iofeph Beimbzu Kost, — Braten: 


1103 — — — in Chkrving ee. 
1545 Derfelbe ö . r — PIE \ . 
1150 Karl Joſt zu Zeſchenegg AA 
1245 Joſepha Roblin, tefp. Kiltic' (che Kinder i in Salzburg . . . 


1087 ——— ſche Eten, Jeſeph und — Aue — Arab 4. 


Summa 


400 


Capitals⸗ 
Betrag. 





408 402 





a C. 


et EM‘ 
jener domfapitlifch „raflaife Ehpitatiften, — SE bomiciliren. 









Namen der Darleibhber 










Kafıimir Reindl, Probftrichter zu Ried, jest Fr. Xav. Reindl, — 
nach Del. B. Rentbeamter zu Ried . 2000 — 
Georg Burgholzer am Hangerberg , Eanpgericte Scyärding —— 1000 — 
akob Burgholzer am Freunberg 1000 — 
agdalena ru ah zu Saming, nun deren Ehemann — Eder, Landge⸗ 
richts Schärding . 400 — 
eorg Gruber, num Katharina Gruber zu Saning, laut Geffen vom 6. May 
1814, Landgerichts Schärding A 300 — 
Thomas Gruber zu Homping, dermalen Maria Gruber zu Saning ‚ kandoe⸗ 
richts Schärding . z oe . 200 — 
Sofeph Leitner von Yodling, Sandgerichte Schärding A . . . 1200 — 
Anne Maria Kammerin zu Engelhartözell Krämeriu . Te 400 — 
Jakob 5 zu Wimmering, ———— Schärding - — — 700 — 
ide p Daninger von Gadern, » » . ; . . 500 |— 
188 Jakob Aigner zu Wimmering, » » . = R > 500 — 
205 Bartholoınd Mandi zu Ach eiten zw » ; A —A 400 — 
224 Jakob Koßlinger zu Langendorf, mw 180 — 
236 Magdalena Eder von Winkel Man Del. B. "Schnrdenberg, Kandgerichs Shi 
ding . 35 


250 IKorona Schrant zu Sicharting 

260 Anna Manzeneder zu Schaͤrding laut Eeſſi on vom 28. Auguſt 1814 Andreas 
Endrhofer, Seifenfieder zu Schärding . 

275 Joſeph Schayenberger, Bauernfnechr zu Riedhof, Landgerichts Waigenfircen 500 


8 8 
a. 


274 [Thomas Schatenberger zu Undorf, Kandgerihts ShärdinG « - = 360 — 
295 Mathias Holzbauer zu Geilersberg , Landgerichts Weigenkirchen . 150 — 
28 Martin Buchholʒer und Maria von — laut — {on vom 10. . Auguft | 
1814 Joſeph Buchholzer ' . 20 — 
209 Georg Wieringer von Pirt >» .  . 3% V — —— 300 — 
500 Katharina Wieringer von Pieret ET 200 — 
509 Mathias Holzbauer zu — Landgericht Waigenfirchen ; ; 250 )— 
310 Sebaſtian Stoiber von Thal, — 300 |— 
327 FJakob Kdßlinger zu Langendorf . > S - \ ü . . 120 — 
337 Mathias Scherer, Bauer zu Lehen , 600 |— 
308 Johann Huber, der Pfarre Steinbach, faut Gefion von 4, Nosenbe 1814 
Faver Bruckmuͤller in Steinbach  .- 100 |— 
413 |Bartholoma Mandel zu Achleiten . A ö ? ' ; ⸗ 100 |— 
444 Mathias Scherer, Bauer zu Lohn . f aa Ra Boa 1000 |— 
| Zürtrag | 14013 20 





. * 
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4 Namen ber Darlieiger 
* 


Magdalena Klematin, Wirthin zu Braitaich  . P 
zefepn Hopfhammer zu Eiternberg ’ 

Leopold Hirſch, Badergefell . e 
Mathias Urbollinger in Schardenberg . 
Leopold Hirſch, Badergefell . u. ; 
ArmensSuftitut Kirchberg 35 
ophie Wiesbauer, laut Geffio ion vom Domfapitel Rentamt vom Me 

“ — und Jakob Zantler 92 fl., Franz und Anna Mi 


J 





er geithner, laut Eeſſion vom 12. May 1814 Iofeph und d &xorg keit: 
ner von Jmling ..  « 
Maria Arhollinger . F R . . . r . 
Dieyelbe 
— zu Thal, laut Geffion vom 23, Juld 1813 Peter Stoiber ide 
eliften . . 
Jakob Keflinger zu Langendorf (nach Del. B, Münztirchen) 
we ——— laut Ceſſion vom 19. Juny 1815 Johann Hamberger zu 
rholkım . . . 






Johann Aıltentieder Maria, dann Michael Scherer : 
Kafımir Reindl zu Ried, ‚mode Br. u» Reindl, Proßfirichter zu Ried (na 
Del. B.) zu 
Jakob Buchholzer | ger zu reinberg Fe > 
Auguſt Reindl, Verwalter * Fruing, in Eefion on 
Bes Datlinge 
* » . . “ 
» » . .- . 
” » r 


pitipp Himfel von Frauenhof . . - 

Peter Stoiber im Thal, Landgerichts Schärding ; 

Sebaftian Schlag jetzt Leithner'ſche Kinder zu J Ynding 

Magdalena Manzenederin, jest Endthofer , Scifenfiederin i in Schärding 
Philipp Kogl von ———— DER Auapdifs-Prleiter zu — in 


Oeſterreich . 
Derſelbe 

Maria Weinmuͤller, iest Wi, Cifenbändterim in Schüidiung 
Dieſelbe 





Eumma 



























26478|123 


\ 


405 


Beilage: D. | — 
BEREIT | 
der an Bayern überwiefenen Landes ; Xftiven. 




















Namen des Debitore 


A. VBorarlbergifche AftivsEapitalien. 


1) Fidel Rudolf zu VBurgartshofen, Landgerichts Weiler J 
Anton Riſens Wittwe zu Obernberg, 








* » - 
David Hemel zu Genhofen, » 
Joſeph Heim zu Langenried, 
Martin Alker zu Riegen, 
Michael Knigg zu Hinterſchnitten, 
75 Sebaftian Kinzelmann zu Schweinhof » » . 







B. Salzburgiſche Aftiv : Eapitalien. 
1] Philipp Schabl,, Wienftl zu Saldorf, Rentamts Laufen | 
Peter Kern, Baͤck »» » » 


3, Georg Kirchhammer, Bauer zu Saldorf » » 
(If die Obligation nicht vorhanden.) 


4 Margaretha Waidhagauer zu Hofbam, De ne Fr a 50|_ 
51 Karl Lanefer, Wirth zu Sadvorf, » » .. s 15 





6] Joſeph Staudacher, Pfarrer zu Salzburghofen, Rentamts — 18 
TI Michael Hillebrand zu Hofham, » ” i r 19 
8] Andrä Geißler, Bauer zu Petting, Rentamt Waging . + A 

9] Joſeph Pafterter, Müller zu Furth, ” ” 5 : . 
10] Zafob Maver , Bauer zu Theudorf, ” „ n . 








= 
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Namen des Debitors. 

= 

al__ — 





11] Johann Eder, Krämer zu Hoͤgel, 








Rentamts Waging » 









Uebertrag 








12] Johann Hoder, Steinmetz zu Ullrichshoͤgel, » „ 
13] Johann Eder , Bauer zu Loigendorf , » n 
14] Georg Haberlandner, Shlöner zu Gaden, » » 
15| Peter Wimmer, Söldner zu Mandelberg , » » . 
16] Zohann Eder, Krämer zu Högl, Pr = “ 
17) Johann Weber, Bauer zu Reinfuhr, m > a 
18] Sebaſtian Walcher ,. Bauer zu Rebel, n » . 
19] Johann Figwenger,, Bauer zu Weibhauſen, » 
20 Derfelbe . . . » 5) 
21 Derfelbe : : — m m ; 
22] Georg Mofer , Häusler zu Singham, * m 
Summa 
Zufammentragung 
A. Vorarlbergiſche Aktiv » Eapitalien 
B. Salzburgifche » n . . 
Summa 
erworbenen Verdienſte den Königl. St. Hu: 


Ordens - Verleihung. 





Se,MajeftätderKönighaben Sich 
unterm 16. d. M. allergnädigft bewogen ge: 
funden, dem Kön. Bayer. außerordentlichen 
Gefandten und bevollmächtigten Minifter 
am Kaiſerl. Defterreichifchen Hofe Grafen von 
Bray in befonderer Anerkennung feiner 
treuen Anhaͤnglichkeit an Allerhöchftihre Per: 
fon und feiner um den Staat ſich neuerdings 


— 





bertus: Orden allergnaͤdigſt zu verleihen, 








Auszug aus der Adelsmatrifel. 


Sn die Adeld:Matrifel des Königreichs 
ift einverfeibt worden: am 25.Nov. 1827, 
Ludwig Auguft Karl Freiherr von Licht en⸗ 
ftein, Ritterguts : Befiger von Schloßwie⸗ 
fen und Geyersberg, bei der Freiherrn- 
Claſſe Lit, L. Fol. 129, Act, Nr, 4242. 


4 


für- 





- 


0 


das 


Bayerı. 





Nro. 21. 





Münden, Freitags den 29. May 1829. 





Armee: Befehl. 


Armee- Befehl 





München, den 21. May 1829. 

$. 1. 
HD Staats: und Kriegs: Minifter Ge: 
nerallieutenant- Nicolaus von Maillot 
de fa Treille wurde unter Bezeugung 
allerhöchfter Zufriedenheit mit deffen be: 








inhalt, 


wiefenem Eifer und der Treue in feiner 
Gefhäftsführung in temporäre Quiescenz 
verfeßt. 


2. 


Der Generalmajor und Brigadier von 
Weinrich. wurde zum Berwefer des Portes 
feuille des Kriegs: Minifteriums ernannt, und 
ihm dasfelbe vom 1. Februar d. J. übertragen. 

(83 ) 
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$% 3. 

Die vom 1. Februar d. 3. in Boll: 
zug gefegte neue Formation des Kriegs: 
Minifteriums, die Aufldfung des bisheri: 
gen mit der Fünftig befonders fortbe: 
ftehenden: General-Armeesnfpection vereis 
nigt gewefenen Armee : Commando’s, 
und der Militär: Hauptbuchhaltung, dann 
die damit in Verbindung geftandenen Per: 
fonal:Eintheilungen und Berfegungen, fo 
wie die Beförderungen und Ernennungen bey 
dem aus ( Sectionen und einer Rechnungs: 
Kevifions:Abtheilung gebildeten Kriegs-Mi—⸗ 
nifterium und der demfelben unmittelbar 
untergeordneten Haupt⸗Kriegs-Caſſe, Mili: 
tär-Fonds:Commiffion, den 4 Armee: Di: 
vifionen, und dem Artillerie-Corps-Comman⸗ 
do, find bereits durch vollftändige Abdruͤ⸗ 
de im Regierungsblatte vom 4. April d. 
J. Nro. 15 und duch befondere Iytho: 
graphirte Eremplare dieſer Verordnung 
befannt gemacht worden, 

F. 4. 

Gemäß des Geſetzes vom 25. Auguſt 

1828, die Militär: Gerichtsbarkeit in buͤr— 


gerlichen Rechtsfachen betreffend, ift das 


bisher zu Nürnberg beftandene Militär-Ap: 
pellationsgericht vom 1. Jänner d. 3. aufs 
gelöst. 

j $. 5. 

Das Ehrenfreuz des koͤnigl. Ludwigs⸗ 
Drdens erhielten: 
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. Der Oberſt des 4. Linien-Infanterie: 
Regiments (Herzog von Sachfen:Altenburg) 
Sohann Nepomuf Freyherr von Cronegg; 
der penfionirte Lieutenant Ludwig Schnei: 
der; — der Hauptmann Franz Le opold 
und der Unterlieutenant Adam Doͤrmuͤh l, 
beide vom 14. Linien⸗Infanterie-KRegiment; 
ber penfionirte Hauptmann Gottfried Ha r⸗ 
tungh — und der Oberlieutenant Georg 
Zunner von der Gendarmerie, 


Die Ehrenmünze des Fönigl. Ludwigs: 
Drdens erhielten : 


Der Sergeant Bartholomaͤ Luk — 
und der Corporal Georg Schimmer von 
ber Sarnifong- Compagnie Würzburg; — 
die Palais-Gardiſten zu Würzburg Thomas 
Kath, — Mathias Mager, — Johann 
Ziegler, — Anton Balling, — Ni: 
Folaus Kütt, — Georg Dechant, — 
Conrad Shöm, — Georg Willig, — 
Mathiag Hammer, — Johann Leuf: 
fer, — Peter Herold, — Nifolaus Röt, 
tinger, — Thomas Hirt, — Adam 
Hirt, — Georg Marterftod, — So: 
Fann Wehner — und Georg Düring; 
der Gefreite Anton Graf — und der Ge: 
meine Adam Bock vom nvalidenhaufe ; 
der Palais:Gardift zu Würzburg Nifolaus 
Noͤth; — der Gefreite Johann Muͤn— 
zel — und ber Profos Martin Tod: 
mann von der Garnifond : Compagnie 
Würzburg. 


- 415 
JF. 6. 

Fremde Orden erhielten : 

Der Generalmajor und Generaladju: 
dant Conftantin Fürft von Löwenftein: 
Werthheim, die Dekoration als Grof: 
Dfficier, — dann die DOberlieutenants des 
Sngenieur:Corps Anton Zäch — und Jo: 
fann Friedrich Schödinger, das Kreuz 
der koͤnigl. franzöfifchen Ehrenlegion; — 
der Unterlieutenant Carl Freyherr von 
Venningen vom 1. Cüraffier:Regimente 
(Prinz Carl) den Orden des heiligen Jo: 
hannes von Serufalem. 


Sämmtlichen ift es erlaubt, diefe 
Auszeihnung anzunehmen und ju tragen, 


$. 7 
Eenannt wurden: 


Der Oberfllieutenant Franz von Hof: 
fetten, Verwaltungs-Commiſſaͤr bei der 
Zeughaus⸗ Hauptdirektion, zum Mitgliede 
derjelben; — der penfionirte Major Carl 
Freyherr von Neubed, Mitglied der Ars 
mee-Montur:Depot:Commillion, zum Bor: 
ftande derfelben; — der Unterlieutenant 
Georg Freiherr von Lamotte vom 6. 
Chevaulegers⸗Regimente (Herzog von Leuch- 


 tenberg) zum 2. Adjutanten des General: 


lieutenants Freyheren von Lamotte, Com: 
mandanten der 3. Armee-Divifion; — der 
Unterlieutenant Carl Krämer vom 1. 
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Artillerie» Regimente zum Zeugwart in 
Nürnberg; — dann der bisherige Zeug: 
wart in Augsburg Jacob Wurzer zum 
Beugwart in Dberhaus; der bisherige 
Zeugwart Zu Nürnberg Jacob Haud zum 
Zeugwart zu Rofenberg — und der bis: - 
herige Zeugwart in München Anton HA: 
berfe zum Zeugmwart in Rottenberg, die: 
fe drei mit dem Charakter als Unterlieu: 
tenants; — Mar Gofeph Freiherr von 
ReihlinzMeldegg zum Junker im 
2. Linien-Infanterie-Regimente (Kronprinz); 
Ludwig Graf von Frohberg zum Sun: 
fer im 8. Linien Infanterie-Regimente (Her: 
3098 Pius); — Mar Spraul zum Jun: 
fer im 13. Liniensnfanterie-Regimente — 
Athanafius Pontifes zum Junker im 


1. Cüraffier-Regimente (Prinz Carl); — 


der zeitlich quiescirte Tabellift Heinrich 
Stauffer von der aufgelösten Militärs 
Hauptbuchhaltung zum Infpector des Mi: 
litär:Kranfenhaufesin München (zeitlich ver: 
wendet); — . 


zu Unterärzten definitiv: 


die proviforifchen Unterärzte Dr. Ma: 
thias Hauer vom 3. Linien Infanterie 
Regimente (Prinz Earl); — Dr, Anton 
Vogel vom 4. Linien: Infanterie: Negi: 
mente (Herzogvon Sacfen:-Altenburg) ; — 
Dr. Friedrih Sommer vom 9. Linien: 
Infanterie: Regimeute (Herzog Mar) — 

(35*) 
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und Dr. Franz; Sensburg vom 2. Ar: 
tillerie-Regimente; — 


- $. 8. 
Ernannt werden: 


zu Unterärjten definitiv : 

Dr. .Sohann Gelhauſen vom 14. 
Sinien-Infanterie-Regimente; — Dr. %o: 
bann Dörflein vom 12, Linien:Infan: 
terie-Regimente (Prinz Otto); — 


zu Unterärzten proviforifch : 


Dr. Friedrich Stadel mayer aus 
Bopfingen — und Dr. Simon Anton Ulz 
aus Fürth, beyde im ı1. Linien: Infan: 
terie-Regimente; — Dr, Wilhelm Hopfer 
aus Niederwern im 10. Linien-Fnfanteries 
Regimente. 


$. 9. 

Verfest wurden: 

der Generalmajor und Brigadier der 
Infanterie Mar. Freyherr von Zandt 
von der 3. zur 4. Armee-Diviſion; — der 
Dberft und Commandant des 13, Linien: 
Infanterie Regiments Georg Horadam 
in gleicher Eigenfchaft zum 2. Linien: Zn: 
fanterie = Regimente (Kronprinz); — Die 
Majore Johann Baptift Bed vom 7. Li: 
niensnfanterie:Regimente zur Veteranen: 
Anſtalt; — Heinrich Bradel vom 3. 
zum 5. — und Joſeph Lottersberg 
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vom 5. zum 3. Chevaufegers:Regimente,;, — 
die Hauptleute Carl von Frem ery vom 
3. zum 11. — und Xaver Strobel vom 
11. zum 3. Linien: Infanterie: Regimente 
(Prinz Earl); — Peter Freyherr von Lurz 
vom 11. zum 12. — uud Raimund Mi: 
chel vom ı2. Linien-Infanterie-Regimente 
(Prinz Dtto) zum 11. Linien: Infanterie 
Regimente; — Ludwig von Befferer: 
Thalfingen vom 13, Linien: Infanterie 
Kegimente zur Gendarmerie; — der Ritt: 
meifter Sofepb Joupin von der Gendar— 
merie zum 35. Linien + Infanterie: Regi- 
mente; — die Dberlieutenants Martin 
Stephan vom 12. Linien: Infanterie:Ke= 


. gimente (Prinz Dtto) zur Garnifons:Comz . 


pagnie Würzburg; — Franz Hauck vom 
2. zum 5.— und Sohann Zahner vom 
5. zum 2. Chevaulegerd: Regimente (Fürft 
von Thurn und Taris); — Balthafar von 
Rad vom 3. zum 6. — und Ignaz von 
Lorber vom 6. Chevaulegers- Regimente 
(Herzog von Leuchtenberg) zum 3. Chevau⸗ 
fegers:Regimente; — die Unterlieutenants 
Anton Klein vom 3. Linien Infanterie: 
Kegimente (Prinz Carl) zum 10. Linien 
Infanterie-Regimente; — Johann Nepo— 
mut von Maffenhbaufen vom 7. Li: 
niensInfanterie:Regimente zum 4. Sägerz 
Bataillon; — Ludwig Schuller vom 9. 
Linien: Infanterie-Regimente (Herzog Mar) 
zum 5.5 — Chriſtoph Birett vom 10. 
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zum 2. Linien-Infanterier-Regimente (Kron⸗ 
prinz); — Ludwig Freyherr von Trew 
berg vom 10. zum 3. S2inien-nfanterie: 
Kegimente (Prinz Carl); — Andreas von 
Clanner vom 4. Säger:Bataillon zum 7. 
Linien : Infanterie = Regimente; — Carl 
Freyherr von Reihlin:Meldegg vom 
2. Chevaufegers : Kegimente ( Fürft von 
Thurn und Taris) zum 5. — und Johann 
Baptift von Tauſch vom 3. Ghevaule- 
gerd:Regimente zur Gendarmerie; — Lud— 
wig Alerander Freyherr von Froideville 
vom 5. zum 2. Chevaulegers - Regimente 
(Fürft von Thurn und Taris); — Rupert 
von Ehrne-Melchthal vom 5. zum. 
Chevaulegers-Kegimente (König); — Carl 
Kedenbacher von der Garniſons-Com— 
pagnie Würzburg zum 8. Linien » Infan: 
terie-Regiment (Herzog Pius); — endlich 
der Unterlieutenant und Zeugmwart in Nürn: 
berg Earl Kraͤmer in gleicher Eigenfchaft 
nach Rofenberg, — und der charafterifirte 
Unterlieutenant und Zeugwart in Rofen: 
berg, Jakob Hauck nah Nürnberg; — 
die Junker Carl Trombetta vom 1. 
Chevaufegers : Regimente (Kaifer Franz) 
zum 2. Cüraffier-Regimente (Prinz Johann 
von Gahfen); Garl von Weickmann 
vom 3. zum i., — dann vom 1. zum 3. 
Chevaufegers » Regimente; — und Mar 
Srephere von Welden vom 3. jum 1. 


Chevanfegers : Regimente (Kaifer Franz).. 
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Die Unterärzte Dr. Anton Hege: 
nauer vom a. Jaͤger-Bataillon zum 5. Che: 
vautegers-Regimente — und Dr. Garl 
Widmann vom 5. Chevaulegers : Negi- 
mente zum 4. SJäger-Bataillon; — der Ad: 
miniftrations = Commiffdr „Anton. Ru p: 
precht von der 4. Armee: Divifion jur 
Revifions:Abtheilung der 6. Section des 


‚Kriegsminifterius, und der Kriegs: Com: 


milfär Georg SchenE von diefer Revi- 
fions-Abtheilung zur 4. Armee-Divifion. — 


Der Regiments:Auditor Martin Ertl 
vom 8. SinienInfanterie:Regimente (Her: 
3098 Pius) zur Commandantfhaft Bord: 
heim; — die Bataillong:Auditore Sohann 
Wilhelm Dietfch vom 1. Jaͤger-Bataillon 
zum 1. Chevaufegers : Regimente (Kaifer 
Franz) — und Heinrih Keller von die: 
fem Regimente zum ı. Zäger:Bataillon ;— 
Franz; Mairan von der Commandailt: 
haft Borchheim zum 8. Linien: Infanterie: 
Regimente (Herzog Pius), 


$. 10, 
Verſetzt werden: 


Der Oberſt und Commandant des 
13. Linien:Infanterie: Regiments Johann 
Kunſt in gleicher Eigenſchaft zum 2. Si: 
nien-Infanterie-:Regimente (Kronprinz); — 
die Hauptleute Joſeph Lueger vom 15. — 
und Friedrih Roth vom 12. Linien: Ir: 
fanterie » Regimente (Prinz; Otto) zum 5. 
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Linien: InfanterisRegimente ; — die Ober: 
lieutenants Sigmund von Merkel vom 
12. zung 2. Linien: Infanterie: Regimente 
(Kronpring); — Franz Rofenberger 
vom 2. Jäger:Bataillon zum 8. Linien-Fn: 
fanterie = Negimente (Herzog Pius); — 
Alois Elmereih vom 10. zum 15. fi: 
nien: Infanterie: Regimente; — die Unter: 
lieutenants Joſeph Dickl vom 8. zum 9. 
Linien = Infanterie = Regimente (Herzog 
Mar); — Philipp Köhler vom 2. Jaͤ— 
ger-Batailldn zum 12. Linien-Infanterie: 
Regimente (Prinz Dtto); — Chriftoph 
Bieglwalner vom 7. zum 15. Linien: 
Infanterie s Regimente; — Franz Kaver 
Freyherr von Imhoff vom 10. Linien⸗ 
Infanterie-Regimente zum 2. Jäger:Bar 
taillon ; — Kuno Ranzau vom 2. Cuͤ— 
raffier-Regimente (Prinz Johann von Sach: 
fen) zum 5. Chevaulegers : Regimente — 
und Franz Herter vom 1. zum 6. Che: 
vaufegers = Regimente (Herzog von Leuch: 
tenberg); — der Dberft Commandant des 
1. Artillerie-Regiments Carl Freyherr von 
Boller zur ZeughaussHauptdirection als 
Director, — und der Dberft und der bis— 
herige Director der Zeughaus: Hauptdiree: 
tion Ignaz Goͤſchl zum 1. Wrtillerie: 
Regimente ald Gommandant vdesfelben ; 
der proviforifche Unter: Arzt Georg 
Ring vom 10. Rinien- Infanterie: Regi: 
mente zum 1. Chevaulegers : Regimente 
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(Kaifer Franz); — die Regiments:Quartier: 
meifter Johann Löffel vom 4. Jäger: 
Bataillon zum 8. Pinien-nfanterie-Regi- 
mente (Herzog Pius); — Georg Hof: 
bauer vom 15. Linien:Infanterie-Regi: 
mente ald Rechnungsbeamter zur Comman: 
dantfchaft Nürnberg; — Lorenz; Eberth 
vom 8. Linien-Infanterie-Negimente (Her: 
zog Pius) als Nechnungsbeamter zur Com: 
mandantfchaft München; — Friedrich 
Rummel vom 6. Chevaulegers:Regimente 
(Herzog von Peuchtenberg) zum 1. Eüraffier: 
Regimente (Prinz Carl); — Joſ eph Köft: 
ler vom 1. Jäger-Bataillon zum 2. Che: 
vaufegers:Reaimente (Fürft von Thurn und 
Taris); — Johann Baptift Muffinan 
vom 2. Chevaulegers : Regimente (Fürft 
von Thurn und Taris) zum 6. Chevau: 
fegers = Kegimente (Herzog von Leuchten: 
berg); — Anton’ Sigel vom Artillerie 
Regimente ald Rehnungsbeamter zur Com: 
mandantfchaft Würzburg ;—— der Bataillons: 
Duartiermeifter Anton Dorrer vom 5. 
zum 15. Linien Infanterie Regimente; — 
der Rechnungsfuͤhrer (Verwalter) Michael 
Hausperger von der Commandantſchaft 
Nuͤrnberg zur Commandantſchaft Muͤnchen; 
— der Rechnungsfuͤhrer Chriſtoph Frie— 
drich von der Commandantſchaft Würze 
burg zu den dermal in Ingolftadt vereinigten 
Mineur: und Sapeur-Compagnien; — der 
‚proviforifche Nechnungsführer Auguft Hel: 
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lingratb von der Eommandantfchaft Muͤn⸗ 
chen als funftionivender Quartiermeifter zum 
4. wir ; — ber Actuar Conrad 


Weidinger'dön dem 2. — — 


commända anl& functiofirenfer V 


rẽtier⸗ 


meifter zum 1. Sägerbatailton ; — der AR® 


tuar Mar Hoffmann von dem 3, Armee: 
Divifions « Commando als functionirender 
Quartiermeifter zum 5. Linien Infanterie: 
Regimente; — derXctuar Wolfgang Krauf 
von dem 4. Armee-Divifiong-Commando als 
funetionirender Quartiermeifter zum 3. Ars 
filleries-Regimente; — der Actuar Ludwig 
Groß von der aufgelösten Militär- Haupt: 
buchhaltung zu der Militaͤr⸗Fohlenhofs⸗An⸗ 
falt; — der Actuar Leonhard Neumap: 
er von diefer Anftalt zum Kriegsminifteris 
um (6. Section); — der Actuar Ignatz 
Pilativon der Commandantfchaft Landau 
zum 4. ArmeeDivifions: Commando, — 
und der Actuar Wilhelm Rofenmann 


von dem 4. zum 3. Armee-Divifiong:Com: 


mando. 
$. 11. 

DBefördert wurden : 

Der Conducteur Johann Geret zum 
Unterlieutenant im Ingenieur:Corps; — der 
als Adminiftrations-Commiffär bei der 1. 
Armee-Divifion verwendet gewefene Dber: 
vechnungs= Commiffär Sebaftian Beder 
zum Adminiftrationsrath bei der Militär: 
Fonds⸗Commiſfion (dermal nach der neuen 
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Formation des Kriegsminifteriums ꝛc. bei 
der Revifiond« Abtheilung eingetheilt) ; — 
der bei der Haupt⸗Kriegs-Caſſa verwendet 
gewefene Rechnungs: Commiffär Dietrich 


Bunze zum Adminiftrationscommillär bei» 


dep 1. Armee-Divifion ; — dann der Rec: 
nungSführer bei der Gendarmerie Friedrich s 
Hammer zum Rechnungsführer bei der 
Commandantfchaft Ingolftadt; — die Af 
fefforen des Generalauditoriats Joſeph von 
Dswald und Johann Brüdner; — 
der Staabs-Auditor Chriftopy Grund — 
und der Affeffor vom aufgelösten Militär: 
Appellationg = Gerichte Martin Kurz, zu 
DOberauditoren bei dem Generalauditoriate. 


$. 12. 
Beförbert wurden: - 


Der Generallieutenant und Comman: 
dant der 2. Armee:Divifion Mar Graf von 
Preyfing: Moos zum Gapitän des 
Gardes bey der Hartfchierleibgarde; — der 
Generalmajor und Brigadier Friedrich 
Srepherr von Treuberg von der 3. Ar: 
mee: Divifion, zum Generallieutenant und 
Commandanten der 2, Armee-Divifion ; — 
der Oberſt von Streiter vom Ingenieur: 
Corps zum Generalmajor und Chef diefes 
Corps; — der Oberſt und Commandant 
des 2. Linien: Infanterie-Negiments (Kron— 
prinz) Georg Horadam zum Generalmas 
jor und Brigadier der 3, Armee; Divifion; — 
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Der Oberſtlieutenant Friedrih Herr: 
mann vom 14. Linien:Infanterie-Regis 
mente, zum Dberft und Commandanten 
des 13. Linien:Infanterie:Regiments ; — 


zu Oberſtlieutenants: 


die Majore Peter Neu vom 6. —* 
Infanterie-Regimente (Herzog Wilhelm) im 
14., — Balthafar Heldorfer vom 15. 
im 7. Linien: Infanterie: Negimente, — 
Carl Freyherr von Widnman'n bey ber 
Zeughaus: Hauptdirection (Derwaltungs: 
commiffär) ; — 

zu Majoren: 

die Hauptleute Morig von Kretfchs 
mann im Generalquartiermeifter-Stabe; — 
Ludwig von Lünefhloß vom 3. Linien 
Infanterie:Regimente (Prinz Carl) im 7. 
Linien : Infanterie: Regimente; — Jacob 
Fuchs vom 4. Cinien-Infanterie-Regimente 
(Herzog von Sachfen-Altenburg) im 6. Li: 
nien » Infanterie: Regimente (Herzog Wil: 
heim); — Franz Bedall vom 4. Linien: 
Infanterie:Regimente (Herzog von Sad: 
fen:Altenburg) im 15. Linien:Fnfanterie: 
Regimente; — Johann Deyrer vom ı. 
Artillerie:Regimente, bey der Zeughaus; 
Haupt:Direction (ald Mitglied); — 


zu Hauptleuten erjter Glaffe: 


die Hauptleure zwenter Claſſe Theo: 
dor Hügler, — Alois Trentini — 


o.- *Pfresfchner vort"ia. 
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und Georg Grafdfenburg vom Linien- 
Infanterie:Leib:Regimente in hiefem; — 
Friedrich Seidel — und Jar Soha 
vom 6. Linien: ——— te (Her⸗ 
zog. se .diefem » u Bafthafar 
——— Infanterie⸗ 
Regimente in dieſem; — Georg Dreff 
ler vom 14. Linien-Infanterie⸗Regimente 
in dieſem; — Joſeph Braun vom 2, Ar: 
tillerie-Regimente in diefem; — der Ober: 
fieutenant Jacob Hartmann im Gene 
ralquartiermeifter-Stabe; — 


zu Rittmeiftern : 


die Oberlieutenants Philipp von Stet: 
ten im 2. Cüraffier:Regimente (Prinz Jo: 
hann von Sachfen); — Alphons Frey: 
herr von Stodum:Sternfels vom ı. 
Chevaulegers:Regimente (Kaifer Franz) — 
und Thadaͤ von Binder vom 4. Chevau: 
leger3:Regimente (König) im 2. Cüraffier: 
Kegimente (Prinz Johann von Sach— 
fen); — 


zu Hauptleuten zweyter Claſſe: 

die Oberlieutenants Wilhelm Caries 
vom 1. Liniensnfanterie-Regimente (Rd: 
nig) — und Friedrich von Schintling 
vom 2. Linien: Infanteries:Regimente (Kron⸗ 
prinz) im 4. Linien-Infanterie-Regimente 
(Herzog von Sachfen:Altenburg) ; — 3@ 
charias von Stubenrauch im 8. Linien: 
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Snfanterie-Kegimente (Herzog Pins); — 
Eduard von Teng — und Alois Weg: 
ſcheider vom 8. Linien Infanterie-Regi: 
mente (Herzog Pins) im 15.- Linien:In: 
fanterie⸗Regimente; — Carl Landherr 
im 10. Linien: Infanterie-Regimente; — 
Wilhelm Aſſimont vom 13. im 9. Li⸗ 
nie·Infanterie⸗Regimente (Herzog Mar); 
— Ferdinand Bredauer im 14. Linien⸗ 
Infanterie⸗Regimente; — Philipp Frey⸗ 
herr von Brand— und Friedrich Sch nike 
fein im 1. Artillerie-Kegimente; — 
zu Oberlieutenants: | 
die Unterlieutenants Johann Lacen: 
fe im 1. Linien-InfanterieRegimente (Koͤ⸗ 
nig); — Sohann Gaͤcht er — und Com 
- zad Adam vom 1. Linien: Infanterie:Re: 
- gimente (König) im 8. LinienInfanteries 
Regimente (Herzog Pius); — Michael 
Biertrinker vom 2. LinieneInfanteries 
Regimente (Kronprinz) im 3. Linien⸗In⸗ 
| fanterie:-Regimente (Priy Earl); — Mar 
Ad am vom 4. Linien⸗ Infanterie-Regimen⸗ 
te (Herzog von Sachſen⸗Altenburg) — und 
Auguſt Feuerlein vom 5. im 10,8 


 — — — 
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nien⸗Infanterie- Regimente; — Chriſtoph 
von Volkamer vom 5. im 12, Liniens 
Infanterie-Kegimente (Prim; Otto); — 
Mathias Joͤrgens vom 6. Linien-Infan⸗ 
terie-Kegimente (Herzog Wilhelm) und Jo⸗ 
hann Schlenfe vom 7. im 10. Linien: 
Infanterie-Regimente; — Andreas Gül; 
kich vom 7, im 14. Linien-Infanterie:Res 
gimente; — Stephan Lift im 11. Liniens 


Infanterie⸗Regimente; — Georg Unkel 


häuffer — und Safob Gleußner im 
12. Liniensnfanterie-Regimente (Prinz Ot⸗ 
80); — Anton Engelhardtim 14. Linien⸗ 
Snfanterie-Regimente ; — Joſeph Keller 
mann im 2. Säger:Bataillon; — David _ 


„von Stetten im 1. Cüraffier » Regimente 


(Prinz Earl); — Michael von Hardt im 
2. Eüraffier:Regimente (Prinz Johann von 
Sachſen); — Friedrich Paſſavant vom 
5. — und Wilhelm Freyherr von Linden 
fels vom 4,.Chevaulegerö:fRegimente im 
5. Chevaulegers:Regimente, — Joſeph Ser 
walder vom 1. im 2. — und Andreas 
Stich im 2. Artillerie-Regimente; — 
Heinrich Haͤring im Ingenieur⸗ Corps; — 


(34) 
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zu Unterlientenants : 


Der Herzog Marimilian von Leuch— 
tenberg Durchlaucht , im 4, Chevaufegers; 
Regimente (König); — die Sunfer Anton 
Rachl und Eafpar Graf von Berde m 
vom Linien: Infanterie-leib-Regimente, — 
dann Friedrich Grafvon Strahlenheim 
‚ von 1. Linien⸗Infanterie⸗Regimente (König) 
im letztgenannten Regimente; — Ferdinand 
von Riedl vom 1. Linien:Infanterie Res 
gimente (König) im 7. Linien-Infanterie: 
Regimente; — Mar Jofeph Koenig im 
2. Linien⸗Infanterie-Regimente (Kronprinz); 
— Carl von Vaechiery vom 2. Linien⸗ 
Anfanterie: Regimente (Kronprin) — und 
Philipp Berüff vom 3. Linien:-Infante: 
rie-Regimente (Prinz Carl) im 7. Linien⸗In⸗ 
fanterie:Regimente; — Adolph Beuſt im 
5. Linien⸗Infanterie-Kegimente; — Adam 
Fauſt im 6. Linien-Infanterie-Regimente 
(Herzog Wilhelm); — Caͤſar Kaiſer vom 
s. Linien-Infanterie-Regimente (Herzog Pius) 
im- 11. Linien = Infanterie: Regimente; — 
Ludwig Neureuther vom 9. Linien-In— 
fanterie-Regimente (Herzog May) im 7. Li: 
nien: Infanterie: Regimente; — Friedrich 
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Kobler vom 9. Infanterie-Regimente 
(Herzog Mar) im 12. Linien-Infanterie: 
Regimente (Prinz Otto); — Carl We iß 
— und Xaver Pufcd im 10, Linien⸗In⸗ 
fanterie-Regimente; — Johann Baptiſt 
Kaiſer — und Friedrich Jaus im 14. 
LiniensInfanterie-Regimente ; — Joſeph 
Thomann vom 15.im 11. Linien⸗JInan⸗ 
terie-Kegimente; — Chriſtian Graf von 
Wittgenftein — und Joſeph Graf B a⸗ 
cinettivom 1. Cuͤraſſier-Regimente (Prinz 
Carl) im 2. Chraffier-Negimente (Prinz os 
hann von Sachſen); — Mar Sreiherr von 
Welden im ı. Chevaufegers »Regimente 
(Raifer Franz); — Albert von Brüffele 
im 3. Chevaulegers-Kegimente ; — Alexan⸗ 
ber Graf Jeniſon vom 4. Chevaufegers 
Regimente (König) im 53. Chevam 
fegers: Regimente; — Carl von Zum 
weten im 5. Chevaulegers = Regimente 
(König); — Wilhelm Freyherr von Tuder 
vom 6. Chevaufegers : Regimente (Herzog 
von Leuchtenberg ) im 1. Chevaulegers⸗ 
Regimente (Kaiſer Franz); — Mar von 
Waydtmann und Fran; Stiglitz im 
1. Artillerie: Regimente; — Earl Fortens 
bach im 2. Artillerie-Regimente; — 
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die Cadetten Clemens Graf von Schön: 
born im 3. Chevaulegers-Regimente ; — 
Mar Grafvon Prenfing Lihtenegg vom 
15. Rinien-Infanteries-Regimente im Linien: 
Infanterie⸗Leib-⸗Regimente; — 


der Bataillons- Arzt Dr. Nepomuf 
Bauer vom 11. Linien-Infanteries Regis 
mente zum Regimentsarzte im 9. Linien⸗Infan⸗ 
terie⸗Regimente (Herzog Mar); — ber Regi⸗ 
ments⸗ und functionirende Stabs⸗Auditor, os 
ſeph Königsberger zum wirkl. Staabs⸗ 
Auditor bey dem 1. Diviſions- Commando; — 
ber Bataillons» Auditor Heinrih Keller 
zum Regiments-Auditor, vorläufig im erfter 
Säger- Bataillon, — und der functionirende 
Bataillons-Auditor Johann Baprift Leuf 
zum wirflihen Bataillons:Auditor int 2. 
Jaͤger⸗Bataillon. — 
F. 13. 
Penfionirt wurden : 


Der Oberſtlieutenant Fahninger 
vom 7. Linien⸗Infanterie-Regimente; — 
der Artillerie⸗Oberſtlieutenant und Mitglied 
der Zeughaus-Hauptdirection Adam Mar a⸗ 


— 
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bins, lesterer mit dem Character ala 
Oberſt; — die Hauptleute Heinrich Frey: ° 
herr von Burgan vom 2, Linien-nfan: 
terie s Regimente (Kronprinz); — Joſeph 
Bin tlvom 3. Linien-Infanterie-Negimente, 
legterer mit dem Character ald Major; — 
Stephan von Boith vom 9. Linien: Infan 
terie-Regimente (Herzog Mar); — Joſeph 
Fuchs vom 14. — und Wilhelm von Del: 
hafen vom 15. Linien = InfanterieRegi: 
mente; — bie Rittmeifter Ferdinand Will 
— Carl von Rogifter — und Theles— 
phor Ströber vom 2. Cüraffier-Regimen: 
te (Fring Johann von Sachſen); — die 
Oberlieutenants Franz Horn vom 10.,.— 
Anton Byot vom ı1. — und Franz Eus 
fenhbaupt vom 14. Linien-Infanteri-Re 
gimente — Carl Stern vom 2. Cuͤraſ⸗ 
ſier-Regimente (Prinz Johann vorn Sad: 
fen); — die Unterlieutenants Zofeph Ja— 
ger vom 12, Linien-Infanterie = Regimes 
te (Prinz Otto) — und Michael Halter 
von der Garniſons-Compagnie Würzburg; - 
der Bataillonsarzt Joſeph Biffing von 
der Commandantfchaft Vorchheim; — der 
Referent im Kriegsminifterium, Oberadmini⸗ 
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ſtrationsrath Dismas Schmerold; — der 
Directorder aufgelösten Militaͤr⸗Hauptbuch⸗ 
haltung Jakob Hofftätter, zeitlich quiess 
eirt; — ber ben dem aufgelösten Militär Appel: 
fationsgerichte verwendet gewefene ehemalige 
| Legions⸗Quartiermeiſter Franz Haut mann; 
— der als Krankenhaus⸗Inſpeetor verwendet 
| gewefene Tabellift der aufgelösten Militär 
Haupt: Buchhaltung Heinih Stauffer, 
dieſer zeitlich quiescirt ; — ber Öeneralauditor 
Sofeph von Vollmar; — ber zeitlich quis 

escirte Oberauditor Alois von Bincenti; 
der Oberanditor Alois Sieb er; — ber 
Deffinateur des militärifch = topographifchen 
Büreaus Joſeph Antony; — der Profeffor 
der Zeichnungsfunft im Cadetten-Corps, Los 
ven; Hoffnaaß; — 


$. 14 


Sharakterifirt wurden: 


. die - penfionirten SHauptleute Carl 
Poyd — und Joſeph Fuchs ald Ma: 
jore; — ber penfionirte Oberlieutenant 
Anton Byot als Haupfmann — und der 
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penfionirte Unterlientenant Chriftoph Bo: 
bei als Oberlieutenant, — 


i 
$. 15. 
Charakterifirt wurden : 


der temporär in bie Ruhe verfegte 
Generalmajor Franz Graf von Derop, 
dann der Generalmajor A la suite Wil: 
heim Frepherr von Jordan als General: 
lieutenants; — der Dberft und Borftand 
der Zeughaushaupt-Direction Carl Frey: 
herr von Zoller als Generalmajor; — 
der Oberftlientenant im Generalquartier: 
meifter-Stabe Wilhelm von Heidegger 
als Oberſt in demfelben — der penfionirte 
Major und Vorſtand der Armee-Montur: 
Depot:Commiffion Carl Freyherr von Neu: 
bet, als DOberftlieutenant. 


$. 16. , 


Die nachgefuchte Entlaffung erhielten: 


die Dberlieutenantse Benjamin von 
Pet vom 10. Linien: Infanterie:Regimente 
— und Cafimir von Bäumler vom 1. 
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Chevaulegers⸗ Regimente (Kaifer Franz), 
letzterer mit der Erlaubniß die Uniform 
als Dberlieuteuant à la suite der Caval: 
lerie zu tragen; — die Unterlieutenants 


Mar Graf von Holnftein vom 4. Chevau⸗ 


legers⸗Regimente (König), mit der Er: 
laubniß die Uniform als Unterlieutenant 
& la suite der Gavallerie zu tragen; — 
Eruft » Friedrich Deahna; — Albert 
Stobäus — und Carl Ludwig; — 
‚ der penfionirte Unterlieutenant Jofeph von 
- Meihsner; — der Unterlieutenant à 
la suite Mar Spraul; — der Condue⸗ 
teur vom Ingenieur⸗Corps Adolph Fürft 
von Wrede, 


$. 17. 


Wegen Anftellung im Givil wurden 
entlaffen : 


die Oberlieutenants Mar Büchele 
vom 10. Linien Infanterie-Regimente; — 
Berdinand Hufhberg — und Franz 
Bonn; — bie Unterlieutenants Gottfried 
Banzer; — Johann Baptift Fifcher; 


— Franz Kaver Reich elz — Georg Gut: 
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berlet — und Philipp Pauli; — die 
Aſſeſſoren des aufgelößten Militär: Appel: 


lationsgerichts Joſeph Süfmaier; — 
Sodann von Loͤßl; — Alois Bihler — 
und Jacob Wiedemann. — 


* 


Entlaſſen wurden: 


.$. 18. 


Der Rittmeiſter à la suite -Sufius 
Bolle; — der Oberlieutenant Jacob 
Karg vom 2. - Artillerie-Regimente; — 
der Regiments» Nuartiermeifter Gottlieb 
Stich vom 1. Eüraffier-Regimente (Prin 
Carl). 8 


$. 19. 
GSeftorben find: 
1828. | 


Der penfionirte Oberlieutenant: Wils 
beim Bieregg am. 22. Auguft - zu Res 
gensburg ; per der penfionirte Hauptmann 
Friedrich Kleinknecht am 3. Sept: zu, 
Leipheim; — der penfionirte Unterlieutes 


* 
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nant Conrad Alumbab am 12. Sept. 
zu Münden; — der Generallieutenant 
und General:Eapitän ber Leibgarde ber 
Hartfhiere, Hypolit Graf von Mar: 
figli, Groffreuz des- Givilverdienftordeng 
ber Bayeriſchen Krone und Inhaber bes 
Ehrenfreuzes des Koͤnigl. Lmbwig-Ordeng, 
am 24. Sept. zu München; — der pen: 
Bonirte Hauptmann Edmund Hornung 
am 25. Sept. zu Bamberg; — ber pen: 
fionirte Major Carl Meg am 27. Sept. 
zu Haßfurth; — der Unterlieutenant An: 
ton Schuller vom 5. Linien⸗Infanterie⸗ 
Kegimente am 4. Oktober zu Nürnberg; 
— der Dberftlieutenant à la suite Ascan 
Sofeph Graf BerridelaBofia, Groß— 
freuz:Capitular des Hausordens vom hei: 
ligen Michael, am 5. Oktober zu Neu: 
burg; — der penfionitte Dberftlieutenant 
Carl Dorn, Inhaber des Ehrenfreuzes 
des Fönigf. Ludwig⸗Ordens, am 7. Okto— 
‚ber zu Landsberg; — der penfionirte Ma: 
jor Anton von Riedefel am 9. Okto— 
ber zu Haarz — der Unterlieutenant Chri⸗ 
ſtoph Hofmann, vom Fuhrweſen bes 
"4. Wrtillerie-Regiments, Inhaber der fils 


bernen Militärs Verdienfimedaille am 1. 


456 


November zu München; — der penfionirte 
Senerallieutenant Wilhelm Carl Graf von 
Edart, Commandeur des Civil:Berbdienft: 
Ordens der Bayeriſchen Krone, Ritter des 
Sohanniter:, des K. K. Defterreichifchen St. 
Stephans- und des Königf. Franzöfifchen 
Ludwig: Ordens, am 5. Nov. zu Regen 
burg; — der penfionirte Oberlientenant 
Georg Rauner am 5. Nov. zu Aug% 
burg; — der Oberlieutenant Johann Bap— 
tift Nieberlein vom 3. Linien-⸗Infante⸗ 
rie⸗Regimente (Prinz Carl) am 1. Dee. 
zu Augsburg; — der penfionirte Unter— 
lieutenant Zofeph Jäger am 1. Dec. zu 
Würzburg; — der penfionirte Hauptmann 
Franz Sieber am 5. Dee. zu Wär 
burg; — der penfionirte Unterlieutenant 
Carl Adalbert Froyherr von Thängen 
am 6. Dec. zu Burgſinn; — der penfios 
nirte Generalmajor Earl Freyherr von Bu⸗ 
fe, Ritter des Max-Joſeph-Ordens am 
9. Dec. zu Deggendorf; — der penfionirte 
Unterlieutenant Caspar Waldhäufer 
am 15. Dec. zu Truppach; — der pens 
fionirte Hauptmann Mathias Dürring 
am 19. Dec. ju Stadt Lauingen. 
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der penfionirte Cornet von der Leib: 


garde der Hartfihiere Oberft Franz Xaver 
Graf von Larofee am 8. Jänner zu 


Neuburg; — der quiescirte Stabs:Chirurg ‘ 


und Rechnungs:Commiffär Caspar Lan: 
nert am 10. Jänner zu Münden; — 
ber zeitlich quiescirte Bataillons: Quartier: 
meifter Xaver Singer am 23. Jänner 
zu Münden; — der Unterlieutenant So: 
fepb Perfhammer vom 15. Sinien-Sn: 
fanterie-Regimente am 3. Februar zu Neu: 
burg; — ter Oberſt und Flügel:Adjutant 
Carl Fürft von Hohenzollern: Hedin: 
gen, Nitter des Civil-Verdienftordeng der 
Bayerifchen Krone, des Kaiferl. Ruffifchen 
St. Annas Ordens II. Klaſſe, des K. K. 
Defterreichifchen Leopold: und des Koͤnigl. 
Preußiſchen Militaͤr-Verdienſt-Ordens am 
9. Februar zu Muͤnchen; — der General: 
lieutenant und Commandant des Ingenieur: 
Corps, Sebaſtian von Handel, Com: 
manbeur des Civil:Verdienftordeng der Baye⸗ 
riſchen Krone und Inhaber des Ehren⸗ 
kreuzes des Koͤnigl. Ludwig-Ordens, am 
16. Februar zu Muͤnchen; — der Ober— 
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lientenant von der Gendarmerie Johann 
Baptiſt Freyherr von Speidel, Ritter 
der Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Ehrenlegion, am 
23. Februar zu Muͤnchen; — der penſio⸗ 
nirte Hauptmann Joſeph Euler am 23. . 
Februar zu Münden; — der penfionirte 
Unterlieutenant Zofepp Trimbert am 
13. März zu Augsburg; — der penfio: 
nirte Oberſtlieutenant Carl von Dier 
fheid am 14. März zu Günzburg; — 
der Unterapothefer Carl Hudler am 14. 
März zu Landau; — der Bataillons- 
Quartiermeifter Johann Nepomuf Ste 
ger von den technifchen Gompagnien des 
Ingenieurs:Corps am ı. April zu Ingol 
ſiadt; — ber Regimentsarzt Dr, Mar 
Eberl vom 9. Linien Infanterie Regie 
mente Herzog Mar) am 6. April zu Bam⸗ 
berg; — der Unterlieutenant Friedrich 


Medieus vom ı. Artillerie-Regimente 
am 12. April zu Münden; — der Haupte 


mann Adam von Diftl vom 10. Linien⸗ 


Infanterie-Reglmente am 26. April zu 


Landau; — der penfionirte Hauptmann 
Engelbert Jehle am 27. April zu Muͤn— 
hen; — ber penfionirte Hauptmann Paul 
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Henkel am 27. April zu Landghut; — der Commandantſchaft Vorchheim am 29. 
der RegimentsAuditor Martin Ertl von April zu Vorchheim. 


Ludwig 


v. Weinrich. 


Rcgier 


i) 





für 


Königreich 


ugs-Blatt 
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das 


Bahyern. 





München, Sonnabends den 50. May 1829. 








Inhalt. 
Privilegium für dem Kunſtverleger Friedrich ßG Schulz; in Stuttgardt, gegen ben Nachdbruck 
eines in feinem Verlage erſchleneuen Garten» Galenderd betr. — Privilegium für den Kapellmei- 


fter - Ferdinand Ries zu Franffurt am Mann, 
ftaitenden Ausgabe des volljtindigen Klavierauszuges feiner Dper: 


gegen den Nachdruck der ‚von ihm zu vera: 
„die Räuber: Braut,“ und 


feines Dratoriums: „der Sieg des Glaubens." — Das Eoftäme der Keonbeamten betr. — Dienſes Nachrlch⸗ 
ten. — Titel: Berleiyung. — Verleihung des goldenen Givil : VBerdienft : Ehrengelhens. — Verleihung der 
Ehprenmänze des Königl, Ludwigs-Drvens. — Auszug aus der Adels-Matrikel. — Königl, Genehmigung 


jur Annahme fremder Dekorationen, 


Privilegium 2 
für den Kunſtverleger Friedrich G. Schulz 
in Gtuttgardt gegen den Nachdruck eines 
in feinem Berlage erſchienenen Garten:Ea- 
lenders betr. | 
- Wir Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 
. 219 IC» 
Nachdem der Kunftverleger Friedrich 
G. Schullz in Stuttgardt um Verleihung 





eines förmlichen Privilegiums gegen ben 


Nachdruck eines in feinem Berlage erfchier 
nenen Garten = Ealenders, fo wie gegen den 
Berfauf fremder Nachdruͤcke deffelben in Un: 
ferem Königreiche, die allerunterthänigfte 
Bitte geftellt hat, fo finden Wir Uns be: 
wogen, dem gedachten Kunftverleger Fried: 
ih ©. Schulz dad nachgefuchte Privile: 
gium für den Zeitraum von acht Sahren, 
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vom Tage gegenmwärtiger Ausfertigung an: 
fangend, hierdurch zu ertheilen, und gebieten 
demnach fämmtlihen Unterthanen Uns 
feres Königreichs, insbefondere allen darin 
angefeffenen Buchdrudern und Lithographen, 
dann Buch: und Kunſthaͤndlern, bei Wer 
meidung Unfererallerhöchftenlingnabde und 


einer Strafe von hundert Ducaten, wo⸗ 


von die eine Hälfte Unferem Werat, bie 
andere Hälfte dem Kunftverleger Friedrich 
G. Schulz zufallen fol, wider Willen 
und Willen diefes Letzteren den erwähnten 
Garten: Galender unter Feinerley Form, 
weder felbft nachzudruden, noch den. Ber: 
kauf fremder Nachbrüde deſſelben zu über: 
nehmen, oder auf irgend eine Art zu be: 
guͤnſtigen. 

Hiernach weiſen Wir ſaͤmmtliche Obrig: 
keiten Unſeres Königreiches an, den privi⸗ 
legirten Kunſtverleger Schulz gegen alle 
Beeinträchtigung Fräftigft zu ſchuͤtzen, bie 
ihnen angezeigten Nachdrücde aber fogleich 
wegzunehmen, und jenem zu feiner freien 
Dispofition zuftellen zu laſſen. 

Wir wollen, daß diefes Privilegium 
zu Jedermanns Nachricht und Warnung 
duch dasRegierungsblatt befannt ge: 
macht werde. 

Zu deſſen Urfunde haben Wir diefen 
Brief eigenhändig unterzeichnet, und Un: 
fer geheimes Kanzley = Infiegel beidrucken 
faffen. * 


ala 


Gegeben in Kom den zwey und zwan: 
sigften April im Jahre Eintaufend acht: 
hundert neun und zwanzig. 


Ludwig. 
„ (L- 8.) 


Zu v. Schent. 
BES Auf 
lie. m Königlich Allerhdchften Befehl 
’ ber Geheral : Gekrötär: 
8 v. Kobell. 








Privilegium 
fuͤr den Kapellmeiſter Ferdinand Ries zu 
Frankfurt am Mayn, gegen den Mach: 
drud der von ihm zu veranftaltenden 
Ausgabe des volfftindigen Klavierauszuges 
feiner Oper: „die Räuber-Braut , und 
feines Oratoriums: „der Sieg des Glau: 


bend.‘ 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
rc. ꝛc. 


Nachdem der Kapellmeiſter Ferdinand 
Kies zu Frankfurt am Mayn um Erthei— 
lung eines förmfichen Privilegiums gegen 
den Nachdruck und Nachftich der von ihm 
zu veranftaltenden Ausgabe des vollftäns 
digen Klavierauszuges feiner Oper: „die 
Käuber-Braut,“ und feines Oratoriums: 
„der’ Sieg des Glaubens,“ fo mie gegen 
den Verfauf fremder Nachdrüde und Nach: 


ir 
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fliche Diefer Ausgabe, die allerunterthänigfte 
Bitte geftellt hat; fo finden Wir Uns 
bewogen, demfelben das nachgefuchte Pri: 
vilegium für den Zeitraum von zehn. Zah: 
ven, vom Tage gegenmwärtiger Ausferti— 
gung anfangend, hierdurch allergnädigft 
zu erteilen, und gebieten demnach ſaͤmmt— 
lichen Unterthanen Un ſeres Königreiches, 
insbefondere allen darin angefeffenen Buch: 
drudern, Kupferftechern und Lithographen, 
dann Kunſt- und Mufifalienhändlern, ben 
Vermeidung Unferer allerhöcften Un: 
gnade und einer Strafe von Einhundert 
Ducaten, wovon die eine Hälfte Unfe 
rem Xerar, die andere Hälfte dem recht: 
mäßigen Verleger zufallen foll, wider Wif: 
fen und Willen diefes Lesteren, die oben: 
erwähnten mufifalifchen Werfe des Kapell: 
meifters Nies, unter Feinerlen Form, 
weder felbft nachzudrucken, oder nachzu— 
ſtechen, noch den Verkauf fremder Nach— 
druͤcke oder Nachſtiche derſelben zu uͤber— 
nehmen, oder auf irgend eine Art zu be— 
guͤnſtigen. 


Hiernach weiſen Wir ſaͤmmtliche Obrig⸗ 
keiten Unſeres Koͤnigreiches an, den 
rechtmäßigen Verleger gegen alle Beein— 
traͤchtigung kraͤftigſt zu ſchuͤtzen, die ihnen 
angezeigten Nachdruͤcke oder Nachſtiche aber 
ſogleich wegnehmen, und jenem zu feiner 
freyen Difpofition zuftellen zu laſſen. 


— 
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Wir wollen, dag diefes Privilegium 
zu Jedermanns Nachricht und Warnung 
duch dasRegierungsblatt bekannt ge— 
macht werde, 

Zu deffen Urfunde haben Wir diefen 
Brief eigenhändig unterzeichnet, nnd Un: 
fer geheimes Kanzley-Inſiegel beydrucken 
faffen. 

Gegeben in Unferer Haupt und 
Reſidenzſtadt München den vierzehnten May 
im Jahre Eintaufend achthundert neun und 
jwanzig. 


Ludwig. 
(L. S.) 
v. Schen® 


Auf 
Koͤniglich Allerhöchften Befehl, 
der Generl:Sefretär: 
5 v. Kobell. 








(Das Coſtuͤme der Kronbeamten betreffend.) 


Se. Majeftät der König haben 
Sich auf erjtatteten Antrag vermöge aller: 
höchfter Entfchliegung vom 13. May d. J. 
bewogen gefunden, die in dem Reglement 
‚über die Kronämter vom 29. July 1808. 


(Reggsbl. 1808. ©. 2109— 2112.) ans 


geordnete Kleidung der Kronbeamten in 
folgendes feyerliche. Coftüme abzuändern: 


Ein Kleid nach franzöfifchem Schnitte 
(35 ”) 
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(habit habille) von kornblauem Sammt 
nad) der ganzen Länge und auf allen Nähten 
reih mit Silber brillantirt geftidt, mit, 


Unterfutter von weißem Seidenzeuge und 
Knöpfen von demfelben Sammt mit Sil⸗ 
ber geſtickt, ferner eine Weſte von arap 
d'argent, gleichfalls reich mit Silber ge— 
ſtickt. Endlich ein Mantel von demſelben 
kornblauen Sammt und gleicher Stickerey 
von Silber; der Umſchlag nach der gan— 
zen Länge des Mantels und das Kragen: 
futter von drap d’argent mit Gilber: 
ſtickerey; das übrige Unterfutter von weißem 
Seidenzeuge. 

Ueberdieß befindet fich hiebey noch eine 
lange Schärpe von weißem Seidenzeuge, 
an beyden Enden mit reichen filbernen 
Quaften. 





Dienftes = Nachrichten. 





Se. Majeftät der König haben 
in einem allerhöchften Referipte d. d. Rom 
den 10. März d. 3. befchloffen, den Ad: 


vofaten Heinrich Jakob zu Kaifersfautern” 


nach Landau, und den dortigen Advofaten 
Ludwig Kirchweger nad AAN 
zu verſetzen. 


Se. Majeftät der König — 
Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
d. d. 15. May allergnaͤdigſt bewogen ges 
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funden, den Franz Grafen von Leyden 
auf Schönburg in die Zahl Allerhoͤchſtih— 
ver, Kämmgrer aufzunehmen, 


4m 5 

; Se. ‚Königliche Majeftät haben 
ebenfalls unterm 15. May d. 5. den big: 
herigen Nentbeamten zu Scheßlitz, Franz 
Burfart, nad feinem Eintritte in das 
76. Lebensjahr die nachgefuchte Verſetzung 
in den Ruheſtand zu bewilligen, als Rent: 
beamten in Scheflig hingegen den bisheri- 
gen Nentbeamten zu Stadtfteinah, Karl 
Burfart, zu ernennen, das dadurch in 
Erledigung Fommende Rentamt Stadtfteis 
nad proviforifch dem Rechnungs:Commif: 
fär bei der Megierung des Obermaynkreiſes 
Salomon Friedrich Zeiler zu verleihen, 
die fonach eröffnete Rechnungscommiffärg- 
Stelle bei der Regierung des Obermayn: 
Kreifes, Kammer des Inneen, dem unterm 
11. März proviforifch zum Rechnungscom⸗ 
millär der Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer der Finanzen, ernannten Chriſtoph 
Koͤppel in gleicher Eigenſchaft zu uͤber— 
tragen, und deſſen Stelle als Rechnungs: 
Eommiſſaͤr 3. Elaffe bei der Regierung des 
Uhtetdonaufreifes, Kammer der Finanzen, 
dem Revidenten und dermal functioniren: 
den Rechnungsführer bei dem Bräuhaufe 
Hadelberg,, Emil Stumpf, proviforifch 
zu verfeihen geruht. 


— — — 





* 


Se. Königlihe Majeftät haben 
ferner unterm 13. May d. J. den Zoll 
Unterinfpector Georg. Eberhard Dieg zu 
Weißbach zum Zollbeamten bei dem Zoll: 
amte in Ziegelhaus, Oberzollamts Lindau, 
und den dortigen Zollbeamten Mar Joſeph 
Ziegler zum ZolleUnterinfpector in Weiß: 
bach, Oberzollamts Füflen, zu ernennen, 
ferner die erledigte I. Wagmeiftersftelle bei 
dem Hallamte Nürnberg, dem quieszirten 
Zoll: Manualführer Bartholomäus Wolf 
proviforifch zu übertragen, . 

den II. Wagmeifter dafelbft Wilhelm 
Schäffer auf die II. Wagmeiftersftelle 
bei dem Hallamte Augsburg, und 

den dortigen II. Wagmeifter Simon 
Kattan auf die II. Wagmeiftersftelle bei 
dem Hallamte Nürnberg zu verfegen geruht. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge unterm 14. May d. I. erlaffener 


allerhöchften Entfchliefung den Negierungd: 


vath bei der K. Regierung des Iſarkreiſes 
Carl Fürften von Wrede, feinem aller: 
unterthänigften Anfuchen entfprehend, in 
gleicher Eigenfchaft an die K. Regierung, des 
Rezatkreifes, Kammer des Innern, zu ders 
fegen allergnaͤdigſt geruht. 5 ati 


— —— — 
ht ’ 


Se. Majeftät der König haben 
ferner vermöge unterm 14. May d. 3. er 


450 


faffener allerhöchften Entſchließung die erle⸗ 
digte Stelle eines Polizeicommiſſaͤrs bei der. 
K. Polizeydirection in München dem bishe: 
tigen Landeommiffariats3: Actuar Earl En⸗ 
g elbach zu Kuſel im Rheinkreiſe, in provi⸗ 
ſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen, nud auf 
die 2. Polizeyactuarsftelle bei genannter Polis 
jeidirection den alsSekretär der Lofal-Schuls 
und Baucommiffion in München" functionis 
venden Wilhelm Lipowsky proviforifch 


zu ernennen allergnädigft geruht. 


Unter eben diefem Datum wurde das 
erledigte Phyfifat zu Laufen dem practifchen 
Arzte dortfelbft, Med. Dr. Joſeph Zetl 
und 

das erledigte Phyſikat zu Volkach dem 
bisherigen practifchen Arzte zu Duttelbach 
Med. Dr. Franz Chriſtoph Rotbmund, 
beiden in proviforifcher Eigenfchaft allergnä= 
digft verliehen. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner unterm 19. May d. 3. zu der bei 
der Kammer de3 Innern der Regierung 
des Rheinfreifes 'erledigten flatusmäßigen 
Regiftratorsftelle den quiescirtenRegierungs: 
Kanzliften Zohann Peter Hinfel in pros 
viforifcher Eigenfchaft allergnäbigft zu er: 
nennen geruht. 


— — — 
” 


Se. Majeftät der König haben 
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Sich vermöge allerhöchfter Referipte vom 
16. May d, J. allergnädigft bewogen des 
fünden, auf den Grund des $.22 lit; D. 
Edikts IX. zur Berfaffungs:Urfunde den Aps 
pellationsgerichts: Rath Gottfried Ignatz 
Stecher mwegenunctiong:Unfähigfeit in dert 
zeitlichen Ruheftand zu verferen mit Bezeus 
gung der allerhöchften Zufriedenheit mit fei- 
nen bisher geleifteten Dienften ; und auf die 
hiedurch bei dem Appellationsgerichte für den 
Untermaynkreis erledigte Raths-Stelle den 
Appellationsgerichts:Rath Johann Baptift 
Blaß zu Bamberg, auf fein Gefuh; dann 
in das Wppellationsgericht zu Bamberg fe 
ner geftellten Bitte gemäß den Appellationge 
gerichtsrath Frepheren von Reding zu 
Ansbach zu verfegen, und zum dortigen 


Appellationsgerichtsrath den Appellations⸗ 


gerichtsafieffor dafelbft Benno Primbs zu 
befördern ; fofort dem Kreis: und Stadt: 
gerichtsrathe Freyheren von Riederer zu 
Nürnberg die Function eines Handelsge: 
tichtsrathes dafelbft und dem Kreis: und 
Stadtgerichts:Protofolliften Frehyerrn von 
Sunfer die Function eines Handels-Ap— 
pellationsgerichts: Sefretärs zu verleihen ; 
ferner den bisherigen Advofaten Hypolith 
Labroife zu Zweybruͤcken zum Frieden 
gerichtsfchreiber zu Grünftadt, und den 
bisherigen Ergänzungsrichter Ernft Rub: 
hardt zu Frankenthal zum Advofaten zu 
Regensburg mit allen mit dieſer Stelle 





452 
verbundenen Rechten und Pflichten zu. ers 
nennen, 


Durch allerhöcfte Entfchliefung von 
eben diefem Tage wurde die zu Dahn erle⸗ 
digte Notarsſtelle dem Notariats⸗Kandida⸗ 
ten ‚Hein ch Reuner in Kübelberg verlie⸗ 
hen, — dann der Notariats:Randidat Lud⸗ 
wig Gefner von Zweybruͤcken zum Mo: 
tar in Kufel, und der Rechtskandidat Fries 
drich Heßert von Landau zum Notar in 
Dbermofchel allergnädigft ernannt. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Keferipte von 
18. Mai d. J. allergnädigft bewogen ge: 
funden, die bei dem Wechfel:Appellations: 
Gerichte für den Nezatfreis erledigte Ra: 
thesftelle dem dortigen Afleffor Dr. Johann 
Chriſtian Gluͤck zu verleihen; — dem 
bisherigen Kreis: und Stadtgerichtsrathe 
Grimm zu Regensburg unter Bezeu: 
gung der allerhöcften Zufriedenheit mit 
feinen gefeifteten Dienften die nachgefuchte 
Dienft:Entlaffung zu gewähren; — den 
bisherigen Appellationsgericht3 = Sefretär 
Wifinger zu Amberg in Gemäfheit des 
$.,22,Lit. C. Edikt IX. zur Berfaffungs: 
Urkunde, und den Negiftrator bey dem Kreis: 
und Stadtgerichte in Regensburg Aloys 
Merkel auf den Grund des $. 22 Lit,D, 
Edikt IX. zur Verfaffungs-Urfunde für im: 
mer in den nmachgefuchten Ruheſtand zu 


* 
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verfegen; — die erfedigte Richterftelle bey 
dem Bezirfsgerichte Landau bem bisheri- 
gen Auditor des 6. Linien-Infanterie-Regi⸗ 
mentes Anton Popp daſtlbſt zu verlei: 
hen; — den bisherigen Recht3-Kandibaten 
Joſeph Direnberger von Friedberg zum 
Friedensgerichts⸗ Schreiber zu’ Blieskaſtel 
zu ernennen; — und den Kreis- uhb 
Stadtgerichts:Protofolliften zu Fürth Jo⸗ 
hann Martin JaFobi in gleicher Eigen— 
haft nach Nürnberg zu verfegen, 


Se. Majeftät der König haben 


durch allerhöchftes Refeript vom 18. May 


d. 3. den bisherigen zweyten Director des 
Appellationsgerichts für ben Untermaynfreis 
Georg Thomas Schmitt zum dortigen 
erften Director allergnädigft zu befördern 
geruht. 


Se. Königlihe Majeftät haben 
ferner unterm 18.May d. 3. die Verwechs⸗ 
fung des controfirenden Zollamtsfchreibers 
Kafpar Prym zu Schellenberg mit dem 
_ eontrolirenden Zollamtsfchreiber Johann 
Miedl zu Reit im Winkel alfergnädigft zu 
genehmigen geruht. 


Se. Königlihe Majeftät haben 
unterm 19. May d. 3. die Material:Ber: 
wältersftelle an der Saline Drb dem da: 





felbft functionirenden Materialverwalter 


Mar von Thoma zu verleihen geruht. 
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Se. Majeftät der König haben 
vermöge unterm 20. May d. 3. erlaffener 
allerhoͤchſten Entſchließung Sich allergnä: 
digſt bewogen gefunden, in die bey der Regie⸗ 
rung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
erledigte ſtatusmaͤßige Rathsſtelle den tem: 
poraͤr quies eirten Regierungs rath des Rhein⸗ 
Kreiſes Friedrich von Neimanns zu re 
getiviren. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner vermöge an die K. Regierung des. 
Dbermainfreifes, Kammer des Innern, un: 
term 20.May d. 3. erlaffener allerhoͤchſten 
Entſchließgung den bisherigen Gerichtsarzt 
de3 Landgerichts Münihberg, Dr. Georg 
Philipp Lo& in gleicher Eigenfchaft an das 
Landgericht BambergIl.feinem Anfuchen ent: 
fprechend, allergnädigft zu ernennen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermögean den afademifchen Senat der Kö: 
nigl. Ludwig: Marimiliand: Univerfität in 
München unterm 21. May d. J. erlaffener 
allerhoͤchſten Entſchließung Sich allergnäbdigft 
bewogen gefunden, dem ordentlichen Pro: 
feſſor derKechte an genannter Hochfchule Dr. 
Maurer den Charakter eines geheimen 
Hofraths mit dem Range eines Minifterial: 
Rathes tarfrei zu ertheilen. 


Se. Majeftät- der König haben 
Sich vermöge allerhöchften Reſeripts vom 
23. May d. 3. bewogen gefunden, den bis: 
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herigen Oberappellationsgerichtd:Rath Ernft 
Auguft Zin? zum zweyten Director des Ap- 
pellationsgericht3 für den Untermaynkreis, 
und den Appellationsgerichtd-Rath Anton 
von Sprunner zu Ansbach zum Dberap: 
pellationsgerichtd-Rath allergnädigft zu be: 
fördern. 








Titel» Verleihung. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchfter Entfchliegung vom 
22. März v. J. dem Ordinärius des Prä- 
monftratenfer-Stift3 und Brunnenarzt zu 
Tepl im Königreihe Böhmen Dr, Fidelis 
Scheu den Charakter eines Königl. Bay: 
erifchen Hofraths tar: und flempelfrei zu 
ertheilen allergnädigft geruht. 


Berleihung des goldenen Eivil- Ber- 
dienft» Ehrenzeichens. 


Seine Königliche Majeftät haben 
unterm 14. May d. J. das goldene Zivil: 
Verdienft:Ehrenzeihen 

a) dem Rentbeamten zu Griesbach, Jo: 
hann Nepomuf von Anfershofen; 
b) dem vormaligen Rentbeamten zu Deg: 
gendorf, nunmehr Ober: Auffchlagsbe: 
amten de3 Sfarfreifes, Eduard Biers 
dimpfel, in Anerkennung ihrer bey 
der Zehentfiration erworbenen Ber: 
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dienfte und zur Belohnung ihrer feit 
einer Reihe von Jahren bemwiefenen 
vorzüglichen Amtsführung, 
und 
c) dem nach zurücgelegten 43 Dienſt⸗ 
jahren in den Ruheſtand verfegten 
Rentbeamten Karl Raul von Dos 
nauwörth zu ehrender Anerkenntniß 
feiner geleifteten Dienfte, 
alletgnädigft zu verleihen geruhet. 





Verleihung der Ehrenmünze des Koͤnigl. 
Ludwigs» Ordens. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermög allerhöchften Entfchliefung 
dd. Rom den 23. April 1. 3. allergnäbdigft 
bewogen gefunden, dem quiescirten Reviers 


förfter Ludwig Friedrih Karl Kub lan in 


Cadolzburg die Ehrenmünze des Königl. 
Ludwigs: Ordens zu verleihen. 





Königliche Genehmigung zur Annahme 
fremder Dekorationen. 


Se. MajeftätderKönig haben un: 
term 24. April d. 3. allergnädigft gerubt, dem 
Kammerjunfer Freyherrn Auguft von D ͤr n: 
berg zu Regensburg, die Bewilligung zur 
Annahme und Tragung des von des Koͤ⸗ 
nigs von Preußen, Majeftät ihm verliehenen 
St! "Zohanniter-Drdens zu ertheilen. 

4% 
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Negierungs- Blatt 


Koͤnigreich 


* 






u) 
de 


Nro. 






25 





Münden, Sonnabends den 6. Juny 1829. 








u 
- Inhalt. 
Pprivileghum für den Oberſten auſſer Dienften von Witzleben in Dresden gegen den Nachdruck einer neuen 
Ausgabe feiner ſaͤmmtlichen Werke betr. — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreyen und Beneficien: Berleifungen 
und Befkätigungen. — #, Beitätigung einer Wabl bey der K. Akademie der Wiffenfhaften. — Aussug aus 
der Adeld:Matritel. — Erthellung von Gewerbs-Privilegien. — Landwehr des Königreiches, 





Pripilegium 
für den Oberften auffer Dienften von Wigle: 
ben in Dresden gegen den Nachdruck einer 
neuen Ausgabe feiner fämntlichen Werke. 
Bir Ludwig 
bon Gottes Gnaden König von Bayern. 
ıC. X. 
Nachdem Uns der Oberſt auffer Dien: 


ften von Wisgleben in Dresden um Er- 
fheilung eines förmlichen: Privilegiums ge: 
gen den Nachdrud einer neuen Ausgabe 
feiner fämmtlichen Werfe unter dem Titel: 
„Saͤmmtliche Schriften von A. von Trom: 
fig, und im Berlage bey Arnold in 
Dresden und Leipzig, fo wie gegen den 
Verkauf — ai diefer Ausgabe 
3 


— 
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in Unferem Königreiche allerunterthänigft 
gebeten hat; fo wollen Wir demfelben 
das nachgefuchte Privilegium auf den Zeit: 
raum von zehen Jahren, vom Tage ge: 
genwärtiger Ausfertigung anfangend, bier: 
durch allergnädigft ertheilen, und gebieten 
demnach fämmtlichen Untertanen Un; 
feres Königreichs, insbefondere allen darin 
angeſeſſenen Buchdrudern und Buchhaͤnd— 
lern ben Vermeidung Unferer allerhöchften 
Ungnade und einer Strafe voh Einhundert 
Ducaten, wovon die eine Hälfte Unfe 
rem Aerar, die andere dem Verleger zit: 
fallen foll, wider Wiffen und Willen des 
rechtmäßigen Berlegers die obengedachte 
Auflage ber von Wigleben’fhen 
Schriften unter Feiner Form, weder 
felbft nachzudrucken, noch den Ber: 
Fauf fremder Nachdrüde zu übernehmen, 
oder auf irgend eine Art zu begün: 
fligen. : 

Hiernach weifen Wir ſaͤmmtliche Obrig⸗ 
keiten Un ſeres Königreiches an, den privi⸗ 
legirten Verleger beſagter Ausgabe der von 
Witzleben'ſchen Werke gegen alle Beein— 
traͤchtigung kraͤftigſt zu ſchuͤtzen, die ihnen 


angezeigten Nachdruͤcke ſogleich wegzuneh⸗ 


men, und jenem zu ſeiner freien Verfuͤ— 
gung zuſtellen zu laſſen. 


Wir wollen, daß dieſes Privilegium 
zu Jedermanns Nachricht und Warnung 
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durch das Regierungs-Blatt bekannt 
gemacht werde. 

Zu deſſen Urkunde haben Wir diefen 
Brief eigenhändig unterzeichnet, und Un: _ 
fer geheimes Kanzlen: Infiegel beidruden 
laſſen. 

Gegeben in Unſer er Haupt- und Re: 
ſidenz⸗Stadt Muͤnchen den vierzehnten May 
im Jahre Eintauſend achthundert neun 
und zwanzig. 


Ludwig. 
(L. $.) 


v. Schenk. 
Auf 
Koͤniglich Allerhochſten Befehl, 
der General: Sekretaͤtt 
Fr. v. Kobell. 








Dienſtes-Nachrichten. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
Sid unterm 24. April d. J. allergnä: 
digft bewogen gefunden, den K. Revier: 
förfter zu Rott am Inn Adalbert Freyherrn 
von Münfter zum 8. Kammerjunfer zu 
ernennen. 


Se Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Sfarfrei: 
ſes Kammer des Innern unterm 17. May 
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d. 3. erlaffener allerhöcften Entfchliefung 
Sich gallergnädigft bewogen gefunden, zu 
der erledigten erften Affeffor:Stelle am 
Landgerichte Mühldorf, den bisherigen 
zweyten Affeffor des Landgerichts Waller: 
burg Joſeph von Haafy zu befördern. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge allerhöcfter Entfchliefung vom 
20. May d. J. für das Landgericht Obern: 
burg den bisher mit der Verweſung der 
Phyfifats-Gefchäfte in den Bezirken Obern: 
burg und Kleinwallftadt beauftragten praf: 

Atifchen Arzt Dr. Joſeph Wilhelm Reuß 
als Gerichtsarzt zu ernennen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an bie K. Regierung des Unter: 
mainfreifes Kammer des Innern unterm 
23. May d. J. erlaflener allerhöchften Ent: 
ſchließung Sich allergnädigft bewogen ge: 
funden, als Rentbeamten des Damenftif: 
tes St. Anna in Würzburg den bisherigen 
Adminiftrator des zum Damenftifte St. 
Anna in München vormals gehörigen Gu: 
tes St. Veit bey Neumarkt im Iſarkraäſe, 
Ignaz von Moro zu ernennen, — 


Se. Majeftät der König haben 
mittelft allerhöchften Reſeripts vom 28. 
May d. J. den bisherigen Vice:Präfiden: 


462 


ten Georg Michael von Weber zum Prä- 
fidenten bey. dem Appellationsgerichte- für 
den Untermaynkreis allergnädigft zu befoͤr⸗ 
dern geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
durch allerhöchftes Refeript vom 31. May 
dv. J. die Entfagung des -Advofaten So: 
hann Georg Werner zu Augsburg auf 
die bisher bekleidete Stelle eines Rechts: 
anmaltes zu genehmigen, und den Acceſ— 
fiften bey dem Appellationsgerichte für den 
Dberdonaufreis Adolph Paur zum Advo: 
Paten in Augsburg zu ernennen gerubet. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das Königl. proteftantifche 
Ober = Eonfiftorium unterm 31. May 
d. Is erfaffener allerhöchften Entfchliefung 


zu der erfedigten Sefretär: und RKegiftra: 


tor: Stelle bey dem proteftantifchen Con: 
fiftorium zu Bayreuth den bisherigen Land; 
gerichts-Aktuar zu Bilsbiburg Chriftoph 
May proviforifch allergnädigft zu befördern 
geruht. 


Den Grenzzolldiſtrikt von Langenbach bis Floſ— 


ſenbuͤrg betreffend. 
Se. Koͤnigliche Majeftät haben 
unterm 135. May d. G. den Grenz 


zoll-Diftrift von Langenbach bis Floſ⸗ 
(s6*) 
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fe en Kirn welcher die Bezirke der Ober: 
zollämter Hof, Schirnding und Fir 
—— in ſich begreift, in Hinſicht 
einer beſondern geographiſchen und Fom: 
merziellen Verhaͤltniſſe in die Diſtrikte 

— Langenbach bis Reha u, 
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am 14. May d. I. die Pfarrey Kön: 
getried, Landgerichts Mindelheim, dem 
Schulbenefieiat 


Herzogau, Landgerichts Wald 
— die Pfarrey Blindheim, Er 
Höchftädt, dem Pfarrer — 


von Rehau bis Seedorf und Kr in Döpshofen, Landgerichts Göggingen; 


von Seedorf bis Floffenbürg. 

theilen ; die erfte Abtheilung unter 
der Aufſicht des Zoll⸗Unterinſpeetors in 
Hof, und die dritte Abtheilung unter 
der Aufficht des Zollslinterinfpectors in 
Waldfaffen zu belafien, für die zweyte 
Abtheilung aber zu Selb einen eigenen 
Zoll⸗Unterinſpektor aufzuftellen, und als 
folhen den vormaligen Zollauffeher und 
nunmehrigen kontrollirenden Amtsfchreiber 
des Zollamtes Euffenhaufen, Franz Karl 
Stahl, proviforifh zu ernennen geruht. 





Pfarreyen - und Beneficien - DVerlei- 
bungen und Beftätigungen. 





Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Benefieien zu ver: 
leihen allergnädigft geruht: 


am 22. April d. J. das erledigte De: 
neficium in Gelting dem Pfarramts;Can: 
didaten Georg Trautmann, dermalis 
gen Cooperator in Aufficchen Landgerichts 
Erding ; 


— die Pfarrey Kicklingen, Landgerichts 
Höchftädt, dem Pfarrer Georg Reinhart 
in Oberkamlach, Landgerichts Mindelheim ; 
— das Frühmefbeneficium in Mering, 
Sandgerichts Friedberg, dem Frühmefbene: 
fieiaten in Heydeck, Landgerichts Hiltpolt- 
ftein, Priefter Georg Geißler; — bie 
Pfarrey Dietkirch, Landgerichts Gög- 
gingen, dem Pfarrer Mori; Frommel 
in Sranfenhofen, Landgerichts Buchloe ; 
— das Curatbeneficium zu St. Leopold 
auf der Mauth, Landgerichts Wolfftein, 
dem Gooperator Michael Jäger in Frey: 
ung, des nämlichen Landgerichts; — 
die Pfarren Alfelheim, Defanats Fran: 
Fenthal, dem Pfarramts:Gandidaten Johann 
Chriſtian Eſch aus Frankenthal, — und 
die Pfarren Herfihberg, Defanats Pir-: 
mafenz, dem Pfarramts:Candidaten Phi: 
lipp Gaffert aus Neuhornbach; — 
die erledigte Pfarren Hüfingen, im De: 
fanate Dittenheim, dem bisherigen Pfar: 
rer zu Dornftadt, im Defanate Dettingen, 
Georg Philipp Buhler; — Die 
Pfarren Kleinkitzighofen, Landgerichts 


Sean; Ohmuͤller zu 
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Schwabmünchen, dem Pfarrer Sofeph 
Probft zu DOtmarshaufen ; 


am 17.May d. 5. die Pfarrey Engerts: 
ham, Landgerichts Griesbah, dem Erpo- 
(tus Dionys Weinmaier in Malding, 
Landgerichts Simbach; — die Pfarren 
Erlenbah, Landgerichts Klingenberg, dem 
Kaplan Georg Michael Haas an ber 
Pfarrey im Haug in Würzburg; — dann 
die Pfarren Thulba, Landgerichts Ham: 
melburg, dem Gooperator Georg Reuß 
zu Gau Epfeld, Landgerichts Ochfenfurt ; 
— die Pfarren Wettzell, Landgerichts Viech⸗ 
tach, dem Erpofitus Anton Schmal in Zen: 
ting, Landgerichts Grafenau; — die Pfar: 
rey Baumburg, Landgerichts Troftberg, 
dem vormaligen Pfarrer in Ilmuͤnſter, 
Priefter Joſehh Mannhart; — bie 
Pfarrey Malsheim, Dekanats Zwey—⸗ 
bruͤcken, dem bisherigen Pfarrer zu Morſch⸗ 
heim, Dekanats Kirchheimbolanden, Chri⸗ 
ſtian Gottfiid? Schmidtborn; — 
die Pfarrey Walderbach, Landgerichts 
Roding, dem Subregens im Klerikal⸗Semi⸗ 
nar zu Regensburg, Priefter Georg Maus 
rer; — 


am 18. May d. 5. die Prebigerftelle zu 
St. Peter in Münden dem dermaligen 


Stadtpfarr:Cooperator in Straubing Jo: 
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Hann Baptift Burgmayer; — die Stabt: 
Pfarren DOchfenfurt dem Pfarrer Stephan 
Walterin Mechenried, Landgerichts Haß—⸗ 
fur; — 

am 19.May d. 3. die Pfarrey Unter: 
blaichen, Landgerichts Ursberg, dem Pfarrer 
Joſeph Anton Huber zu Weiflenberg, 
Landgerichts Lindau; — 

am 21.May d. 3. die Pfarrey Seeon, 
Landgerichts Troftberg, dem erponirten Coo⸗ 
perator Michael Roman Klingseifen in 
Dberneuficchen, Landgerichts Mühldorf; — 


am 25.May d. I. die Pfarre Gnaden⸗ 
berg, Landgerichts Eaftl, dem Pfarrer Jo: 
hann Nepomud Schwarz in Hausheim, 
des nämlichen Landgerichts; — die Pfar: 
vey Dinkelfcherben, Landgerihts Zus: 
marshaufen, dem Pfarrer Aloyg Wei: 
henmapyer in Holzheim, Landgerichts 


Günzburg; — die Pfarren Sontheim, 


Landgericht3 Dttobeuern, dem Pfarrer 
Aloys Müller in Laden, des nämlichen 
Landgerichts, — und die Pfarcey Wagenbo; 
fen, Landgerichts Neuburg, dem Pfarrer 
Sohann Evangelift Erdle in Buchborf, 
Landgerichts Donauwörth; — 

am 24.May d. 3. die erledigte Stadt: 
Pfarrey Neumarkt dem bisherigen Pfarrer 
Aloys von Roͤckl in Wiefenader, Landges 
eichts Parsberg; — ⸗ | 
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am 25. May d. 3. die Pfarrei Gemün: 


» Landgerichts: gleichen Namens, dem 
P>- r⸗Curatus Michael Hahnin — 


doerichts Hammelburg; — * 


am 31. May d. J. das erfedigte. De 


kanat und die erfte Pfarrftelle zu Waſertrů⸗ 
jen dem bisherigen Pfarrer zu Untern⸗ 








‚, Defanats Ansbach, Johann er. 
3 dor B eck. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge unterm 22. April d. I. erlaffener 
allerhöchften Entichlieilung zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarrey Motjchenbach, Land: 
gerichts Weißmayn, von dem Herrn Erzbi— 
fchofe zu Bamberg dem Pfarrer Johann Bap⸗ 
tift Pürner in Kirchlein, des nämlichen 
Landgerichts, — und das Eifenhofer'- 
fhe Beneficium in Abensberg von dem 
Bifhofe in Regensburg dem Provifor 
des Beneficiums in Kallmünz, Priefter 
Georg Kändler verliehen werde. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner vermöge unterm 22. April d. 3. er: 
faffener allerhöchften Entfchlieffung zu ge: 

„nehmigen geruht, daß auf die Pfarrey Groß: 
gundertshaufen von dem Herrn Erzbifchofe 
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von München u g der Eurat:Bene: 
fieiat Georg 2 ent ner in Gelting, zZ. 







gerichts Dillingen, von dem Bifchofe n Augs- 
burg dem Gurat + Beneficiaten Franz Fid 
Heim in Lehenbichel, Landgerichts Grönen- 
bach, verliehen werde. ; 


Se. Majeftär der König haben 


vermöge an das K. proteſtantiſche Ober⸗Conſi⸗ 
forium unterm 14, May d. J. erlaffener al: 
lerhoͤchſten Entfchliegung die von dem Herrn 
Fürften von Schwarzenberg für den bishe: 
rigen Pfarrer zu Hüttenheim, Defanats Ei: 
nersheim, Johann Chriftopp Hutzſchky 
auf die Pfarrey Erlach und Kaltenfondheim, 
Dekanats Kleinlangheim, ausgeſtellte Prä- 
fentation zu genehmigen und derfelben die 
fandesfürftliche Betätigung zu ertheilen ge: 
ruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge andas K.proteftantifche Ober-Conſi⸗ 
ftorium unterm 14. May d. 9. erlaffener al: 
ferhöchften Entfchliegung von den durch den 
Magiftrat der Stadt Nürnberg im Einver: 
ftändniffe mit den Semeindebevollmächtigten 
zur Wiederbefesung der erledigten dritten 
Pfarrftelle an der Kirche zum heiligen Geift 
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dafelbft in Vorfchlag gebrachten drei Geift: 
lichen dem bisherigen Pfarramtscandidaten 
Gottfried Thomafius aus Egenhaufen 
die landesfürftliche Beftätigung zu ertheilen 
allergnädigft geruht. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das K.proteftantifche Dber:Eonfl: 
forium unterm 14. May d. 3. erlaffener aller: 
böchften Entſchließung die von der freyherrl. 
von Sedendorf’fchen Patronatsherrfchaft für 
deu Pfarramtscandidaten Ehriftian Heinrich 
Jorns aus Hennebah auf die Pfarrey 
Deutenheim, Dekanats Markt Einersheim, 
ausgeftellte Präfentation zu genehmigen und 
derfelben die landesfürftliche Betätigung zu 
ertheilen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das K.proteftantifche Ober-Eonfi: 
ftorium unter gleihem Datum erlaflener 
allerhöchften Entfchliefung die von der Winf: 
fer von Mohrenfels’fchen Patronatsherrfchaft 
für den Pfarramtsfandidaten Johann Georg 
Chriftian Schneider aus Erlangen auf 
die Pfarren Hemhofen, Defanats Erlangen, 
ausgeftellte Präfentation zu genehmigen und 
derfelben die Tandesfürftliche Beftättigung zu 
ertheilen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
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unterm nämlichen Tage die Pfarrei Ebenho: 
fen, Landgerichts Oberdorf, dem von dem 
Bifchofe in Augsburg in Vorſchlag gebrach⸗ 
ten Caplan an der Stadtpfarrey zu St. Mo: 
zig in Augsburg, Priefter Franz Seraph 
Kied zu übertragen allergnädigft gerubt. 








Königlihe Beftätigung 
einer Wahl bei der K. Akad. d. Will- 


— —— 


Se. Majeftät der König haben 


der von der K. Akademie der Wiflenfchaf: 


ten in Gemaͤßheit des Artikels VII der al: 
lerhoͤchſten Verordnung vom 21. März 1827: 
vorgenommenen, auf den Euftos der K. Hof: 
und Staatsbibliothef Dr. Andreas Schmel⸗ 
ler, bisheriges aufferordentliches Mitglied 
der Akademie, einftimmig gefallene Wahl 
zu ihrem ordentlichen Mitgliede in der 
philofophifch : phifologifchen Klaſſe, flatt des 
verftorbenen Euftos Dr. Docen, unterm 31. 
May. 3. Allerhoͤchſtihre Beftätigung zu er: 
theilen allergnädigft gerubt. 








Auszug aus der Adelö-Matrifel. 


Sn die Adels-Matrikel des Königreichs 
find einverleibt worden: 

1) Am ı2. März d. J. Maria Mechthilde 

Emiliane Freyin von Stain in 
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Schenhaufen, bey der Freyherrn⸗Klaſſe 
Lit. S. Fol. 158. Act. Nro. 684, 

2) Am 12.März d. J. der K. K. Defter: 
reichifche Gapitaine - Lieutenant Karl 
BincenzBernardinreyherr von Me f- 
ina, ben der Freyheren » Klaffe Lit, 
M. Fol. 157. Act. Nro. 1952. 

3) Am 14. März d. J. der Wagmei- 
fter in Lengfurt Murtin von Jungs 
fennen, genannt Münzer von Mor 
renftamm bey der Adels-Klaffe Lit. 
I. Fol. 154. Act. Nro. 689. 








Ertheilung von Gewerbs - Privilegien. 

Se. Majeftät der König haben 
am 22. April d. J. dem Buchhändler J. M. 
Beyer und dem Glafermeifter Joſeph 
Weitenhiller in Eichftädt ein Privile: 
gium auf deren eigenthüumliche, von ihnen 
„Leptolithographie" genannte Entdedung, 
Steine von nur 1 Linie bis ı Zoll Dicke für 
die Lithographie anzuwenden, fir den Zeit: 
raum von fünfzehn Jahren allergnädigft 
zu ertheilen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 20. Map d. I. nachftehende Privile: 
gien zu ertheilen geruht : 


1) dem Hofmufitus Theobald Böhm in 
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München ein Privilegium auf die ihm 
eigenthümliche Verfertigung von Floͤ⸗ 
ten, für den Zeitraum von zehen 
Sahren; — 

2) dem Franz Korfter in München über 
deffen eigenthümliches Verfahren, Sie: 
gellad zu gießen, für den Zeitraum 
von zehen Fahren; — 


3) dem Univerfitäts: Bibliothefdiener im 
München Franz Kathreiner auf 


deſſen eigenthuͤmliches Verfahren, 
Brennoͤl zu reinigen, fuͤr den Zeit— 
raum von fuͤnf Jahren, — und 


3) dem Buͤchſenmacher Clemens Oeffele 
zu Oberſendling auf deſſen eigenthuͤm— 
liche Verbeſſerung an Perkuſſionsge— 
wehren, für den Zeitraum von jeher 


Jahren. 





Landwehr des Königreiches. 


Se Majeftät der König haben 
unterm 14. May d. J. den bisherigen Haupt: 
mann im erften Landwehr: datarllon in Neu: 
burg Anton Danner zum Major umd 
Commandanten des nämlichen Bataillons 
allergnadigft zu befördern geruht. 
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für 
Königreich 


| Regierungs-Blatt 
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— 


Nro. 


24. 


—— 


Muͤnchen, Sonnabends den ı3. Juny 1829. 








[a7 
* Inhalt. 
Bekanutmachungen: Die von Bavern übernommenen Salzburgiſchen Schulden betreffend. — Pfarreyen- 


und Beneficien = Verleifungen und Beſtaͤtlgungen. 


zur Namens: Veränderung. 


— — 


Bekanntmachung. 





(Die von Bayern uͤbernommenen Salzburgiſchen 
Schulden betreffend.) 
Nah Inhalt-der Bekanntmachung von 
14. vorigen Monats (Regierungs-Blatt 
Seite 361 ff.) $. 17. hat Bayern von 





— Dienttes: Nachrichten. — Königlihe Bewilligung 


den Salzburgifchen Schulden die in der 
Beylage A. jener Bekanntmachung verzeich: 
neten Kapitalien übernommen. Sn Ge: 
mäßheit diefer binfichtlich der Verzinſung 
mit dem erften Jänner 1830. in Wirkung 
tretenden Webernahme wird weiter Fol: 


gendes befannt gemacht. 
(37) 
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1) Die zu fechs und fünf von Hundert 
verzinslihen Kapitalien werden den Glaͤu— 
bigern hiemit aufgefündet. 


2) Diefelben Finnen vom 2. Jaͤnner 
1830 an bey der Königlichen Staats:Schul: 
den: Tilgungs : Special» Kaffe dahier gegen 

‚Rückgabe der Obligationen und gehörig 
geftempelte Quittung das Geld erheben, 
oder, wenn fie es vorziehen, vierprocentige 
Mobilifirungs » Obligationen (mit. Zins: 
Coupons und au porteur oder auf be: 
ſtimmte Namen lautend ) erhalten. 

3) Eine Verzinſung dieſer Kapitalien 
von Seite der Bayeriſchen Staats-Schul— 
den-Tilgungs:Anftalt findet demnach nicht 
ftatt, weil diefelben in Folge gegenwärti: 
ger Befanntmachung vom Zeitpunfte des 
wirklichen Weberganges auf diefe Anftalt 
an, täglich erhoben werden fönnen. 

4) Die übrigen Kapitalien werden der 
genannten Kaffe zur Verzinfung nach dem 
bisherigen Zinsfuß vom 1. Jänner 1850 
an eingewiefen. Die feinerzeitige Nüd: 
zahlung derfelben richtet fich nach den all: 
gemeinen Beftimmungen des für die Staats: 
Schuld beftehenden Tilgungs:Planes. 

5) Die genannte Kaffe wird angewiefen, 
auch binfichtlich diefer Kapitalien die alten 
Dbligationen einzuziehen, und nach Ber: 
fchiedenheit des Zinsfußes Mobilifirungs: 
oder Umfchreibungs : Obligationen dagegen 
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auszuftellen. Die Gläubiger können ſich 
vom 2. Jänner 1830 an zu dieſem Zweck 
bei derſelben melden. 

6) Der Inhaber der noch weiter ger 
mäß $. 16. No. 2. übernommenen 300 fl. 
nebft Zins-Ruͤckſtaͤnden Fann fih wegen 
Berichtigung diefes befondern Gegenftandes 
täglich an die unterzeichnete Stelle wenden. 

München den 3. Jung 1829. 
-Königlihe Staats: Schulden: 

Tilgungs =: Eommiffion. 
von Sutner. _ 
Sigriz, Sekretär. 





Pfarreyen = und Beneficien = Verlei— 
bungen und Beftätigungen. 


Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien zu ver: 
leihen allergnädigft geruht: \ 

am 1. Jung d. J. die Pfarren Berb: 
fing, Landgerichts Miesbach, dem derma— 
ligen Schloßkaplan in Hofhegnenberg, Land⸗ 
gerichts Bruck, a: Philipp Dor: 
mayr; 

am 2. Juny die Pfarrey Aufkirchen, 
Landgerichts Vilshofen, dem Pfarr:Kandi- 
daten und Erpofitus Johann Baptift Zill: 
nerin Thann, Sandgerihts Eggenfelden; — 
die Pfarrey Oberbaar, Landgerichts Kain, 
dem Pfarrer Joſeph Goͤtz im Ebenrieb 
des nämlichen Landgerichts; — die Pfare 
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ven Wollbach, Landgerichts Zusmarshau: 
fen, dem Priefter Michael Koller in Bi: 
berbach,, Landgerichts Wertingen; — die 
Pfarrey Daſing, Landgerichts‘ Friedberg, 
dem Pfarrer Sebaftian Lehner in Ainds 
ling, Landgerichts Aichach; — die Pfarrey 
Kiklingen, Landgerichts Höchftädt, dem 
Pfarrer Johann Evang, Löhmann in 
Hegnenbach, Landgerichts Wertingen. 


Se. Majeftät der König haben 


vermöge an die K. Regierung des far: 


. Kreifes, 8. d. I. unterm 19. May d. J. 
erlaffener allerhöchften Entfchliegung aller: 
gnädigft zu genehmigen geruht, daß die 
Pfarren Poigenberg, Landgerichts Erding, 
von dem Heren Erzbifchofe von München 
und Freyſing dem Cooperator Anton Knie 
in Lengdorf, Landgerichts Erding, übertra- 
gen werde. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner unterm 18. May allergnädigft ge: 
nehmigt, daß die Pfarren Adelsdorf, Land: 
gerichts Höcftadt, von dem Herrn Erz 
bifchofe in Bamberg, dem Pfarrer Conrad 
Endres zu Wichfenftein, Landgerichts 
Pottenftein verliehen werde. 


Se Königlihe Majeftät haben 
unterm nämlichen Datum -zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarren Stamham, Land: 
gerichts Altenötting von dem Bifchofe in 
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Paffau dem Pfarrer Johann. Nepomuk 
Plöder! in Obermauerbach, Landgerichts 
Aichach, und die Pfarrey Triftern, Land: 
gerichts Pfarrkirchen von demfelben Bifchofe 
dem Pfarrer Michael Waldhaufer in 
Sohannesfirchen deffelben Landgerichts über: 
tragen werde. 


Dienftes = Nachrichten. 
Se. Majeftät der König haben 





Sich unterm 26. May d. 3. allergnädigft 


bewogen gefunden, dem Marimilian Gras 
fen von Montgelas, Malthefer : Ritter 
und Befiger der mit Gerichtsbarkeit ver: 
fehenen Allodialgüter Greilsberg und Neus 
bofen, die Stelle eines König. KRämmerers 
zu verleihen. 


Se Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteftantifche Ober: 
Eonfiftorrum in München’ unterm 31.May 
d. 3. erlaffener allerhöchften Entfchliefung 
allergnädigft geruht, die Funktion eines 
proteftantifchen weltlichen Rathed an dem 
Eonfiftorium zu Bayreuth, dem quiescirten 
Kriminal:Rath und Depofital: Rendanten 
der ehemaligen Regierung zu Bayreuch 
Heinrich ‚Martin Klinger zu übertragen. 


Se Majeftät der König haben 
Sich durch allerhöchftes Nefeript vom 1. 
ung d. J. bewogen gefunden, den Ober: 
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- Appellationg » Gericht3:Rath Andreas Io: 
ſeph Rezer auf den Grund des $. 22. 
Lit. D. Edifts IX. zur V. U. feinem Ge: 
fuche gemäß in den zeitlichen Ruheſtand zu 
verfegen, und demfelben Allerhoͤchſtihre Zu: 
friedenheit mit feinen geleifteten Dienften 
zu bezeugen ; dann auf die hiedurch erledigte 
Stelle eines Ober :Appellations: Gerichts: 


Rathes den bisherigen Rath bei dem Apz 


pellations:Gerichte des Regen⸗Kreiſes Frie⸗ 
drih Sepp allergnädigft zu befördern. 


Se. Majeftät. der König haben 
ferner vermöge an den K. afademijchen 
Senat der Ludwig Marimilians-Univerfität 
in München unterm 1. Juny d. 3. erlafs 
fener allerhöchften Entſchließgung Sich aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem ordentli- 
chen Pröfeffor der Theologie an genannter 
Hohfhule Dr. Allioli, in befonderer 
Anerkennung feiner verdienftlichen Bed: 
hungen als Lehrer an derfelben, den Titel 
und Charakter eines geiftlichen Rathes tar: 
frey zu verleihen. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
Mayn⸗Kreiſes, K. d. J., unterm 2. Zuny 
d. 3. erlaffener allerhöchften Entfchliegung 
den Kenten:Verwalter des Julius Spitals 
von Würzburg Johann Michael Anken— 
‚brand in Haffurt, nachdem berfelbe bereits 
85 Lebens: und 59 Dienftesjahre zurüd: 
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gelegt, unter Anwendung des Edikts IX. 
zur Verfaſſungs-Urkunde über die Verhaͤlt⸗ 
nife der Staatsdiener $. 22. Lit. C. mit 
Bezeugung. der allerhöchten Zufriedenheit 
über feine treu geleifteten Dienfte, feiner 
Bitte entfprechend, definitiv in den Ruhe: 
ftand zu verfegen geruht. 





"Königliche nn zur Nantens- 


eranderung. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Rezatkrei⸗ 
fes, K. d. J., unterm 27. März d. J. er 
laſſener allerhöchfter Entfchliefung, dem 
Kreis: und Stadtgericht3:Regiftrator Jo: 
hann Chriſtoph Faber in Nürnberg die 
nachgefuchte Bewilligung, feinem Pflegefohn 
Sohann Adam Levieur, dermal Kentamts: 
Schreiber zu Kadolzburg, feinen Familien-Na—⸗ 
men „Kaber“, jedoch unbefchadet allenfall: 
figer Rechte Dritter, beylegen zu dürfen, aller: 
gnädigft zu ertheilen geruht. 


Se, Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Rezatkrei⸗ 
ſes, K. d. J., unterm 22. April d. J. ex⸗ 
laſſener allerhoͤchſten Entſchließung dem Auf⸗ 
fchlags:Untereinnehmer Martin Sacob zu 
Burghaslach die nachgefuchte Bewilligung 
zu ertheilen allergnäbigft geruht, den von 
demſelben bisher geführten FamilienNamen 
„Sonder“, jedoch unbefchadet der Rechte 
Dritter, beybehalten zu duͤrfen. 


- Negiernngs-Blatt 
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Nro. 25. 





Münden, Sonnabend, den 20. Juny 1829. 





Inhalt. 
Belanntmahungen: Die von ber Margaretha Stock zu Erlangen für fromme und milde Zwecke beftimmten 
Vermaͤchtniſſe betr,; — die Gameral: und bomkapitelifchen Schulden bes Hochſtifts Paffau betr.; — bie Rüd: 
der für die Schulden aus Staats: und Perfonal Verhältniffen ausgeftellten unverzinslichen Haftfcheine Lit. A 
und ber verzinstihen Schulbfcheine Lit- B betr.; — Die Erhebung der aufgefündeten Staats-Kopitalien betr. 
Berlofung der Aſchaffenburger au porteur Obligationen betr. — Verleihung der Ehrenmünze des Koͤnigl. 


Ludwigs⸗ Ordens. 





Bekanntmachungen. 





Staats-Miniſterium des Innern. 


(Die von der Margaretha Stock zu Erlan— 
gen für fromme und milde Zwede beſtimm⸗ 
ten Vermächtniffe betr.) 


NH. unfängft zu Erlangen verftorbene 


Hambelsfrau, Stadtraths-Wittwe, Mars 
garethba Stod, hat durch letztwillige 
Verfügung die nachftehend angegebenen 
Vermäctniffe zu frommen und milden 
Zwecken beſtimmt: 
1) Den armen Waiſen 
daſelbſt 3000 fl. — fr. 
2) dem dortigen Gymnaſium zur Anz 
(38) 
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fhaffung von Büchern für arme 
Studierende . 2000 fl. — fr. 
3) Der Neuftadt-Erlanger 

Kirhde » . 2000 fl. — fr. 
4) Zum Ankauf des Brodes für bie 

Kinder, welche jährlich zur Confir— 

mation fommen 2000 fl. — fr. 
5) Der Neuftadt : Erlanger Begräbnif: 

Orts⸗Kirche 2000 fl, — fr. 
6) Derfelben Kirche zur” Unterhaltung 
der Stock'ſchen Begräbnif: 


Stätte . ’ 500 fl. — fr. 
7) Der Fatholifchen Kirche zu 
Erlangen ; 3000 fl. — fr. 


8) Dem Erlanger Mädchen » Inftitute 
den größten Theil ihres Meublements, 
einfchlüßig des Goldes, Silbers und 
Schmudes, 

9) Dem dirurgifchen und medicinifchen 
Clinikum dafelbft ihr Wohnhaus mit 


Einrichtung. 
- 10) Der Wohfthätigkeits:Kaffe 
alda . ‘ 2000 fl. —«kr. 


Summe - 16,500 fl. — fr. 

Da der edle und wohlthätige Sinn, 

aus welchem die Verfügungen der Wittwe 
Stod hervorgegangen find, nicht allein 
das danfbare Andenfen ihrer Mitbürger, 
fondern auch allgemeine Anerkennung vers 
dient, fo haben Se. Königl. Majeftät 
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genehmigt, daß die von gebachter Wittwe 
gemachten Stiftungen als ein hervorleuch— 
tendes Beifpiel eines auf die Förderung oͤf⸗ 
fentliher Zwede gerichteten und für diefel- 
ben thätigen Eifersdurh das Regierungs: 
Blatt zur allgemeinen Kenntnif gebracht 
werden. 


München, am 12. Zuni 1829. 


Auf Seiner Königl. Majeftät al: 
lerhöcften Befehl. 
v. Schenk. 
Durch den Miniſter: 
der General⸗Sekretär: 
F. v. Kobell. 








(Die Cameral- und domkapitliſchen Schulden 
des Hochſtifts Paffau betr.) 

Nah Inhalt der vom Königlichen 
Staats: Minifterium des Haufes und bed 
Aeuſſern erlaffenen Befanntmahung vom 
14.90. M. (Regierungs : Blatt Seite 361 
ff-) $. ı7 hat Bayern nunmehr mit Auss 
fhluß der in den Beylagen B und C jener 
Bekanntmachung verzeichneten Poften bie 
Cameral: und Domfapitelifchen Schulden des 
Hochſtifts Paffau vollftändig mit allen Zin: 
fen übernommen. Die zur Vollziehung 
der Uebernahme von Seite der Bapyerifchen 
Schulden:Tilgungs-Anftalt nöthigen Ein: 
feitungen find bereits getroffen. 
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Die Gläubiger werden nun aufgefors 
dert, vor Allem ihre Anfprüche auf Kapita: 
fien und. Zinfen unverzüglich anzumelden, 
und zu diefem Zwecke ein Verzeichniß da: 
rüber nad dem unten bengedrudten For: 
mufar entweder bei ber 8. Staats:Schul: 
ben-Tilgungs-Special:Kaffe in Paffau, oder 
unmittelbar dahier bei der unterzeichneten 
Stelle zu übergeben. Sollten einige Gläus 
biger ihr Zins:Guthaben wegen unterlaffe: 


ner Vormerkung ber ſchon früher erhalter 


nen Zahlungen nicht berechnen fönnen, fo 
mag der für die Zinfen beftimmte Raum im 
Berzeichnig gleichwohl unausgefüllt gelaſſen 
werden. — 
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Sobald dieſe vorläufigen Anmeldun: 
gen geprüft und nah Umftänden ergänzt 
oder berichtigt, und zugleich auch die übri: 
gen Borarbeiten beendigt feyn werben, 
wird man wegen Borlage der Urkunden 
felöft, fo wie wegen der’ ferneren Behand: 
lung der angemeldeten Anfprüche das Ge: 
eignete weiters befannt machen. 


München, den 12. Juny 1829. 


Königliche Staats-Schulden-Til— 
gungs-Commiſſion. 


v. Sutner. 


Sigriz, Sekretaͤr. 


(38*) 
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Verzeichniß 
der dem Unterzeichneten zuſtehenden Anſpruͤche auf bisher nicht anerkannte Kapital— 


und Zinſen-Betraͤge — als Anmeldung in Gemaͤßheit der Bekanntmachung der K. B. 
Staats⸗Schulden-Tilgungs-⸗Commiſſion in Münden vom 12. Juny 1829. 





— æeæ— — —ñ — — — — 
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Der Vihher nicht an: 

2 S Obligationen TE 7 erkannter Betrag 

chufd: Urjprünglicher 55 |® 

5 33 |! 

Ei Gattung. Glaͤubiger & 3 Ran Zinfen 

EI Ne. f Datum Se bis zum 

E Kapital | 1.Nov. 

A | | 1820 
TET. 





1.Rameral: |1507) 23. März 1784 [Peter Müller von a 4 534l—!| 563]45 
Kapital Paffau 


2. Mi ı964| 12. Jung 1775 MN 100 — 541 53]24| 47]30 
3. Domkap. |1451) 10. Auguſt 1786 UN! 1200)—| 3] 740 unbek. 

Kapital 
4.5 2181/4. November 1795 N. N. 600 - 34 37033712 
Summa — 16972 24 946127 


Paſſau, den ten Juny 1829. 


(Unterſchrift des dermaligen Glaͤubigers.) 


* 
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(Die Rüdzahlung der für die Schulden aus 
Staatö: und PerfonalsVerhältniffen aus: 
geftellten unverzinsliden Haft: 
{heine Lit. A, und. der verzinslichen 
Schuldfheine Lit. B, betr.) 


Nachdem vermöge Könige. Referipts 
vom 9ten dieg und mit Zuftimmung der 
ftändifhen Gommiffarien befchloßen wor: 
ben, daf 


1, ſowohl der noch beftehende Reſt der für 
die Schulden aus Staats: und Per: 
fonal : Verhältniffen  ausgeftellten 
unverzinslidhen Haftfgeine 
Lit. A., al3 auch 


11. die in gleicher Weife emmittirten 


verzinslichen Staatsſchuld— 

ſcheine Lit. B. ohne weitere Ber: 

loofung imLaufe des folgenden Etats; 

jahres 1838 vollftändig rüdgezahlt 

werden follen; fo wird folches bie: 
- mit zur.öffentlichen Kenntniß gebracht 
und zugleich beftimmt, daf 


ad I, von dem Reſte der unver: 
zinslihen Haftfheine Lit. A.: 


4) in dem näcftfolgenden Monat Der 


cember alle jene Scheine von Ziffer- 


ı bis 700 einfchlüffig, welche in den 
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bisherigen zehn Verloofungen nod 
nicht gehoben worden find, - 


2) in dem Monate März des folgenden 
Jahres 1830 die noch nicht verloos: 
ten Numern von 701 big 1400 ein: 


ſchluͤſſig, 


3) im Monate Juny des gedachten Jah: 
res jene von 1401 bis 2100, dann 


4) im Monate September alle übrigen 
noch nicht gehobenen Numern von 
2101 an 

ſowohl bey der diesfeitigen Hauptkaffe, als . 
bey der Königl. Rheinkreis: Kaffe rüdge: 
zahlt werden. 


Daß ferner: 


ad Il, die baare Ruͤckzahlung der ver 
zinslichen —— Lit. B. 
und zwar: 


1) von ſaͤmmtlichen Staatsſchuldſcheinen, 
welche den Zins: Termin ıter 
Sänner befisen, im Monate Sänner 
18350, und 


2) von jenen mit dem Zins-Termin 
1. Zuly im Monate July des näm: _ 
lihen Jahres ohne Unterfchied, ob 
fie zu 4 oder 5 Procent verzinslich 
find, bey einer der beyden obgenann- 
ten Kaſſen um fo ficherer erhoben 
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werden müfle, als von dieſem Zeit: 
punfte an jede weitere Verzinſung 
aufhört. 


München den 12. Juny 1829. 
Königlihe Staats-Schulden-Til: 
gungs:Commiffion, 
v. Sutner. 


Sigriz, Sekretär. 





(Die Erhebung der aufgelündeten Staat Ka: 
pitalien betr.) 


In den Jahren 1827 und 1828 find 

a) die feit dem Jahr 1816 gegen Ber: 
jinfung zu fünf vom Hundert baar 
angelegten Kapitalien*), 


b) die Obligationen des allgemeinen 


Land: Anlehens vom 1. September. 


180, und 1. September 1810 **), 


*) Regierung& Blatt 1827 Seite 497—499. 


*) dafelbit Seite 500—502. 
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c) fämmtlihe, Privaten angehörige 
fünfprocentige Kapitalien der aͤltern 
Schuld (mit Ausnahme der fo: 
genannten Mobilifirungs = Obliga: 
tionen) *) 

aufgefündet worden. 


Da noch gegenwärtig nicht alle un- 
ter diefen » Auffündungen begriffene Kapi: 
talien erhoben find; ſo will man die ber 
treffenden Gläubiger wiederholt auf den 
Nachtheil aufmerkſam machen, der ihnen 
aus der längeren Liegenbelaffung erwächst, 
weil feit Ablauf der in den Befanntma- 
hungen angegebenen Termine eine Zins: 
Vergütung nicht mehr flatt findet, 

yn 


Münden den 10. Juny 1829. 


Königl. Bayer. Staats-Schulden— 
‚Tilgungs:Commiffion, 


v. Sutner. 


Sigriz, Sefretär. 


*) Regierungs: Blatt 1828 Seite 513—515. 
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Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Bey ber am 1. d. M. ftattgefunde: 
nen Berloofung find nachfolgende aprocen: 
tige Afchaffenburger au porteur [autende 
DShligationen gezogen worden: 




















Züge tern, PERMEN Betrag. 
läftere | neuere 
1HB 44 | 738 250 
2|M 16 | 472 1000 
3slıA 80 | 418 1000 
4a, A 61 | 401 1000 
5|I F 43 | 594 1000 
6| A 29 | 375 | 1000 
z2|B 9 | 440 500 
8s|M 38 | 481 250 
9|M 10 | 482 | 1000 
ı0o | A | 68 | 407 | ‚1000 
ı | F 2 580 1000 
ı2 | F 94 | 639 1000 
13 | N 29 | 752 1000 
14 | A g1 | 427 1000 
ı5|0 15 | 523 1000 
ı6|M 36 | 489 250 
17) A 88 | 425 1000 
ı | A 60 | 400 1000 
19 | A 83 | azı 1000 
20| F 19 | 575 1000 
21) © 47 | 527 250 
22 | F 56 | 587 1008 
233| A 65 | 404 1000 
24 | O 49 | 555 250 
2351| H 14 | 715 250 
Summa| 20000 
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Die Könige. Staats: Schulden: Til: 
gungs = Eaffa wurde daher angewiefen, 
diefelben gegen Einzug der quittirten Ob: 
figationen auf Verlangen fogleih, laͤng⸗ 
ftens aber bis 1. Zuly 1.3. nebft Zinfen 
zurück zu zahlen, und vom fegtgenannten 
Tage an eine Berzinfung mehr zu leiften. 


Diefes wird den Gläubigern mit dem 
Beyſatze befannt gemacht, daß auf die am 
1. July 1832 noch unerhobenen Beträge 
der Artikel 13 des Gefeges über die Staats: 
ſchuld vom 11. Sept. 1825 feine Anwen: 
dung finde. 

Würzburg den 4. Juny 1829. 


KR. Regierung des Untermayn: 
Kreifes K.d. F. als Staats-Schul— 
den-Tilgungs-Commiſſion. 


Frhr. v. Zu Rhein Praͤſident. 
Gietl. 
Then. 

Stoͤhr. 
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Verleihung der Ehrenmünze des Königl. 
Ludwigs» Ordens. 


Seine Majeftät der König 
haben Sich vermöge allerhöchfter Ent: 
fhliegung vom 15. May d. 3. allergnädigft 
bewogen. gefunden, dem Kaver Wein: 
ger, Sergeanten in der 5ten Gensdar: 
merie: Compagnie, die Ehrenmünze des 
Königl. Ludwigsordens zu verleihen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchliefung 
vom 15. May d. J. allergnädigft bewogen 


— —— 
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dem Oberfeuerwerker Jacob 
Daller, im ıten Königl. Bayer. Artil- 
ferie: Regimente die Ehrenmünze des K. 
Ludwigsordeng zu verleihen. 


gefunden, 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchliefung 
vom 28. May d. J. allergnädigft bemo: 
gen gefunden, dem Kreis: und Stadtge: 
richtsbothen Sohann Zehrer in Fürth 
die Ehrenmünze des Koͤnigl. Ludwigs: 
Ordens zu verleihen. 
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Regiern 


— 
=. 
Er} 


Königreich. 


Eu 


ugs-Blatt 








Nro. 26, 
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Münden, Sonnabend, den 27. Juny 1829. 








Inhalt. 


Königliche Allerhoͤchſte Entfhliefungen: Die Uebereinkunft mit dem Königreihe Württemberg wegen 
der Voitworto-Gebühren in Criminal-Sachen betr. — Den Curs der durchlöcherten Müngforten betr, — 


Dlenſtes⸗Nachrichten. — Pfarreyen = und Beneficien = Berleihungen. 





Königliche Allerhoͤchſte Entſchließungen. 





(Die Uebereinkunft mit dem Kdnigreiche Wuͤrt⸗ 
temberg wegen der Poſtporto-Gebuͤhren 
in Criminal⸗Sachen betreffend.) 

Ludwig, 

von Gottes Gnaden König von Bayern 

ü 36 X. 


Wir haben mit der Koͤniglich Wuͤrttem⸗ 


berg'ſchen Regierung wegen jener Poft: 

porto= Gebühren, welche durch Requifitio: 

nen in Strafrechtsfällen bey den Gerichts: 

ftellen wechfelfeitig veranlagt werden, eine 

Uebereinkunft dahin abfchliegen laſſen: 
daß die Koͤniglich Baperifchen und die 
Königlich Württembergifchen Behörden 
für dergfeihen Mittheilungen an bie 
des anderen Staates gegenfeitig das 

(39) 
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treffende Poftporto bis zu der Aus: 
tritts⸗ oder von der Eintritts-Graͤnze 
zu beftreiten haben; daß es aber übri- 
gens hinfichtlich des Erfapes in den 
geeigneten Fällen ben der Weberein- 
funft vom 15. Februar 1824 (Re: 
gierungs=- Blatt Jahr 1824 Stüd 9. 
©. 121.) belaffen werden folle. 
Wir verordnen, daß diefe nachträg: 
liche Beftimmung gleihmäfjig zur Wilfen: 
[haft und Nachachtung im Regierungs: 
Blatte befannt gemacht werde. 
Bad Brücdenau, den 16. Junius 1829. 


Ludwig. 
Frhr.v. Zentner. Gr.v. Armansperg. 


Auf 
Königlichen Alterhöchften Befehl, 
ber General-Sefretär: 
Sin befien Abweſenheit: 
Häder. 








(Den Eurd der durchlöcherten Münzforten be: 
treffend.) 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
%. ⁊c. 

In Erwägung der Nachtheile, welche 
dem Gefammtvermögen Unferer Unter: 
thanen aus der im Verkehre fortwährend 
zunehmenden Maffe durchlöcherter ober in 
anderer Weife verflümmelter Münzen zus 
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gehen, verordbnen Wir auf den Antrag 


Unferer Staatsminifterien des Innern 
und der Finanzen, wie folgt: 


1. das fchon von Unferen Regierungs; 
vorfahrern erlaffene, und unter dem 
28. Februar 1821 wiederholte Ber: 
bot der Annahme durchlöcherter Muͤn⸗ 
zen bey allen Staats; Stiftungs: und - 
Communal: Eaffen wird hiemit er: 
neuert, und den. betreffenden Ber: 
waltungsftellen, vorzüglich aber den 
mit Gaffenvifitationen beauftragten 
Commiffarien wird zur Pflicht ge: 
macht, über den Vollzug diefer An: 
ordnung ernftlic zu wachen. 

2. Wer immer aus den erwähnten Caf: 
fen Geld zu erheben hat, ift be: 
rechtiget, die Annahme durchlächer: 
ter, oder in anderer Art befchädig- 

- ter Münzen zu verweigern, und den 
Saffenbeamten liegt die Auswechs-— 
lung derfelben für eigene Rechnung ob. 

3. Ben Feinerley Zahlung im Privat: 
verfehre foll der Geldempfänger vers 
bunden ſeyn, eine burchlöcherte, ober 
in anderer Weife verflümmelte Münze 
fih aufbringen zu laſſen, und bey 
allen derley Zahlungen, welche uns 
ter Einwirfung öffentlicher Behörs 
den gefchehen, -follen diefe Münzen 
unnachlichtlich ausgefchoffen werben, 


Graf v. Armansperg. 
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4. Unfer Hauptmünzamt wird folche 
Ausfhuß-Münzen, in fo ferne den: 
felben im unbefchädigten Zuftande 
der Umlauf in Unferem Reiche ge: 
ftattet ift, jedem Ueberbringer ge: 
gen die gleiche Sorte inländifcher 
Münzen auswecfeln, und fich das 
für nur den wirklichen Gewichtsab: 
gang in den beftehenden Einlöfungs: 
Preifen vergüten laſſen. 

« Sämmtlihe Poftzegbehörden Unfe: 
res Reiches werden hiemit angewie: 
fen, den Quellen bes vermehrten 
Zuſtroͤmens verflümmelter Münzen 
forgfältig nachzuforfchen, und gegen 
diejenigen, welche aus biefem be: 
trüglichen Gefchäfte felbft, oder aus 
ber Verbreitung von derley Münzen 
ein Gewerbe mahen, nah der 
Strenge der Gefege zu verfahren. 


Bad Brüdenau, den 17. Juny 1929. 


Ludwig. 
v. Schenk. 
Auf 
Adniglichen Allerhbchſten Befehl, 
der General⸗Sekretär: 
von Geiger. 





Dienftes = Nachrichten. 
Se, Majeftät der König haben 


‚gefunden , 
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Sich vermöge allerhöchfter Entfchliegungen 
vom 1. Jung d. J. allergnädigft bewogen 
ben bisherigen Appellationg: 
gerichts: Sefretär Fidelis Balthafar Fick 
zu Neuburg auf fein Anfuchen in gleicher 
Eigenfchaft zu dem Appellationsgerichte für 
den Jfarfreis, und den Appellationsge: 
richts-Sefretär Bernard Joſeph Soͤllner 
zu Würzburg auf fein Anfuchen in gleicher 
Eigenfchaft zu dem Appellationggerichte in 
Neuburg zu verfegen; dann die bey dem 
legtgedachten Appellationggerichte erledigte 
vierte Sefretärd: Stelle dem bisherigen 
Kreis: und Stadtgericht3: Protocolliften 
Bartholomäus Wunderl in Straubing 
zu verleihen; zu der bey dem Appella: _ 
tionsgerichte für den Regenkreis erledigten | 
dritten Sekretärs : Stelle den bisherigen 
Kreis- und Stadtgerichts = Protocolliften 
Joſeph Widmann in Negensburg zu be 
rufen; — auf die bey dem Appellationg: 
gerichte für den Obermaynkreis erledigte 
dritte Sefretärd: Stelle den bisherigen 
Kreis = und Stadtgerichtd- Protocolliften 
Branz Caspar Hofmann zu Bamberg 
zu befördern, und die bey dem Appella: 
tionsgerichte für den Untermaynkreis frey 
gewordene vierte Sefretärs: Stelle dem 
bisherigen Kreis» und Stadtgerichts : Pro: 
tocolliften Ignaz Pafter zu Baireuth zu 
verleihen, 





(39*) 
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Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das Königliche Reichsarchiv 
unterm 17. Juny d. 3. erlaffener aller: 
hoͤchſten Entfchliegung allergnädigft be: 
ſchloſſen, zu der erledigten Archivarftelle 
in Würzburg den bisherigen erſten Reichsar⸗ 
hivs-Adjuncten in München Joh. Nep. B u: 
chinger mit dem Character eines Raths 
zu befördern; in die dadurch freywerdende 
erfte Adjuncten: Stelle bey dem Reichsar— 
chive den bisherigen zweyten Adjuncten 
Heinrih von Hungerfhaufen und in 
die zweyte Adjuncten:Stelle den bisherigen 
Archivs: Sekretär Wilhelm Hufchberg 
vorrücden zu laſſen, dann auf die erledigte 
Sefretärsftelle des Reichsarchivs den bis: 
herigen Sefretär des Archives in Würz- 
burg Friedrih Carl Wolfhart zu vers 
fegen. 


Seine Majeftät der König 
haben ferner unterm 17. Juny d. J. be: 
ſchloſſen, dem Landrichter Caspar Lin: 
der zu Nöttingen die machgefuchte Entlaſ— 
fung aus dem Staatsdienfte unter den im 
$. 21. des Edicts IX. zur Verfaflungs: 
Urkunde bemerften Borausfegungen zu bes 
willigen und demfelben zugleich in Beruͤck— 
fihtigung feiner langjährigen, _ treu geleis 
fteten Dienfte, den Titel und Rang eis 
nes Landrichterg allergnädigft zu belaffen. 
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Pfarreyen- und Beneficien - Verlei⸗ 
hungen. 





Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
onädigft zu verleihen geruht : 


am 17. Juny d. J. die Pfarren Leid: 
ling, Landgerichts Neuburg, dem Coo— 
perator Johann Baptift Heindl in Otzing, 
Landgerichts Deggendorf; — die Pfarrey 
Akams, Landgerichts Immenftadt, dem 


. Erpofitus Johann Evangelift Geßl in 


Wurmanns quik, Bandgerichts Eggenfelden; 
— die Pfarrey Ofterfhwang, Landge: 
richts Immenſtadt, dem Cooperator Ma⸗ 
thias Denk in Hohenthann, Landge— 
richts Pfaffenberg; — die Pfarrey Die: 
polz, Landgerichts Immenſtadt, dem Coo— 
perator Franz Raver Handl in Kams 
mern, Landgerichts Landau; — die Pfar: 
ren Attenhofen,: Landgerichts Abensberg, 
dem Pfarrer Alois Naaber in Gerolds; 
haufen, Landgerichts Pfaffenhofen; — 
das Caplaney:Beneficium in Obereſchen⸗ 
bach, Landgerichts Heilsbronn, dem Pfarr: 
provifor Joſehh Streibl in TIhannhaus 
fen, Landgerichts Neumarkt. 


- Negierungs- Blatt 


Koͤnigreich 








Münden, Sonnabend, den a. July 1829. 





. Inhalt, 
Belanntmahung: die Krels-—Coukurrenz für den Straffendau fm DObermaynfreife pro 1853 betr. — 
Dienſtesnachrichten. — Pfarreven-Verlelhungen und Beſtaͤtigungen. — &. Akademie der Wiſſenſchaf— 

ten. — Erhebung in den Adeiſtand. — K.Bewilligung zur Namens-Veraͤnderung. 








Bekannutmachung. tragen im Obermaynkreiſe fuͤr das Etats⸗ 
—— jahr 1835 gemäß der beyfolgenden Ueber: 

(Die Kreis-Eonkurrenz für den Straſſenbau im ficht 28,186 fl. 32 fr. 
— ee Da aber von der im Etatsjahre 183% 
Miniſterium des Innern und der für den Straffenbau erhobenen Conkur— 
Finanzen. renz⸗Geldern noch ein disponibler Reſt von 


NH: nach. der allerhöchften Verordnung 4958 fl. 45% fr. 

vom 6. April 1818 durch Kreiss Confur: vorhanden ift, fo befteht das eigentliche 

renz zu deckenden StraffenbausKoften be: Beduͤrfniß nur in 23,227 fl. 465 fi. 
(9) 
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Zu deſſen Defung ein Beyfchlag von zwey jedem Gulden der Grund» und: Hausfteuer 
Kreuzgern und einem Pfenninge von zu erheben ift. 
Münden, am 19. Juny 1829. 
Auf Seiner Königl. Majeftät allerhöcften Befept. 
Graf v. Armansperg. v. Schenk. 


Durch den Miniſter: 
der General⸗Sekretaͤr: Fr. v. Kobell. 


Ueberſicht 


der im Etatsjahre 1835 im Obermaynkreiſe durch Kreis-Conkurrenz zudeckenden Straffen: 

















Baufoften. 
Strafen: Air 
Fänge Woranfihlag — 
ze S rt | ArelseGon: 
Venennungen ber Bauobiekte. &|g & — —————— 
— nn — — 
if. ir. cd fr 
Vom Etatsjahre 1837 transferirt. 
Chauſſirung des Koblarabens auf der Strafe von Bamberg nad 
Lobenftein R ; 2 : ; : — 3) 9) 51 —- | m — 
Straſſen-Anlage zur Umgehung des SKettelberges auf der Routt 
von Kronach über Mordhalben nah Sachſen ;. . -1—| | 19008] 32 | 16000) — 
Fir das Etarsjahr 1828 genehmiger, 
Umbauug einer Eirede von Struffendorf bis gegen Hirſcheid auf | 
der Strafe von Bamberg nah Nürnberg j Mi 11 — | — | 11504] 19 10469 52 
- ! 
Summe | -| — | — | 33055 | 51 | 28186) 32 














sg _ . 
Dienftes = Rachrichten. 


Se Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Negierung des Regen: 
Freifes, Kammer des Innern, unterm 22. 
Juny d. 3. erlaſſener allerhöchften Ent: 
fhliegung geruht, auf das. erledigte Land: 
gerichts-Phyſikat zu. Ingolſtadt den big: 
herigen Gerichtearzt zu Beilngries, Dr. 
Pündter, auf fein Anfuchen zu verfegen, 
und das hiedurch frei werdende Phyſikat 
Beilngries dem praktiſchen Arzte zu Eich— 
ſtaͤdt, Dr. Evangeliſt Wilhelm Schm el⸗ 
cher in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ver— 
leihen. 





Se. Königlihe Majeftät haben 
ferner unterm 22. Jung d. 3. den derma⸗ 
ligen Revierförfter Joh. Nikolaus Poͤhl— 
mann zu Kleinſeebach auf das erledigte 
Forftrevier Müncfteinah im Forftamte 
Neuftadt an der Aifch in gleicher Eigen: 
ſchaft zu verfegen und zugleich zu befehlen 
geruht, Daß das viedurch freygewordene 
Forftrevier Kleinfeebach aufgelöst und mit 
dem Revier Roͤttenbach, Forftamts Erlan: 
gen vereiniget werde. 





Vermoͤge allerhöchfter Entfchliegung 
vom 24. Jung d. J. wurde die bey dem 
Kreis: und Stadtgerichte in Regensburg 
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erledigte Regiftratorsftelle dem bisherigen 

Appellationsgerichtsfanzelliften Paul Aſch⸗ 

auer zu. Straubing allergnaͤdigſt ver: 

lieben. 

— — — — 

Pfarreyen Verleihungen und Beſtaͤti⸗ 
gungen. 





Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen. geruht : 


am 21. Juny d. J. die Pfarrey 
Brendforenzen, Landgerichts Neuftadt, dem 
Pfarrer Joſeph Geift zu Ebertshaufen, 


Landgerichts Schweinfurt; — die Pfarrey 


Dreitenfee, Landgerichts Königshofen, dem 
Kaplan Georg Joſeph Gerber zu Aub, des 
naͤmlichen Landgerichts; — 

‚am 23. Juny d. J. die Pfarrey Büh: 
ler, Landgerichts Gemünden, dem bisheri: 
gen Cooperator zu Bergrheinfeld, Landge— 
richts Wernek, Priefter Ferdinand Leut— 
becher. 


Se. Majeftät der König Haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
mapnfreifes, Kammer des Innern, unterm 
18. May d. 3. erlaffener allerhöchften Ent: 
ſchließung allergnädizft zu genehmigen ges 
ruht, daß die Pfarren N Landges 

(40*). 


richt? Dettelbah, von dem Biſchof in 
Würzburg dem bisherigen Pfarrer in Hau⸗ 
fen, Landgerichts Schweinfurt, Daniel 
Sofeph Reuſcher, verliehen werde, 


Se, Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des far: 
Freifes, Kammer des Innern, unterm 23. 
Juny d. 3. erlaffener allerhoͤchſten Ent» 
fchliefung die von dem erzbifchöflichen 
Domkapitel in München vorgenommene 
Wahl des Pfarrers Leonhard Kurzmuͤl— 
ler in Rappoltsficchen, Landgericht3 Er: 
ding, zum Canonifus im befagten Kapitel 
allergnädigft zu genehmigen und die hies 
durch fich eröffnende PfarreyRappoltsficchen 
dem Erpofitug Thomas Hirfhbichler in 
Tegerndorf, Landgerichts Wolfrathshaufen, 
zu übertragen gerubt. 








Königliche Akademie der Wiffenfchaften. 





"Se. Majeftät der König kaben 
Sich unterm 2. Juny d. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Minifterialrath 
bey dem Staatsminifterium des K. Hau: 
fe3 und des Aeuſſern, Vorftand des Haus: 
und Staats:Archivs und aufferordentliches 


Mitglied der Akademie der Willenfchaften - 


Joſeph von Finf, in Berüdfichtigung 
feines, fowohl durch gebiegene ſchriftſtel⸗ 
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ferifche Arbeiten, als auch in feinem amt: 
lichen Berufe bewährten Forfchungsgeiftes 
und hiftorifhen Sinnes, zum ordent: 
lichen freguentirenden Mitgliede 
in der hiftorifchen Klaffe bey ges 
dachter Akademie der Wiflenfchaften, im 
Gemäßheit des von Allerhöhftdenens 
felben Sich vorbehaltenen erften Bes 
ſetzungs-Rechts, zu ernennen. 


Erhebung in den. Adelsftand. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 28. May d. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, die Tochter des ver: 
lebten Herzoglich : Naffauifchen wirklichen 
geheimen Raths und Regierungs-Präfiden: 
ten Ludwig Chriftian Vigelius — Augus 
fie Bigelius, in den Adelſtand des Kö- 
nigreichg zu erheben. 


Königliche Bewitigung zur Namens 


eränderung. 





Se Majeftät ber König haben 
vermöge an die K. Regierung des Rezat⸗ 
freifes, Kammer des Innern, unterm 
23. Jung d. J. erlaſſener allerhöchften Ent: 
fchliefung den beiden Töchtern der Emi— 
lie Förfter zu Ansbach, Wilhelmine Chris 
ftiane Margarethe und. Friederife Marie 
Chriftiane, die von ihrer Mutter, ald Vor⸗ 
münderin, für fie nachgefuchte Bewilligung, 
ihren Familiennamen in den Namen Du 
Mouceau umändern zu dürfen, jedoch 
unbefchadet der Mechte Dritter, ER 
digft zu ertheilen geruht. 
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Muͤnchen, Mittwochs den 8. July 1829. 








Inhalt. 
Bekanntmachungen: — Lelſtungen in Bezlehung auf Befoͤrderung der Lelnwandfabrikation im 


Obermaynkreiſe betr. 


— Die XV. Verlooſung des verzinslihen und unverzinslihen Kotterie = Anlehens 


betr, — Dienftesnahrihten. — K. Genehmignng zur Annahme fremder Dekorationen. 





Befanntmähungen. 
Staats, Minifterium des Junern. 


(Ausgezeichnete Leiftungen in Beziehung auf Be: 
Förderung der Leinwandfabrifation im Ober: 
maynkreiſe betr.) 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
vermöge allerhöchften Signats d.d. Bad 





Brüdenau 20. Juny I. 3. allerguädigft zu 
beftimmen geruht, daß wegen ganz befon- 
derer Verdienfte um Beförderung ber Lein- 
wanbdfabrifation im Obermaynfreife dem 
duch Die goldne Civilverdienft - Medaille 
wegen jfeiner nuͤtzlichen Beſtrebungen für 
Verbefferungen der Cultur bereits ausge: 
zeichneten Sandrichter von Wächter zu 
(;t) 
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Wunfiedel — ferner dem Chemifer Friedrich 
Fickenſcher zu Marft:Redwig, welcher 
mit vorzüglichem Eifer dem Zwede des 
Sinnen « Vereins , als deffen thaͤtiges Mit: 
glied aufopfernd ſich unterzieht, und fo: 
wohl durch feine Kenntniffe, als durch feine 
Regfamkeit fehr nürlich wirft — dann dem 
wegen feiner Verdienfte um die Aufnahme 
der Peinwandfabrifation mehrmals fchon 
belobten Kaufmann Sigmund Helfreic 
zu Kronach -Allerhöchftderfelben beſon— 
deres Wohlgefallen öffentlich zu er: 
Fennen gegeben werbe, 


Münden den 4. July 1829. 
Auf 


Sr. LKönigl. Maieftät allerhoͤchſten 
Befehl. 
v. Schenk. 
Durch den Miniſter: 
der General-Sekretaͤr, 
Fr. v. Kobell. 








(Die XV, Verlooſung des verzinslichen und un: 
verzinslichen Lotterie = Anlehens betr.) 

Die fünfzehnte Verlo oſung des yer: 
zinslihen und unverzinslichen Staats: 
Lotterie: Anlehens wird ben 3. und 4, des 
fünftigen Monats Auguft - vorgenommen, 
und e3 werden hiebey folgende planmäßige 
Preife verloofet werden. 
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A. Für das verzinslihe Anlehen 
der Buchſtaben E—M, 


1 Preis zu . R N 8000 fl. 
2 Preife zu 4000 fl. .» 8000 fl. 
5 Preife zu 2400 fl. .. 12000 fl. 
100 Preife zu 1000 fl. 100000 fl. 


jufammen 108 Preife zu 128000 fl. 
außer dem werden ferner fünf Serien 
für die vierte Kapitalszahlungsfrift diefer 
Soofe von E—M. ju einer Million nad 
der in der frühern Befanntmachung vom 
8. Auguft 1826 angeordneten Weife durch 
das 2008 beflimmt werden. 


B. Zür das unverzinslihe Anlchen, 
Ein Hauptpreis zu . 20000 fl. 
(welchen jedes Loos zu 100 fl. — 25 fl. 
öber 10 fl. gewinnen Fann). 
Sonach ferner: 


a) für die Loofe zu 100 fl. 


1 Preis zu 8000 fl. 

2 Preife zu 3000 fl. . 6000 fl. 

5 Preife zu 2000 fl... 10000 fl. 

142 Preife zu 200 fl... 28400 fl, 
b) für die Looſe zu 25 fl. 

1 Preis zu 6000 fl. 

2 Preife zu 2400 fl. . 4800 fl. 

5 Preife zu 1800 fl. . 9000 fl. 

272 Preife zu 100 fl... 27200 fl. 
c) für die Loofe zu 10 fl. 

1 Preis zu 4000 fl. 


2 Preife zu 1500 fl... 3000 fl. 


- 
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5 Preife zu 1200 fl. . 6000 fl. 
292 Preife zu 50fl.. 140600 fl. 
Zufammen 751 Preije zu 147000 fl. 
Die Bezahlung der Preife des ver: 
zinslichen und unverzinslichen Anlehens ge: 
fhieht bey der Haupt: Kafla im Monat 
Dctober. | 
Die Rücdzahlung der Kapitals « Coofe 
ohne Preife aber erfolgt : . 

a) im Monate September von den Buch: 
ftaben E. G. J. und L. mit den 
Zinfen bis zum 2. diefes Monats, 

b) in dem Monate November von den 
Buchſtaben F. H. K. und M. mit 
den Zinſen bis zum 2. November, 
von welchen Terminen jede weitere 
Berzinfung diefer Looſe aufhört. 

München den 2. Zuly 1829. 
Koͤnigl. Bayer. Staats⸗Schulden— 
Tilgungs-Commiſſion. 

v. Sutner. 
Sigriz, Sekretaͤr. 





Dienſtes-Nachrichten. 





Se. Majeſtaͤt der König haben 
unterm 17. Jung d, 5. zu der erfedigten 
Stelle eines Iſnpektors an der Central: 


Gemälde: Gallerie zu München, den bis?‘ 


berigen Gallerie: Infpeftor zu Augsburg, 





518 


Andreas Theodor Mattenheimer zu 
ernennen allergnaͤdigſt geruht. 


„Se Koͤnigliche Majeftät haben 
„unterm 26. Juͤny diefes Jahres aus ad- 
„miniftvativen Erivägungen allergnaͤdigſt zu 
„.beftimmen geruht, daß das Forſtame 
Dinkelsbuͤhl in eine Sorftverwaltung 
umgewandelt, ſonach nicht mehr mit ei- 

nem Forfimeifter, fondern mit einem Forft- 
Verwalter, jedoch mit den Dienſtleiſtun— 
gen und Obliegenheiten eines Forftmei- 
fters beftellt, und derfelbe diefem im 
Rangverhältnig fo wie in der Amtskleidung 
gleichgeftellt werden fol; zugleich haben 
Allerhöchftdiefelben zum Forſtver— 
mwalter in Dinfelsbühl den bisherigen 
Revierförfter und dermaligen Amtsverwe: 
fer Fleifcher von Münchaurach ernannt. 


Se Majeftät der König haben 
ferner unterm 26. Juny d. 9. die erle- 
digte Caſſe-Controlleur- und zugleich Re— 
vifors : Stelle bey dem Lotto: Büreau in 
Wirzburg zu trennen, und zum Caffecon- 
troleur den dortigen Gafteletiften, Gaspar 


Joſeph Späth, — zum Reviſor deffel: 


ben-„aber, den prafticirenden Lieutenant 
Franz Rembein in Würzburg allergnäs 
digſt zu ernennen gerubt. 


r,, AR sale” 
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Se. Majeftät der König haben 
Sid; vermöge allerhöchften Refcripts dto. 
Bad Brüdenau den 29. Juny d. J. be: 


wogen gefunden, den bisherigemi2kfleflor 


des Appellationsgerichts für den Iſarkreis 
Heinrich Arnold Freyhrn. vonder Bede. 
zum Rathe bey dem Appellationsgerichte 
für den Megenfreis, und. den bisherigen 
Kreis: und Stadtgericht3: Math Heinrich 
Richard Carron du Val zu Augsburg 
zum Rathe bey dem Appellationsgerichte 
für den Rezatfreis allergnädigft zu befördern. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchften Refcripts ddo. Bad 
Brüdenau den 30. Juny d. J. zu beſchlie— 
fen geruht, daß die bey dem Kreis: und 
Stadtgerichte in Regensburg erledigte Ra- 
thess Stelle mit einem Affeffor befegt; zu 
diefer Stelle ift in Folge der nämlichen 
» Allerhöchften Entfchliegung der Affeffor 
des Kreis: und Stadtgerichtes Schwein: 
furt Carl Graf v. Armannsperg er: 
nannt, und die hiedurch frey werdende Affef: 
ford : Stelle in Schweinfurt dem Appella⸗ 


von Maffenbac allergnädigft verliehen 
worden. F — 
ur” 





Bermöge Allerhoͤchſter Entſchlleßung 
von eben dieſem Tage wurde die bey dem 
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Landgerichte Mitterfels erledigte Advoka— 
tenſtelle dem Rechtspraktikanten Wolfgang 
Primbs in Paßau allergnaͤdigſt verliehen. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge unterm 1. July d. J. erlaſſe— 
ner allerhoͤchſten Entſchließgung dem Land: 
richter Let. Joſeph Haindt zu Pfaffenhe: 
fen bei feiner legal hergeftellten phyſiſchen 
Gebrechlichkeit in Gemaͤßheit der IX. Bey⸗ 
lage zur Verfaſſungs-Urkunde $. 22. Lit. 
D. die nachgeſuchte Verfegung in den de- 
finitiven Ruheſtand unter Bezeugung der 
allerhoͤchſten Zufriedenheit mit feinen viel: 
jährigen treu geleifteten Dienften allergnd: 
digft zu bewilligen, und zu der hiedurch er: 
ledigten Stelle.eines Vorſtandes des Land: 
gerihts Pfaffenhofen den biäherigen Land: 
richter zu Laufen Georg Ignaz Kuttner 
zu berufen, dann an deſſen Stelle als Land: 
richter zu Saufen, den bisherigen Com: . 
miffär an der Polizeidirection München Dr, 
Mori; Semer zu befördern geruht. 








Königliche Genehmigung zur Annahme 
tionsgerichts⸗Acceſſiſten Friedrich Freyherrn 


fremder Dekorationen. 
Se. Majeſtaͤt der König haben 


dem K. Keichsrathe Heren Grafen v. Gra: 
venreuth unterm 19. Jung d. J. die 


Bewilligung allergnädigft zu ertheilen ge: 
ruht, den ihm verliehenen Malthefer: Dr: 
den annehmen und tragen zu dürfen. 
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Koͤnigreich 


Regicrungs-Blatt 





2 


das 


Bayern. 


⸗ 





Münden, Sonnabend, den 11. July 1829. 








Subale 


Königlihe Allerböhfte Verordnung: Die Poftporto Freiheit In Amtsſachen betr. — Erhebung des 
Zandgerihts Orb zum Landgericht 1. Claſſe. — Könlglihe Beftätigung einer akademiſchen Wahl. — 


Ordens: Verleihung. — Ertheilung von Gewerbsprlvileglen. 





Königliche Auerhöchte Verordnung. 


(Die Doftporto s Freyheit in Amtsſachen betr.) 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
1. 20. 
Mi: haben die bisherigen Verordnun— 
gen über die Poftportofregheit in Amtsfa- 
chen einer Revifion unterziehen laffen, und 





befehlen, daß in diefer Beziehung Fünftig 
nur folgende Beftimmungen gültig feyn, 
und auf das Genauefte allgemein beachtet ” 
und gehandhabt werden follen. 


A. VPortofrenheit auf den Briefpoften. 
$ 1. 

Bon der Entrichtung des Unferem 
Königlichen Poſt⸗Aerar gebührenden Brief: 
Porto find frey: 

(42) 
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a) alle ansfchliegend in Staatsdienfts f) Die Correſpondenz der bifchöflichen 


— 


Angelegenheiten von Unferen un: 
mittelbaren Civilbehörden ausgefer: 
tigten Befehle, Schriften und Er: 
peditionen; — 


die Dienfts Eorrefponden; Unferer 
Militär: Stellen und Behörden, fo: 
wohl unter fich, als mit Eivilbehör- 
den; auch die Dienft= Correfponden; 
der Landwehr: Abeheilungen mit ben 


Drbinariate in allgemeinen Kirchen: 
Angelegenheiten .mit Ausfchluß der 
Disciplinar = Straffahen und der 
zum geiftlihen Gerichte competenten 
Partheygegenftände. 

Die Eorrefponden; der Defanate in 
Kirchenfachen und der Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Sinfpectionen in ihrem amtlichen 
Wirkungskreiſe. 


— 


Kreis-Commandos. h) Die Correſpondenz der Univerfitäts- 
Senate in Gegenfländen der Discir 
plin, fowohf unter fich, ald mit an: 
dern Behörden, jedoch mit Ausfchluß 
der Dermwaltungs = Angelegenheiten 
und des literarischen Werfehre der 


Hochſchulen. 


— 


c) Die Dienft:Eorrefpondenz Unferer 
Hofitäbe und Hof: Intendanzen mit 
den untergebenen Behörden und Be: 


amten. 


d) Die von -mittelbaren Behörden an 
Unfere unmittelbaren Civil: und 
Militärz Dehirden ausfchliefend in — 
Staatsdienſt-Angelegenheiten gerich— Die Poſtporto⸗Freyheit der bezeichne⸗ 
teten Berichte und Schreiben; nicht ken Correſpondenz findet nur dann Statt, 
minder die Gorrefpondenz über zur wenn ſolche 
Staats: Curatel refortirende Gegen: ») mit bem Amts oder Dienft: Siegel 
ftände. « gefchloffen, und auf derfelben Au: 
ßerlich 

2) die abfendende Behoͤrde ꝛe. 

3) die laufende Geſchaͤfts Nummer, und 


4) die Gigenfchaft der. Sendung als 


— 


Die Correſpondenz zwiſchen den Ma— 
giſtraten, den Herrſchafts- und Pa: 
trimonial: Gerichten, fofern ſolche 
ausſchließend die Dienftauflicht oder 


e 


die Ausübung ber Polizey : Verwal: 
tung -oder Gonferiptiong « Gegenftän: 
de betrifft. 


Regierungs⸗Sache unter der einfachen 
Bezeichnung „R. 8.“ mit Beſtimmt⸗ 
heit angegeben iſt. 
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Die Beurtheilung über die zuftänbdi: 
‚ge Befreyung vom Poftporto foll nicht fer: 


ner den Expeditions-Aemtern, oder Ganz: 
ley: Individuen überlaffen werden, viel: . 


mehr jedesmal der Beamte bey einer aͤu— 
fern Behoͤrde, oder der Meferent bey 
Collegien gehalten feyn, den Ausfertigungs: 
Entwürfen auf eigene VBerantwortlichkeit 
beyzufegen, ob folhe Regierungs- oder 
Parthey : Sachen betreffen. 


. $. 3. 

Die Poftporto = Freyheit Unferer 
Behörden in Staatsdienft: Angelegenheiten 
ift einfchränfend nur für die Fälle zu ver— 
fiehen, wenn außerdem das Poftporto Un: 
feren_Staats = Gaffen zur Laft fallen 
würde, 

Jede andere zu dieſer Gathegorie nicht 
. gehörige Gorrefpondenz unterliegt der Be: 
zahlung des Poftporto. 

Die Herrfibafts: und Patrimonial: 
Gerichte, die Stadt: und Markts-Magi— 
ftrate ꝛe. find gehalten, für alle im $. 1. 
Lit, e nicht ausdrüdlich benannte Corre— 
fpondenz; das Poftporto zu bezahlen. 

$. 7. 

Bon der Entrichtung des Poftporto 
find ferner, jedech nur unter genauer 
Beachtung der im $. 2. gegebene Beſtim— 


mungen für die Dienft: Correfpondenz; mit, 


den Oberbehoͤrden befrept: 
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1) die erponieten Beamten der. Civil: 
und Militär: Behörden; 

2) die Dberauffchlags = Infpectoren 
und Unterauffchläger Eetztere unter 
Kreuzband) ; 


5 


ni 


die Bau-Ingenieurs und Condue— 
teurs, — auch ausgedehnt auf die 
Dienft » Correfpondenz mit den Land: 
gerichten, Rentämtern, Diſtrikts— 
Polizeyz Behörden, Werk: und Weg- 
meiftern ihres Bezirke ; 
4) die Werk: und Wegmeifter an ihre 
- vorgefegten Ingenieurs und Conduc* 
teurs (unter Kreuzband) ; 
das aͤußere Forſtperſonal an. die 
Forſtaͤmter; 


5 


— 


6) die Gendarmerie-Stationen in Aus: 
übung ihrer polizeylichen und dienſt— 
lichen Berrichtungen nach jeder Be: 
ziehung; 

7) die Dienſtſchreiben und Spielliſten 
der Lotto-⸗Comptoirs oder Collecteurs 
an die General-Lotto-Adminiſtraion. 


% 5. 

Die von dem Auslande anfommende 
Gorrefpondenz an Unfere Civil: und Mi— 
litaͤr- Behörden ift unter einer Auferlichen 
Bezeichnung als Dienſtſache, wie bisher, 


noch ferner portofren abzugeben. 


(4:*) 
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Würde fich aber ergeben, daß ſolche 
Einläufe einen dem Staats: oder öffent: 
lichen Dienfte fremden Gegenftand betref: 
fen, fo foll Unferen Poftbehörden hier: 
über Mittheilung gemacht werden, welche 
fodann zur Wahrung des Poftärars das 
Erforderliche bey den ausländifchen Poft: 
Behörden einzuleiten haben. i 

$. 0. 

Wenn Ausfertigungen in Privatfachen 
nicht unmittelbar an die Interofienten ge: 
richtet find, fondern durch Mittelbehörden 
laufen, und auf diefem Wege an die ns 
tereffenten gelangen, muß das Poftporto 
gleichfalls erhoben werden. 

Berichte und Aufgaben in Privatfa: 
chen an die höheren Behörden find fogleich 
bey der Aufgabe, Refolutionen und Ver: 
fügungen aber, welche von den höhern 
Behörden an die Unterbehörden abgehen, 
bey der Abgabe zu bezahlen. 

Die Poftbehörden haben die von nicht 
poftportofreyen Perfonen, vorfommenden 
Aufgaben an öffentliche Behörden nur fran: 
firt anzunehmen, 


9. 7. 

Unſeren Staats-Miniſterien ver: 
bleibt die Befuguiß, Sendungen jeder 
Art an jeden Empfaͤnger mit poſtfrey zu 
bezeichnen, 
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$. 8. 

Die Staatsdienft: Eorrefpondenz foll 
jederzeit forgfältig ausgefchieden, und Fei- 
ne ftaatsdienftliche Fertigung mit Privat: 
fahen oder die für verfchiedene Perfonen 
in Privatangelegenheiten beftimmten Fer: 
tigungen in einem und denfelben Umſchlag 
verpact werben. 


$. 9. 

Zur Erleichterung Unferer Behör: 
den wird eine monafliche Aufzeichnung des 
fehuldigen Poftporto geftattet, jedoch un: 
ter der Verbindlichkeit, fpäteftens acht Tage 
nach Ablauf eines jeden Monats pünft: 
lich mit der Zahlung einzuhalten. 


$. 10. 


Die an fremde Poften zu erftattenden 
Huslagen, muͤſſen Unferem Poft: Aerar 
auch für die Correfpondenz in Staatsdienft- 
Angelegenheiten vergütet werden. 


B. Porto-Freyheit auf den fahrenden 


Poſten. 


J. 11. 

Auf Unſeren fahrenden Poſten be: 
fchränft fich Die Portofreyheit Fünftig auf 
Akten und Gelder, und findet auch in dies 
fer Deziehung nur dann flatt, wenn er: 
ftere Staatsdienftfachen betreffen, und les: 
tere entweder in die Staatseaſſen einflie: 
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ben, oder aus diefen zur Beftreitung der 
Bedüefniffe des Staats erhoben und vers 
fendet werden müffen. 


Snländifhe Staatspapiere find in 
diefer Beziehung dem Gelde, Rechnungen, 
Tabellen, Formularien, Pläne, Garten 
und ähnliche den Staatsdienft betreffende 
Seripturen den Aften gleich. zu achten. 


$. 12. 


Was im Allgemeinen über die Porto: 
Freyheit auf den Briefpoften in $. 2., 3., 
5. 6. 7. 8. 9. und 10. angeordnet ift, 
findet für die fahrenden Poften analoge 
Anwendung, Sofern nicht in nachſtehen⸗ 
den $.$. beſonders verfügt wird. 


$. 13. 


Es ift Unſer ernftlicher Wille, daß 
fünftig nur in ganz unvermeidlichen Fällen 
Sendungen von Staatsgeldern der Poft: 
Anftalt zur Beförderung zugewiefen wer: 
. den follen, damit fowohl die Gefahr, als 

die vermehrten Koften des Transporte be: 
feitiget ſeyen. 


Wir werden zu dieſem Zweck durch 
Unfer Staats: Minifterium 'der Finanzen 
folche Worfehrungen treffen laſſen, daß 
die Staats: Caffen bey erforderlichen Geld: 
Rimeffen in die Provinzen oder in das 
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Ausland, ſich ſtatt der Baarſendungen mit 
Aſſignationen verſehen koͤnnen. 


$. 14. 


Die zur Verſendung geeigneten Geld: 
Ueberfchüße follen Unfere Poftwägen für 
eine und diefelbe Fahrt nicht zu fehr be 
läftigen, und daher derlen Gelder auf 
mehrere Fahrtgelegenheiten zweckmaͤßig ver: 


‚theilt, von einer und. derfelben Caſſe auf 


einen und denfelben Pofttag nicht allzube- 
trächtlihe Summen aufgegeben werden. 
Würde deffen ungeachtet durch den Zuſam— 
menflug von mehreren Gaffen an einem 
Pofttage die Verfendnng der Staatägelder 
fih fo fehr häufen, daß eine außerordent- 
lid vermehrte Beſpannung deshalb nöthig 
wäre; fo find Unfere Dber: und bie 
am Sir der Kreis: Regierungen beftellten 
Poftämter ermächtiget, folche theilweife bis 
zum Abgange des naͤchſten Wagens zurüd: 
zufafien, müflen jedoch fowohl die abs 
fendende als Die empfangende Behörde ſo— 
gleich deshalb fehriftlich verffändigen. 


Würde Gefahr auf dem Verzug haf— 
ten, ſo iſt folches alsbald von der abfen: 


‚denden Behörde fchriftlich zu erklaͤren; in 


diefem Kalle hat die Poftanftalt das Porto 
zu erheben, und die abfendende Staats: 
Behörde die Zahlung aus ner ne 
Erigenz zu beftreiten. 
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$. 15. 

Das Geſetz- und Regierungsblatt, 
fo wie auch das an die Föniglichen Verlags: 
ämter zuverfendende Stempelpapier wird 
auf Unfern Poftwägen frey befördert. 


$. 16. 


Für Sendungen unter Privat: Ad: 
dreffe muß das Porto der Poftanftalt ent: 
richtet werden, wenn auch der Gegenftand 

„Staatsdienft = Sache betrift; es darf 

aber in lesterem Falle der bezahlte Be— 
trag mittelft Quittung in Aufrechnung 
fommen. * 


C. Schluß-Beſtimmungen. 
$. 17T. 


Sollten ſich Unferen Poft : Ber: 
waltungss Behörden in Hinſicht der als 
Dienftangelegenheit zur Portofrepheit be: 
zeichneten Ausfertigungen der in den $.6. 
1., 4, und 5. bemerften Behörden und 
Beamten ein Bedenfen aufbringen, Daß 
hiebey durch Irrthum oder Mißbrauch 
eine Gefaͤhrde fuͤr das Poſtaͤrar unterlau— 
fen ſey, ſo ſind dieſelben, wie bisher be— 
rechtiget, zu fordern, daß von dem Em— 
pfänger in Gegenwart eines Poſtbeamten 
und zwey Zeugen die zur Beförderung bes 
ftimmte oder zur Abgabe vorliegende Sen: 
dung eröffnet werde. 
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Erflärt der Empfänger, daß er wer 
gen nothwendiger Geheimhaltung den Sn: 
haft nicht mittheilen koͤnne, fo ift der be- 
treffende Gegenftand von dem Empfänger, 
dem Poftbeamten und den Zeugen zu ver: 
fiegeln, und von diefem an die vorgefehte 
Stelle der abfendenden Behörde zum weis _ 
tern Verfahren zu übermachen. 


Dem Empfänger bleibt es vorbehal: 
ten, fich vor der Wiederverfieglung von 
dem Inhalt der Correſpondenz Abfchrift 
zu nehmen, woben jedoch der Poftbeamte 
die geeigneten Vorfichts : Maasregeln gegen 
Auswechslung zu-ergreifen ermächtiget und 
verpflichtet ift. 


‚Bon dem jedesmaligen Ergebnif fol: 
cher Einfchreitung ift dem vorgefesten Ober: 
poftamte, refpeftive der General: Adniniz 
ftration der Poften, fogleih Nachricht zu 
ertheilen. 


$. 18. 


- Jede — eine Sendung empfangende 
Stelle, Behörde, Galle ze. ꝛe. it verbun: 
den, die aufgefegte Declaration zu prüfen 
und zu controliren, und von einer allenz 
failigen Uebertretung der Pojtbehörde Anz 
zeige zu geben. 


Mijbräuche oder Kontraventionen find 
zu unterfuchen, und. nah Maasgabe der 
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Verordnungen vom 19. December 1808 
$. 11. (Regierungsblatt Jahr 1809 Stüd 
ll. pag. 55—39) dann 12. Detober 1814 
$. IX. Negierungsblatt Jahr 1814 Stüd 
LXII. pag. 1577 — 1584 zu beftrafen. 
Das Competenz :Berhältnig und der In- 
ftanzenzug find in den Verordnungen vom 
2. November 1812 Regierungsblatt Jahr 
1812 Stüf LXIV. pag. 1915 Pro, ı. 
und vom 17. December 1825 Regierungs: 
Blatt Jahr 1825 Stüd 54. pag. 1094 
. 67. bereits ausgefprochen. 


Gegen. diejenigen, welche die An, 
zeige folcher Verfürzungen Unferes Poft: 
Aerars wiſſentlich unterlaffen, ift jederzeit 
gehörig einzufchreiten. 


.% 19. 


Küdfichtlih der Poftportofrepheit in 
Armenfachen bleibt es bey den bisherigen 
Beftimmungen. 


$. 20. 


In firafrechtlichen Unterfuchungsfa: 
hen und in flreitigen Civil: Rechtsfachen 
gegen Unferen Fiscus hat der Verur— 


theilte das Brief: und Poftwagens: Porto 


zu erfegen. 


Diefe Verordnung tritt mit dem er: 
fen Detober diefes Jahres im Wirfung, 


— — — 
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und Unſer Staats-Miniſterium der Fi— 
nanzen iſt mit dem Vollzug beauftragt. 
Bad Brüdenau den 23. Juny 1829. 
Ludwig. 
Grafv. Armansperg. 


Auf 
Koͤniglichen Allerhbchiten Befehl, 
der Generals Gefretär: 
von Geiger. 








Erhebung des Landgerichts Orb zum 
Landgericht 1. Elaffe. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des linter: 
Maynfreifes, Kammer des Innern, une 
term 29. Juny d. 3. erlaſſener allerhöch- 
ſten Entjchliegung allergnädigft geruht, 
das Landgericht Orb Ilter Elafle zum Land: 
gericht Iter Claſſe zu erheben. : 





Königliche Beftätigung einer afade- 
mifchen Wahl. 

Nachdem die K. Akademie der Wil: 

fenfchaften in München, in Gemaͤßheit des 

Art. VIE der a. h. Verordnung vom 21. 
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Mir 1827 anftatt des verlebten geheimen 
geiftlihen Nathes von Weftenrieder, - 
den ordentlichen öffentlichen Profeflor der 
Kechtswiffenfchaften an der Ludwig Mari: 
miliang = Univerfität, geheimen Hofrath 
Dr. Maurer zu ihrem ordentlichen Mit: 
gliede in der hiftorifchen Glaffe einftimmig 
erwählt hat; fo haben Seine Maje: 
“ ftät der König diefer Wahl unterm 24. 
Juny I. 3. die allerhöchfte Beftätigung zu 
ertheilen geruht. 





Ordens : Verleihung. 


Se. Majeftät der König haben ' 


unterm 12. Jung d. J. dem bey Aller: 
Hoͤchſtihrer Ankunft im Rheinfreife von 
Se. Majeftät dem Könige von Franfreich 
an Allerhöchftdiefelben befonders 
Abgeordneten Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Präfecten 
des Departements vom Niederrhein d’Es- 
mengard das Groffreug des K. B. Civil: 
Verdienſt-Ordens zu verleihen geruht. 
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Ertheilung von Gewerbs - Privilegien. 





Se, Majeftät der König haben 
folgende Gewerbs: Privilegien zu ertheilen 
geruht: 


am 17. Jung d. 3. dem Mechanicus 
Franz Schwarz zu Wöhrd und dem 
Kaufmann Wilhelm Schäffer zu Nürn: 
berg ein Privilegium auf ihr beyderfeitiges 
eigenthümliches Verfahren bey Erzeugung 
des Argentan für den Zeitraum von ſechs 


Jahren; 


der Anna Katharina Dannhorn 
zu Augsburg ein Privilegium für die ver. 
befferte Verfertigung von Mannsfappen 
mit elaftifhem Rande für den Zeitraum 
von zehn Jahren; 


am 26. Jung dem Georg Seinget 
mann in Kaufbeuern ein Privilegium für 
die Einführung einer neuen Hanf und 
Flachs-Brechmaſchine für den Zeitraum 
von fünf Jahren. 
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Koͤnigreich 


Regierungs-Blatt 





38 


Nro.. 30. 





München, Mittwochs dem 22. July 1829. 
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Inhalt. 


Bekanntmachung: Die Erwiederung auf die Churheſſiſche Verordnung von 16. May 1829 „den Bücher⸗ 
Nachdruck berr.” — Wfarreven: und VBeneficien : Verleibungen und DVeitätlgungen. — Dienitesnad: 
rihten. — Berlelbing des K. Ludwigs Ordens und der Chrenmünze deſſelben. — 


dirma einer Hofapothefe. 








Befanntmahung. 


Königl. Staats : Minifterium des. Haufes 
und des Aeußern. 


(Die Erwiederung auf die churheffifhe Verord⸗ — 


nung vom 16. May .1829. .den Buͤcher⸗ 


Nachdruck betr,‘ 
Das Könige. Bayer. Staatsminifterium 


Ertheilung der 


EEE — — — — — — 


des Koͤnigl. Hauſes und des Aeußern er— 
klaͤrt hierdurch in Gemaͤßheit der von Sr. 
Koͤniglichen Majeftät ihm ertheilten 
Ermaͤchtigung: 
Nachdem von der Churfuͤrſtlich Heſſi— 
ſchen Regierung unterm 16. May d. J. 
die Verordnung erlaſſen worden iſt, nach 


(45) 
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welcher Drustfchriften, welche unter dem 
wirflichen Namen ihrer Verfaffer und 
ihrer Druder oder Verleger nach dem 1: 
Sup d. 3. in den Staaten eines deut: 
chen Bundesgliedes erſchienen feyn wer: 
den, fofern in dem betreffenden Auslande 
ein gefesliches Verbot des Nachdruckes be: 
ſteht, in den Churheffifchen Landen ohne 
die Einwilligung des zum Verlage berech— 


tigten Verfaſſers oder Buchhaͤndlers oder: 
deren Rechtsnachfolger nicht nachgedruckt 


werden dürfen, es wären dann zehen Jahre 
feit dem Jahre, worin der Verfaſſer ge- 
ftorben iſt, verfloffen; fo wird ih Erwie: 
derung deflen den Churheflifchen Untertha: 

nen hinſichtlich ihrer Verlagsrechte von 
Druckſchriften gleicher Schutz, wie den ei— 
genen Genoſſen des Bayeriſchen Staates 
zugeſtanden. 

München den 14. July 1829. 


Auf 
Sr Majeftätdes Königs allerhöchſten 
Befehl, 


Graf v. Armannsperg. 
Durch den Minifter: 


der General = Selretär, 
v. Baumäüller. 
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Pfarreyen: und Beneficien⸗Verleihungen 
und Beftätigungen. 


Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 


am 25. Jung d. J. die Pfarren Laut⸗ 
radı, Landgerichts Groͤnenbach, dem Pfar⸗ 
ver Martin Gabler in Zankenhauſen, 
Sandgerichts Bruck; — das Frühmefbe: 
nefieium in Holzheim, Landgerichts Gün;- 
burg, dem Pfarrer Johann Nepomuf 
Blau in Pfaffenhofen Herrfchaftsgerichts 
Weiſſenhorn; — das Beneficium in Eu— 
rasburg, Sandgerichts Friedberg, dem Stadt: 
Pfarrkaplan Franz Anton Haindl in 


Aichach; — das Beneficium in Margertshau: 


fen, Sandgerichts Göggingen, dem dermali: 
gen Vikar deffelben Priefter Bartholomäus 
Miller und das Beneftcium in Gabel: 
bacherfreut, Landgerichts Zusmarshaufen, 
dem dermaligen Bifar deffelben Priefter 
Martin Kortler; | 


am 26. Juny d. J. das Gurat: und 
Schul: Beneficium in Etting, Landgerichts 
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Kain, dem dermaligen Provifor deffelben 
Pr. Joſeph Hofgärtner; — 


am 27. Juny d. J. die Pfarrey 
Saugna, LandgerichtsWertingen, demStadt: 
Pfarrcaplan Tofep Buchner in Ingol— 
ſtadt; — 


am 3. July d. J. die Pfarrey Weif: 
fenticchberg, Dekanats Leutershaufen, dem 
bisherigen Pfarrer zu Klofter Sul; im 
Defanate Feuchtwangen Johann Ludwig 
Heinrich Pinggiefer; — 


am 4. July d. J. die erfte proteflan: 
tifche Pfarrftelle zu Sulzbach mit dem da— 
mit verbundenen Defanate dem bisherigen 
Defan und erflen Pfarrer in Leipheim 
Theodor Auguft Gabler; — die Pfarren 
Windelsbah im Dekanate Leutershaufen 
dem bisherigen Pfarrer zu Ermreuth De: 
Fanats Gräfenberg Georg ' Chriftoph Be: 
zold; — die Pfarrftelle zu Inſingen und 
das damit verbundene Defanat dem bis: 
herigen Pfarrer zu Frankenheim Johann 
Carl Auguſt Bucher; — 
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anı 5. July d. J. die Pfarrey Seen: 
heim, im Defanate Uffenheim, dem bis: 
berigen Pfarrer in Degersheim, im De 
canate Dittenheim, Chriſtian Friedrich 
Seydenſchwanz; — die Pfarrey Lens 
dershaufen, Defanats Rügheim, dem bis: , 
berigen Pfarrer zu Bundorf Johann Fries 


drich Schneider; — 


am 6. July d. 3. die Pfarrey Neun: 
firchen, Dekanats Bayreuth, dem bisher 
rigen Pfarrer zu Bernftein am Walde, 
Defanats Steben, Georg Albreht Wil: 
heim Carl Falco; — die Pfarrey Kirn: 
berg, Dekanats Rothenburg, dem Pfarr: 
amts3:Kandidaten Philipp Ludwig Pfeif: 
fer aus Neuftadt an der Aiſch, und die 
zweyte Pfarrftelle zu Kafendorf, Defanats 
Kulmbah, dem Pfarramts : Kandidaten 
ChHriftian Ernft Goͤring aus Pilgrams- 
reuth, — F 

am 8. Suly d. J. die Pfarren Haus 
fen, Landgerichts Herzogenaurach, dem 
Pfarrer Franz Heinrich Striegel in | 


Herensdorf, Landgerichts Bamberg IL; — 
(45*) 
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die Pfarrey Herrnsdorf, Landgerichts 
Bamberg U., 'dem Cooperator. Sebaftian 
Sihert in Meuficchen, Landgerichts 
Neuftadt. 


Se. Majeftät der König Fhaben 
vermöge an die K. Regierung des Ober: 
Mapnkreifes, Kammer des Innern, unterm 
- 27. Juny d. J. erlaffener alferhöchften Ent: 
Ichliegung allergnädigft zu genehmigen geruht, 
daß die Pfarrey Kirchlein, Landgerichts 
Weismayn, von dem Herrn Erzbifchofe 
in Bamberg dem Guratus Marian Ditt: 
mann zu Afchbah, Landgerichts Burg: 
ebrach, verliehen werde. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Sfarkrei: 
fes, Kammer des Innern, unterm 28. 
Suny d. 5. erlaffener allerhöcften Ent: 
ſchließung allergnädigft zu genehmigen ge: 
ruht, daß der Herr Erzbifchof von Miün: 
hen und Freyfing Die Pfarren Günzelho: 
fen, Landgerichts Bruck, dem Pfarrer Raf 
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ſo Schwarz in Kottalting, des nämlichen 
Landgerichts, und die Pfarren Lochhaufen, 
Sandgerihts München, dem Cooperator 
Carl von Häusler in Sendling, ver: 
leihe. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteftantifche Ober: 
Gonfiftorium unterm 1. July d. 3. erlaf: 
jener allerhöchften Entfchliegung die von 
dem Freyherrn von Dalberg für ben 
Pfarramts : Gandidaten Jacob Friedrich 
Reizammer aus Nürnberg ausgeftellte 
Präfentation auf die Pfarrey Friefenhau: 
fen, Defanats Rügheim im Untermayn: 
Freife, allergnädigft zu beftätigen gerubt. 


— — 
— 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge an die K. Regierung des Iſar— 
kreiſes, Kammer des Innern, unterm 3. 
July d. J. erlaſſener allerhoͤchſten Ent: 
ſchlieſung der von dem K. Kämmerer und 
erblichen Reichsrathe Maximilian Auguſt 
Grafen von Toͤrring-Guttenzell ausge: 
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ftellten Präfentation des Stadtpfarr-Coo— 
perators Peter Pachmayer in Moos: 
burg auf die Pfarrey Lindah, Lange: 
richts Pfaffenhofen, die allerhöcfte Be: 
ftättigung zu ertheilen und diefem Priefter 
zugleich die Tandesfürftliche Patronats: 
Pfarrey Eufenried, des nämlichen Land: 
gerichts, alfergnädigft zu übertragen ge 
ruht. 





Dienftes - Nachrichten. 


— nn 


Se Majeftät der König! haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
Maynkreiſes, Kammer des Innern, unterm 
29. Juny d. J. erlaſſener allerhoͤchſten Ent: 
ſchließung zu genehmigen geruht, daß 

,) der bisherige Aetuar Franz Gerlach 


zu Alzenau an das Landgericht Ro: 
thenbuch, und dagegen 


2) der bisherige Actuar zu Rothenbuch 
Johann Schipp in gleicher Eigen: 
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Schaft an das Landgericht Alzenau ' 
verſetzt werde, 


Se. Königlihe Majeftät haben 
unterm 4; July d. J. den. Zollbeamten 
des aufgelöften Zollamtes Eggelfing, Mi? 
chael Bühler, proviforifch zum Gontrol: 
leur des Hallamtes Marftbreit zu ernen- 
nen gerubt. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des far 
Kreifes Kammer de3 Innern, unterm 8. 
July d. 3. erfaffener allerhöchften Ent: 
fehliegung zum Lehrer der Anatomie und 
Vorſtand der anatomifchen Anftalt an der 
chirurgifchen Schule in Landshut den bie: 
herigen Profector an dieſer Schule Dr. 
Anton Kreuzeder proviforifch zu ernen: 
nen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge eines an das Appellations: 
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Gericht für den Regenkreis erlaffenen 
allerhöchften Referipts d. d. Bad Brü- 
ckenau den 9. July d. 3. bewogen gefun: 
den,” am Sandgerichte DBeilngries einen 


Advokaten anzuftellen, und hierzu den 
geprüften Rechtscandidaten Franz Xaver. 


Thoma allergnädigft zu ernennen. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner unterm 9. July d. J. aus admini: 
ftrativen Erwägungen geruht : 


1) das Forſtamt Neuftadt an der Aiſch 
aufzuloͤſen und mit dem Forſtamte 
Erlangen, welches ſeinen Sitz noch 
ferner daſelbſt zu behalten hat, in 
der Art zu 
die Forftreviere Münchfteinach, Ho: 
heneck und Neuhof zu Erlangen ges 
zogen werden und mit den Forſtre— 
vieren Münchaurach, Kosbach, Röt: 
tenbach, mit Einſchluß des bisheri⸗ 
gen Reviers Kleinſeebach, einen Forſt⸗ 
bezirk bilden ſollen; 


vereinigen, daß 
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2) die bisherigen Forſtreviere Puckenhof, 


- 


3 


Tennenlohe und Dormitz dem Forft: 
amtsbezirfe Sebaldi, fo wie 


) das Forfirevier Mannhof im Unter: 


mannfreife - dem Forftamte Gerolz⸗ 
hofen, dann die Wartey Taſchendorf 
dem Forſtrevier Schluͤſſelfeld, Forſt⸗ 
amts Ebrach im Obermaynkreiſe, 
zuzutheilen; 


4) wegen der, durch die Zutheilung der 


rn 


Borfireviere des Forſtamts Neuſtadt 
zu Erlangen herbengeführten größern 
Ausdehnung des Amtsbezirfes und 
in Beruͤckſichtigung der darin befind: 
lichen bedeutenden Stifts- und Ge: 
meinde-Waldungen, vdiefes Forftamt 
in die erſte Glaffe zu erheben, und 


5) den durch die Aufhebung des Forft: 


amtes Neuftadt entbehrlich werden: 
den Forftmeifter Grafen v. Soden 
in gleicher Eigenfchaft auf das Forft- 
amt Gunzenhaufen zu verfegen, 
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Se. Majeftät der König haben 
unterm 10. Juny d. J. die Zollftation 
-Burgfinn, zu einem Jollamte II. Claſſe zu 
erheben, und für dasfelbe als Zollbeamten 
den Zollunterinfgector zu Afchaffenburg 
Johann Nepomuf Kefer, dann als con: 
trofirenden Amtsfchreiber den Zolleinneb: 
mer zu Oberjoch Karl Kleffler provifo: 
riſch zu ernennen geruht. . 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 11. July d. J. den bisherigen 
Rechnungscommiſſaͤr bey der Rechnungs: 
Fammer Sohann Michael Ziegler zum 
Regiftrator der Regierungs⸗Finanz-Kammer 
des Obermaynkreiſes zu ernennen, 

die hiedurch erledigte Rechnungs-Com— 
miſſaͤrsſtelle bey der Rechnungskammer dem 
Rechnungscommiſſaͤr der Regierung des 
Unterdonaukreiſes Franz Xaver Schmid 
zu verleihen, und 

an deſſen Stelle zum Rechnungscom⸗ 
miflär bey der Regierungss Finanz Kammer 
des Unterdonaufreifes proviforifch den Re: 
> videnten der Staatsfchuldentilgungs:Eont: 
miflion Aloys Derl zu ernennen geruht. 
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Se Majeftät der König haben 
unterm 14. July d. 5. den Gontroleur 
des Hallamts Wunftedel Joachim Niko: 
laus Gechter auf die erledigte Contro— 
feurftelle II. Claſſe bey dem Oberzollamte 
Cronach zu befördern, und | 

die hiedurd offen werdende Gontroleur 
ftelle 111. Elaflfe bey dem Hallamte Wunfie: 
del dem quiescirten Beyzollbeamten So: 
hann Michael Albert in Lettenreutb pro: 
viforifch zu übertragen geruht. 


Königliche Beftätigungeiner Magiftratd- 
Wahl zu Augsburg. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Ober: 
donaufreifes, Kammer des Innern, unterm 
13. July d. J. erlaffener allerhöchften Ent: 
ſchließung der verfchriftmäßig vorgenom: 
menen Wahl eines vechtsfundigen Rathes 


bey den. Magiftrate der Stadt Augsburg 


die allerhöchite Genehmigung und dem zur 
bezeichneten Stelle gewählten bisherigen 
erften Landgerichts : Affeffor zu Friedberg 
Andreas Roͤſch die Beſtaͤtigung zu er: 
theilen gerubt. 


— 


- Kenierungs: Blatt 


Königreich 
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Münden, Sonnabend, den 25. Zuly 1829. 








Inhalt. 


Belanntmahnng: den zwiſchen den hönfgreihen Bayern und Württemberg, dann dem Königreiche Preußeu 
- und ———— Heſſen abgeſchloſſenen Handelsvertrag betr. — Dlenſtesnachtichten. — Dr: 
dens⸗Verlelhung. 






Bekanntmachung. | 


(Den zwifchen den Kbnigreicben Bayern und 
Württemberg, dann dem Königreiche Preuf: 
fen und dem Großberyegtiume Heſſen 
abgeſchloſſenen Handels⸗Vertrag betr.) 





Staats-Mini ſteriumdes K. Haufes 
und des Aeußern. 


Der nachftehende zwifchen Ihren Ma: 














jeftäten den Königen von Bayern und von 
Württemberg einerfeit3, dann Seiner Rd: 


niglichen Majeſtaͤt von Preußen und des 
Großherzogs von Heſſen und bey Rhein 


Koͤniglicher Hoheitandererfeits, unterm 27. 
May d. I. gefchloffene und von des Kb: 
nigs von Bayern Majeftät unterm 12. 


(4) 
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UM, ratifieirte Handelsvertrag wird hie⸗ Fannt gemacht. 
mit durch das Negierungsblatt ber 


Auf Seiner Majeftät des Königs aller hoͤchſten Befehl. 
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— 


Muͤnchen, den 25. July 1820. 


Graf v. Armansperg. 


Durch den Minifter: 
Der Generalfefretär, v. Baumüller. 





Bir Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
10. 2%. 
Urkunden und befennen hierdurch) : 


Nachdem zwifchen Uns und des Kb: 
nigs von Württemberg Majeftät einer: 
feits, dann Seiner Königlichen Meajeftät 
von - Preußen und des Großherzogs von 
Heffen und bey Rhein, Königlicher Hoheit, 
andererfeits, in der gemeinfamen Abficht, 
den Handel und Verkehr der gegenfeitigen 
Unterthanen möglichft zu erleichtern, durch 
befonders zu Diefem Zweck ernannte Ber 
. vollmächtigte, unter dem Datum: Berlin 
den 27. May d. I. ein Vertrag geſchloſ⸗ 
fen worden ift, welcher von Wort zu 
Wort lautet, wie folgt: 


„Beine Majeftät der König 
von Bayern und Seine Majeftät 


der König von Württemberg ei- 


nerſeits, und 


Seine Majeftät der König 
von Preufen und Seine König 
Hoheit der Großherzog von He: 
fen und bey Nhein andererfeits, 


von gleichem Wunſche befeelt, zur Beförs 


derung des Wohls Ihrer Unterthanen 
den Handel umd gewerblichen Verkehr 
zwifchen Shren Staaten gegenfeitig mög: 
lichft zu erleichtern, haben zur Erreichung 
diefes Zweckes Unterhandfungen eröffnen 


Taffen, und zu dieſen als Bevollmaͤchtigte 


ernannt, nämlich: 

Se, Maj. der Kötig von Bayern: 
Alterhöchftihren Kammerheren, wirk: 
‚lichen geheimen Rath, aufferordentli- 
chen Gefandten und bevollmächtigten 
Minifter am Königlich Preufifhen, 
Königlich Saͤchſiſchen, — dem Groß: 
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pergoglichSächfifchen und den Herzoglich Seine Majeftät derKönig von 


Saͤchſiſchen Höfen, Friedrih Chri— 
ffian Grafen von Luxburg, Groß: 
Freu; des 8. B. Eivil-Berdienft:Dr: 
dens und des Königlich Sächfifchen 
Civil-VBerdienft:Ordens; und 

den Königlih Württembergifchen Bi: 
ce; Präfidenten der Kammer der Ab: 
geordneten des Königreichs Württem: 
berg, Königlich Preufifchen geheimen 
Hofrath, Johann Friedrich Frey: 
herrn von Cotta, Ritter der Kö: 
niglichen Orden der Bayerifchen und 
Württembergifchen Krönen ; 


Seine Majeflät der König von 


Württemberg: 


Allerhoͤchſtihren Kanmerheren, gehei— 
men Legationsrath und Gefchäftsträ: 
ger am K. Preußiſchen Hofe, Lud— 
wig Heinrich Auguſt Freyherrn 
von Blomberg zu Sylbach, Wit: 
ter des Königlichen Ordens der Würt: 
tembergifchen Krone; und 
Alterhöchftipren Vice-Präfidenten der 
Kammer der Abgeordneten des Ko: 
nigreihs Württemberg, Königlich 
Preufifchen geheimen Hofrath, Io: 
Hann Friedrich Freyherrn von 
Cotta, Ritter der Königlichen Or: 
den der Bayerifchen und Württembergis 
fchen Kronen; — 


Preußen: Allerhoͤchſtihren Oberpraͤſi⸗ 
denten und Director im Miniſterio der 
auswärtigen Angelegenheiten, Moritz 
Haubold vonSchönberg, Ritter 
des Königlich Preufifchen rothen Adler: 
Ordens IIter Claſſe mit Eichenlaub, 
des Kaiferfich Ruffifchen St, Wladimir: 
Ordens ter Glaffe, und des Kaiferlich 
Ruſſiſchen St. Annen:Ordens  2ter 
Claſſe, dann’ Großkreuz des; Grofher: 
zoglich Sachfen:Weimar’fchen Balken: 
Drdens; und 

Allerhoͤchſtihren geheimen Legations: 
rath, Albrecht Friedrich Eich: 
horn, Nitter des Königlich Preußi⸗ 
fchen rothen Adler: Ordens zter Elafie, 
Inhaber des eifernen Kreuzes 2ter 
Claſſe am weiffen Bande, und Ritter 
des Kaiferlich Ruffifchen St. Annen: 
Ordens 2ter Claffe; dann Comman: 
deue 2ter Claffe des Großherzoglich 
Heffifchen Hausordens; — 


- Seine Königlihe Hoheit der 
Großherzog von Heffen und bey. 
Khein: 


Höchftihren wirklichen geheimen Rath 
und Präfidenten des Finanz:Minifte: 


riums, Auguſt Freyherrn von Hof. - 


mann, Gommandeur erfter Claſſe 
des Großherzoglich Heflifh en Haus 
(44) ⸗ 
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Ordens, Ritter des Königlich Preufi- 
fchen rothen Adler-Ordens 2ter Claffe 
und Commandeur des Großherzoglich 
Badenfchen Ordens des Zähringer 
Löwen, 

welde unter Vorbehalt der Ratifikation 

Shrer Höfe über nachftehende Punfte fich 

vereinigt haben. 

Artikel ı. 

Von 1. Januar 1830 an follen, bis 
auf die im folgenden Artikel beftimmten 
. Ausuahmen, alle inlaͤndiſchen Erzeugniffe 
der Natur, des Gewerbfleifes uud der 
Kunft aus den Königlich Bayeriſchen und 
Königlih Württembergifchen Staaten in 
das Königreich Preußen und in das Grof- 
herzogthum Heflen, und eben fo aus die; 
jen Staaten. in die Königreihe Bayern 
und Württemberg frey von den auf dem 
Eingang ruhenden Abgaben eingeführt 
und zum Verbrauch in den Berkehr ge: 
bracht werden Fönnen. 

Artikel 2. 

Ausgenommen von dieſer Befrey: 
ung find: ; 

I, fortwährend: 

a) das Kochſalz (Siedſalz und Stein: 
fal;) und alle Stoffe, aus welchen 
Kocfal; ausgefchieden zu werben pflegt. 

b) die Spielfarten. 

Der Verkehr mit Salz und Spiel: 


— — 


c) Bier, Branntwein, 


d, 


— 
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karten (a und b) bleibt den in jer 
dem der .contrahirenden Staaten 
hierüber beftehenden Anordnungen 
unterworfen. 

Liqueure, Cyder, 
Eifig, gefchrotetes Malz. 

Hiervon muß bey dem Eingang 
über die ‚Grenze eines andern 
der contrahirenden Gtaaten ei: 
ne Abgabe enteichtet werden, die 
derjenigen gleichkommt, mit welcher 
die eigenen inländifchen Erzeugnif: 
fe dieſer Art in jedem Sande be: 
fteuert find. 

Die nad) dieſem Örundfage in 
den einzelnen Staaten zur Anwen: 
dung Fommenden Steuerfäte wird 
jede der contrahirenden Megierun: 
gen öffentlich befannt machen, 
Intändifcher Tabak, Wein und Moft. 
“Bon diefen Gegenftänden, wenn 
‚fie in das Gebiet eines andern ber 
eontrahirenden Staaten eingeführt 
werden, find, und zwar: 


1) von inländifchen Tabateblatteen 


40 pro Cent. 
2) von dem. im Inland fabrieirten 
Tabak aller Art 50 pro Cent. 


3) von inlaͤndiſchem Wein und Moft 


40 pro Cent der Abgaben zu ent: 
richten, womit ausländifche Arti— 
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kel diefer Art nach den Beftim: 
mungen de3 allgemeinen Tarifs 
befegt find. In Beziehung auf 
den aus Bayern und Württem: 
berg nah Preuffen und in das Groß⸗ 
herzogthum Heſſen eingehenden 
Wein ſind 40 pro Cent des allge⸗ 
meinen für die weſtlichen Preuffi- 
fhen Provinzen beftehenden Ta: 
riffages zu entrichten, denen je 
doch bey der Einführung des Wei: 
nes in die öftlichen Preuffifchen 
Provinzen die Abgabe hinzutritt, 
weldhe von den Weinen be3 eige: 
nen Landes bey dem Eingang in 
die öftlihen Provinzen zu erle— 
gen ift. 


e) Der in infändifchen Siedereyen raffi: 


nirte Zucker aller Art, und der im 
Inlande bereitete Syrup. 
Diefe unterliegen den, nemlichen 
Eingangs:Abgaben, welche von den 
. gleichartigen ausländifchen Artikeln 
zu entrichten find. Jedoch findet 
dabey, zum Beften der inländifchen 
Gewerbfamkeit der contrahirenden 
Staaten, eine gegenfeitige Erleich— 
terung von 20 pro@ent gegen den 
allgemeinen Tarif flatt, und zwar 


unter Modalitäten und Bedingun: “ 


gen, die noch näherjverabredet werden. 
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f) Mehl aller Art, Mal; (gemälztes 


Getraide) Graupen, Gries, Nu: 
dein, Puder und Stärfe, des: 
gleichen Schlachtwieh, Rind, Schaaf: 
und Scweinefleifh, es fen frifch 
ausgefchlachtet, gefalzen oder geräus, 
chert. 
Dieſe Gegenſtaͤnde koͤnnen zwar 
frey von Abgaben über die Landes: 
gränge eingeführt werden ; wenn fie 
aber ferner in eine Stadt oder Ge! 
meine eingehen follen, wo von in: 
ländifhen Waaren diefer Gattung 
für Rechnung des Staats eine Conz 
fumtiong = Abgabe (Mahl: und 
Schlachtſteuer) entrichtet werden 


muß, fo bleiben folche diefer Ab: 


gabe, gleich den infändifchen Pro: 
ducten und Fabrifaten diefer Art, 
unterworfen. 


g) Gegenftände, von welchen für Rech: _ 


nung einer Stadt oder Gemeine ohne 
RrRuͤckſicht, ob diefelben auständifche 
oder inländifche Erzeugniffe find, eine 


“gleiche Abgabe (Octroi) erhoben wird. 


Diefer unterliegen bey dem Eins 
gang in die Stadt oder Gemeine, 
welche zur Erhebung der Abgabe 
befugt ift, auch Waaren derfelben 
Art, welche aus einem der contra; 
birenden Staaten über die Grängen 


- 
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des andern eingebracht worden find, 
Die hohen contrahirenden Theile 
werden jedoch dafür Sorge tragen, 
daf diefe Communal » Abgaben nicht 
auch blog tranfitirende Gegenftände 
treffen, und. daß durch die Erhe: 
bungsweife der Verkehr fo wenig 
als möglich erfchwert werde.‘ 
II, Zeitweife: 


a. Baumwollene gewebte und geftricte 


Waaren, auch baummollene Pofa: 
mentir:Waaren (Königlich Bayerifcher 
und Königlich Württembergifcher Ver: 
eins-Tarif Ziffer 38 d. 1—4. Kb: 
niglich Preußifcher Tarif Nro. 2, litt. 
c. Abth. ID; ' 


b. feidene und halbfeidene, gewebte und 
‚geftrickte, fo wie Pofamentir-:Waaren 


(8. Bayer. u. 8. Württembergifcher 
Bereins:Tarif Ziffer 408. e. 1.2. Zif: 
fer 423, Königlich Preufifcher Tarif 
Nro, 31. litt, c etd. Abth. II); 


ec. Wollene gewebte und geftricte Waa- 


ven, ferner dergleichen Waaren aus 
Thierhaaren obiger Art, wie auch 
halbwollene Waaren mit Ausnahme 
von Teppichen aus Wolle oder an: 
dern Thierhaaren mit Leinen gemifcht, 
und mit Ausnahme der Hutmacher: 
Arbeit (gefilzter) (Königlich Bayeri⸗ 
fcher und Königlich Württembergifcher 
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Vereins: Tarif Ziffer. 456. 489. F. 
Königlich Preußifher Tarif Nro. 41. 
litt. e ete, Abth. ID; - 


. Leder und Lederwaaren. (Königlich. 


Bayeriſcher und Königlih Württem: 
bergifcher Vereins-Tarif Ziffer 254. 
a. b. d, 351. 371. 170. a. 2. 433. 
360. 320. 214. 599. a. b., Koͤ— 
niglich Preußifcher Tarif Nro, 21. 
a, b. c. d. Abth. ID; 


-, Zu Waaren verarbeitetes Kupfer und 


Mefling, Keflel, Pfannen und der: 
gleichen. (Königlich Bayeriſcher und 
Königlich Württembergifcher Vereins: 
Tarif Ziffer 247. d. 282. e, 1853. 
a.b. 283. c. 1. 2. Königlich Preu: 
Sifcher Tarif Nro. 19. litt. c. Abth. II) 


Diefen unter a—e genannten Gegen: 
ftänden wird bey dem Eingang in einen 
anderen der contrahirenden Staaten eine 
Erleichterung in der allgemeinen Tarifs: 
Abgabe von 25 pro Cent bis zum ıften 
Januar 1831, und von da an von 50 pro 
Cent zugeflanden, bis eine völlige Be: 
freiung eintreten wird. 

f. Gefchmiedetes Eifen und grobe Ei 


fenwaaren. (Koͤniglich Bapyerifcher 
und Königlich Württembergifcher Ver: 
eins:Tarif Ziffer 125. c. e. g. i. 1. 
2. 1 1. 2. ferner 387 und Zif: 
fer 424. 427. a. h. 1. c. Königf. - 
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Preußifcher Tarif Nro, 6. e. u, 
11 Abth.) " 

g) Gegenftände, welche ohne — 
in die von einem der contrahirenden 
Staaten ertheilten Erfinduugs-Pa— 
tente oder Privilegien nicht nachge— 


macht oder eingeführt werden koͤn— 


nen. Diefe bleiben für die Dauer 
der Patente oder Privilegien von 
der Einfuhr in den Staat, welcher 
diefefben ertheilte, ausgefchloffen. 

Für die Zukunft wird man ſich wegen 
Bewilligung folcher Patente über gemein: 
fchaftlihe Grundfäse aus dem Gefichts: 
punfte vereinigen, daß fie in Feinem der 
contrahirenden Staaten auf Gegenftände 
bewilligt werben follen, die weder neu 
noch eigenthuͤmlich find. 

Artikel 5. 

Waareıi und Güter, welche aus dem 
Gebiete eines der contrahirenden Staaten 
durch Das Gebiet eines andern in das Ausland, 
oder von dem Auslande durch Das Gebiet eines 
der contrahirenden Staaten indas Gebiet eis 
nes andern geführt werden, follen im Durch: 
gange möglichft erleichtert werden. Die hohen 
eontrahirenden Theile beftimmen daher vor: 
läufig, dag in den Staaten derfelben, vom 
1. Januar 1850 Anfangend, in ben oben 
bezeichneten Fällen die inländifchen Erzeug: 
niffe der Natur, des Gewerbfleifes, und 
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der Kunſt von den eigentlichen Durchgang: 


Abgaben (ausfchließlich der Chauffee- oder 
Wege-Gelder und der Wafferzölle auf Stroͤ— 


‚men, bei welchen die Wiener Gongrefacte 


oder befondere Staatsverträge Anwendung 
finden) gänzlich befreit ſeyn follen. 
Bey der Ausführung von Salz aus einer 


Staats: oder Privat» Saline durch das 
Gebiet eines der contrahirenden Staaten 


wird jedoch, unbefchadet des freien Aus: 
gangs und Durchgangs, ber die Straffen 
für den Transport, nnd über die dabey er, 
forderlichen Sicherheits-Maafregeln die na 
here Verabredung vorbehalten. 

Artikel .a. 

Den YAusgangszoll von infändiichen Er- 
zeugniſſen der” Natur, des Gewerbfleißes 
und der Kunft, kann zwar jeder der Zoll 
vereine, bei. welchen die ) 
Staaten. betheiligt find, nach eigenem Er: 
meffen anordnen; die Gegenftände aber, 
welche von einem der contrahirenden Staa: 
ten ausgehen, um in das Gebiet eines 
andern derfelben eingeführt zu \werden, 
find von dem Ausgangszolle befreyt. Ebenfo 
unterfiegt die Regulirung des Ausgangs: 
zolles von ausländifchen Erzeugniffen der 
Natur, des Gewerbfleifes und der Kunft 
der befondern Anordnung ber bey dem ge: 
genwärtigen Bertrage betheiligten Zoll: 
Bereine; wenn aber dieſe Erzeugniße in 


contrahirenden - 
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einem der contrahirenden Staaten bereits 
in völlig feenen Verkehr gekommen find, 
und aus dieſem in einen andern der mit: 
contrahirenden_ Staaten übergehen follen, 
fo find fie ebenfalls von dem Ausgangszoll 
befreyt. 

Die aus Preußen nach Bayern und Würt: 
temberg ausgehende rohe Schaafwolle hin: 
- gegen fann nur dann frey von der tarifs 

mäßigen Ausgangs » Abgabe, ausgeführt 
werden, wenn. nachgewiefen wird, daß 
dortige Fabrifanten folche für ihr Gewerbe 
angefauft haben, 

Artifel 5. 

“ Die hohen contrahirenden Theile. wollen 
dahin wirken, daß dem gewerblichen Ver: 
Fehr Ihrer Unterthanen in Ihren Staaten 
gegenfeitig die möglichfte Erleichterung und 
Freyheit gewährt werde, 

Die zu diefem Ende etwa zu treffenden 
Anordnungen werden einer befondern Be: 
rathung und Uebereinfunft vorbehalten. 

Vorläufig follen Handels: Reifende als 
folhe, welche nicht Waaren, fondern nur 

Mufter bey ſich führen, oder für inländi- 
fche Etabliffements bey Gewerbtreibenden 
Beftellungen fuchen, in Eeinem der Staa- 
ten der hohen contrahirenden Theile befon: 
"deren Abgaben oder Steuern unterliegen. 
Artikel 6, 
Die hohen contrahirenden Staaten 
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verbinden ſich gegenfeitig zu dem Grund: 
ſatze, daß Chauffee: Abgaben oder andere 
ftatt derfelben übliche Reichniffe, wie z. B. 
der in ben Königreichen Bayern und Würt 
temberg zur Surrogirung des Wegegeldes 
von eingehenden Gütern eingeführte fire 
Zollbeyſchlag, cbenfo Pflafter:, Damm⸗, 
Bruͤcken- und Fährgelder, oder unter wel: 
hen andern Namen dergleichen Abgaben. 
beftehen, ohne Unterfcieb, ob die Erhe— 
bung für Rechnung des Staat3, oder ei— 
nes Privat = Berechtigten, namentlich einer 
Commune, geihieht, nur in dem Betrage 
beybehalten oder neu eingeführt werden 
koͤnnen, als fie den gewöhnlichen Herftel: 
fungs und Unterhaltungs : Koften — 
ſen ſind. . 

Das Nähere uͤber die Ausführung 
diefes Grundfages in den Landen der hohen 
contrahirenden Theile bleibt eine! befondern 
Vebereinfunft vorbehalten, wobey man 
überhaupt auf gleihe Behandlung und 
insbefondere auf möglichfte Gleichſtellung 
der Chauffde: Geld » Abgaben Bedacht neb: 
men wird. 

Das Da in Preuflen nach dem 
allgemeinen Tarif vom Jahre 1028 be— 
ftehende Chauffee: Geld foll als ein Mari: 
mum der Chaufee Gebühr angefehen und“ 
hinfuͤhro in einem der contrahirenden 
Staaten überfohritten werden. 


-Maaren 


* 
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Was insbefondere die Separat: Er: 
Hebungen von Thorfperr: und Pflafters 
Geldern betrifft, fo follen fie auf haufjirs 
ten Straffen, da wo fie noch beitehen, dem 
vorftehenden Grundfage gemäß aufgehoben, 
und die Drtspflafter den Chauffee-Streden 
dergeftalt eingerechnet werden, daß davon 
nur die Chauffee: Gelder nad dem allge: 
meinen Tarif zur Erhebung Fommen. 

‚ Artifel 7. 

Auch machen ſich die hohen contra: 
hirenden Theile verbindlich, auf alle Weife 
dahin zu wirken, daß ihre ohnehin ſchon 
auf derfelben Grundlage beruhenden Zoll: 
Spfteme, insbefondere die Eingangs: Zoll’ 
fäte, die Stellung und Faffung des Ta: 
rifs, nicht minder die Verwaltungs » Fors 
men mehr und mehr in Webereinftimmung 
gebracht werden. 5 

Artikel ®. 

Zur Erleichterung der Verſendung von 
aus einem der contrahirenden 
Staäten in den andern, und zur fchnellern 
Abfertigung diefer Sendungen an den Zoll: 
ftellen werden die hohen contrahirenden 


Theile bey den in Ihrem Zulltarif vorfom: ' 


menden Maaf: und Gewichts: Beftimmun: 
gen vorläufig eine Reduction auf das Maaf 
und Gewicht, welche in den Tarifen 
der andern contrahirenden Staaten ange, 
nommen‘ find, entwgfen und zum Ges 
brauche fowohl Ihrer Zollämter als des 
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‚Handel treibenden Publikums öffentlich bes 


kannt machen laſſen. 
Artikel 9. 

Zugleich wollen die hohen eontrahi⸗ 
renden Theile dahin wirken, daß in Ihren 
Staaten ein gleiches Münz:, Maaf: und 
Gewichts: Syftem in, Anwendung Fomme. 

Artikel 10, 

Die Waffer : Zölle oder auch Wege: 
Geld: Gebühren auf Flüffen, mit Einſchluß 
derjenigen, welche das Sciffsgefäß trefs 
fen (Recognitiong » Gebühren), find von 
Waaren, welche auf folchen Flüffen bezo: 
gen werden, auf welche die Beflimmungen 
des Wiener Congreffes Anwendung fin: 
den, ferner gegenfeitig nach jenen Beftims 
mungen zu entrichten. 

Diefe Fortenteichtung gilt auch von 
foldhen Abgaben diefer Art, welche duch 
befondere Staats: Verträge regulirt find. 

Auf den übrigen Flüffen in den con: 
trahirenden Staaten, bei welchen weber 
die Wiener Gongrefacte noch andere 
Staats: Verträge Anwendung finden, wer: 
den die Waflerzölle nach den. privativen 
Anordnungen der betreffenden Regierungen 
erhoben. Doc follen bey Fluͤſſen der legs 
ten Art in jedem contrahirenden Staate 
die Erzeugniffe der andern contrahirenden 
Staaten in Hinficht der Strom: und Flufs 
Gebühren, wie die eigenen inländifchen 
Erzeugniffe, behandelt werben. 


(45) 
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Artikel ıı. 


Canal:, Schleufen:, Brüdens, Faͤhr⸗, 
Hafen:, Wage⸗, Krahnen: und Niederlage: 
Gebühren und Leiftungen für Anftalten, 
die zur Erleichterung des Verkehrs beftimmt 
find, werden von den Unterthanen der 
andern contrahirenden Staaten auf völliz 
gleiche Weife, wie von den eigenen Un: 
terthanen erhoben. Auch find diefelben, 
wenn fie bey dem Eintritt auf das Strom: 
Gebiet eines andern der contrahirenden 
Staaten die Borfchriften über die Urfprungs: 
Zeugniffe und andere Erforderniffe, um 
den freyen oder erleichterten Eingang zu 
genießen , erfüllt haben, feinen andern 
Maafregeln zur Sickerung der Zollabga: 
ben und Aufrechthaltung der Strompoli: 
jey unterworfen, als welche den eigenen 
Unterthanen auferlegt oder vorgefchrieben 
find. 

Artikel 12. 


Der freye oder erleichterte Uebergang 
der Erzeugniffe aus einem der conträahiren: 
den Bereine in-den andern, wie felcher 
in den Artikeln 1. und 2. verabredet ift, 
bleibt an die Einhaltung beftimmter Zoll: 
Straffen gebunden, worüber eine befon- 
dere Vereinbarung Statt finden wird. _ 

Den Heinen Gränz: Berfehr der Un: 
terthanen an den Graͤnzen, wo der Preuf: 
fifch: Heffifche und Bayerifch : Württember: 
gifche Zoll: Verband fich berühren, wird 
man durch eine eigeng Uebereinkunft zu ers 
feichtern fuchen. 

Artifel 13. 


Da bie in den Artifeln 1. und 2. ver: 
einbarte EM und Erleichterung auf 
fremde Gegenftände d. h. auf foldhe, wel: 


che weder in Preuffen und dem Großher— 
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zogthume Heffen, noch in Bayern und 
Württemberg durch die Natur erjeugt, 
oder durch die Kunft bearbeiter oder ver— 
fertigt worden find, fich nicht erſtreckt, dere 
gleichen Gegenftände aller Art fonach bey 
dem Webergange aus Preuffen und dem 
Großherzogthume Heſſen nah Bayern und 
Württemberg, und umgekehrt aus Bayern 
und Württemberg nach Preuffen und dem 
Großherzogthume Helfen den Abgaben, 
welchen fie in jedem Lande nach dem dors 
tigen allgemeinen Tarif unterworfen find, 
auch "ferner unterliegen, fo behalten fich 
die hoben contrahirenden Theile vor, durch 
ein gemeinfchaftlich zu verabredendes Regle— 
ment alle Erforderniffe, befonders in Ab: 
fiht der benzubringenden Zeugniffe zu bes 
flimmen, welche von Handels: und Ge: 
werbtreibenden zu beobachten find, um der 
für infändifche Erzeugniffe der Natur und 
Kunfi zuftehenden Befreyung oder Erleich: 
terung bey der Einführung in das Giebict 


eines andern der contrahirenden Staaten 


oder bei der Durchführung theilhaftig zu 
werden. 
Artikel 14. 

Zur Aufrechthaltung Ihres Handels— 
und Zollſyſtems und zur Unterdruͤckung des 
gemeinſchaͤdlichen Schleichhandels wollen ſich 
die hohen contrahirenden Theile gegenſei— 
tig Fräftig unterftügen, auch zu diefem Be 
hufe die erforderlichen Anordnungen und 
Maafregeln durch befondere Uebereinfunft 
verabreden, und insbefondere ein förmli: 
ches Zoll: Gartel abfchliegen laſſen. 
Artifel 15. 

Die Preuſſiſchen Seehäfen follen dem 
Handel der Königlich Bayerifchen und Koͤ— 
niglih Württembeugifchen Unterthanen ge⸗ 
gen völlig gleiche Abgaben, wie foldye von 
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den Königlich Preuffifchen Unterthanen ent; 
richtet werden, offen ftehen. : 
Artikel 16. : 

- Die in fremden See und andern 
Hanbelsplägen angeftellten Confuln eines 
oder des andern der hohen con trahirende 
Theile follen veranlaft werden, den Unter 
thanen der übrigen contrahirenden Staas 
ten Schutz und Unterftügung zu gewähren. 

Artikel ı7. 

Sobald in dem Baperifchen Rhein: 
Freife die Zollordnung des Bayerifch- Würt: 
tembergifihen Vereins eingeführt, und durch 
eine gehörig fihernde Zolllinie gefchüst ſeyn 
wird, follen ſaͤmmtliche Beſtimmungen des 
gegenwärtigen Vertrags und insbefondere 
aud jene, welche fih auf die Befreyung 
oder Erleichterung inländifcher Erzeugnifle 
der Natur, des Gewerbfleifes und der 
Kunft in Anfehung der auf dem Eingang 
ruhenden Abgaben beziehen, auch auf den 
genannten Kreis ihre volle Anwendung 
finden. R 

Artifel. 18. 2 

Es foll diefer Vertrag auch den Un: 
terthanen derjenigen Regierungen, welche 
fih bereits dem Bayerisch » Württembergi- 
fchen oder dem -Preuflifch: Heffifchen Zoll: 
Spfteme angefchloßen haben, oder Fünftig 
einem diefer Zollfgfteme noch beitreten wer: 
den, wie den Unterthanen der hohen con: 
trahirenden Theile zu Statten Fommen, 


Friedrich Chriſtian Johann 
Graf v. Luxburg. 


— — — — 


Johann Friedrich 
Freyherr v. Cotta. 
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Artifel 10. 

Bon jedem der hohen contrahirenden 
Theile werden Bevollmächtigte jährlich eins 
mal in einer der Reſidenzen fich vereini: 
gen, um die Mittel zur Befeſtigung und 
Erweiterung diefes Vertrags zu berathen, 
und die Erledigung - derjenigen Bedenken " 
berbeyzuführen, welche fich im Laufe des 
Sahres bey Ausführung deffelben ergeben 
haben möchten, 

Artifel 20. 

Die Dauer des „gegenwärtigen Ver— 
trages wird vorläufig auf 12 Jahre, vom 
1. Januar 1830 an gerechnet, feftgefegt. 
Wird während diefer Zeit der Vertrag 
nicht aufgefündigt, fo foll er abermals 
auf 12 Jahre und fofort von 12 zu 12 
Sahren verlängert angefehen werden. 

Ueber die Art und Zeit der Auffün: 
digung wird eine befondere Verabredung 
getroffen werden. 
Artifel 21. 

Gegenwärtiger in zwey Eremplaren 
ausgefertigter Vertrag foll alsbald zur Ra: 
tififation der hohen: contrahirenden Höfe 
vorgeleft und die Ausmwechslung der Ka: 
tififationg > Urfunden fpäteftens in fechs 
Wochen in Berlin bewirkt werden. 

Zur Urfunde deffen haben die Bevoll: 
mächtigten denfelben unterzeichnet und mit 
ihren Wappen verfehen. 

So gefchehen Berlin den 27. May 1929. 


Ludwig Heinrich Auguft 
Freyherr v. Blomberg. 


(L. S.) (L. $.) (L. S.) 
Moris Haubold Albrecht Friedrich Auguft Frenherr 
von Schönberg, Eichhorn. von Hofmann. 
(L. S.) (L, $.) (L. $.) 
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So genehmigen und ratificiren Wir 
hierdurch und Kraft diefes, vorftehenden 

. Bertrag in allen feinenPunften und Klaufeln, 
und verfprechen, denfelben getreulih in 
Erfüllung bringen und beobachten zu laſſen. 
er Deffen zur Urfunde haben Wir ge: 
genwärtige Ratifikation unter Unferer 


2Zudw 





Dienfted + Nachrichten. 


Se, Majeftät der König haben 
zum Beweiſe Allerhöchfter Zufriedenheit 
mit den nüslichen Dienften, welche der K. 
außerordentliche Gefandte und bevollmäd)s 
tigte Minifter am K. Preufifchen Hofe, 
Graf von Lurburg, bey den Verband: 
lungen über den Handels-Vertrag zwiſchen 
den Kronen Bayern und Württemberg, dann 
Preußen und dem Großherzogthunse Helfen 
geleiftet hat, denfelben unterm 12. July 
d. 5. zu allerhöchftiprem Staatsrathe im 
außerordentlichen Dienfte zu ernennen gerubt. 


Se. Majeftät der König haben 
ben Vice: Präfidenten der Kammer der Ab: 
geordneten des Königreichs Württemberg, 
Königlih Preußiſchen geheimen Hofrath 
Sohbann Friedrich Freiherrn von 
Cotta zum Beweis allerhöcfter Zufries 
denheit mit feinen bei den Verhandlungen 
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eigenhändigen Uuterfchrift und Beidruͤckung 
Unferes Königlichen Infiegels ausferti— 
gen laffen. 


So gefchehen und gegeben Bad Bruͤ⸗ 


ckenau den zwölften Zul Ein Taufend 
acht hundert ‚und neun und zwanzig. 


ig 
(L. S.) 


Grafvon Armansperg. 





über den Handels: Vertrag zwifchen den 
Kronen Bayern und Württemberg, dann 
Preußen und dem Grofherzogthum Helfen 
geleifteten Dienften zum Königliden Käms 
merer unterm 12. Diefes Monats zu er; 
nennen gerubt. 





Drdend » Verleihung. 


Se. Majeftät der König haben . 


dem Königl. Württembergifchen Gefchäfts- 


träger am Königl. Preufifchen Hofe, ge: 


heimen Legationsrathe Freiherrn von Blom— 

berg, in Anerkennung der Verdienſte, 
welche derſelbe ſich bei den Verhandlunger 
uͤber den Handels-Vertrag zwiſchen den 
Kronen Bayern und Wuͤrttemberg, dann 
Preußen und dem Großherzogthum Heſſen 
erworben hat, unterm 12. July d. J. das 
Commandeurkreuz des Civil-Verdienſt⸗Or⸗ 
dens der Bayriſchen Krone zu verleihen 
geruht. 





* 
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Kenierungs- Blatt 


das 
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Königreich — Bayern. 


* 
— — 


Nro. 32 





— 


Muͤnchen, Sonnabend den ı. Auguſt 1829. 


ne 


JInmhalt. 
Bekanntmachungen: Die Kreis-Concurren; für den Straſſenbau im Iſarktelſe pro 1878 betr. — Das 
Sidel:-Gommiß der Frevbertl. Familie Zodel von Giebelſtadt Daritadter Linie betr. — Das Stammes 


gut und Familien: Zidei-Gommip resp Ganerbinat der Frepheren von uud zu der Tann betr. — Das 
Freyhertl. von Malerhofenſche Famillen-Fidelcommiß betr. — Pfarreven: und BenefictenVerleihungen- 


a0 
Befanntmahung. zur Ausführung genehmigten Straßenbau: 
ten, deren Koften in Gemaͤßheit der Aller: ' 
hoͤchſten Verordnung vom 6. April 1818 








Staats: Minifterium des Innern und der 





Finanzen.. 
2,6 
(Die Kreis: Concurrenz für den, Straffenbau durch Kreis ie mm beiden Hub, 
pro 1878 betr.) erfordern nad der ‚beigefügten Ueberficht 
Die im Ifarfreife im Etatsjahre 18315 18,702 fl, 35% fr. 


(46) 
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Da jedoch nach ber Rechenfchafts: Ablage Grund: und -Hausfteuer drey Pfennk 
pro 1853 an den in diefem Jahre für ge zu erheben find. " 
den Strafenbau erhobenen Eoncurrenzgel: Münden am 22. July 1829. 
dern noch ein diſponibler Aktivreſt von Auf 
8813 fl. 484 kr. Sr Majeſtötdes Königs allerhöchſten 


B l. 
vorhanden iſt; ſo beſteht das eigentliche re 
| ER ; Graf v. Armansperg. v9. Schenk. 
Concurrenz-Beduͤrfniß nur in 
0858 A. 46% kr. Durch den Minifter : 


' der General » Sekretär, 
zu deflen Dedung von jedem Gulden der gr. v. Kobell. 
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ueberſicht 
der im Iſarkreiſe im Etats-Jahre 1535 duch Kreis-Concurrenz zu bedenden 











Straffenbaufoften. 
‚Strafen: | L. | 
Länge ' Gefammt: Hievon find; 
Benennung ü 17 Berrag durch. 
5 ='E des Kreiscons 
ber Bauobiekte. EIS Voranſchla⸗ kurrenz zu. 
5? * ges. | beiden. 
RE u fe | fe Er 
- A. Bom Etatsjahre 18?7 transferirt. | | 
1) Regulirung der Scraſſe in Odelshauſen auf der Münchner | 
Augsburger Strafe x i . —-/40 | 495— | 405i— 


2) Erweiterung einer Strecke bey Stegen am Ammerſee auf 
der S.rajie von Minden nah Randeberg ; 


- + 180,6] 1680/10 | 1487150 
3) Verlängerung des Straſſendammes bey der Alzbruͤcke zu 





Seebrack auf der Strafe von Koſenheim nad) Zraunftciin J—|- 12,5] a2lsck| 221505 
4) Straſſen-Aniage von Stein Über Sr. G:orgen nady Hör: 

polding auf der Stiaffe von Altenmackt nach Traunftein | 

Keinfhläffig der Bruͤcke) . —i—l— | 6680158 | 3486 


5) Volendung ded Strajjendammes an der neuen Troftberger 
Alzbruͤcke 0 
6) Ballendung und Verſicherung eines Aufahrtsdammes an | 
ber Eallahbıü.fe bey Frevlaffing -  - ; P . I-1-i— ı 431150 | 313/20 
7) Fortfegung der Straffen «Erweiterung von Landshut nach | 
Deggenvporf . . 2 : . ——— . +16 2]- | 3543|1° 4] :306 


—i—1— 151/40 151" 





B. Für das Etatsjahr 1855 genehmiget. 


8). Erhöhung der Auffahresbimme bey der Loyſachbrücke unweit 
Sindelsdorf au der Strafe von Tölz nad) Schongau . |—1—[45 | 1953/42 | 1875/42 
9) Heritellung von Gräben zu beiden Seiten der Siraffe von 
Muͤnchen nach Landsberg 
10) Fortſetzung der Straſſenaulage von Stein uͤber St Georgen 
nah Hoͤrpolding auf der Route vom Atenmarkt nach 
Zraunftein . ; . . ; . . R } 
11) Erhbhung der Auffahresdimme au der Ilmbruͤcke bey Gei— 


\ al ! 10a0122:| 1a55l22: 


— 5170 | 647230 | 4667| + 


enfeld * der Auzoburger Regensburger Straſſe . —— 301 205/14 205114 
12) MWiederheritellung einer durch das Austreren der Weiſach zer— 

ftdiren Strede der Straffe von Tegerufes nad) Kreich . ———48614 456/14 
13, Deszleichen des durch ein Hochwaſſer der Sallach durch⸗ | 


brocdyenen Straffendammes an der Brite bey Freylaſſeng ! 

auf der Rojenheimers Salzburger Etraffe ER tl 1 8021— ! 802l— 
Summe . |—|-|- |24205,293]18702]354 
(46*) 
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Bekanntmachung. 


(Das Fidei⸗-Commiß der Freyherrt. Familie 3o: 
bel von Giebelſtadt Darftadrer Linie betr. 


Im NRanıen Seiner Majeftätdes Könige. 


In Gemäßheit des $. 30. Beylage 
VII. zur Verfaſſungs-Urkunde des Könige 
reiches Bayern und des $. 29. Nro. 8. 
der Verordnung vom 22. December 1818, 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntnif ge: 
bracht, daß das Fidei-Commiß der Frey: 
herrlichen Familie Zobel von Giebelftadt 
Darftadter Linie in die Matrifel des un: 
terfertigten Gerichtshofes eingetragen wor: 
den fey. 

Würzburg den 7. July 1829. 


Königl. Bayer. Appellationsge 
richt für den Untermapynfreis, 
Schmitt, Direftor. 

Sodllner, Sefrerär. 


A. Rechtöverbältniffe des vorbe— 
merften Fidei-Commiſſes. 


So — 

Die Freyherrn Zobel von Giebelſtadt 
Darſtadt gehoͤrten zu dem vormaligen un— 
mittelbaren Reichsadel, und waren mit 
ihren Beſitzungen bey dem Ritterorte Oden: 
wald immatriculirt, 
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2% « 

Bekannt ift in diefer Familie, daß 
von jeher, mit Ausfchluß der Töchter, nur 
durch den Erbgang auf die männlichen Glie— 
der der Familie, der Befig und Genuß ih— 
rer Güter gefommen fey, diefe von igrer 
Ermwerbung an, ein untrennbares, unvers 
äufferliches, zur Erhaltung, Aufnahme 
und zu dem Flor des Mannsitammes be— 
flimmtes Ganzes gebildet, mithin die Ei: 
genfchaft eines altadeligen Stamm- und 
Fideicommifguts haben, alle ihre Fami— 
lien » Befigungen, in fo weit fie nicht Zehen 
find, und ihr Familien» Eigentbum an 
liegenden Gütern, Renten und Gerechtfa: 
men, Früchten des DObereigenthbumes, als 
Guͤlten, Stiften, Grundjinfen, Laube: 
mien, Scarwerfen, Jurisdictiong» Er: 
troͤgniſſen und fruchtbringenden Realrechten 
auf fremden Eigenthbum, Zehnten, dem 
Sagdrecht nebft ihren: Familien s Gapitalien 
nach ihren ſchon gerichtlich beftätigten Fa— 
milien » Verträgen, Fidei: Commif:Bermö- 
gen ihrer Familie feyen, welches fin feinem 
alten ganzen Complere noch beftehe. 


$. 3. 


Die Brüder Stephan und Hanns 
Zobel von Giebelftadt pflogen ſchon im 
Sahre 1554 unter Mitwirkung ihrer Vet⸗ 
tern Georg Zobel zu Auwisheim und Chris 
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ftoph Zobel zu Meffelpaufen eine Grund: 
theilung aller ihrer von ihrem Bater oder 
fonft ererbten, erfauften,, erloosten und 
bis dahin in Gemeinfchaft befeflenen Guͤ— 
ter. Unter andern erhielt damals Stephan 
Zobel das Schloß und Dorf Darftadt‘ mit 
aller Vogtey, Obrig⸗, Herrliche und Ge: 
rechtisfeiten, Einfommen und Zugehöruns 
gen, dann Hanns Zobel das Schloß und 
Dorf Giebelftadbt, was von ihrem Bater 
und Philipp Zobel hergefommen ſey, nebft 
Hergsheim. 


F. 4. 


Der Domdechant, Freyherr Johann 
Philipp A. Zobel von Giebelſtadt-Darſtadt, 
feste in einem, am ı1. December. 1790 
errichteten Teftamente feinen jüngften Bet: 
ter Friedrich Carl Zobel von Giebelftadt: 
Darftadt zum Erben, und wenn. biefer 
vor dem Teftator, oder ohne männliche 
Defeendenz zu hinterlaffen, fterben würde, 
feinen Better Friedrich Carl Philipp Zobel 
‚von Giebelftadt: Darftadt, Domberrn der 
Domftifter Bamberg und Würzburg, als 
Nacherben feiner Berlaffenfhaft in der 
Art ein, daß diefelbe verfilbert, der Er: 
loͤs, als ein eifernes, fletes und unablöß- 
‚ liches Familien » Capital, von dem Erben 
angelegt, die davon jährlih abfallenden 
Binfen diefem — und in der Folge, dem: 
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jenigen, welcher von ihm, aus der männ: 
lichen Succeflion, zum Stammvater der 
Familie gewählt und mit deſſen Einwilli- 
gung fich mit einer bey den Stiftern Mainz 
und Würzburg fliftsmäßigen Fräulein ver: 
ehelichen werde (welcher Punft der ftift- 
mäßigen Berehelichung mit Uebereinſtim⸗ 


‚ mung: der ntereffenten für ungültig. ers 


Flärt wird) zugewiefen, auch fo mit die: 
fem Zinfengenuß von einer Generation auf- 
die andere, es immerwährend und fo lange 
die Familie, jedoch lediglich männlichen 
Stammes und von diefer Branche, eriftire, 
gehalten werden folle, 


$. 5. u 


Der Freyherr Friedrih Zobel von 
Giebelftadt: Darftadt für fih, und, als 
Bormund feines damals  geiftesfranfen 
Bruders Friedrich Carl, traf am 6. Jung , 
1810.mit feinem anderen Bruder, Johann 
Philipp, die, von dem damaligen Groß: 
berzoglichen Hofgerichte dahier beftätigte 
Uebereinfunft, ihre Familiene und Güter: 
Adminiftrationg = Gefhäfte zwar gemein 
fhaftlih zu beforgen, jedoch eine gemein: 
fhaftlihe Hauptcaffe zu etabliren, fo daf 
alle Güter Revenuͤen von den Necepturen 
an den zugleich beftellten @uffier einzufen: 
den ſeyen, daher Feiner von ihnen Brüdern 
etwas von den Amts Recepturen an Gü: 
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ter-Erzeugniffen, ald um ben Kaufpreis, 
wie jeder Fremde, beziehen, fondern am 
Schluße eines jeden Monates die Haupt: 
eafle in gleiche Theile unter fie, die drey 
Brüder, getheilet, und die Hauptkaſſe-Rech⸗ 
nung durch gemeinfchaftliche Unterzeichnung 
gefchloffen werden folle. 


$. 6. 


Diefelben Freyherren Friedrich und 
Sohann Philipp Zobel von Giebelftadt: 
Darftadt errichteten für fih, dann ihren 
unter Guratel damals geftandenen Bruder 
und Nachfommen unter dem 19. Auguft 
1813 einen Familien: Vertrag, nad) wel: 
chem feinem Mitgliede ihrer Familie, ob: 
ne Einwilligung aller andern lebenden, an 
ihren Familienguͤtern oder Revenuͤen, 
theilhabenden oder Succeſſions-Rechte bes 
kommen koͤnnenden Familienglieder Schul⸗ 
den zu contrahiren, erlaubt — und keine 
Nachfolger in die Familienguͤter, es ſeyen 
feibliche Kinder oder Erben ex alio titulo, 
fhuldig ſeyn folfen , folche vertragswidrig 
gerirfte Schulden aus ihren Familienguͤ⸗ 
tern, Befitungen, Gefällen und Gerechtfa: 
men zu zahlen. 

Diefem Familien = VBertrage wurde, 


nachdem bie zur Vertretung des dritten 
Bruders, Friedrich Carl, und der minder: 
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jährigen Söhne des Miteontrahenten. Jos 
hann Philipp Freyherrn Zobel von Gie: 
beiftadt:Darftadt beftellten Bormundfchaf: 
ten in denfelben eingewilliget.hatten, vom 
Grofherzoglihen Hofgerichte unter dem 
8. November 1813 die obervormundfchaft: 
liche Genehmigung und oberrichterliche 
Beftätigung, in fo weit er die in dem 
damaligen Grofherzogthume Würzburg bes 


findlichen Befigungen, Gefille und Gerecht⸗ 


fame betrifft, ertheilet. 


$. 7. 


Durch eine unter dem 1. May 1818 
von ihnen volljogene Urfunde erklärten 


die Freyherren Friedrih und Johann Phi: » 


lipp Zobel von Giebelftadt: Darftadt für 
fih und ihre Nachkommen auf ewige Zei⸗ 
ten alle ihre Kamilien-Befisungen und air 
ihr Familien-Eigenthum an liegenden Guͤ— 
tern, Renten und Gerechtfamen, wie fie 
folches dermal befäffen, und Alles von ih: 
ren Stamm:Boreltern in männlicher Erb: 
folge ererbt hätten, für wahres Fideicom= 
miß:Bermögen ihrer Linie mit der Ber: 
ordnung, daß all’ diefes fortan und auf 
ewige Zeiten, als Familien» Fideicommiß 
ihrer Linie beftehen und verbleiben folle, 
auf welche Art es auch von ihren Stamm⸗ 
und Voreltern auf fie gefommen und ver: 
erbt worden fey. 
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$. 8, 


Sie tauſchten endlih gegen ein 
Stüf Wald auf Ungershaufer Marfung 
und Zugabe von 14,000 fl., zwey Höfe zu 
Dächheim mit allen Ein: und Zugehörun: 
gen ein, und beflimmtern am Schlufe des 
Vertrags hierüber vom 1. May 1818, 
daß diefer Hof als aus dem Erloͤſe anderer 
Stammgüter: Parzellen. ihrer Familie er: 
fauft, nach ihrem ausdrädlichen Willen 
and dieStammgüter: oder Fideicommiffe: 
rifche Eigenfchaft habe, 


9.9. 

Die Laften, welche ala auf den 
Stamm: und Fidei-Eommif-Gütern und Ge: 
fällen, jedoch auch zugleich auf den Ren: 
ten von dem befigenden Lehen haftend, 
angegeben werden, find: 

die Abgaben an die Landesherrſchaft, 
die Darreichung des Bewitthums einer 

Wittwe aus der Familie, 

die Apanagen für elternloſe und unver: 
ehelichte Familien-Töchter, dann 

die Morgengaben und Ausftattungen, wel: 
he nach der hergebrachten,, durch ein in 
den 1790er Jahren ergangenes reiche: 

Pammergerichtliches Exfenntniß in der 

Bamilie beftätigten Obſervanz des vor: 

maligen Reichsadels aller Rittereantone 
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in Franken, den Familientöchtern, 
die fich verheirathen, oder fonft eine 
definitive Anftellung, z. B. in einem 
Stifte, erhalten, gegen Entfagung 
alles weitern Anfpruches auf die Fa— 
milien-Defigungen und ihre Renten, fo 
lange noch eine männliche Descendenz 
in der Linie vorbanden iſt, zu 
zeichen find, . 


* 


9. 10, 


Die Succeſſion in den Genuß derStamm: 
und Fideicommiß: Güter trifft die männlichen 
Bamilien-Mitgfieder, mit Ausfhluß der 
mweiblihen, fo lange noch männliche vor: 
handen find, wie folches in allen vorma- 
ligen reichsunmittelbar adeligen Familien 
der Rittereantone in Franken von jeher 
beſtanden und noch beſtehet, wo Peine Ma: 
jorate oder Primogenitur-Rechtg eingeführt 
geweſen find. 

Die Ordnung der Sueceffion in das 
von dem Domdechant Freyherrn Sohann 
Philipp U. Zobel von Giebelftadt : Dar- 
fadt geftiftete Fideicommij:Capital erhel⸗ 
let aus der Vorlage oben $. 4. 

Der im Teſtamente und Codijzill des 
Stifters benannte Fideicommißerbe behält 
ſich vor, dieſes Capital mit Genehmigung 
der hoͤchſten Behoͤrde bey ſchichlicher Ge: 
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fegenheit auf, im Königreiche Bayern lie: 
gende Güter, zu verwenden. 


B. Beftandtheile des vorftehen; 


den Fideicommiffes. 


Als die Beftandtheile dieſes Fidei— 


commiſſes find von den Freyherren Fries 


drid) 


und Sohann Philipp Zobel von 


Giebelftadt:Darftadt angezeigt : . 


1) 


.3) 


4) 


5) 


6) 


Alle ihre Güter und Renten zu Dar: 


ftadt im Landgeridte Ochfenfurt, 


die Schäferei und Jagdgerechtfame, 
was nicht Königl. Bayer. Lehen und 
nicht in den Lehenbriefen genannt 
fey. 

Alle ihre hergebrachten Gefälle in 
Gofmannsdorf mit ihren Rechten 
und Gerechtigfeiten, 

Alle ihre Güften, Zinfen, Handlohn 
und Renten zu Achaltshaufen, Ep: 
feld, Rittershaufen und Riedenheim, 
Zwey Bauernhöfe zu Daͤchheim im 
Sandgerichte Werned, 

Das Dombdechant freyherrlich Zobel’ 
ſche Fideicommiß, beftehend in kai⸗ 
ferlich SDeftreichifchen Metalliques: 
Obligationen 48,000 fl. rh. 

Die K. Bayer. Lehen, welche biefe 
Bamilie befiget, und die, fo wie ih: 
ve Allodial-Stammgüter, Fideicom: 
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miß⸗Eigenſchaft haben, find in Dar: 
ftadt im K. Landgerichte Ochfenfurt. 


7) Das Schloß in Darftadt in feinem 


ganzen Umfange, fammt dem hal: 
ben Theile des Dorfes, dem Gerich- 
te daſelbſt; das Schlofhofgut zu 
Darftadt; der größe und Fleine und 


Blutzehent auf den ganzen Gemar: 


fungen zu Darftadt und zu Herchs: 
heim. 


8) 30 Morgen. Holz im ‚ Öuttenberger 


Walde bey Ungershaufen. 


0) Dann alle Zinfen und Gülten und 


fonftige Renten, welche die Lehen: 
Speification und die Lehenbriefe 
enthalten. 


In Segnig, Königl. Landgerihts Och: 


fenfurt: 


10) Der halbe Theil. des Dorfes Seg— 


nis mit feinen Ein: und Zugehoͤ⸗ 
zungen, minder des sten Theileg, 
wie ſolches die Lehen: Spezification 
und die ehenbriefe enthalten. Ferner 


11) Die Hälfteder Jagensgerechtigkeit auf 


Gofmannsdorfer Gemarfung, die 
andere Hälfte ift Eigenthum. 


Im Königl, Landgerichte Nöttingen zu 


Lipperichshaufen : 


12) Eine Mühle unter Lipperihshaufen 


an der Gollah mit Gült, Zins, 
KHandlohn und anderen Gefällen, 


sg * 


wie folche die Lehen: Spezificationen 
und Lehenbriefe enthalten, 

Fuͤrſtlich Hohenloh ſche Lehen: 
* Die Vogtey zu Dorf und Feld, 
dann der ganze Zehent zu Ofthaus 
fen ohne Ausnahme, — mit allen 
ihren Guͤlten, Renten und Gerechts 
famen zu Bolzhaufen, Oſthauſen 
und Hopferftadt, in fo weit ſolche 
richt Eigenthum und in den Lehen: 
Spe;ificationen und Lehenbriefen aus⸗ 
gedrüdt find. 

35,000 fl. Activ: Capital bey der 
8. Staats:Schufden-Tilgungs;Caffe 
des Untermaynfreifes zu 4 pCt. ans 
gelegt, als Erlös aus reluirten und 


34) 


veräufferten Gefällen und Smmos 


bilien. 








Befanntmahung. 





(Dad Etammgut: und Familien⸗ Fibei-Commiß, 
refp. Ganerbinat der Freyherren von und 
zu der Zann betr.) 





Im Ramen SeinerMajeftät des Königs. 


Sn Gemäfheit des $.30 Beylage VII, 
zur Berfaflungs : Urfunde des. Königreichs 
Bayern, und des $, 29 Nro.8 der aller: 
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höchften Verordnung vom 22. Dec. 1818 
wird hiemit befannt gemacht, daß vermoͤ⸗ 
ge appellationsgerichtlichen Befchluffes vom 
heutiger das über das Stamm: und Fa: 


- miliengut der fämmtlichen Ganerben refp. 


Freyherrn von md zu der Tann be 

flehende Ganerbinat in die dahiefize Fidei: 

commiß⸗ Ma⸗trikel eingetragen worden ſey. 

Wuͤrzburg, den 7. July 1829. 

Königl. Bayer. Appellationgsger 

right für den Untermaynkreis. 
Schmitt, Director. 

Soͤllner, Sekretär, 





A, Rechtsverhältniffe und Bedin— 
gungen des obenbefagten Fami- 
tiengutes, refp. Öanerbinates, 

Die zur vormaligen Keichsritterfchaft 
gehörigen altadeligen Stammgutsbefiger 
von und zu der Tann hatten zur Gons, 
fervirung und Aufnahme ihrer Familie 
bereits feit mehreren, Jahrhunderten Erb: 
Vereinigungen unter fich gemacht, und has 
ben hierunter namentlih dem im Sabre 


1412 aufgerichteten, fpäter verbefferten und 


erläuterten Burgfrieden int Sahre 1557 
die Kaiferliche Betätigung ertheilen Tafferr, 
welche Kaiferliche Beflätigung auch dem (eben 
nun noch vorliegenden neueften) unterm 
10. November 1687 weiter erläuterten — 


Cc6a42 
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mit Zufägen vermehrten Burgfrieden am 
24. May 1694 ertheilt wurde. 

Das aus dieſem ‚Erbvereinigungs: 
Dertrage (vom 10, November 1687) Yher; 
vorgehende Kechtsverhältni der .befagten 
fregherrl. Familie von und zu der Tann, 
und zwar deren Glieder unter fih, :und 
resp. zu ihren Befisungen, iſt Ganerbinat, 
deſſen vielfältige Beflimmungen und Mo: 
dificationen in dem obenerwähnten "Burg: 
frieden weitläufig -auseinandergefegt ‚find. 
Es follen nämlih die zum Ganerbinate 
gehörigen Befisungen ftetshin ‚bey der Fa- 
milie bleiben und conferviret werben. Na: 
mentlich follen die Gemeingüter, infonderheit 
zu Nuf, Niederwaid, in derMayersbach und 
zu Fiſchbach, fo wie auch fonflige, hinfuͤro 
noch dazukommende liegende Güter an dem 
von Tannifſchen Gemeinen:Bau ſtets un: 
jertrennt und unzertheilt bleiben. Und 
* follte es dazu Fommen, daß Einem des 
Gefchlechtes der Ganerben feine. Güter oder 
ein oder anderer Antheil deren, fo in ben 
befagten Burgfrieden gehörig, zu verkau— 
fen feil würden, fo bleibe es unveränder: 
lich dabey, daß folhe, dem Burgfrieden 
und deffen Anordnungen gemäß, an bie 
‚anderen Ganerben verkauft und überlaffen 
werden follten; auch folle folder Verkauf 
nur aus dringender Noth und um recht: 
Sicher Urſachen willen verflattet werden; 
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‚wenn hiernach Feiner von allen Ganerben 


vor ſich zu folchem Ankauf ‚geneigt ſeyn 
wuͤrde, fo follen doch alle zufammen, vi- 
gore :Ganerbinatus, verbunden und fchul: 
Dig feyn, ‚auf alte mögliche Weife folche 

Auskaufung zu leiften ; welches dann haupt: 
fachlich auf Burg, Stadt und Gericht zu 
Tann und die ‚darin gelegenen Güter zu 


werftehen, alfo Daß darin, fo ‚fange dieſes 


Seſchlecht beſtehe, Feinem Fremden der 
Zutritt verftattet fey. So viel .aber .an: 
dere von Tann'ſche auswaͤrtig gelegene und 
dem Burgfrieden incorporirte Güter anbe⸗ 
«trifft, fo folle, ‚wenn ein Ganerbe deren 
‚eines ‚oder das ‚andere zu ‚veräuffern vers 
müffiget wäre, und fein Öanerbe zum Ans 
Faufe Luft Hätte, :endlich einem Anderen 
und Fremden zu ‚verkaufen unverwehrt 
ſeyn. | | 

Die Beerbung ‚aber :belangend, fo 
folle folche ‚auf .erfolgenden Todesfall eines 
Ganerben herkoͤmmlich "dergeftalt geſchehen, 
daß zuvoͤrderſt eheleibliche Söhne, in des 
ren Ermangelung aber ehelich geborne 
Töchter, oder da deren auch feine vorhan⸗ 
den, fodann die nächften Blutsverwandten, 
fie ſeyen männlichen oder weiblichen Ge: 
ſchlechts, des DVerftorbenen Erbe empfan« 
gen. Bei erkenden Söhnen foll, wenn im 
väterlihen Nachlaffe fo viel an Gütern 
fih findet, daß jeder derfelben im adeligen 
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Stand: fubfiftirenmöge;, gleiche: Theilung 
ftatt. haben ;: wären: aber: folcher unters 
ſchiedlichen Güter: nicht: vorhanden; ſo folle: 
der: Burgguͤter fernere: Vertheilung: nicht‘ 


ftatt: finden; fondern nach Erfenntnig der 


Gefchlecht3:Erfohrenen: und: mit Zuziehung 
aller: Ganerben: eine: Vergleichung unter’ 
den:Söhnen: dergeftalt: gefchehen,- Daß. das 
Gefchleht nicht in Abnahme Fomme, und‘ 
Sedem. doch: nach: Mögfichkeit.das’ Seinige 
werde. 

Verläft aber: ein: mit Tod abgehender 
Ganerbe wederSöhnenocd Brüder; fondern: 
nur Töchter: oder: Schweftern, ſo bleibet‘ 
denfelben:benderfeits das vom Verſtorbenen 
hinterlaſſene Erbe;- auſſer den: ganerblichen 
Amtsadminiſtrations · juribus, voͤllig zu ge⸗ 
nießen, und zu beſitzen, fo. lange ſie ledi⸗ 
gen: und: unverheiratheten · Standes bleiben. 
Sm: Falle: einer: Heirathung: aber: bleiben 
ſolche ſchuldig, ihren: Antheil. Burggüter’ 
ſofort abzutreten,. und’ an: den: naͤchſten 
Ganerben: oder: Andern: in: der’ bezeichneten: 
Maas und Nachfolge: gegen: burgfriedmäf:- 
fige: hierin: beftimmte Ablage zu:überfaffen:- 
Es wäre: denn, daß fie‘ Einen‘ von: diefer: 
Eanerbfchaft: und Familie heirathete, wel⸗ 
chenfalls fie ungehindert bey’ dem: Ihrigen- 
zu: verbleiben: hätte: Es folle hinfüro und 
fletshin: von: einigen: Ganerben an Töchs 
ter;, Schweftern: oder: deren: Erben: Feine. 
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fernere Abloͤſung mit‘ baarer' oder" auch zu 
Friſten beftimmter Zahlung gefchehen, es 
wäre‘ denn! der abloͤſende Ganerbe‘ folchen 
Vermögens, daf. er’ eine’ folche Bezahlung 
ohne‘ einige’ VBerfchulds oder Befchwerung: 
feiner" Güter. thun koͤnnte. Damit aber: 
audi dann, wenn: fich ein folches: Vermoͤ⸗ 
gen nicht finde, die’ Töchter, Schweftern: 
oder deren: Erben: an’ ihren: Erbrechten 
nicht zur Ungebühr. verfürzt würden, fo 
habe’ ben. folhem Ablöfungsfalle der abloͤ⸗ 
fende’ Ganerbe entiweder vorhin anderwaͤr— 
tig — auffer: diefen abloͤſenden Gütern: — 
feinen‘ Anſitz, und dann: folle' derfelbe‘ mit 
wirklicher” Beziehung dieſen einlöfeinden 
Gütern: fich nicht: naͤhern, es wäre denn 
vorher" ein Diener’ beftellt, und von den 
Erfohrenen: verpflichtet, der folche Güter 
mit’ allen: ihren’ Erträgniffen verwalte, fo: 
dann: folche jährlich mit Rechnungsfeiftung 
zu Dreyviertheilen an bie Töchter oder de— 
ren’ Erben, den: übrigen’ Einviertheil: aber 
an. ben: ablöfenden Ganerben, und‘ diefes 
alfo: bis’ ins 20fte Jahr a dato: folcher 
Ablöfung,- fiefere; womit. alsdann: folche 
Güter der Töchter oder Schweſtern völlig 
bezahlet, nnd: dem: ablöfenden: Ganerben 
oder deſſen Folgern nach folcher Zeit ledig 
erfchienen feyn follten: Falls: aber diefer 
Ganerbe jenen. vierten: Theil. zu’ erheben 
nicht. verlangte, fondern:den.völligen. & » 
ar.” ) 


599, 


nuß denen weiblichen Gefchlechtserben laf- 
fen wollte, fo wäre diefer Genuß mit 15 
Sahren geendigt, und die Güter dem ab: 
Söfenden Ganerben erfchienen; dieſer aber 
folle fchuldig feyn, in Anfehung des em: 
pfangenden Viertheifes die Gebäude dieſer 
Güter in nöthigem Bau und esse zu er 
halten. Wollten aber die weiblichen Ge: 
ſchlechtsErben fih zu ſolchem jährlichen 
Genuß nicht ‚verftehen, und lieber auf eis 
ne leiblichere Summe Geldes, als etwa 
fonft der burgfriedmäffige Anfchlag aus: 
werfen möchte, behandeln laſſen, fo folle 


dieß, jedoch mit dem Beding, geftattet 


feyn, daß, da der ablöfende Ganerbe et: 
wa zu folcher Ablage einiges Anlehen er: 
greifen müßte, er dann eben auch diefer 
Güter und deren Genuß fich entäuffern, 
und folhe auf obige Weife durch einen 
verpflichteten Diener verwalten laflen fol: 
fe, bis mittelſt der ſich ergebenden Nu: 
Bungen jene aufgenommenen und ausge— 
zahlten Summen Geldes wieder völlig ab: 
getragen fenen. 

Wenn ben einem folhen Erbe au 
Paffiv- Schulden vorhanden feyn wuͤrden, 
fo wären folde entweder von geringer 
oder wichtiger Anzahl. Erftenfalls, und 
fenen fie fo gering, daß ſolche ohne Con: 
fumtion der Nutzungen bezahlet werden 
Pönuten, fo hätten die erbenden Töchter 


— 


600 


fi 1 ⸗ 

oder Schweſtern ſolche mittelſt ihres zu⸗ 
geordneten Genuſſes zu bezahlen. Andern 
Falls aber, und da der Abtrag von Im: 
portanz wäre, fo daß folcher die Nutzun⸗ 
gen merflih, ober auch zum größeren 
Theile abforbiren möchte, fo folle feinem’ 
Theile, fowohl diefer Erben, als des aus⸗ 
löfenden Ganerben einiger Genuß der 
Güter verftattet werden, +3 wäre dann 
durch des Geſchlechts Erkohrenen richtige 
Verordnung getroffen, wie folhe Schul: 
benlaft abgeführet, und diefe Burggüter 
gänzlich freygemacht würden. 

Wenn bey eintretenden Kriegsbefchwers 
ben die Erhebung der Güternußungen ge: 
hemmt würde, fo fey dieß der zum Abtrag der 
Schulden beftimmten Ablöfungszeit unſchaͤd⸗ 
lich, und nad Billigfeit, nöthigenfalls auch 
nad Erkenntniß ber Gefchlechts-Erfohrnen 
von dem ablöfenden Ganerben mit Zuſetzung 
einiger noch ferneren Jahren zu erfegen. 

Würde aber ein Ganerbe Feine ſolchen 
Güter, die auf Töchter oder‘ Schweftern 
erben, fondern nur Mannlehen verlaffen, 
fo bleibe es bey der Dispofition der Lee 
henrechte, und was etwa diefer Lehenbe: 
figer mit Confens des Lehnnheren darüber 
ftatuirt hätte. 

Die Ausftattung der Töchter und de: 
ven Ehegelder endlich anlangend, fey der- 
im Burgfrieden angeführten Güter-Defig- 
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nation zugleich auch im Specie zugefeht, 
und darin beflimmt, was bei einem jes 
den Gut ordinarie zu einer ſolchen Aus« 
flattung fi finden, und abbrechen lafien 
mödte, 

Hätte aber fodann ein Vater anderwaͤrts 
noh folches Vermögen, daß er feinen 
Töchtern davon "und ohne Nachtheil oder 
Beſchwerde diefer Güter etwas Reichliche⸗ 
res zulegen Bönnte, fo feyen ihm darian 
die Hände auch nicht gebunden. 


B. Beftandtheile des Gutes und 
Öanerbinates: 


A. Drte 
Städtchen Tann 
Wendershaufen 
Herderthurm 
Dippach 
Hundsbach 
Kleinfiſchbach 
Habel 
Habelgraben 
Mollartshof 
Neuſtaͤdtges 
Esbachsgtaben 
Schwarzenborn 
Oberruͤckersbach 
Unterruͤckersbach 
Altſchwambach 
Neuſchwambach 
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Aura 
Neuswarts 
Meerſchwinden 
Guͤnthers 
Schlitzenhauſen 
Sinzwinden 
Theobaldshof 
Knottenhof 
Dietgeshof 


B. Waldungen. 


24465 Morgen 153 Ruthen. 
1. Der Birfengehäue Wald 20% — 
43 Ruthen. 


2. Der Aura Wald 595 M. 165 R. 


35, Der Phul Wald 585 M. 173 R. 

4. Der Pfarrgehäue Wald 165M. 155 R. 

5. Der Heidenwald ober der Neufchwam: 
bach 1944 M. 3ER. 


6. Der Brunnen Wald, 587 M. 12 R. 


7. Der Kiefern Wald am Steinhauck 
55 M. 113 R. 

8. Der Kiefern Wald an der Neuſchwam⸗ 
bacher Heide 53 M. 1075 R. 

9. Der Heiligen Wald 148 M. 12 R. 

10. Das Nadelholz ober dem Heiligenwald 
25 M. 188 R. 

11. Die Kiefer unter dem Heiligenwald 
25 M. 15 R. 

12. Die Kiefer am Fulder Weg 5 Mt. 
205 R. 
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13.. Die Fichten: an dem: Fulder Weg 2 M.. 
EEN.. 

14.. Die: Kiefer auf der Heide 5 M.. 17 R.. 

15. Die Kiefer- ober: dem. Erbachsgrabem: 
135 M. 7ER. 

16.. Das Nadelholz am Braugehaue 213 M.. 
9ER. 

17.. Das Laubbol; am. Braugehaue.sf M. 
85 R. 


“ 


18. Der Heidenwald ober dem Esbachsgra⸗ 


ben 103 M.. 154 R. 
19.. Der Heidenwald: ober: Unterrüders:: 
bach 33 M. 2 R. 
20.. Das Nadelholz am Borberg; 44 M.. 
ER 
- 21, Der Boxbetg 1427 M. 1ER. 


22.. Das Nadelholz in: ber Schabe: 18FM.. 


87 R. 
23. Das Laubholz, in: der Schabe:295 M; 
124 R.. 
24. Der; Kothenberg 73 M. 8ER. 
25. Das Haſenwaͤldchen 143 M. 120 R. 
2W. Der Habelberg 5793 M. 128 R. 
27. Der große Steinfopf 48 M. 74 R. 
- 22.. Der kleine Steinkopf 164 M. 65 R. 
29.. Der Eichwald 1027 M. 154 R. 


304. Diefchwarze-Pfütfheund.der. gebrannte: 


Kein: 1257 M. 35 R. 
31.. Der- Steinhaud 205 M. 205 R. 
32.. Das: Knottenföpfchen: at M. 16 R.. 
33.. Der. Örethewiefenwald: 20.M;. 23. R. 
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34. Die Kleffelshete-und. Neffelrain: 754 M. 
224 R. 

35. Das Keffelföpfchen 2F M.. 214 R. 

56.. Das Geroͤth 63 Mi: 67 R.. 

57. Die Stauthäferhede 177 M. 54 R. 

38.. Ein: Stuͤck Waldung, ober. dem: Geroͤth 

OEM. 215 R.. 

39. Der Wolfsgarten 65F M. 3ER. 

40, Der Pfefferfat 25 M. 4 R. 

41. Das Zellerloch 285 M. TER. 

42. Der ebene Mab-32f M. 5ER, 

43.. Ein. Stuͤckchen Wald am Pfuhf.. 

44.. Ein Stuͤckchen Waldung: am: Höhl:geles 
gen 63 M. BEN. 


45.. Ein Stuͤck Waldung: am: Antenhäufer 


Pfad 55 M.. 127 R.. 


46. Die Goldhecken 1302 M..21$ x. 


47.. Dev Löcherswald 355 M. 6 R. 

48. Das Gernkoͤpfchen 75 M. 107 R. 
49. Der kleine Huflar 183 M. 218 %, 
50. Das Schloßgehau 205 M. 152R. 
51. Der fiſchbacher Buchwald 505M. TIER. 


52.. Die Kiefer am Buchwald 13M. 20F%.. 


53.. Der Ochſenſtall 335.M.. Z.R.. 


54.. Das Thatenberger Gehau TE M.-ı RM. 


55. Ein Stuͤckchen Wald. unter: dem: Tha- 
tenberger Gehau 13 M.. 2E R.. 

56.. Ein Stuͤckchen Waldung unter dem En: 
gelsberg: 13 M..ı R. 

57. Ein Stüdchen Waldung anı — 
badjer: Wieſena M. 7ER 
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58.. Der Engeläberg 151 M. 31 N: 

59. Der Hundahacher Buchwald und Rufe 
615 M. 44 

60.:Der Zwider 377 M. 125 R. 

61. Das Landesgehau 35 M. 181 R. 

62. Der Staffelsberg 424 M. 163 R. 


C. Huten und Triften. 


Die Stödiht Hut und Triften 513 M. 
64 R. 
Die Lindenauer Hut und Triften 231 M. 
2 NR 
3. Die Hut, Kothenwiefen genannt 103 M. 
115, 8. 
4. Die Hut und Triften ober tem Schwar: 
zenförner Feld 65 M. 213 R. 
5. Der müfte Rafen 605 M. 25 R. 
6. Die Hut und Triften unter dem Schwar: 
zenförner Feld 11 M. 103 R. 
7. Die Hut und Triften unter und ober 
dem Heiligenwald 545 M. 33. R. 
8. Die Hut am Bornpfuhl und Aurawald 
335 M. 144 9. 

9. Die Hut unter dem großen Steinkopf 
27 M. GEN. | 
Die Hut unter dem Eihwald 127 M: 
215 R. 

Die Hut oben an dem Eihwald TI M. 
IN. 

. Die Hut unter der ſchwarzen Pfütfche 
105 M. 21 R. 


2 


10. 


11. 
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13. Die Hut und Triften ober der ſchwar— 
zen Pfütfche 2A M. 121 R 

14. Die Hut und Trift zwifchen dem Gre: 
tawieſenwald und Knottenköpfchen 3 M. 
53%. 

15. Die Hut und Teiften, fo an die Klef- 
felshecken ftoßen 454 M. 125 R. 

16, Der Mühlberg 217 M. 15 R. 

17. Die Hut der Fafberg 104 M. 1 R. 

18. Die Hut ober der Struthöfer Heden _ 
143 M. 163 8, 

19. Die Hut am Wolfsgarten 6EM. 165. R. 

20. Der Knottenrafen 1213 M. 23 R. 

21. Die Hut und Trift ober den Goldheden 
463 M. 20 R. 

22. Die Hut an den Heufeldern 144 M. 
1ER. 

23. Die Hut zwifchen dem ebenen Pla 
und Heufeld 137 M. 27 R. 

24. Die Hut zwiſchen dem Wolfsgarten- 
und ebenen Platz 223 M. 19 N. 

25. Die Hut ober dem Wolfsgarten gele: 
gen 54 M. 163 N. 

26. Die Efelsfahrt 195 M. 2% R. 

27. Die Strut 310M. 24 N. 

28. Die Hut und Trift zwifchen dem Lö: 
herswald und Schloßgebau EM. ER. 

29. Die Hut und Triften ober dem Schloß: 
gehau 175 M. 8ER. 

30. Die Hut ober dem DOchfenftall 21 M. 
EN. 
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31. Die Hut und Trift zwifchen dem Da: 
tenberg und Engelsberg EM: 75 R. 
52. Die Hut und Teift, fo an und unter 


‚dem Dchfenftall liegt 10H M. 5 NR. 
33 Die Hut ober der Hundsbah 54 M 
147 N. 
34. Die Hut am Jwider 62 M. 103 R. 
35. Die Wenderhäufer Trift EM. 137 R. 
36. Die Hut am Landsgehau 23M. 25 R. 
37. Die Engelsberger Hut 5753 M. 9 R. 
38. Die Struthöfer Trift 45 M. 15 R. 
59. Die Geröther Trift 13; M. 43 R. 
40. Die Dippacher Hut 503 M. 113 R. 


D. Uebrige Appertinenien. 


1. 10,000 fl. Kapitalien. 

2. Immobilien in der Herrſchaft Taun 

a) Das Amthaus 

b) Die Amtsfcheune 

ce) Das Zenthaus 

d) Das Sprigenhaus 

e) Kartoffelbeete, der Nicolaiader ge: 
nannt 

f) eine Wieſe unter St. Nikolai 

g) eine Wiefe auf dem Ellen 

h) eine Wiefe in der Lautenbach 

i) ein Garten in der Brunngaffe 

k) die Gerichtsdieners Wiefe 

1) die Rentereywieſe 

m) eine Wiefe auf dem Strutgebürge 


— — — 
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n) eine dergfeichen auf dem Gebuͤrge über 
dem Theobaldshof 

o) eine Wiefe im Zellerloch 

p) eine Wiefe am Stödig ' 

3. An Erbzinfen in der Herrfchaft Tann 
a) an Waitzen 2 Malter 7 Ms. 3 Metzen 
b) an Korn 13 Malter 3 Me, 3 Megen 
c) an Hader 9 Mater Mi. — M;. 

3 Köpfchen 
d) an Geld 122 fl. 40 Pr. J pf. - 
e) von ber Wafenmeifterey Hfl. 1 Fr. 3 pf. 

4. Das fogenannte Tannifhe Samtgut 

Haufen ‚ Landgerichts Melrichftadt, welches 
aus 47 Morgen 8 Ruthen 13 Schuh Arte 


fand, 355 M. 153 R. 20 Schuh Wiefen, 


11 M. 19: R. 20 Schuh Krautland, und 
125 Morgen 11% Ruthen Waldung be: 
fteht. 

a) E3. werden biefe Ciegenftände ſaͤmmt⸗ 
- Eich in Gemeinfchaft aller Linien br: 
ſeſſen und verwaltet. 

b) Es haften zur Zeit aufer den Ab— 
‚gaben, dann Gerichts: und Verwal: 

tungsfoften, weder Laften noch Schuf: 
den auf dem gemeinfchaftlichen Fi— 
dei-Commiffe, mit Ausnahme der unter 
C bemerften Huten und Triften, als 
welche mit Sufgerechtigkeiten der 
Gemeinden belaftet find. 

e) Die oben bemerften in der früheren 
Anzeige auf 10,000 fl. angegebenen 
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Aktiv» Kapitaliem wurden im einer 
fpäteren Angabe (vom Öten Juny 
1824) fpezifizirt, wornadh fie im Sum: 
ma 9168 fl. 405 fr. betragen. 

‚d) Diefe Kapitalien find ein integriren: 
der (wegen jährlicher Vertheilung der 
Ueberfchüffennicht vermehrt werdender) 
Theil des fogenanntern Sammtbaues 
(des Bereinigungss Punktes der vor 
Tanniſchen gemeinfchaftlihen Eins 
nahmen und Ausgaben feit der Hauptz 
vestheilung vom Jahre 1542), und 
werden fo, wie alles zum Sammt: 

* baue gehörige, als unveräußerliches: 
Stammgut betrachtet. 





Befanntmahung. 


(Das Freyherrlich von Maierhofen'ſche Familienz 
Sidei-Commiß betr.) 
Sm Nanten Sr. Majeftät de? Königs. 
Zu der öffentlichen Befanntmachung vom 
sten Jänner 1825 (Reg.Bl. von 1825 
Nr. 10. Seite 221) das freyherrlid; vor 
Maierhofenfhe Familien-Fidei-Commiß ber 
treffend, wird hiewit Folgendes nachgetragen : 
I. Rechtsverhaͤltniſſe diefes Fi 
dei: Commiffes: | 
Der Stammvater der im dem vornraligen: 
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Fürftenthume Aſchaffenburg ſeßhaften zur 
vormaligen unmittelbaren Reichsritterſchaft 
gehörigen adeligen Familie der Freyherrn 
von Maierhofen, Freyherr Auguftin Maris 
milian von Maierhofen zu Aulenbach ers 
richtete am 12ten November 1698 eine 
dispositio paterna inter liberos et. uxo- 
rem. ‚ 

Er feste hierin $. 5. feine vier Söhne, 
Franz Wilhelm, Hanns Kaspar, Ludwig 
Hunofd, und Carl Marimilian, dann feine 
zwey Töchter Eva Magdalena, und Frans 
zisfa Paulina zu Erben ein, verordnete 
jedoch zugleich $.6. „daß die vom ihm er— 
kauften und fonft erworbenen. fowohl Zehn: 
als unbeweglichen Allodial-Güter — nämlich ° 
der Burgfis zu Klingenberg nebft feinen: 
Zugehörungen, das Rittergut Aulenbach 
und Dorf Hobach cum appertinentiis et 
dependentiis, auch was er fonft an. Höfen, 
Häufern, Aeckern, Weinbergen, Wiefen,. 
Waldungen und Grundſtuͤcken, fie fenen: 
gelegen, wo fie wollen. nichts: Davom aus: 
genommen, wie er folche mit: ihrem Rechten 
und Gerechtigkeiten, theils von denen Herrn 
von Kottmitz, theils ſonſten Fäuflih an 
ſich gebracht und erhandelt, auch bisher 
genutzt und genoſſen habe, bei feinem maͤnn—⸗ 
lichen Mamsflamm der Freyherem vom 
Maierhofen, ewiglich fo fang derfelbe waͤh—⸗ 
re, als eim — rechtes Stammgut und 

8.) 


N 
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beſtaͤndiges Fideicommiffum ohne einzigen 
Abgang oder Schmälerung verbleiben follte. 
Die Succeffions: Dvdnung wurde in dem: 
felben $. 6. nach dem Kechte ‚der Prime: 
genitur unter den vier Söhnen des Teftas 
tor3 und deren männlicher Defjendenz an: 
geordnet, mit der Beſtimmung, daf das 


Fideicommiß erft nach gänzlihem Ausfters, 


ben des Mannsftammes erlofhen feyn, 
und die Töchter des letztverſtorbenen Befi: 
gers nach gemeinem Rechte fuccediren follten. 

Vor Erlöfchung des Fideicummiffes wurde 
in demfelben $. 6. jede Veräufferung ‚ums 
terfagt, und weiter verorbnet, dag auch 
die Sterb: und Erbfäle, welche etwa von 
Befreundeten und Anverwandten Maierhofi: 
fiber Seiten ab intestato zugehen Fönne 
ten, ober möchten, dem Fideicommilfe eins 
verleibt werden follten. 

Nach dem Tode des Freyhegen Auguftin 
Marimilian von Maierhofen wurde die 


vorbemerfte väterlihe Dispofition volle 


jogen. 

. Der ÄltefteSohn und Fideicommiß Nach: 
folger Franz Wilhelm Freyherr von Maier: 
hofen vereinigte ſich mit den nachgeber: 
nen Söhnen und den Töchtern durch be 
fondere Abfindungs:» Verträge, und beftä- 
tigte Durch ein von ihm .errichtetes Teftas 
ment vom ten Auguft 1730 $, 4. das 
von feinem Vater errichtete Familien⸗Fidei⸗ 


— 
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commiß in Bezug auf alle von ihm hefef 
fenen Haab, Güter, und ſowohl von fei- 
nom Vater ererbten als neu adquirirten Mo; 
bilien. Nach demfelben gelangte das Bi: 
deicommif auf deffen erfigebornen Sohn - 
Franz Lothar Freyheren von Maierhofen, 
welcher die großväterfiche Dispofition im 
einem von ihm errichteten Teftamente vom 
sıten Oktober 1786 gleichfalls anerfannte 
und beflätigte, und das Fideicommiß auf 
feinen Sohn Briedrih Joſeph Valentin 
Freyherrn von Maierhofen zu Aulenbach 
devolvirte. 

Diefer dermalige Fideicommiß-Befiger 
fah fich wegen einer contrahirten uͤbermaͤ— 
Bigen Schuldenfaft genöthigt, im Jahre 1808 
bei Sr. Königl.Hoheit dem verfebten Fürften 
Primas um eine Adminiſtrations⸗Commiſſion 
nachzuſuchen, welche auch gewaͤhrt wurde, 
und nothwendig fand, zu Tilgung der 
Schulden die Veraͤuſſerung eines Theiles 
des Lehens- und Allodial-Fideicommiß— 
Vermoͤgens vorzunehmen. 

Die Veraͤußerung wurde nach erwirkter 
Bewilligung des damaligen Souverains, 
und mit Conſens des damals noch leben- 
den Agnaten Freyherrn Ludwig yon Maier: 
hofen, und des für den minderjährigen 
Sohn des Fideicommiß⸗ Beſitzers ernannten 
Vormundes in der Art vorgenommen, daß 
mit Einſchluß der zur Allodification ſaͤmmt⸗ 
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fiher unter den Fideicommiß» Gütern be 
findfihen Großherzoglich Frankfurter vors 
mals Churmainzifchen Lehen erforderten 
Summe ein Kapital Ertrag: von‘ 74,107 fl. 
30% Fr. an FideicommifsGütern jedoch uns 
ter der ausdrüdlichen von dem Agnas 
ten vorbehaltenen Bedingnif veräußert wars 
den, daß die Veräuferungs-Gumme aus 
den Revenüen des übrig bleibender Güter 
nach und nach wieder wollftänbig zum Haupt⸗ 
Fidei⸗Commiſſe ergänzt, und dieſes durch 
Surrogirung anderer Güter integraliter 
wieder hergeftellt werde, auch, bis fol 


des gefchehen, die Adminiſtration und 


respective Curatel fortbeftehen ſolle. Bon 
dem Erlöfe aus den veraͤußerten Fideir 
Sommiß : Beftandtheilen. wurde die Summe 
von 24,000 fl. zur Allodification der dem 
Großherzogthume Frankfurt vormals Chun 
Mainz Iehnbaren Fideicommif: Beftand: 
theile verwendet, worüber eine Allodiflea⸗ 
tions⸗Urkunde vom Tten- Februar 1811 
eetheilt wurde, 


LBeſtanddes zubiefemfidei:Coms 
miffe gehörigen Vermoͤgens 
L An Immobilien. 


1) Das Burghaus zu Klingenberg mit 
feinem Umgriffe, enthaltend das Ber: 
waltereyhaus fammt Scheune, Stals 


% 
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fangen, Wafchküche und Kalterhaus 
nebft dazu gehörenden Hausgarten. 
2) Der fogenamnte Brüdengarten zw 

Klingenberg von beyläufig ſechs Mor: _ 
gen mit zwey Baflins, einem großen 
Treidhaufe, und einem kleinen Gar: 
tenhaus. 

5) Der Lindengarten dafelbft von 1 — 
15 Ruthen. 

4) Der um die Burg ziehende Zwinger, 
welchen die Familie von Maierhofen 
von der Stadt Klingenberg vertragss 
mäßig übernommen hat. 

5) Diefogenanntefarrenwiefe am Rewe 
ufer zu. Klingenberg. - 

Hierauf haftet die Laft, das Far 
felvieh zu haften 

6) Die fogeriannten Weinberg: Yeter zw 
KRölfeld, ohngefähr 5 Morgen 3 Bl. 
27 Ruthen enthaltend, wegen Uners 
giebigfeit des Bodens größtentheils 
wüfte, 

) Das Hofgut zu Erlenbach enthaltend 

an Aderfeld 207, M. 1 V. 15 R. 


; ®VBifn 8 » 1: 16; 
s Weinbergen i = 15 13.2 
s Sitten — : 5,18: 


Dasfelbe ift an 5 Stämme in Erb: 
beſtand gegeben, dergeftalt, daß Fein 
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- Stamm mehr ald 8 Theile haben 


— 


kann. 

Es giebt jaͤhrlich termino Martini 
an Cauon 
20 kr. an Geld. 

11 Malter Korn 6Sr. 2 Vrtl. Koru. 

5 Malter Haber. 

1 Malter Heideforn, 

2 Sr. Erbſen. 

1 Huhn. 

5 Hahnen und 1 Gans. 

Bey Veräuferungsfällen zahlt dass 
felbe Handlohn mit 5 vom Hundert, 
bey Bererbung 2 Goldgulden oder 
6 Gulden. 

Die Kreuzmühle auf Ruͤder Gemar⸗ 
kung enthält 2 Mahl: und 1 Gärb: 
gang, dazu gehören an 

Aderfeld 17 M. 3 Vrtl. 3 Rüthen. 
Wifen 8:2 228 =: 
ift an Die Herfertifhe Familie in 
Erbbeftand gegeben, zahlt im Ber: 
Aufferungsfalle 30 fl. Handlohn, und 
jährlich termino Martini an Canon 


4 Malter 5 Sr. Korn, Miltenber: 


— 


ger Maaßes. 
Die Dorfmuͤhle zu Elſenfeld beſteh— 


‚end in 2 Mahl: und 1 Gaͤrbgang, 


dazu gehören an 
Ackerfeld 48 M. 2 Vrtl. — Ruth. 
Difn 1:2 = 837 : 


m 


10) 
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Diefelde ift in Erbbeftand gegeben, 
und zahlt jährlich termino Martini 
an Canon 9 Malter 6 Simmern Korn, 
Miltenberger Maafes, und bey Ver: 
Aufferungsfällen an Handlohn 5 vom 
Hundert, u. 
Der fogenannte Tillhof unweit des 


Schloſſes Aulenbach befteht in einem , 


einftöfigen Wohnhaus mit Scheune, 


. Stallung und an 


11) 


Aderfeld 66 M. 2 Vrtl. 29 Ruth. 
Wieſen 9 = 3 s 31 =: 


‘ 
Acht Morgen 3 Vrtl. 15 Ruthen 


. Aderfeld bey der Hefleinsmühle find 


- 12). 


13) 


in Erbbeftand "gegeben, und zah— 
len jährlih an Canon 4 Simmern 


Korn Miltenberger Maaßes, und im 


BVeräufferungsfalle Handlohn. 
Das Hofgut zu Eichelsbach enthal: 
tend an 
Aderfeld 42 M. 2 Vrtl. 2 Ruth. 
Difen 2 s— = 17 : 
ift in Erbbeftand gegeben, und zahlt 
an Ganon jährlich termino Martini 
2 fl. Wiefenzing 
2 Malter 4 Sim. 2 Mes. Korn. 
Haber. 
Erbfen. 


1 ⸗ ber — ⸗ 
— 2 — 2 —2— 
2 Stuͤck Hahnen. 

Das Hofgut zu Sommerau, beſteh—⸗ 
end in einem großen zweyſtoͤckigen 
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Wohnhauſe mit Scheune und Stal: 


14 


—⸗ 


15) 


16) 


fung, dann 
an Aderfeld 170 M. ı Bil. 21 R. 
s Wien .20 :— =: 65: 


desgleichen auf Aulenbacher 
Marfung 3 M. — Vtl. 


-Goaͤrten — 12 


Das Schloß zu Aulenbach mit Um: 
griff, enthaltend in einem mit 2 
Thoren verfchloffenen Hofraum, «ei: 
nen Berwalteren = Bau mit Bauerey, 
Wohnung, Pferd: und Rindvieh— 
Etallung, Schweinftäle, Wafch: 
und Backhaus, Hirtenhaus, Scheu: 
nen und Laubfchoppen, dann dazu ger 
hoͤrige Feldgüter, und zwar 

an Aderfeld 278 M. ı Bil. 18 R. 

Wieſen 105 : 3= 2° 


Der Wald zu Aulenbach enthält 
2517 Morgen 9 Ruthen in Afchaf: 
fenburger Landmaaf, und wird theils 
als Hochwald, teils als Niederwald 
benußt. 


Das Wolfenlehen respective Zings 
gut’ zu Erlenbach, welches von Bier 
len theilweife befeflen wird, giebt 
jährlich termino Martini 2 Malter 
Korn, Afchaffenburger Maafes,. 12 
Kreuzer an Geld, 2 Stüf Hühner, 


6% 
87 = 


“welche aber ftreitig gemacht werden. 


17) 


18) 
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Die Martins » Mühle bey Wörth 
zahft jährlich termino Martini 13 
Turnus oder 39 fr. und + Malter 
6 Sr. 2 Mg. Korngilt Miltenber: 
ger Maafes, welches zu Wörth am - 
Maynufer abgeholt werden muß. 

Das ‚Hofgut zu Trennfurt, beſte— 
hend in einem zwenftödigen Hofhaufe 
mit Defonomie: Gebäuden nebft eis 


. nem großen an dieſe Gebäufichkeiten 


19) 


ftoffenden Garten, fodann 
an Aderfeld 98 M. 2 Vrl. R. 
s Wieten, theils auf Wörther, theils 


‚auf Trennfurter Marfung 


11.M. 2 Vrl. 324 R. 


U. An Gerehtfamen, respective 


Sefällen. 


Das fogenannte Deputatholz beſte⸗ 
hend in einem jährlichen Holzbezuge 


‚aus den öniglichen Forften Hohen 


berg und Forftwalde bey Erlenbach 

laut Vergleich vom 29. July 1784; 

a) in 100 Stecken vermifditen 3 
ſchuhigem Scheithol;, halb’ Tan: 
nen und Eichen, der Steden zu 
5 Schuh Hoch und 5 Schuh breit; 

b) in 60 Stecken Buchen Bengel- 
Holz nach dem nämlichen Maafe 
wie beym Scheitholze; 
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e) in -500 eichenen, tannenen ober 
buchener Wellen; 

4) im Bezuge des benöthigten Baus 
holzes zu dem Burghanfe zu Klins 
genberg. 

Das Holz muf auf Koften der 
freyherrl. von Maierhofenfchen 
Familie aufgemacht und heimges 
führt werden. 
20) Gilten und Zinfer 
a) zu Trennfurt jährlich 
43 fr, 14 pf. an Gel 
sh Maaß Wein- 
5&r, J Met. Hader 
2 Stüf Hühner; 
B) zu Rüd und Schippach jährlich 
Geldgilt 40 fr. 34 pfr 
Weingikt 22. Maaß ; 
e) zu Großheubach jaͤhrlich am 
Geldgilt 27 Fr. 3 pf. 
Die hohe und niebere Jagd auf Hor 
bacher und Aufenbacher Gemarkung. 
Biesfeits der Etſova im Walde und 
Felde. 
Die Koppeljagd auf Mechenharter 
Gemarkung im kleinen Weidwerke. 
Neujahrzucker, welchen dermalen noch 
7 vom der freyherrl. von Maierhofen⸗ 
ſchen Familie zu Hobach angenomme⸗ 
ne Juden jedes Neujahr mis 3 Pf. 


21) 


— 


22) 


— 


23) 


620 


zu entrichten haben, der in Zukunft 
. aber nach Abgang der Verpflichteten 
aufhört. 
Das Recht der Beziehung ber Forfts 
firafen aus dem Aufenbacher Walde, 
Entfhädigung für die Floßbach wer 
gen der Fifcherey, welche die freyherrl. 
von Maierhofenfhe Familie jährfich 
mit 25 fl. von dem k. Rentamte 
Klingenberg beziehet. 
Beytrag zur Unterhaltung des Fa— 
felviehes zahlt die Gemeinde Kline 
genberg jährlich mit ı fl. für Salz. 
27) Ein Fidei» Comnrij » Capital von 
5700 fl. als Surrogat ber von der 
Gemeinde Hobach ſchon in früheren 
Zeiten vedimirten Frohnder, wel— 
bes bey Heſſen⸗Darmſtadt angelegt 
war, aber nun an die Krone Bay— 
ern als Schuld übertragen iff, und 
von der k. Kreishauptcaffe zu Wuͤrz⸗ 
burg verzinfet wird, 


2) 


25) 


26) 


Befigungen im Ausland 


28) Das Gut zu Naflig, die Pfaffens 
und Mannshub genannt. Dasſelbe 
iſt ein Großherrzoglich Badifches Leh- 
en, liegt in: 3 befonders abgefteintem 
Stüden, und befindet fih im Befige 

von 109 Huͤbnern. Dasſelbe befteht 
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an Aderfeld in 95 M. 2 Vrtl. 19% 
. Wiefen. « 1% ce 1 «11: 
nach 12 ſchuhiger Ruthe und giebt 
jährlich termino Martini an Canon 
42 Malter Korn Miltenberger 
4 s- Haber M aafes. 
2 fl. Frohngeld und Wiefenzins. 
s0 alte Hühner a 8 fr. per Stüdf. 
8 junge Hühner a3 fr. per Stüd, 
ı Gans & 12 fr. 
Beithaupt, fo wie der große und 
Kleine Zehnt werden von der Fami⸗ 
lie von Maierhofen vermöge des Leh⸗ 
enbriefes angefprochen, Tind aber 
flrittig, und ift darüber ein Rechts: 
ftreit anhängig. 
29) Das Gut zu Erbach im Großherzog⸗ 
thume Heſſen. 
Dasfelbe ift ein Gräflih Erbachi⸗— 


ſches After Mann: Lehen und enthaͤlt' 


2) auf Stadt Erbader Ge 


marfung 

‚an Aderfeld 170 M. 2 Vetl. 5 R, 
ss Wien vVe— 1 —; 
b) auf Dorf Erbader Ge 

marfung 

Bauplatz 1 M. 3 Br. — R, 

Ackerfeld 1 = 2 = 35 > 

Difn 14 — : 39: 


Das Gut hat Jagd: und Fiſche⸗ 
rey-GBGerechtſame, erflere aber 
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wird von dem Grafen von Erbach 
wiberfprochen, und von ihm aus: 
geübt. 
Hieher gehören : 
50) Der Afholderbacher große und. Fleine 


Zehent zu zwey Dritsheilen, und ber 


Schälenbacher undKohlbacher Zehent 
zu einem Viertheil, dann die in dem 
Dorf Erbach fallende Gilt von 8 fl. 
4 fr. 2 pf, an Geld, und ein Mal: 
ter Kom, 12 Stuͤck Huͤhner und 8 
Frohntage. 

31) Ein Erbbeftaubgut zu Moßbach im 
Großherzogthume Heffen giebt einen 
jährlichen Canon von 4 Malter Korn 
und 4 Malter Haber im Afchaffen: 
burger Maafe. 


ID. Beftandtheile des Fidei⸗Com— 


miffes an Mobilar:-Gegen: 
ftänden. . 


Hieher gehöret das fammtliche Klin- 


genberger und Aulenbacher Mobilare mit 
Ausnahme desjenigen, was zur Tilgung 
der Schulden veräuffert worden iſt. 


Bemerfung. 


a) Die Sub Nris. 1,2, 3, 4, 5, 6, 
7,.9, 16, 19, 20 und 22 Lit, b, 
s benannten Fidei »Commif : Be 


625 


Fandtheife find im dem k. Landges 
richte Klingenberg gelegen. 

b) Jene Sub Nris. 8, 10, 11, 12, 
15, 14, 15 und 21 liegen im P. 
Sandgerichte Obernburg. 

Nro. 12, 18 und 20 Lit. a liegen 
im fürftfich Lömwenfteinifchen Herr— 
fchaftsgerichte Kleinheubach. 

Das oben Nro. 27. aufgeführte Afs 
tiv: Capital zu 5700 fl. ift einge: 
zogen zur” Abtragung einiger der 
dringendften- und bevorzugten Paſſi— 
ven. Dasfelbe wird aber duch der 
fucceffiven Erloͤß aus. dem veräuffers 
ten Holzbeflande vom Aulenbacher 

Walde ergänzt: 

Würzburg den 7. July 1829. 

Königl. Bayer. Appellationsge: 
richt für den UnterMaynfreis. 

Schmitt, Director. 


© dllner,. Gefretär, - 


e) 


d) 








Pfarreyen und Beneficien:Verleibungen- 


Se. Majeftät ver König. habem 
‚ folgende Pfarreyen und Beneficien. aller- 
gnädigft. zu: verleihen geruht: 
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am 9. July d. 3. bie Pfarrey Sir: 
fhenhaufen,, Landgerichts Schrobenhaufen, 
bem Cooperator Georg Hiedl.in Aich, 
Landgerichts Vilsbiburg ; 

am 11. July d. J. die Pfarrey Sans 
genfteinach, Decanats Uffenheim, dem bis— 
herigen Pfarrer zu Franfenhofen im Decas 
nate Dettingen, Chriftian Franz Zippe 
lius; 

am. 15. July d. J. die Pfarren Thulba, 
Sandgerihtd Hammelburg, dem Caplan 
Heinrih Lamminger in Ebertshaufen 
Landgerichts Schweinfurt; — das Schul: 
Beneficium im Nantesbuh, Landgerichts 
Weilheim, dem Caplan Joſeph Winter 
in Murnau. des. nämlichen Landgerichts; 

am 14. Suly d. J. die zweyte Pfarr 
ftelle an der proteftantifhen Pfarrkirche im 
München dem. bisherigen zweyten Pfarrer 
zu Walfertrüdingen, Decanats gleichen Na: 
mens, Johann Chriftop Edelmann; 


am 15. July d. 5. die Pfärrfkelle zu 


Goͤnheim, Decanats Neuftadt an der Hardt 


im Rheinfreife, dem bisherigen Pfarrer in: 
Herrheim am: Berg , Decanats Landau, 
Friedrich Welſch; 

am 16. July d. J. die Pfarrey Ried— 
heim im Decanate Leipheim dem bisherigen: 
Pfarrer zu Steinhard im Decanate Oet— 
tingen, Philipp: Julius Cark Wurch ar er. 
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das 


Bayern. 


Nro. 33. 





Münden, Sonnabend, den 8. Auguft 1829. 
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Bekanntmachungen: die Kreisconcurrenz zum Straſſenbau im Unterdonaukreiſe pro 1873 betr.; — bie 
Kreisconeurrenz zum Strafenbau im Untermapnfreife pro 1835 betr.; —. bie Kreisconeurrenz; zum 
Strafenbau im Dberdonaufreife pro 185$ betr. — Pfarreven: und Benefielen: Verleiyungen und Beltäs 
en ai — Dienftesnadhrigten. — Berleihung des Ehrenkreuzes und der Ehrendeufmünze des K. 


Ludw 
werbsprivileglen. — Berichtigung. 





Befanntmahungen. 


Staats: Minifterium des Innern und 
der Finanzen. 


(Die Kreisconcurrenz zum Straffenbau im Un: 
terbonaufreife pro 1828 betr.) 


HD. im Unterbonaufreife im Etatsjahre 








gs⸗Ordens. — Auszug aus der Adelsmatrikel. — Indigenats:Verleihungen. — Verleihung von Ge: 





1823 zur Ausführung beftimmten Straf: 
fenbauten, deren Koften in Gemäßheit der 
allerhöchften Verordnung vom 6. April 
1818 durch Kreisconcurrenz zu decken find, 
erfordern nach der beygefügten Weberficht 
11934 fl, 44 Er. 
(39) 


en 628 
Da jedoch nach der Rechenſchafts⸗Ab⸗ Concurrenze⸗ Geldern zu unterhfeiben. 
'fage pro 183% an den in biefem Fahre München, am 20. July 1829. 
erhobenen Concurrenzs Geldern noch ein Auf Seiner Königlihen Majeftät 


baar disponibler Keft von ‚allerhöhften Befehl. 
12860 fl. 56% fr. G 
raf v. Armansperg. v. Schenk. 
vorhanden iſt, welcher zur Deckung des j 2a 6m — 
vorſtehenden Bedarfes hinreicht, ſo hat Der General⸗Sekretaͤr, 
für 1855 die Erhebung von Straſſenbau— Sr. v. Kobell, 





Ueberfidt. 
der im Etatsjahre 1823 im Unterdonaukreiſe durch Kreisconcurrenz zu deckenden 
Straſſenbaukoſten. 


⸗ —— —— —t — — — —ñ ñ — — — — —ñ — — — 








Straſſen⸗ | 
Länge. Hievon find 
Bezeichnung F — durch 
der Bauobielte. AR 2| Gefammt: nn 
2 5 | 3 Koften. 3 
Ir zu decken. 


| 
= 
| 
| 












fl. fr. fl. fr. 


Vom Etatsjahre 1837 trangferirt. 





1) Erweiterung mehrerer Strecken in der 8. und 9. Etuns 


de der Straſſe I. Elaffe von Straubing nach Paffau 6124| 424 | 26 | 298 | 54 
2) Erweiterung der Etraffe II. Claffe son Burghaufen 
nad Straubing, bey dem Durchlaffe Nro. 1 der 8. 





Grunde : P ; ; i ee 1102) 211 | 56 | 111 | 36 
3) Erhöhung der Strafe und Nulage der Bruͤcke ber, 

Fiſcherdorf, auf der Ar? 11. Slaffe von Landshut 

uach Deggendorf im 7 der 25. Stunde A . —— 8 — 759 | 54 


4) Fortjegung der neuen Etraffen: Anlage von Reudtting 
nach Eagenfelden IR. Elaife von der Brandmůhlbrücke 


bis uͤber Reiſchach F 6035 8050 | 12%| 5414 56 
5) Vellendung der Strede bis zur Brandmuͤhlbruͤcke auf 
voriger Route  . . . . . . i % 1154| 5029 | 16 | 3919 | 56 


6) Fortſetzung der Umbauung der Gtraffe 1. Glaffe von! 
Deggendorf nach Böhmen über die Rufel . . 1-1 4 1008 | 41 | 1435 | 28 
Summe 77 10485 | 113] 11954) 44 
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Staats⸗- Minifterium des Junern und ein baar disponibler Reſt von 

der Finanzen. 12528 fl. 31% fr. 

— — vorhanden iſt; ſo beſteht das eigentliche 

(Kreis = Concurrenz für Straſſen⸗ — im Beduͤrfniß nur in s7615 fl. 55 Pr. 

“Untermaynfreife pro 1838 betr.) zu deffen Deckung zwey Kreuzer und ein 

Nach der bengefügten Ueberfiht be: Pfenning von jedem Gulden der Grund 
tragen die in Gemäßheit der allerhöchften und Hausſteuer zu erheben find. 


Verordnung vom 6. April 1818 durch Münden am 20. July 1829. 

Kreib  Goncurrenz au deckenden Koften der. Auf SeinerKönigligen Majeftät 

im Untermaynfreife im Etatsjahre 15?$ alterhöchften Befehl. 

auszuführenden Straffenbauten — SGraf v. Armansperg. v. Schenk. 
50143 fl. 37 fr. : ’ Durch den Minifter : 

Da jedoch an den pro 1837 für Straffene der General = Sefretär, 


bauten erhobenen Concurrenz= Geldern noch Fr. v. Kobell. 
I . 





Ueberſicht | 
der im Untermannfreife im Etats: Zahre 1833 durch Kreis: Goneneeng zu —— 
Straſſenbaukoſten. 





Straſſen⸗ 
| Länge. Borat 


: he 


_ 
- 

3 

7 


Hiebon find 
. durch 
= — Kreiscon⸗ 
= | Koften. kurrenz zu 

8 decken. 


fl. If.) fe q. 





Benennung 


der Bauoblekte. 





Stunden. 





— 





A. Vom Etatsjahre 1837 transferirt. 


1) Chauffirung der Mapnleite, zwifchen Schweinfurt und 
Maynberg, auf der ne e II. En: von — 
nach Schweinfurt . . —| 51 96 | 406+l113| 3546634 


2) Vollendung der I. Abtheiluns der Strafe L; Staffe (gangegänge) 





von Aldhaffenburg nad BR — ————— 

und Dettingen ? tal ıl ıı | 1120l19 | 15914 
3) Bortfeßung der = ofptheifung didfer em von Kapı |(Brmsekänge) 

Dis zur Neich®-Grenze -  . Re 129 sos8|s5 | 43421568 





(.19*) 


>» 


Te — | 632 


ev nn — 
' h Straſſen⸗ 





Länge. voranſchlag Hievon find 
Benennung Er: durch 
Si] 5 | Gefammtz] Kreiscon- 
der Bauobjeflre 2185| 5 | Koften. ſcurrenz zu, 
1 = 12 IS 8 deden, 
8) 
tn ] fl. ı fr. 
-4) Kortfegung der Baunachftraffe von Bamberg über Roͤm⸗ | 
bild nach Meinungen . .» 22.0... Lal—l — | 8000'— | 40001 
5) Erweiterung der Straffe II. Elaffe von Aſchaffenburg | 
über Miltenberg nad) Bifchofsheim im &_und = der | 
10 Eumde . 2 ee [187 | 2791393] 036,58}] 
i Inel,ggfl.20 | 
j fr. Bentrag 
B. Für das Eratsjahr 1858 genchmiget. des H.Zürit: 


v.Löwenftein 
u.48g9f.5ÖFr 
Beptrag dei 
Stadt Mil- 


6) Vollendung der Etraffen = Anlage längs der Mayn⸗ | 
| tenberg. 
\ 


leite und zwar der‘ Etraffenftrede ziwifchen Schwein: 
furt und Maynberg auf der Route von Bamberg nad) 
Edweinfurt . ; . . . 3 . 


7) Ertraffen : Anlage längs der Maynleite zwifchen Mayn⸗ 
berg und Schonungen auf voriger Route 0.1] 3) 535812150637 |21596|37 
Der Aerarial⸗ 


| Beirragkömme 
mnaͤchſten Jah 


8) Herſtellung einer Fahrſtraſſe von Euerhauſen nad) Eig- DEE OHREN! 


. bung. 
maringen ron. e.0.j-[ 6| 173] 5082 42 | 4632)42 
9). Vollendung der III, Abtheilung der Straſſe I. Glaffi 


von Aſchaffenburg nad) Hanau und von Kahl bis | | | 
zur Reihe-Grene . . . 0  . _. 16 8332/13759 22 lio2T2ja2; 
Summe 


— | 2738/42 | 6551553 






—/—[ — [67192] 8° 150143|37 
— 


Staats-Miniſterium des Innern und Kreisconeurrenz zu deckenden Koften der 
der Finanzen. im Oberdonaufreife im Etatsjahre 1333 


(Die Kreid = Concurrenz zum Etraffenbau im SMF Ausführung beftimmten Straffenbau: 
Oberdonaufreife pro 1825 betr.) ten nehmen nach der beyliegenden Ueberſicht 


29810 fl. 52 Er. 





Die in Gemäjheit der allerhöchften 
Berorinung vom 6. April 1818 durch in- Anfpruc. 


633 — 634 


Da jedoch nach der Rechenfchafts:Ab: ſenbauconeurrenz-Geldern zu unterbfeiben. 


Tage über die Verwendung der pro 1735 Münden, am 20. July 1829. 
zum Straffenbau erhobenen Eoneurrenz? Auf Seiner Königlichen Majeftät 
Gelder von diefen Geldern noch ein baar allerhoͤchſten Befehl. 


disponibler Reſt von 30538 fl. 13 fr. 
vorhanden ift, welcher zur Dedung des Dur den Mmiſter 
diegjährigen men vollftändig hinreicht, Der General : Sekretär : 
fo hat für 19%% ‚Die Erhebung von Straf: gr. v. Kobell. 


veber fit 


der im Etatsjahre 1835 im Oberdonaufreife durch Kreisconcurreng zu deckenden 


Grafv. Armansper v. Schenk. 











Straffenbaufoften. 
— — — — — — — — — — — 0 —— — 
ne Hi find 
nge. Hievon fin 
Benennung sı,Te —— durch 
der Bauobjefte 212|2| Gefammt: Kreidconcur: 
2183| "often venz 
5* zu decken. 
—— — — —— — nn, — — — — — ——— — 
fe Fer) ft Er 
A. Vom Etarsjahre 183% trandferirt. | | 
1) Gründung der Rothenkreuz⸗Steige im $ der 44. Stune 
de, der Kemptner-Lindauer Straffe . . . i- —ı45 108 5 108| 5 
2) Umgehung und Verbefferung ber Ruhlandsdobelſteige, 
auf der Straſſe von Bregenz nah Wangen. . — ı] 3] 19297 | 29 | 10558] 5 


\ 
3) Abkürzung der KemptnersLindauer Straſſe von Nöte 
tenbach nach Niedhirfch, im der 37. und 58. Stunde 7 61157 28641 


4) Auffahresdämme am der Illerbruͤcke bey Egeljee auf 





20%] 17895| 45 





der Strajfe von Memmingen nad) Biberach . 10) 2483 12 29 15 
N 
5) Auffahrtsdaͤmme an ber Egaubruͤcke bey Steinheim, 
auf der Strafe von Donauwörth nah Um. . —orl 458 lat 223! 36 


| 
B. Für 1835 genchmigt. | 





6) Herftellung der Brüde über die Singel bey Langen: | 
ehringen, auf der AugsburgersKemptner Strafe . 1— —I— 732 | 8 732] 8 
Summe |——|-] 51750 | 591] 29810] 52 
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Pfarreyen: und Beneficien:Berleipungen 
und Beftätigungen. 





Se. Majeftät der König: haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht: 

am 20. July d. 5. die Pfarrey Fraf: 
dorf, Herrfchaftsgerichts Hohenafchau, dem 
Pfarrer Franz Innocenz Gugler in Heilz 
brunn, Landgerichts Toͤlz, und die Pfar: 
rey Heilbrunn dem Pfarrer Jofeph Brud: 
ner in Seehaufen, Landgerichts Weilheim, 
fodann die Pfarrey Seehaufen dem Goopes 
rator Mar Hiener in Petersfirchen, Qand: 
gerichts Troftberg; 

am 21. Juli d. I. die Pfarrey Kuh: 
ſtorf, Landgerichts Griesbach, dem Pfar- 
ver Joſeph Preifchl in Sogersbach, Landge⸗ 
richts Vilshofen; — die Pfarrey Kaſtl, 
Landgerichts Kemnat, dem Pfarrer Conrad 
Müller in Thuendorf, Landgerichts 
Efchenbadh. 

am 23. July d. 3. die Pfarrey Bier 
besheim, Decanats Kirchheimbolanden, 
dem bisherigen Pfarrer zu Barbelroth, 
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Decanats Bergzabern, Chriftian Carl At: 
brecht Zofepp Wagner; — die Pfarren 
Auficchen, Landgerichts Vilshofen, dem 
Curatbeneficiaten Urban Kalchgruber 
in Marftl, Landgerichts Altenötting. 

am 24, July d. 3. die Pfarrey Luhe, 
Landgericht3, Nabburg, dem Pfarrer Wolf: 
gang Wening in LeuchtenbergLand gerichts 
Vohenftrauf; 

am 27, July d. J. die Pfarrey Heb: 
vontshaufen, Sandgerichts Moosburg, dem 
Cooperator Michael Fu mp in Aich, Sand: 
gerichts Vilsbiburg, und die Pfarrey Ober: 
traubling, Landgerichts Stadtamhof, dem 
Cooperator an der untern Stadtpfarrey 
in Regensburg Pr. Joſeph Rubens 
bauer; 

am 29. July d. J. die Pfarrey Wett: 
zell, Landgerichts Viechtach, dem Coopera= _ 
tor Michael Daller in Taufficchen 
Sandgerichts Eggenfelden ; 

‚am 30. July d. I. die Pfarrey Em: 
menhaufen, Landgerichts Buchloe, dem 
Pfarrer Andreas Dörfler in Altenmüns 
fler, Landgerichts Zusmarshaufen. 
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Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung bes Zſarkrei⸗ 
es, K. d. J., unterm 12. July d. J., 
erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung die 
Erhebung der Expoſitur Soͤchtenau, Land: 
gerichts Roſenheim, zu einer Pfarrey zu 


genehmigen und diefelbe. dem bisherigen . 


Erpofitus, Bonifaz Graf, dortfelbft zu 
übertragen geruht. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an bie K. Regierung des Ober? 
Mapnfreifes, K. d. J., unterm 13. July 
d. J. erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung 
zu genehmigen geruht, daß die Pfarrey 
Wichſenſtein, Landgerichts Pottenſtein, von 
dem Hrn. Erzbiſchof in Bamberg dem 
Kaplan Yohann Bauer in Pottenftein 
übertragen werde. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Ifarfrei: 
fe, 8. d. I, unterm 15. July d. 9. 
erlaffener allerhoͤchſten Entfchliegung zu ges 
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nehmigen geruht, daß die Pfarrey Ober: 
föhring, Landgerichts München, von dem 


‚Herren Erzbifhof von München und Frei: 


fing dem Pfarrer Michael Reheis in 
Mittenwald, Landgerichts Werdenfels, über: 
tragen werde, 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
Mapnkreifes „K. d. J., unterm 22. July 
d. 5. erlaffener allerhöchften Entfchliefung 
zu genehmigen geruht, daß die Pfarren: 
ratie Hilpertshaufen, Landgerichts Würz: 
burg, rechts des Mayns, von dem Bis 
fhofe in Würzburg an den geprüften 


Pfarrcandidaten Joſephh Vorbeck ver 


fiehen werde, 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die k. Regierung des Rezat- 
freifes, 8. d. J., unterm 23. July d. 5. 
erlaffener allerhöchften Entſchließung zu ge: 
nehmigen geruht, daß die Pfarrey Her 
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bofzheim, Herrfchaftsgerichts Hohenlands: 
berg, von dem Heren Erzbifchof in Bam: 
berg dem Pfarrer Friedrich Neichold zu 
Kerfhbah, Landgerichts Forchheim, ver: 
lichen werde. 








Dienfted » Nachrichten. 





Se Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteftantifche Ober: 
Gonfiftorium, unterm 16. July d. I, 
erlaffener allerhöchften Entfchliegung dem 


Dberconfiftorialrathe Dr. Nietbammer 


. das Vorruͤcken in die Stelle des erften 


geiftlichen Oberconfiftorialrathes, und dem 
Oberconfiftorialrathe und bisherigen zwei: 
ten Pfarrer an der proteftantifchen Pfarr: 
firche zu Münden, Dr. Heins, unter 
Enthebung von dem Pfarramte, das Bor: 
rüden in die Stelle des zweiten geiftlichen 
Dberconfiftorialrathes zu bewilligen , dann 
zum dritten geiſtlichen Oberconſiſtorialra⸗ 
rathe und erſten Hauptprediger; in Muͤn— 
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‚hen. den bisherigen Confiftorialrath - und 


Hauptprediger zu Bayreuth Dr. Ehriftian 
Ernft Nicolaus Kayfer, endlich zum 
vierten geiftlichen Oberconfiftorialrathe und 
zweiten Hauptprediger in Münden dem 
bisherigen Conſiſtorialrath und zweiten 


SHauptprediger in Ansbah Dr. Georg 


Friedrich Roth allergnädigft zu ernennen 


geruht. 





Se. Majeftät der König haben 
Sich in einem an das Appellationsgericht 
für den Obermaynkreis erlaffenen Referipte, 
d. d. Bad Brüdenau den 16. July d. J., 
bewogen gefunden, bey dem Landgerichte 
Münchberg einen Rechtsanwalt aufzuftellen 
und biezu den Appellationsgerichts = Aecef- 
fiften, Conftantin Knoll, in Bamberg 
allergnädigft zu ernennen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchften Referipts, d. 
d. Bad Brüdenau den ı7. Zu d. G., 
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bervogen gefunden, den Wppellationdge: 
richts⸗Acceſſiſten, Nepomuf Greffer, zu 
Ansbach zum Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Protofolliften in Fürth; den Appellations⸗ 
gericht3 = Aeceffiften, Georg Gebrath, 
zu Straubing zum Kreis: und Stadtges 
richt» Protofolliften in Regensburg; ben 
Appellationggerichtd = Aecefliften,, Thadaͤus 
Derler, zu Neuburg zum Kreide und 
Stadtgerichts= Protofolliften in Bamberg; 
den Appellationggerichts = Aeeefliften, Frie— 
drih v. Kolb, zu Neuburg zum Kreis: 
und Stadtgerichts-Protokolliſten in Bay— 
reuth, und den AppellationsgerichtäsAccefz 


fiten, Nikolaus Lindner, zu Amberg‘ 


zum Kreis: und Gtabtgerichts - Protofol- 
fiften zu Straubing allergnädigft zu er= 
uennen. 


Se. Majeftät ver König haben 
Sid. ferner vermöge allerhoͤchſter Ent: 
fhliegung, d. d. Bad Brüdfenau der 22. 
July d. Jr, allergnäbigft bewogen gefuns 
den, den dermaligen Ergänzungss Richter, 
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Auguft Peterfen, zw Zweybruͤcken zum 
Friedensrichter für dem Canton Gölheim 
zu ernennen, und ben bisherigen Notar, 
Ludwig Gefner, zu, Eufel im gleicher 
Eigenfhaft nad Nodenhaufen zw ver 
fegen. 


Se, Majeftät der König haben 
Sic vermöge allerhöchfter Entfchliefung 
d, d. Bad Brüdenau den 23. July d. J. 
allergnädigft bewogen gefunden, den Gras 
fen von Mejean, Commandeur des Cir 
vilverbienft = Ordens der Bayerifchen Krone, 
in die Zahl Allerhoͤchſtihrer Kämmerer aufs 
zunehmen. 





Sr Majeſtaͤt der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Iſar⸗ 
Kreifes, K. d. J., unterm 28. July d. 
J. erlaffener allerhoͤchſten Entfchliegung 
den bisherigen zweiten Affeffor des Land: 
gericht! Neuburg, Anfelm Löhle, auf 
eigenes Anfucher im “gleicher Eigenfchaft 
am das Landgericht Wafferburg; dann an 

(50) 


\ 
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deſſen Stelle bey dem Landgerichte Neu⸗ 
burg, gleichfalls auf eigenes . Anfuchen, 
den bisherigen zweiten Affeffor de3 Lands 
gerichts Vilsbiburg, Franz Freyherrn v. 
Lerchenfeld, zu verfegen, und als zwei: 
ten Affeffor des Landgerichts Bilsbiburg 
den vormaligen Patrimonial : Gerichtshal: 
ter zu Falkenfels, Aſcha, Rattiszell, Lois 


kendorf und Rifmannsdorf im Landges 


richte Mitterfels „Franz Seraph Hofer, 
allergnädigft zu ernennen geruht, 





Se. Königlihe Majeftät haben 
unterm 29. July d. 3. die Verwechslung 
des Oberzollamts- Controleurs, Mathias 
Nerfhmann, zu Wirtheim mit dem 
Dberzollamt3: Eontroleur, Franz Zacob 
Hilzelberger, zu Hilders zu genehmi⸗ 
gen geruht. 


— 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
d. d. Bad Bruͤckenau den 30. July d. J. 
auf die allerumterthänigfte Bitte des Wech: 
fe: und Merfantilgerichts = Affeflors in 
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München, Handelsmanns Franz Jacob 
Bruggmaier allergnädigft bewogen ger 
funden, denfelben feiner bisherigen Funk: 
tion als Affeffor des Wechfel: und Mer: 
Fantilgerichts erfter Inftan;z in Münden : 
mit Belaſſung des Titeld und Ranges, zu 
entheben. 


Vermoͤge Allerhöchter Entfchliegung 
vom 31. Suly d. J. wurde der bisherige 
Kentbeamte zu Wettenhäufen, Chriftoph 
Wirtbmann, auf das erledigte Rent— 
amt Spalt verfeßt, und zum Rentbeamten 
in Wettenhaufen der quiescirte Stiftung: - 
Adminiftrator, Ulrich Kempter, zu 
Augsburg proviforifch ernannt. 


Se. Königlihe Majeftät haben 
in Folge allerhoͤchſten Signats vom 19. 
Suly d. 3. zu genehmigen geruht, daf die 
Spndifusftelle an der Hochfchule und dem 
Georgianifhen Priefterhaufe in München 
dem Regierungs = Aeceffiften und Fisfalats- 
Praftifanten, Dr. Simon Spengel all: 
dort übertragen werde. 


* 
J— 
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Verleihung des Ehrenkreuzes und der 
Ehrenmuͤnze des K. Ludwigs 
Ordens. 


Se Majeftät der König haben 
Sich unterm 28. März d. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Veteran, Regi— 
ments» Tambour Ignatz Reich die Ehren: 





Münze des K. Ludwigs: Ordens zu ver: _ 


leihen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließun⸗ 
gen vom 10. und 14. July d. J. aller 
gnädigft bewogen gefunden, dem K. Major 
des 2ten Linien = Infanterie ; Negiments 
(Kronprinz) Joſeph Voͤgler das Ehren: 
Freu; des 8. Ludbwigss Ordens, und dem 
Revierfoͤrſter Johann Stephan Gaver— 
nak zu Schallhauſen die Ehrenmuͤnze des 
K. Ludwigs-Ordens zu verleihen. 


Auszug aus der Adelsmatrikel. 


Zu der Ausſchreibung im Regierungs⸗ 
Dlatte Nro 23. vom 6. Juny d. 9. ift 
noch sub Pro, 2. nachzutragen: „ſammt 
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‚feinem „Binder Andreas Bartholomäus 
„Martin Franz Freyherrn von Meßina, 
„Koͤnigl. Hauptmann im. Aten Säger: Bar 
„taillen, ebenfalls. bey der Freyherrnklaſſe 
„Lit. M. Fol, 157. Akt. Nro. 1952.” 





Indigenats⸗Verleihungen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm, '21. May d. I. allergnd: 
digft bewogen gefunden, dem aus Mitters 
fil im Salzburgifchen gebürtigen Priefter 
Joſeph Hohwimmer; dann unterm 9. 
July d. 3. den Gebrüdern Müller aus 
Illhaͤußern der ehemals Zweybruͤckiſchen 
Grafſchaft Nappoltsweiler, nämlich: "dem 
Hofjagdgehüffen Kaver Müller und dem 
Forſtamtspracticanten in Freyſing Martin 
Muͤller das Indigenat des Koͤnigreichs 
zu verleihen. 


— 





Verleihung von Gewerbs⸗Privilegien. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
am 18. July d. J. dem Joſeph Auf—⸗ 
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fhläger, Rentbeamten] der Stadt Münz 
hen, auf gewiſſe BVerbefferungen an dem 
Verfahren bey Bereitung der Schwarzfar⸗ 
ben ein Privilegium für den Zeitraum von 
sehn Jahren; am 19. Suly d. J. 
dem Mar Schroͤdl in Münden ein Pri— 
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Druf, dann Lpthographies Schwärze und 
des Firniffes auf ben Zeitraum von fünfz- 
zehn Sahren, und am 27. July d. 8. 
ben Salomon Frank zu Presfelb ein 
Privilegium auf Bereitung einer befonde: 
ven Fleden: Reinigungs: Seife für den 


vilegium auf fein eigenthümliches Verfah— 
ven in Bereitung der Buch und Kupfers 


Zeitraum von zehn Jahren allergnä- 
digft zu ertheilen geruht. 





Berichtigung. 


In dem duch das Regierungsblatt vom 25. July d. J. (Nro. 31.) bekannt 
gemachten, zwifchen den Königreichen Bayern und Württemberg, dann dem König: 
reihe Preufen und dem Großherzogthume Heſſen abgefchoffenen Handels: Vertrage 
ift in dem Art. 2. Abth. II. die Berichtigung nachzutragen, dag Seite 564 des ge, 
nannten Blattes nach „Lit. e. zu Waaren verarbeitete & Kupfer‘ ꝛc. unmit, 
telbar nad) den Worten „Königlich Preufifcher Tarif Nro. 19 lit. c. Abth. IL“ der 
weiter untenftehende Sag „lit. f. Gefchmiedetes Eifen und grobe Eifen- 
waaren,” bis zu den Worten „„Königl. Preufifcher Tarif Nro. 6. c, d. e. II. Ab: 
theilung“ eingefchaltet, und fonach die hierauf folgende Stelle: „Diefen unter a—e 
genannten Gegenftänden“ zu lefen fey: „biefen unter a—f genannten 
Gegenftänden“ 


oo. 


Negierungs- Blatt 
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Königreich 





Münden, Montag den ı0. Auguft 1820. 








Suahale. 


Bekanntmachung: Die fünfjehnte Verloofung des Staats + Lotterie» Anlehens betr. — Defeßung einer ' 
Kanonikusitelle im Birhöfigen Capitel zu Speyer. — Pfarrepen «Verleihungen und Beflätigungen- 
— Dienjtes : Nachricht en. ' 





— — * 





Bekanntmachung. Verlooſung des verzinslichen und unverzinsli⸗ 


(Die funfzehnte Verlooſung des Staats⸗ Lotterie⸗ chen Staats⸗Lotterie: Anlehens nebſt den für 

Unlehens betr.) die vierte Capitals: Zahlungsfrift der verzins⸗ 
Indem man die von der K. Regierung des lichen Looſe B— M. durch das Loos beſtimm⸗ 
Iſarkreiſes am 3. und 4. dieß vorgenommene ten Serien zur öffentlichen Kenntniß bringt, 


(51) 
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wird die wiederholte Anordnung beigefügt, puncte jede weitere Berzinfung  ceffiren 
dag die Zahlung der Preis:Loofe im werde. 


künftigen Monate October, jene der Cas Münden den 5. Auguſt 1829. 
pitals »Loofe aber in den Monaten Sep: König. Bayer. Staat+G dulden: 
tember und November in ber für die ein: Tilgungs: Commiffion. | 
zelnen Buchſtaben hier unten bemerften s v. Sutner. 

Drdnung erfolgen, und von diefem Zeit: Sigriz, Sefretär. 





Derzeichnif der verzinslichen Preisloofe zu 500 fl. 


Haupt:Preife. 


















































ET Lit. Num. —— HR Rum. |i Eu agl3ug] Kir. Num. m. |Betrag.|Zug| Lir. Num. | Verrag 
fl. 
1 F 1100 3 anoo | 3 | 1 1950, Ak 2400 wo |: | F 106 | 
2 894* 4 1245*| 2400 || 6 1120 ) | 2400 1 8 | M 1773 j 2100 
100 Preifje zu 1000 fl. 
E | F | G | H ) I } RK | L |. M 
122 | 134 | 564 | 121 402 611 491° | 485 
7 a4 | 610 464 205 |  659* | 602 
782 519 | 64 | 514 592% | 1010 808 632 
799 * 005 | 1007 | 658 506 1027 019 635 
060 1047 | 1052 | 766 627 1052 94 897 
1221 1206 1233 920 642 1129 07% 977 
1225 19900 | 1516 | 055 75 | 139 1005 1324 
1244 1503 138 1511* IT | 138:* 1008 1537 
14235 1475 144 | 1409 1047 1410 1130 1438 
1444 770 753 1429 1190 1569 1109 1488 
1477 1003 1955 1475 1212 1 1711 12277 14909 
1482 | 1009 1095* 1554 1725 1722 1478 1956 
1054 1075 — 1771 — — 1764 —* 
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Veeirzeichniß. 
der außer den Preis-Looſen für die vierte Capitals-Zahlungs-Friſt zu einer Mil: 
lion durch das Loos beftimmten Serien. der verzinslichen Loofe 
EB — M. 


Nebeiiftehehde Numern find_zahlbar 


\ , 











Bezeihnung 











im Monate September | im Monate November 


Eu 

| 
4 \ 

der Serien. der treffenden Numeru. | 

| 








von den Buchjtaben von den Buchſtaben 

X. 451 — 500 E. F, 

XXIl, 3051 — 1100 G. H, 
XXIV. | > 1151 — 1200 I. K, 
XXIX. 1401 — 1450 L. M. 

XXX. 1451 — 1500 

4 — ——— — — — —— — — 
Preis-Liſte 


der unverzinslhichen Looſe. 


Gemeinſchaftlicher Hauptpreis zu 20,000 fl., gewonnen von dem Looſe zu 100 fl. Buchſtabe D 
Nummer 199. 


Preife der Looſe zu 100 fl. 


Hauptpreife 


Kual Pit. | Num.|Betrag Bug] Lır. | Num. —— Kıt, LITE Beeren KBuat N. tum [trag 


fl. 
on |s| ce | I1415 soo |s la 1500 A | 2 | 2000 
1313 11500 2000 ) 8 1002 


(51*) 





|» | 
896 
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-142 Preife zu 200 fl. 





Preife der Looſe zu 25 fl. 


Hauptpreife- 
Er Lir. | Rum | Detrag |3ug] Er, |Num-|Berrag Zug] Eir. | Rum. 8 





De Et, |Rum.] £ |Rum.| Betrag 

















—J AT I —— 
lan! ıre| 000 | s Is [li] — BB 1443 a1; ® 1636 2 
2 LAcC 1649 2400 | 4 ' DD vr 1800 | 6 | AA “ 1800 | FD | 460 
Ei Ele de 
272 Preife zu 100 fl. 
En U — — — 
v— ⏑— 
J 815 || 059 | 797 I 287 3; 2 || 024* El 4| 101 
+ zız | 1130 863 | 846 | 713 | 397 || 714 31 137 


519 | 548 | 1394 1159 | 873 3 | 875 | 1383 
330 | 039 | 1696 1252 | 1155. 889 | 1488 
1741 | 1302 ; 1833 | 1501 || 1281 | 1079 | 1797 
1895 | 1935 | 1952 | | 


| 


5551 724! 054 | 306 | 646 
| 1736 | 1558 | 1275 | 808 | 1055 
| 1793 | 1784 | 1530*, 1584 | 1274 
1795*| 1641 | 1897 | — || 1802 | 1568 | — 1099 


| 
I 
| | 





657 2 | , 0688 


————— TS T% = | EC | ED I FA I FB | FG | FD 
.66 1.646 661 Tr 21 40 | 248 || 123 f -133 83 u 390 
984 | 658 Be | 728 Je 310 | 665 | 470 | 490 875 | asbe|. zo2 | 385 
1340. 852 | 1135 | 372 | 1225 | 815 | 755 615 1058 | 719 
1386 | 1008 | 1072 | 1138 || 867 | 1472 | 1009 | 1207 4 | 685 | ıss7*| 879 


1513 | 1208 | 1245 1194 | 1205 | 1829 | 1147 | 1800 1709 786 | 1784*| 1014 
1854 | 1906 ' 1281 | 1825 || 1472 | 1870 | 1537 | 1900 ‚406 | —_ 1, 























| 
29 | 578 | 235%, 21 15 | 226 | 515 | 9091| 212] 97| 10]. 408 
d4o2 | mı22* 291 |! 288 344 | 344 | 5235 | 10381 304 | 248 | 322 | 088 
1355 | 1170 | 353 | 479 || 706 | 765 | 1200 | 924 || 689 | 676 | 323 | 1105 
1582 | 1368 | 428 | 887 || 794 | 086 | 1593 | 1647 || 977 | 1431 | 821 | 1284 
1753 | 1795 | 577 | 1198 || 1000 | 1487 | 1910 | 1708 || 1520 | 1921 | 1208 | 1380 
1929 | 1945 | 1867 | — || 1368 | 1936 | 1058 | 1838 | — | 1997 | 1242 — 




















RAT KB | BC I KD | LA | LB 12 


2860 | 15% | 305 











| 12 

| | 79+ | 675 133 | 605 || 195 | roll M7) 15 
13509 | 035 64 | 511 || 1001 | 923 | 13518 | 860 || 794 | 786 | 1180 25 
1744 | 078*| 690 | 1072 || 1295 | 1427 1364 | 1430 || 1407 |-1552 | 1809 | 816 
1815 | 1180 | 902 | 1799 || 1973 | 1495 | 101) | 1540 || 1721 | 1355*| 1942 | 1196 
1059*| 1502 | 924 | 1849 || 185 | 1547 | 1975 | 1571 || 1852* 1424 | 1067 | 1518 
— | 1791 ! ıı27) — — — — — — 11220 — 175 


| 





Zug| Lit. |Num.| ug) Lit. m.| 


1 FIirf: 
2 |AB| 405 


f 
1200 


—9 BB | 196 1200 











PirAp Im] ass | EB zloale 


CE 1451 ! 1200 





659 — 660 
292 Preife zu 50 fl. 











— a [LITE 











ET EETUE TEE WE | BC | 50 E 

488 | 453 1503 (1504 g1j 535 566 | 570 | 70] 203 | 325 | 41 | [3231 ° 
874 | 876 1445 11309 3251078 = 054 |1225 | 362] 498 2. 2 251 
1510 | 918 !1474 1509 1379 1274 | 961 1068 |1299 | 485|| 605 z05* 577. 
1387 |1146 1245 ‚1737 1187 1377 |1084 1257° 1800 1313511038 Ne: 1.0 1103 1805 
1058 1347 * 1820 17685 [1652 1620) — 1690 lı630 j1165 1015 











IN III. 


DA | DB | DC | DD [DE] kA 





EB | EC | ED FA | FB ı EC | FD | FD 





255 | 378 | 326 | 141 | 310 11 | 765 | 378 | 274 | 157, 320 510 : 658 | 203 
262 |1009 | 667 | 546 | 480| 297 j1008 | 632 | 623 | 0664| 538 8 1 778 | 062 | 722 
637 j1751 | 767 | 675 10561225 1720 | 772 j1013 1207| 574 | 875 | 805 ı 968 1347 
1038 |1908 |ı261 |1406 1301 





1605 /1877* 1681 Jızız 11659) 630 995. | 94 11570 1809 





1676 | — lu | — Es — — — J 1452 —* 1910 |1877 
— — — — — — — — 
GA | GB | 6C [| 6GD Ha HB | HG I HD ı He) JA | AB | AC |) ID [IE 





73 | 543* 328 | 274 35, 


vig | 318 | 93 | 318 1151 75 | 528 | 320 | 5 | 616 
1175*| 747 | 340 | 913 j1192 


zus | 778 | 233 | 322 | 3911833 j1351 607 | 336. ‚1018 





1790 | oıı 1551 1530 [15521292 1599 1171 542 | 6711889 |1750 1645 } 405 |1885 
1793 |1620 |1626 |1556 116431405 |1877 1735 [1131 g7i 1976 |1780 11720 | 545 1957 
— 177 | — 11890 liroil isss — lızsg | — l1a69l — lıssz !1767* 1815 








TTAT BD] RD |KEILA]LB |LC | LD |LEIMA |MB.IMCIMDIME" 











200 |1040 | 516 ar 507 6 | 377 | 109 1009 1009| 640 | 155 , 641 | 112 | 117 
587 1614 | 695 2. 795 | 627 | 512 | 119 |1200) 805 | 221 | 819 |1040 | 733 
1173 |1652 | 757 402, 83711559 1427 1044 | 219 1018 13583 | 839 | 842 |1064 1234 
1647 |1672 ‚1086 1307 18241540 \1467 ‚1206 |1211 1832 1733 1186 ‚1119 |1097 |1704 


1320 — — au 1828 17 I — I— || — 11639 !1266 Jı232 1765 


NEE 


1902 [1957 
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—F f NS — F 





| I | 
988 —* 106 — 699 057 a — [1565 | 1102 24 | 646 Ja 1444 | _ 
Be ⏑ ⏑ ⏑ ⏑ —— | 
Be tl Lt} 


Königlihe Regierung des Sfarfreifes. 


Münden, den 4. Auguſt 1829. 


Anmerkung: 


Die mit einem Sternchen (*) verſeheneun Nummern bezeichnen jene Looſe, 


welche in die Stelle der ſchon bep früheren Verloofungen gehobenen Preis-Mummern 
nach der nächftfolgenden Reihe eingerüdt fin). 





Befegung einer Kanonifusftelle im 
Bifchöflihen Eapitel zu Speyer. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung de3 Rhein: 
freifes, K. d. J., unterm 28. July d. J 
erlaffener allerhöchften Entfihliefung den 
Decan und Pfarrer, Friedrih Thinnes, 
zu Bliesfaftel zum Kanonifus im bifhöf: 
lichen Eapitel zu Speyer allergnädigft zu 
ernennen gerubt. 








Pfarren -Verleihungen und Beftäti- 
gungen. 


Se, Majeftät der König haben 


vermöge an die K. Regierung des Ifar: 


Rb ſch Sekretaͤr. 


— — 


kreiſes, K. d. J., unterm 27. July d. J. 
erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung zu ges 
nehmigen geruht, daß das Samweberſche 
Gurat: und Schulbenefieium zu St. An: 
ton naͤchſt Partenkirhen, Landgerichts 


Werdenfels, von dem” Heren Erzbifchofe 


von München und Freyfing dem Pfarrer 
Georg Flofmann in Mebrontshaufen, 
Landgerichts Moosburg, verliehen werde. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteflantifche Ober: 
Conſiſtorium unterm 27. July d. J. er: 
laſſener allerhoͤchſten Entſchließung, die 
von dem Stadtmagiſtrate zu Weiſſenburg 
fuͤt den bisherigen dritten Pfarrer daſelbſt 
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Georg Philipp Moll, aufdie zweite Pfarr: 
ftelle zu Weißenburg ausgeftellte Präfen: 
tation allergnädigft zu beflätigen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die 8. Regierung des Unter: 
Mapnfreifes, K. d. J., unterm 30. Zuly 
d. J. erlaffener allerhöcften Entſchließung 


zu genehmigen gerubt, daß die Pfarren, 


Haufen, Sandgeridts Schweinfurt; von 
dem. Bifhofe in Würzburg dem Kaplan 
Rudolph Fehneberg zu Schlehenried, 
Landgerichts Werneck, verliehen werde. 








Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 1. Auguſt d. J. die Kronanwaͤlte 
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bey dem Koͤnigl. Staats-Miniſterium der 
Finanzen, Johann Baptift Ritter von 
Schiber und ChHriftoph Loren; Brun: 
ner, in allergnädigfter Anerkennung ihrer 
Leiftungen den übrigen Minifterial: Räthen 
für die Zukunft im Range, Gehalte und 
in der Uniform gleichzuftellen geruht. 


’ 


Seine Königlibe Majeftät haben 
unterm 2. Auguft d. I. dem vormaligen 
Rechnungskommiſſaͤr der K. Rechnungskam⸗ 
mer und nunmehr. als Regiftrator bey der 
Regierungs: Finanz: Kammer des Ober: 
Mapnfreifes ernannten, Johann Michael 
Ziegler, unter, Vorbehalt feines Kan: 
ges den Titel eines Königl. Negierungs: 
Affeffors Tar: und Stempelfrey zu vers 
leihen geruht. 
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Negierungs- Blatt 





Nro. 35. 


München, Freitag den 14. Auguft 1820. 





Snbalt. 


Defanntmahung: bie Ernennung der Mitglieder der Landräthe Im Iſar⸗, Regen-, Oberdonau:, KRezat-⸗, 
— und Untermayn-Kreiſe betr 





Befanntmachung. Sm Ifarkreife 
(Die Ernennung der Mitglieder der Landraͤthe | 1. 


im Jar-, Regen . Dberdonaus, Rate, 1) Den erblihen Reichsrath Grafen 
Obermayn- und Untermapn = Kreife betr.) h 
von Törring Seefeld, 


eine Majeftät der König haben 2) pen erblichen Keichsrath Grafen von 
vermöge allerhöchfter Entjchliefungen dd. Sandizell. 


Bad Brüdenau, 4. Auguft 1829, zu Mit: 
gliedern der Landräthe Meg er⸗ u. 


nannt : 3) Den ordentlichen Profeffor der Rechts: 
(52) 
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wiſſenſchaft an der Hochſchule zu 
München, geheimen ‚Hofrat Dr. 
Maurer, 


IH. 
4) Den Gutsbefiger Freyheren von-Ve: 
quel, Wppellationsgerichtsrath zu 
Landshut, 
5) den Gutsbefiger Grafen Albert von 
Seiboltsdorf zu Niederaibah, 
6) den Gutsbefiger Freyheren Marimi: 
lian v. Lerchenfeld zu Eggel: 
kofen. 


IV. 

7) Den Pfarrer J. 
Vorſtadt Au, 

8) den geiſtlichen Rath und Pfarrer 


Maurus Magold zu Landshut, 
9) den Pfarrer Alois Haͤrtl zu Dachau. 


V. 


10) Den Vorſtand der Gemeinde-Be- 


vollmaͤchtigten Dr. Lorenz Gmei— 
ner zu Muͤnchen, 

11) den Gaſtwirth Alois Vogt zu 
München, 


12) den Tabak: FabrifantenMloisgahrn: 


bacher zu Landshut, 
13) den Handelsmann Franz Xaver 
Kiezler zu München, 





Dufhl in der - 
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14) den Handelsmann und Magiftvats: 
rath Anton Schindler dafelbft, 

15) den Handeldmann Negrioli da: 
ſelbſt. 

VE 

16) Den Pofthalter Baptift Urban zu 
Vilsbiburg, 

17) den Gutsbeſitzer Major von Ren: 
ner zu Polling, 

418) den Gutsbeſitzer, Appellationsge: 
zichr3: Rath von Bauer zu Lands: 
hut, / 

19) den Sciffmeifteer 3. Riedl zu 
Kraiburg, 

20) den Braͤuhaus-Beſitzer Bernhard 
Deuringer zu Geifenfeld, 

21) den Pofihalter Michael Weigen: 
thaler zu Schwabhaufen, 


‘22) den Poftpalter Simon Jais zu 


Weilheim, 

23) den Gutsbefiger Alois Sabba— 
dini zu Geifelbullah, 

24) den Bräuhausbeliger Auguft Wa it: 
zinger zu Miesbach, 

25) den Gutsbeſitzer Dr. 
Mifchenried, 


Lang zu 


26) den Gutsbefiser Dr. Schwindi 


zu Mündısdorf, 


27) den Butsbefirer Advofat Dr. Sat: 


tinger zu München, 


669° ° 
Sm Regenfreife, 


I 


1) Den erblichen Reichsrath Fürften von: 
Thurn und Taris, 

2) den erblichen Keichsrath Grafen Mari: 
milian von Montgelas. 


II. 


3) Den Gutsbefiger Freyherrn. Alois 
von Arter, 

4) den Gutsbefiger zu Neufahrn Gras 
fen Earl von: Holfnftein, 

5) den Gutsbefiger Freyherrn Wilhelm: 
von Berchem. 


4 


m. 


6) Den Pfarrer. Anton Kämel- zu 
Thalmeſſing, 

7) den Pfarrer Georg Haſelbauer 
zu Sallern, 

8) den Pfarrer Jakobe Oberndorfer 
zu Niederwinzer.. 


IV.. 


9) Den Weinhändler Johann Baptift: 
Brunmbauer zu Eichftädt, 

0) den Kaufmann.Georg Heinr. Drerel 
zu Regensburg, 

1) den: Bierbrauer Andreas Schleu: 
finger dafelbft, 


.—_—_— 


— — — 
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12) den Handelsmann. Joh. Nep. Wur: 
jer in Amberg, 

13) den. Apotbefer Mathias Seehol— 
zer zu. Ingolftadt, 


» 14) den Bierbrauer- Michael Goͤswein 


zu Neumarft. 
A 

15) Den Bierbrauerund Gaftwirth Friedr. 
Erthel zu Daßwang, Landgerichts 
Parsberg,. 

16) den: Hammergutsbefiser Anton von 
Schmauß zu Scellnef, Logchts. 
Kelheim, 

17). den: Papierfabrifanten: Jof. Fuͤrtſch 
zu Dietersdorf, Herrfchaftsger. Winf: 
larır,. 

18) ben Wirth; Jakob Daufinger zu 
Stadtamhof, 

197 den Brauer: Johann Bieringer 
in Mainburg ‚. Ldg.. Abensberg, 

20) denGutsbefigerBapt. von Schedl in 
Frankenreuth, Ldg. Vohenſtrauß, 

21) den: Landeigenthuͤmer Johann Paul 
Sturm: von. Winnberg, Log. Pfaf: 
‚fenberg 

22) den Tafernwirty Martin Dorfner 
in Hirfchau,. Log. Amberg, 

23) den: Gutsbefiser von. Atzelricht, Ldg. 
Amberg, Jakob Windwart, Ne 
gierungs:Affeffor und Fisfaladjunft 


zu Amberg, 
(52 *) 


24) den Wirth Anton Mittermapyer 
zu Sinding, Landgerichts Stadtam⸗ 
hof, 

25) den Gutsbefiger Joſ. Sigl zu Gei: 
felhöring, Ldg. Pfaffenberg, . 

26) den Brauer Peter Hartmann zu 
Winzer, Ldg. Negenftauf. 


Sm Oberdonaufreife, 
L 


) Den erblichen Reichsrath Fürften An: 
ton Anfelm Fugger von Baben- 
baufen, 

2) den erblichen Reichsrath Grafen Carl 
Anton Fugger von Nordendorf. 


II. 


5) Den Gutsbefiser Freyherrn Jakob 
Wilhelm von Cangenmantel auf 
Weftheim, 

4) den Gutsbefiger Freyheren Mar: 


quard von Stein zu Schenhaufen, - 


5) den Gutsbefiger und quiesz. Regie: 
rungsrath Freyherrn Carl von Eyb 
zu Reifensburg. 


II. 


6) Den Domkapitular und Stadtpfarrer 
Dr. Marquard Pichler zu Augs— 
burg, 
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7) den Stabtpfarrer und Defan Gaje- 
tan von Schmid zu Aichach, 

8) den Stadtpfarrer Leonhard Fried: 
rich zu Gundelfingen. 

Iv. 

9) Den Kaufmann und Gutsbefiger 
Sofeph Weiß zu Augsburg, 

10) den Großhändler Chriftian Wald 
zu Kaufbeuern, i 

11) den Gemeindebevollmäctigten und 
Großhändler Jakob von Wachter 
zu Memmingen, 

12) den Wechfel:Appell.:Gerichts-Affeffor 
und Banquier Freyheren Ferdinand 
von Schägler. zu Augsburg, 

15) den Buchhändler Tobias Dann: 
heimer zu Kempten, 

14) den. Handelsmann und Magi: 
ſtratsrath Kaver Zenetti zu Dil: 
fingen. 

V. 

15) Den Gaſtwirth Alois Dietrich zu 
Donauwörth, 

16) den Gutsbefiger David Schnell zu 
Nonnenhorn, Ldg. Lindau, 

17) den Gutsbefiger Zofepp Müller zu 
Oberfahlheim, Log. Unter-Sünzburg, 

18) den Gutsbefiger und Gaftwirth Io: 
ſeph Kempter zu Illertiſſen, 
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19) den Gutsbefiger Joh. Bapt. Koch zu 
Acad, 

20) den Gutsbefiger Dr. Joſephh Muns 
ding zu Augsburg, 

"21) den Gutsbefiger und Müller Joſeph 
Matulfa zu Bobingen, Landg. 
Sch wabmünden, 
22) den Gutsbefiter und Gaftwirth Ion. 
Maier zu Neuburg, 

23) den Beliser des Krumbades, quiesc. 
Polizeydirector Franz Anton von 
Chrismar, 

24) den Gutsbefiser und Gemeinde = Bor: 
fteher Sohann Hirnbein zu Wil: 
hams, Ldg. Weiler, 

25) den Bräufushefiger Johann Jacob 
Höfel zu Wertenhaufen, 

26) den Gutsbefiger in der Meringer:Au 
Sofeph von Zabuesnig. 


Sm Rezatkreiſe. 


L 
1) Den erblichen Reichsrath Fürften 
Carl von Wrede, 
2) den erblichen Reichsrath Grafen Carl 
von Pappenheim. 


II. 

5) Den Profeflor des Gtaatsrechtes 
und bdermaligen Procanzler an der 
Hochſchule zu Erlangen, Dr. Friedr. 
Chriſtian Carl Schunk. 
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III, 
4) Den Gutsbefiger Freyherrn von 
Leonrod, lebenslänglichen Reichs: 
rath und Appellationsgericht3:-Direc: 
tor zu Ansbach, e 
5) den Gutsbefiger Freyheren von Bus 
rette, 
6) den Gutsbefiger Grafen Alfred Ek— 
brecht von Dürkheim: Mont: 
martin. 


IV. 


D Den proteftantifhen Pfarrer Dr. 
Friedrih Wilhelm Faber zu Ans: 
bad, 

8) den proteftantifchen Pfarrer Gott: 
hold Imanuel Seidel in Nürn: 
berg, 

9) den Fatholifchen Pfarrer Dr. Anton 
Blank zu Herrieden. 


V. 


10) Den Dr. Friedrich Campe, Kunft: 
und Vuchbändler zu Nürnberg, 


. 11) den Fabrifbefiger Joh. Chriſt. Leond. 


Kindler zu Erlangen, 

12) den Kaufmann Joh. Gottlieb Aren: 
kel zu Fürth, 

13) den Kaufmann Joh. Seb, Leybold 
zu Rothenburg, 
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14) den -Lederfabrifbefiger und Magi: 
ſtratsrath Carl Scheuing zu 
Ansbach, 

15) den Apotheker Heinrich, Wolf zu 
Nördlingen. 


xt 


16). Den Guts= und Tahakfabrifbefiger 
Joh. Leonh. Gecht er zu Bruck, Log. 
Erlangen, 


17) den Gutsbeſitzer Joh. Georg Goͤrl 


zu. Diespek, Ldg. Neuftadt, 

18) den. Mühl: und Gutshefiger Johann. 
Georg Kramer zu SHainsfahrt, 
Herrſchaftsgr. Dettingen, 


19): dem quiesc. Negierungsdirector und: ' 


Gutsbeſitzer Heinrich Ritter 
Lang, zu Ausbach, 

20). der Papierfabrife und Gutsbefiger 
Joh. Georg Lofchge zu. Burgthan,. 
Ldg. Altdorf, 

24) dem quiesc.Landgerichtsphnfifus und: 

BGutsbeſitzer Dr. Anton Meyer zw 
Herrieden, 

22) den Guts- und Braͤuhausbeſitzer Georg, 
Leonhard Reuthner zu Vach, Lig. 
Nuͤrnberg, 

23) den Gutsbeſitzer Friedrüh Roͤder zu 
Enzlar, Log. Marft-Bibart, 

24) den Poflerpeditor und Gutsbefiser 
Chriſtoph Schäfer zu Feuchtwangen, 


von. 
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25) den Gutsbeſitzer Joh. Heinrich 3 ch ei: 


derer zu Neudorf, Ldg. Mauft: 
Erlbach, 

26) den Gutsbeſitzer Michael Troll— 
mann zu Ammerbach, Ldg. Mon: 
beim, 

27) der Gutsbefiser Johann Wolfgang 
Chriſt. Zumpf zu Markt Burg: 
bernheim, Log. Windsheim... 


Im Obermapnfreife. 
I. 
1) Den erbfichen Reichsrath, Grafen von 
Drtenburg, 
2) den erblichen: Reichsrath Grafen von 
Giech. ® 


I. 

3) Den Gutsbeſitzer von Bug, Regierungs: 
Sekretaͤr Freyherem Carl von .Do: 
beneck zu Bayreuth, 

4) den: Gutsbeſitzer vor Schmoͤlz, Ne 
gierungsrath. und Kreisforftreferenten 
Freyherrn Carl von Redwitz zu 
Bayreuth, 

5) den: Gutsbeſitzer Freyherrn Gottlob 
von Waldenfels zu Gumperte⸗ 
reuth. 


III. 
6) Den proteſtantiſchen Pfarrer Dr. 
Georg Kapp zu Bayreuth, 
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7) den proteftantifhen Pfarrer Johann 
Peter Fleffa zu Helmbrechts , 

8) den Fatdolifchen Pfarrer Conrad 
Mohr zu Culmbach. 


IV. 


9) Den Magiftratsrath und Buchbru: 
derenbefiger Friediih Birner zu 
Bayreuth, 

10) den quiese. Dberfl,Zufliscath Franz 
Ludwig von Hornt hal zu Bamberg, 

11) den Kaufmann Wilhelm Stengel 
dafelbit, 

12) den Borftand der Gemeinde-Bevoll: 
mäctigten Wilhelm Engelhardt 
zu Hof, 

15) den Handelsmann Georg König zu 
Wunfiedel, 

14) den Handeldmann Franz Erdmann 
Reinhardt zu Weiden. 

V. 

15) Den Hammerbeſitzer Cafpar Herrſch— 
mann zu Planfenhammer, 

16) den Hammerbefiser Wilhelm Mil: 
fer zu Wendelhammer bey Markt 
Leuthen, 

17) den Kaufmann Jakob Hollenſtein 
zu Kemnath, 

18) den Müllermeifter Heinrich Nebhan 
zu Höchftadt, 


——re 
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19) den Sutsbefiger, Rechnungscommiffär 
Ludwig Schrauth zu Bayreuth, 

20) den Hammerbefiger Chriftoph Strä ſ⸗ 
ſenreuther zu Warmenſteinach, 

21) den Fabrikanten Georg Greiner 
zu Schauberg, 

22) den Mäüllermeifter Georg 9 . fer 
zu -Unterfogan, 

23) den Flößer und Holzhändfer Sabann 
Eber zu Unterrodach, 

24) den Gutsbefiger Chriftian G eyer 
zu Leutendorff, 

25) den Zeuchmacher Andreas Hof: 
mann zu Weismain, 

26) den Wirth Johann Georg Hühner 
zu Oberfonnersreuth, 


Gm Untermapnfreife, 


J. 
1) Den erblichen Reichsrath Grafen von 
Rechtern-Limpurg, 


2) den rblichen Reichsrath Grafen von 


Schoͤnborn. 


II, n 
3) den ordentlichen Profeffor der Rechts: 
willenfchaft an der Hochſchule zu 
Würzburg Dr. Seuffert. 


III. 
4) den Gutsbeſitzer Freyherrn Heinrich 
von der Tann, 
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. 5) den Gutsbefiger Grafen Carl von 
Rottenhan, 
6) den Gutsbeſitzer — Ludwig 
Traugott von Thüngen. 
IV. 
7) Den Eatholifchen Pfarrer, geiftlichen 
Katy Haaf zu Würzburg, 
8) den Facholifchen Pfarrer Schultheiß 
zu Dberleichtersbach, s 
9) den proteftantifchen Pfarrer und Des 
can Ackermann zu Würzburg. 
V. 
10) den Buͤrgermeiſter Hofrath Wilhelm 
Behr zu Wuͤrzburg, 
11) den Medieinalrath und Profeſſor Dr. 
d' Outrepont daſelbſt, 
12) den Weinhaͤndler Joſeph Wieber 
daſelbſt, 
15) den Buͤrgermeiſter und Apotheker 
Georg Kurz zu Lohr, 
14) den Vorftand der Semeinde-Bevoll: 
mächtigten Gaftwirth Peter Seller 
zu Aſchaffenburg, . 
15) den Fabrifanten Wilhelm Sattler 
zu Schweinfurt. 
VI. 
16) Den Gutsbeſitzer, Appellationsge⸗ 
richts-Rath Fares zu Wuͤrzburg, 
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17) den» Delfabrifanten Theodor Gäts 
fhenberger zu Tüdelhaujen, Lde. 
Ochſenfurt, 

18) den Gemeinde-Vorſteher Burkard 
Then zu Sommerach, Lodg. Volkach, 

19) den Gutsbeſitzer und Großhändler von 
Rhodius zu Würzburg, 

20) den Gutsbefiger Peter Binder zu 
Adelsberg, Ldg. Gemünden, 


21) den Gemeinde» Vorfteher Leonhard 
Blaß zu, Proffelsheim , Landger. 
Dettelbach, . 

den Gutsbefiser Georg Diecas zu 
Bifchofsheim vor der Rhön, 


23) den Gutsbefiger und Wirth Joſeph 
Börfch zu UntersPleichfeld, Ltg. 
Würzburg v. d. M. 

24) den Gutsbeſitzer und Gaſtwirth Adam 
Heim zu Ochſenfurt, 

25) den Gutsbeſitzer Philipp Hergen: 
bahn sen. zu Tann, 

26) den Gemeinde-Vorfteher Joh. Georg 
Krapf zu Schwemmelsbach, Erg. 
Arnftein, 

27) den Gutsbefiger Johann Bayer zu 
Oberthulba, Ldg. Enerndorf. 
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Nro. 36. 





München, Sonnabend den 22. Auguſt 1829. 





Inhalt. 
Bekanntmachungen: Die Kreis-Concurrenz; zum Straßenbau im Regenkrelſe pro 1838 betr. Die Kreie- 
Eoncurrenz Straßenban pro 1833 im Mezatkreife betr. Dienftes: Nachrichten, Verleihung des 
Ehrenfreuzes bes K. Ludwigs-Ordens. Verleihung von Gewerbs:Privllegien. 





Befanntmahungen. vom 6. April 1818 durch Kreis:Concurrenz 
——— zu deckenden Straßenbaukoſten im Regen: 
Staats-Minifterium ded Innern und Freife betragen gemäß der beifolgenden 


der Finanzen. Ueberficht für das Etats : Jahr 1938 
58,756 fl. 374 Er, 





(Die — — zum Straßenbau im Re⸗ 
EN Da jedoch nach der Rechenſchafts⸗Ab⸗ 


Di nach ber allerhöchften Verordnung lage über die Verwendung der pro 1337 
(53) 


„r +683- 


zum Straßenbau erhobenen Coneurrenz⸗ 
gelder noch ein baar disponibler Reſt von 
32,502 fl. 28% fr. vorhanden. ift, fo be: 
ſteht der Goncurrenz = Bedarf eigentlich 


nur in 6434 fl. 94 kr., zu deſſen 
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und Hausfleuer drey Pfennige zu - 
erheben find, 
München am 31. July 1829. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät 
allerhbödhften Befehl. 
Grafv. Armansperg. v. Schenk, 
Durd den Minifter 
Der General s Sekretaͤr: 


Deckung von jedem Gulden der Grund: 


VEDERLIWE 


der im Regenkreife im Etatsjahre 123 





Sr. v. Kobell. 


durch Kreis: Concurrenz zu deckenden 














Steaffenbaufoften: 
—— 
aͤnge. Hievon ſind 
Benennung u — — v durch 
der Baugegenfände 2 & & Gefammt: — 
5* & Koften. | zu decken. 








A, Transferirt von 1837. 
1) Straffen= Anlage zur Umgehung des Kneidinger Ber: 








fl. Ir a 











ges auf der Route von Regensburg nad Nürnberg | 1 | 2/1109) 31897 , 52 |22807| 25 
2) Umbauung einer Strede bey Pörting auf voriger 
Route . —| 1l]ı31] 7700 | 50 | ®807| 2 
5) Defgleichen anı Thore zu Neumarkt auf derſelben 
Strafe . e = 40 742 | | 604 44 
4) Defgleichen zu Poftbaner auf voriger "Strafe —i—[131] 2083 | 34 | 2651| eo 
5) Auffahrtsdaͤmme an der Oberlindharter Brüde auf der | 
Straffe von Landshut nach Regensburg —— 88 | 27 sg] 27 
6) Erbauung der Nanbbrücde bey Etterzhaͤuſen —i—l— | 8807 2724| 56 
inel,besXerarial 
Anthelles zus. 
Ter.andıaya u.zu 
7) Erbauung der Naabbrüce zu Wernberg - —_|.30 a Cr 1510| 12 
B. Fuͤr 1838 genehmigt. 
8) Herftellung der durch Hochwaſſer zerftbrten Auffahrte: 
Dämme an der Ergoldsbacher Bruͤcke auf der — 
huter Regensburger Straſſe — — 514 | 50 514| 50 
9) Vorftehende Naabbruͤcke zu Wernberg — 14 I 1138| 14 





Summe I—!—|— | 





| — 158750] 574 
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Staats, Minifterium ded Innern und 
der Finanzen. 
(Die Kreis» Eonceurrenz_ zum Straſſenbau pro 

1833 im Rezatfreife betr.) 

Die im Etats: Jahre 1835 im Re: 
zatfreife nach der Allerhöchften Berordnung 
vom 6, April 1818 duch Kreis: Concur: 
ven; zu deckenden Straffenbaufoften erfor: 
dern nach dem beigefügten Berzeichniffe 
50,577 fl. 37 Pr. wozu noch der aus der 
Nechenfchafts:Ablage über die Verwendung 


der pro 1833 zum Straßenbau erhobenen 


Concurrenzgelder hervorgehende Paffivreft 
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per 49 fl. 473 Pr, zu rechnen ift, wöhach 
das eigentliche Bebürfnig in 50,627 fl. 
24X kr. befteht, zu deſſen Deckung von 
jedem Gulden der Grund: und Hausftener 
ein Benfchlag von drey Kreuzern zu 
erheben ift. 

Münden am 31. July 1829. 

Auf SeinerKönigliden Majeftät 
allerhoͤchſten Befehl. 
Srafv. Armansperg. v. Schenk. 
Dur den Minifter : 
Der General:Selretär , 
Fr. v. Kobell. 


Verzeichniß 
der im Etatsjahre 1835 durch Kreis-Concurrenz zu deckenden Straffenbaufoften im 
Rezatkreife. 





Benennung 
der Dauobjefte, 


ERBE 


1) Fortſetzung des neuen Straffenbaues zwifchen Schwa- 
bach und Kammerftein auf der Straffe II Al. von 


Nürnberg nad) Nördlingen ; > 


2) Anlage einer neuen Straſſenſtrecke zwifchen Schwaba 
und Haag und Vollendung einer andern halb gebauten‘ 











Straſſen · 

Länge. Boranfchlag em 
El: £ — Kreisconcur⸗ 
3 — Koſten. ren; 
5—5 zu decken. 

fe I. ı |. | ir. 
I 
| 
——'101| 1046 | 20 | 1046 | 20 





(von 1837 transferirt) 


Strecke auf der Route von Schwabach nach Nördlingen.) 3/106| 5595 | 15 | 5505 | 15 

3) Herftellung der Nürnberger: Bamberger Straffe zwifchen, (wie vorher) 
ennenlohe und Erlangen . W 1) 2] 62] 4430 | 26 | 4208 | 57 

4) Straffen-Unlage von Stadeln bis Schlungendorf au (wie vorher) 
der Ellinger:Unsbacher Route (Mehrbevarf) . —| — 5234 | 24$| 3067 | 32 


incl. 12606f1.523 
fr,Yerarialbei: 
trag von 1837 
trandferirt. 
55*) 


a : 
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LET 
Stra 


enz | 
Ränge. Voranſchlag Hievon find 
Ver — der durch 












Benennung | 
. FE 5 | Gefammts) Nreisconz 
der Banobielte F 5 | Sofen. eurrenz zu 
538—8 ecken. 








fl. II fr 
5) Betrag zur Vollendung der Vizinalftraße von —— 
nach Rothenburg A . —_ 11% 4608| 12 
6) Vollendung der Steaffe zwiſchen Erlenftegen und kr] * 
gersdorf auf der Nuͤrnberger-Amberger Route — 1 2541203 
7) Vollendung des Canalbaues bey Hartmannsbof auf der & 
vorigen Route. x 2.0. . » — 11% 2406150 
8) Chauffirung der Sandſtrecke zwifchen Haag und dem E 
Chauffee: Haufe bey Kammerftein auf der Straſſe II Kl. = 
von Nürnberg nad Nördlingen 74 E & 1406771453 
9) Erhöhung einer Straffenfirede zwiſchen — und | m 5] 
Rottenbach im $ der 37 Stunde ber — Nuͤrnber⸗ N 5 
ger Straſſe 1 Klaſſe 26 5 44744 
* 
10) Chauſſirung der Strecke vor der Stadt ort auf der 8 
vorigen Rute— ER 20 I 8 2163/10 
11) Erhöhung einer Strede zwifchen den a ben: 5 
Fuͤrth auf der Straße I Klaffe von OR nad) He u 
Wuͤrzburgg 21: 3 33515 
12) Umwandlung des Pflafters in Gerzheim im $ der t{; R * 
Stunde der Nürnberger: Nördlingerftraffe . ; —— — £E 04048 
13) Erbauung der Straßenftrede zwifchen Gunzenhaufen | ya | 
und Unterasbach auf der Ellinger⸗Ansbacher Route —|— 1570 7631.10 


Summe des Bedarfes 





| — |90577187_ 
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Stants-Minifterium der. Finanzen. Maaßes in das bayerifge Normal-Maaß 
— wird hiedurch bekannt gemacht. J 
(Die Reduktion des alten Pappenhelmer Getreide: München den 10. Auguft 1829. " 
Maafes in dad bayerlſche Normal-Maap betr.) Auf Seiner Königlihen Majeftät: 
allerhödhften Befehl. 


Die von dem koͤnigl. unmittelbaren 
Graf v. Armansperg. 


Haupt: Mänmamte vorgenommene Berichti⸗ Durch den Minifter : 
gung des alten Pappenheimer Getreid- der General = Sekretär, 
v. Geiger. 









Im koͤnigl. Bayer. (abgeftrichenen) Normal⸗Getreidmaaße. 





Nach dem Protokolle vom 
13. und 19. Auguft 1828. Zur genaueften Berechnung. 
Schäffel. |  Meben. 


Gans] Dezimale | Sanzı Dezimale] fet, 
a. tbeile, ze. theile. 


Zur Einmeſſung. 
Mettzen. 


jeT, albe. Bier⸗ | Ach: Seaerweiund⸗ 
ha tel. | tel, —* dreißiger. 


Pappenheimer Getreidemaaße. 


I. alte Pappenheimer 
Kora »Mesen mit Ein— | | 
maaß25—51,770853bay: . 





erifcher Normal:Meten. 
walter Pappenheimer . 
KornMegen . . — — 2070,8331 — 


2 —— 0,26 


0,66 


IL. alte Pappenbeimer 
Haber:Megen mit Ein: 
maaß 20=50%7 bayer. 
Normal⸗Metzen. 

walter Pappenheimer 

Haber⸗Metzen . — — 26544,5311 — 
100 de. de. — 42 | 4088 | 254 4531| 42 | 

UI. alte Pappenheimer 
Strihe mit Einmaaß 
80481} bayer. Nor: 


».» 


— 


in 1,42 
1 0,50 


mal:Megen. 

1 alter DRIN 

Strich . - » — — 0 6101561 — I! — | ıl— —1 1,52 
100 do. de. do. 10) 1092 61 01506] 10 1/-1—- 1 — 0,50 
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*vV, Dienfted : Nachrichten. 





Se. Majeftät der König haben 
unterm 8. July d. J. allerhoͤchſt Shren 
außerorbentlichen Gefandten und bevoll: 
mäctigten Minifter am Großherzoglich 
Badifchen Hofe Grafen von Reigers— 
berg von diefer Sendung abzurufen, und 
unter Bezeigung der allerhoͤchſten Zufrie⸗ 
denheit mit der von ihm in feiner Dien- 
fles Laufbahn bewiefenen Treue, Anhäng: 
lichkeit und Eifer in den Ruheſtand zu 
verfegen, an deffen Stelle aber den Pal. 
auferordentlihen Gefandten und bevoll: 
mächtigten Minifter am kgl. Württember: 
gifchen Hofe Freyherrn von Tautphoeus 
zugleich bey Seiner Königlichen Hoheit 
dem Grofherzoge von Baden in obiger 
Eigenfchaft zu beglaubigen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſten Reſeripts d. d. 
Bad Brüdenau den 29. Suly I. 3. bewo⸗ 
gen gefunden, den Kreis: und Stadtge⸗ 
ticht3: Direktor Merz in Nürnberg auf 
den Grund bes $. 22. Lit. D. des Edikts 
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IX. zur Verfaſſungs⸗-Urkunde unter Bezei: 
gung der allerhöchften Zufriedenheit mit 
feinen geleifteten Dienften in den Ruhe: 
ftand zu verfegen, die hiedurch erledigte 
Stelle eines Direftors bed Kreis: und 
Stadtgerichts und des Handelsappellationg: 
Gerichts in Nürnberg dem bisherigen Kreis; 
und Stadtgerichtd:Direftor Gotthelf Hein: 
rich Felir Bufch zu Ansbach zu verleihen, 
und auf die Stelle des Direktors am Kreis: 
und Stadtgerichte zu Ansbach den bishe: 
rigen Sandrichter Heinrih Theodor von 
Kohlhagen zu Nürnberg allergnädigit 
zu befördern. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchliegung 
d. d. Brüdenau den 5. Auguſt d. J. be: 
wogen gefunden, bey dem Bezirfögerichte 
zu Frankenthal dermal einen weitern Rechts: 
Anwalt aufzuftellen, und hiezu ten Rechts: 
Candidaten Joſeph Keller zu Landau 
allergnädigft zu ernennen. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchfter Entfchliegung d. d. 
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Bad Brüdenau ben 6. Auguft d. 3. den 
Kreis: und Stabtgericht3:Rath Werner 
in Bamberg auf den Grund bes $. 22. 
£it. D. des Edifts IX. zur Verfaflungs:Ur: 
Funde in den zeitlichen Auheſtand zu vers 
fegen und zw befchliefen geruht, baß die 
hiedurch erledigte Rath3:Stelle durch einen 
Affefjor befest, und hiezu der Kreis: und 
Stadtgerichts:Protofollift Friedrich Liebes: 
Find zu Nürnberg ernannt werben folle. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 11. Auguft bewogen gefunden, 
den Koͤnigl. Rath und geheimen Negiftra: 
tor bey dem Staats: Minifterium des Kö: 
niglichen Haufes und des Aeußern, und 
Ehrenfreuz des Königlihen Ludwigs 
Ordens, Friedrich Mayer auf den Grund 
des zurücgelegten ziten Lebensjahres mit 
Belaffung feines Gefammtgehaltes, des Ti: 
tel3 und des Funktions-Zeichens, und zu 
gleich mit Bezeigung der allerhöchften Zu: 
friedenheit mit feinen langjährig treu ges 
feijteten Dienften in den wohlverdienten 
Ruheftand zu verfegen. 

Die Stelle des erften Regiftrators 
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bey dem Staats: Minifterium des K. Hau: 
ſes und des Aeußern haben Seine Ma 
jeftät dem Königlichen Rathe und geheis 
men Secretär Sigmund von Stein 
dorf unterm nämlihen Tage zu verlei- 
ben, und zum zweyten Regiftrator des 
gedachten Staats: Minifteriums den quies- 
eirten Kanzlei⸗Sekretaͤr Chriftian Hader 
allergnädigft zu ernennen geruht. 


Se Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des far 
Kreifes K. d. J. unterm 12. Auguſt 1829 
erlaffener allerhöcften Entfchliefung die 
zweite Wetuarftelle bei der Polizeidirektion 
in München dem geprüften Rechtskandida⸗ 
ten und Regierungs-Functionaͤr Johann 
Dettl in proviforifcher Eigenfchaft aller; 
gnädigft zu verleihen geruht. 


Berleibung des Ehrenfreused des K. 
Ludwigs-Ordens. 





Se. Majeſtaͤt der König haben 
Sih vermög allerhoͤchſter Entſchließung 
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Königliche Allerhoͤchſte Verordnung. 


(Die ununterbrodhene Fortfegung der Adels - Matrifel 
betreffend.) er 


Staats:MinifteriumbesK.Haufes 
und bes Aeußern. 


Da die beftehende Matrikel für bie 
lieder des Bayerifchen Adels aller Grabe 
nur durch eine ununterbrochen fortgefeßte 


Anzeige über die bei jeder immatrikulir⸗ 
ten Familie durch Geburts;, Trauungs: oder 
Sterbfälle eingetretenen Veränderungen in 
dem erforderlichen evidenten Stande erhal: 
ten werben kann; da ferner nur fehr We- 
nige der immatrifulicten und wirklich aus- 
gefchriebenen Adelichen diefer ſchon unterm 
28. Juli und 22. December 1808 und 22. 
May 1812 vorgefchriebenen Anzeige Genuͤge 
58 
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geleiftet haben, und daher der Abgang 
diefer Mittheilungen durch die jährlich 
von den Königl. Regierungen der Kreife 
einzufendenden Ertrafte aus den Tauf: und 
Trauungsbüchern der Pfarrimter zum Teil 
erfeßt werden mußte, deren Vollſtaͤndigkeit 
im Zuwachs oder Abgang bei einer ade: 
fichen Familie aus oͤrtlichen Rüdfichten ohne 
die ergänzende oder Fontrollivende Erflä- 
rung des Familien = Aelteften nicht genau 
verbürgt werden kann; fo werden zum Be: 
hufe der gegenwärtigen Kevifion der Adels: 
Matritel die Senioren fammtlicher immas 
trifulieten Familien aller Adels-Grade auf: 
gefodert, alle feit der gefchehenen Einver— 
feibung der Familie in die Matrifel gebor: 
nen, getrauten oder verflorbenen adeli— 
chen Individuen beyderley Gefchlechtes mit 
genauer Angabe der Namen, des Datums 
und Drtes des betreffenden Aftes in Fürze: 
fter Zeitfrift bei dem unterfertigten Staats; 
minifterium des Königlichen Haufes und des 
Heußern unfehlbar zur Anzeige zu bringen, 
wobei bemerft wird, daß für den gegen: 
wärtigen Fall zur Koftenerfparung für die 
Betheiligten von der Vorlage legaler pfarr: 
amtlicher Urfunden Umgang genommen 
werbe, wogegen aber nur pflichtgemäße, 
in Wahrheit gegründete Angaben gewär- 
tiget werben. 

Nichts defto,weniger haben indeffen die 
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K. Regierungen ber Kreife mit der jähr- 
lichen Einfendung der Conſpekte über die 
in jedem Jahre vorgefallenen Geburten, 
Trauungen und Sterbfälle der Adelichen 
des Kreifes unter Anlage der pfurrlichen 
Ertrafte im Original, gemäß der allerhöch- 
ften Vorſchrift vom 3. Dec. 1815 für jegt 
und in Zufunft fortzufahren ; was hiermit 
jur allgemeinen Kunde gebracht wird. 
München den 11. September 1829, 
Auf SeinerKöniglidhen Majeftät 
allerhoͤchſten Befehl. 
Graf v. Armansperg. 
Durch den Miniſter: 
Der General⸗Sekretaͤr, 
v. Baumüller. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich duch allerhoͤchſte Entfchliefung vom 
25. Auguft l. 3. allergnädigft bewogen ge: 
funden, den feitherigen Kriegsminifteriums- 
Berwefer, Generals Major v. Weinrich 
in Anerkennung feiner feit Verweſung die: 
ſes Minifteriums geleifteten Dienfte und 
aus befonderem Vertrauen zum wirklichen 
Kriegsminifter in proviforifcher Eigenfchaft 
zu ernennen. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter; 
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mainsKreifes 8. d. J. unterm 29. Auguft 
d. 3. erlaffenen allerhöchften Entfchliefung 
den Landrichter Ignaz Meiner in Rüd: 
ficht feiner zerrütteten Gefundheitsumftände 
nach $. 22. Lit. D, der IX. Beilage zur 
Berfaffungs:Urfunde in den zeitlichen Rube: 
ftand bis zu feiner Wiederherftellung zu vers 
fegen , und an defien Stelle ald Borftand 
des Landgerichts Euerdorf den bisherigen 
erften Afleffor des Landgerichts Weiler im 
Dberdonau = Kreife Edmund Freiheren von 
Schatto allergnädigft zu ernennen gerubt. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge erlaffener allerhoͤchſten Entfchlie: 
fung vom nämlichen Tag den bisherigen 
Seriptur:Priefter Shmidhammer zum 
vierten Kuftos der K. Hof: und Staats: 
Bibliothek zu ernennen, und den bisheri: 
gen zweiten Bibliothefs = Sekretär Krä: 
mer das Vorrüden in die erfte Sefretärs: 
ftelle zu bewilligen, dann die zweite Biblios 
thefs : Sefretärd Stelle dem Praftifanten 
Bocd allergnädigft zu verleihen geruht, 


Se. Majeftät der König haben 
ducch allerhächftes Mefeript d. d. Augs— 
burg den 29. Auguft d. 3. allergnädigft 
geruht, den bisherigen Kreis: und Stadt: 
gericht3:Rath Ludwig Lukas Gombart 
zu Ansbach zum Affeflor des Appellations: 
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Gerichts des Rezatkreiſes zu befördern; bie 
hiedurch bey dem Kreis: und Stadtgerichte 
Ansbach erledigte Rath3:Stelle dem Aſſeſ— 
for desfelben Freiheren Ludwig Friedrich 
v. Dobened zu verleihen, und zum Af: 
feffor des genannten Kreis: und Stadtge: 
richts den Appellationsgerichts = Aeceffiften 
Adolph Eduard Friedrih v. Sundapl 
ju ernennen; 

Ferner durch allerhöchftes Refeript von 
demfelben Tage den bisherigen Rath des 
Kreis: und Stadtgerichts Bamberg, Franz 
Maier, zum Affeffor des Appellations: 
Gerichts für den Sfarfreis zu befördern; 
die hiedurch bey dem Kreis: und Stadtge 
richte Bamberg erledigte Rathsftelle dem 
Affeffor desfelben Joſeph Seiz zu verlei- 
ben, zum Affeffor des Kreisz und Stadt: 
gerichts Bamberg den Protofolliften des 
Kreis: und Stadtgerichts Bayreuth, Gus 
ftav Adolph Nürnberger, zu befördern, 
und zu der hiedurch erledigten Protofolli: 
ftenftelle den Kreis: und Gtadtgerichts- 
Veceffiften Friedrih Wilhelm Opel zu 
Bayreuth zu ernennen. 


Se Königliche Majeftät haben 
ferner unterm 29. Auguft d. J. die erle 
digte Zollamtsfchreiberftelle erfter Kaffe 
ju Dettingen dem Eontrollirenden Amts— 
ſchreiber zweiter Klaffe zu Obernburg Zranz 


219 


Grimm, und deflen bisherige Stelle dem 
Zolleinnehmer in Schnay Thomas Wal: 
lenreuter proviforifch verliehen; ſodann 
wurde auf die bei dem Zollamte Euffen: 
haufen erledigte Amtfchreiber: Stelle erfter 
Kaffe der Eontrollivende Amtfchreiber zwei: 
ter Klaſſe zu Neukirchen Michael Rebholz 
ernannt, und beffen bisherige Stelle dem 
quieseirten Amtfchreiber von Oberneuhaus 
Johann Schmid proviforifch verliehen. 


Se. Majeftät der König haben 
durch allerhöchftes Refeript d. d. Berchtes: 
gaden den 8. September d. J. allergnd: 
digft geruhet, dem Kreis: und Stadtge: 
richt3:Rathe Joſeph Bleiftein die Funk 
tion eines Nathes bey dem Wechfel » Ap: 
_ pellations:Gerichte zu Augsburg zu über: 
tragen; ferner wurde der bisherige Kanz- 
fey: Praftifant bey dem Kreis: und Stadt: 
gerichte zu Regensburg und Lieutenant Go: 
fepp Zimmermann zum Schreiber des 


Kreis: und Stadtgerichts Landshut ernannt. 


Se. Majeftät der König ha: 
ben durch allerhöchftes Refeript d. d. Berch: 
tesgaden den 10. September d. 5. geruhet, 
den Advofaten von Egglfraut zum 
Wechfelgerichts-Notar bey dem Wechfelge: 
richte zu Regensburg allergnädigft zu er⸗ 
nennen. 


420 


Verleihung des Verdienft- Ordens der 
Bayer. Krone. 





Se Majeftät der König ha 
ben unterm 25. Auguft d. 3. am Aller: 
höchften Geburtsfefte dem Königl. Kaͤmme⸗ 
ver Heinrich Freibern von der Tann 
das Ritterkreuz des GivilBerdienft:Ordeng 
ber Baperifchen Krone allergnädigft zu ver: 
leihen geruht. 





- Verleihung der Ehren - Münze des 
Königl. Zudwigs- Ordens. 


Se Majeftät ber König 
haben Sich vermöge allerhoͤchſter Ent: 
ſchliegung vom 3. d. M. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Pfarrer Johann 
Sriedrih Gabriel zu Stubah die Eh: 
renmünze des Königl. Ludwig s ordens 
zu verleihen. 





Sndigenats » Verleihung. 

Se Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchfter Entfchliegung vom 20. 
Nov. 1827 Sich allergnädigft bewogen ge: 
funden, dem Hofrath und Profeffor an der 
Ludwig: Marimiliansg Univerfität, 
Dr. Ofen, das Indigenat des Königrei: 
ches zu ertheilen. 
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Koͤnigliche Allerhoͤchſte Verordnungen. 


(Die Aufſicht und Kontrolle In Beziehung auf das 
Zoll weſen betr.) 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
30. 36. 
Die Zollordnung hat aus wohlwollen⸗ 
den Ruͤckſichten für die Intereffen der Land: 


wirthichaft, der Induftrie und des Handels 
im $. 21. ausgefprochen, daß das Weggeld 
im infändifchen Verkehre aufgehoben fey- 

Nachdem aber die Erfahrung lehret, 
daf die in Folge diefer Anordnung gleichfalls 
eingetretene Aufhebung der früher beftan; 
denen Weggeldftationen im Innern des 
Reiches, welche zur ſtrengeren Aafficht und 
Kontrolle in Anfehung der Zollgefälle wer 
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fentlich beygetragen haben, von Schleich: 
händlern zu Waaren:Einfchwärzungen und 
zu ſchaͤndlichen Spekulationsgeſchaͤften bes 
nugt werde; und nachdem zur Befeitigung 
der hieraus fowohl für die Staats:Kaffen 
als fuͤr Unſere Unterthanen, und insbefon: 


dere für die redlichen Kaufleute hervorges 


henden Nachtheile fich eine Einfchreitung 
als dringendes Bedürfnig darftellt, fo ba: 
ben wir in Erwägung diefer Verhaͤltmiſſe, 
und im Hinblicke auf den von Unſeren Lie— 
ben und Getreuen, den Ständen des Rei— 
ches in ihrem Gefammtbefchluffe vom 5. Au: 
guſt v. J. in Betreff des Zolltarifes ge: 
machten Vorſchlag, von Seite der Staats: 
Regierung die Fräftisften Maßregeln zu er: 
greifen, nm den Eingang der im Tarife 
beftimmten Zölle zu fichern; dann mit Rück: 
fiht auf die möglichte Beförderung und 
Unterftügung der ſreyen Bewegung des 
Verkehres im Sinne des Gefenes befchlof: 
fen, — fo fange Wi'r nicht anders verfü: 
gen, — zu verordnen, wie folgt: 


Fa . 

Dur möglichften Verhinderung der Zoll: 
gefährden follen neben dem Dienftperfonale 
der Zollverwaltung und der Zollfehuswache 
nicht nur die mit der Sorge für Aufrecht: 
haltung der Wirkfamfeit des Geſetzes be: 
auftragten Polizey-Behoͤrden und die im 
Innern des Reiches aufgeftellten Gendar: 
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men, fondern auch die ſaͤmmtlichen Malz: 
auffchlags=Untereinnehmer beyzuwirfen ha— 
ben, und an der zu diefem Ende erforder: 
lichen Aufficht thätigen Antheil nehmen ; 
diefelben find insbefondere verbunden, das 
Erhebungs = und Auflichts = Perfonal der 
Zollverwaltung auf Verlangen zur Verhin— 
derung oder Entdekung der Zolldefrauda: 
tionen fowohl, als in Verfolgung der Zoll: 
defraudanten möglichft zu unterſtuͤtzen, fo 
wie auch die von ihnen felbft gelegenheit: 
fih ihrer Dienftesausübung wahrgenom— 
menen Verletzungen der Zollordnurg ſo— 
gleich dem naͤchſtgelegenen Zollerhebungs— 
Amte, oder der competenten Gerichtsbe— 
hörde zur geeigneten Einfchreitung anzu: 
zeigen. Magiftrate, welche nicht unmit— 
telbar Unferen Kreis Regierungen unterge: 
ordnet find, und Gemeindevorftcher follen 
nach ihrem Verhäftniffe nur. zur örtlichen 
Beywirfung verbunden feyn. Ueber die 
Art der Beywirkung Unferer Forſt- und 
Zagd: Bedienfteten werden befondere Bez 
flimmungen ertheilt werden. 


$. 2. 

Die in $. 1. zur Theilnahme fchen be: 
fonders angewiefenen Bedienſteten follen 
an der Zoll:Linie und innerhalb derfelben 
in dem Zwifchenraume oder Kontrol:de: 
jirfe, wie er im $. 5. näher beſtimmt ift, 
nach den näheren Vorfihriften ihrer In— 
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firuftionen befugt feyn, beym Betreten 
eines Iransportes von Handelswaaren, 
ohne Unterfchied, ob folche Handelswaa— 
ven durch Boten, Fuhrleute, Handfuhr: 
werke, oder durch Padträger verführt oder 
vertragen werden, dann ob fie aus dem 
Auslande Fommen, oder in dem nlande 
geladen worden, die Nachweifung zu ver: 
fangen, dag folche Transporte bereits an 
Gränzzollftätten zollordnungsmaͤßig behan: 
delt, oder erft innerhalb der Zollslinie 
geladen fenen, und ihrer Beſtimmung ver: 
ordnungsmäßig folgen. 


$ 3. 

Diefe Nachweiſung Fann gefchehen : 
a) bey Waaren, welche aus dem Aus: 
fande Fommen, von einer Zollftätte zum 
Eingange oder als durchgehend behan— 
delt, und auf ihrem Zuge nicht um: 
geladen worden find, durch Zoll-Pälfe, 

Anweifungen oder Zollgegenfceine ; 
b) bey Waaren, welche innerhald der Lan: 
des» Gränze geladen, und durch con: 
cefjionirte Boten verführt werden, durch 
die in der Sand: und Waffer:Botenorbd: 
nung vom 16. November 1822 $. 10. 
vorgefhriebenen Botenfarten, welche, 
wenn im Dete der Ladung eine Zoll: 
ftätte fich befindet, von diefer — in je: 
nen Faͤllen aber, da am Ladungsorte, 
oder in deſſen Nähe eine Zollftätte nicht 
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vorhanden ift, vom Auffchlagsunterein: 
nehmer des Drtes, oder wenn auch die— 
fer mangelt, von der Diſtrikts-Poli— 
zey-Behoͤrde Fontrafignirt und gejtem: 
pelt find ; 

c) bey Waaren, welche durch andere Fuhr— 
leute, Krämer oder Träger verfendet 
werden, duch Frachtbriefe in der Form 
ſolcher Botenfarten, welche gleichfalls 
von der. Zollftätte oder von dem Auf: 
fülags-Untereinnehmer, oder von der 
Diftriftse Polizey Behörde Fontrafignirt 
und geftempelt find. 

Diefe Kontrafignirung und Stempe: 
fung der Botenfarten und Frachtbriefe hat 
durchaus unentgeltlich zu gefchehen. 


F. 4 

Die Ausfertigung der Zollpäffe, fo wie 
der Zollgegenfcheine hat fich nach den Be: 
flimmungen der Zollordnung und nad) den 
hierauf gegründeten Gefchäfts: Inftruftio- 
nen zu richten. 

Die Botenfarten müffen nad) den Vor: 
fehriften der oben allegirten Sand» und 
Waſſer-Botenordnung angefertiget, und 
hinfichtlih jener Waaren, die der Legiti— 
mationg : Dofumente bedürfen, mit den 
Frachtbriefen der Verfender belegt feyn.. 

Die an die Stelle folcher Botenkarten 
tretenden Nachweifungen für andere Waa 
renfvansporte, weiche nicht durch concef:: 
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fionirte Land» oder Waſſerboten verfendet 

werden,. follen zum Zwede der erforder: 

lichen Beweisführung enthalten : 

a) den Ort der Aufgabe, oder von wel: 
chem die Waaren verfendet werden , 

b) den Bor: und Zunamen des Verfen: 
ders, 

ec) den Vor: und Zunamen des Empfän: 
gers, 

d) den Bor: und Zunamen des Trans: 
portanten, 

e) die Duantität und Qualität der Waa: 
ren mit Worten ausgedrüdt, 

T) die Zeichen und Nummern der Ballen, 
Kiften, Fälfer ꝛc. ꝛc., 

g) den Drt der Beflimmung und den Lie: 
ferungs-Termin , und 

h) den Monatstag und das Jahr der Aus: 
ftellung. 


$. 5. 

Der Zwifchenraum, innerhalb weldem 
diefe Beweisführung gefordert werden Fann, 
fol fih auf ſechs Straffenftunden von der 
Gränze Landeinwärt3 ausdehnen, Fann 
aber dort, wo es Gebirge oder große Wal: 
dungen nothwendig machen, auch auf acht 
Straffenftunden ausgedehnt werden. 

Die naͤhere Beſtimmung dieſes Kon: 
trollbezirkes im Einzelnen wird von der Ge— 
neral: Zolladminijtration,, im Benehmen 
mit den einfchlägigen Kreis: Regierungen 
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Kammern des Innern erfolgen, und für je: 
den Kreis durch das Kreis: Intelligenz Blatt 
befannt gemacht werden. 


F. 6. 

Die im $. 2. bezeichnete Nachweifung 
foll auch auf diejenigen Waaren Anwen: 
dung finden, welche aus dem verordnungs: 
mäßig beftimmten Gränzverfehrs : Bezirke 
in das Innere des Reiches oder Vereines 
übergehen, fie mögen ausländifchen oder 
inländifchen Urfprunges feyn, fie mögen 
aus dem GränzBezirfe unmittelbar oder 
durch diefen aus dem Auslande kommen. 


F. 7 
Von diefer Nachweifung follen jedoch 
befreyet feyn, und zwar : 
A.) im Allgemeinen : 

a) die aus dem Auslande eingehende Waa: 
ventransporte zwifchen der Gränze und 
der erften Zollftätte, in fo fern fie die 
Straffe oder den Weg einhalten, um 
zur BZollftätte zu gelangen, 

b) die rohen Produfte des Bodens und 
der Viehzucht im unverpadten Zuftande, 

c) die zollfreyen Gegenftände der Einfuhr 
im unverpadten Zuftande, und 

d) die Gegenjtändedes Gränzverfehres un- 
ter den für diefelben feftgefesten Sicher: 
heitsmaßregeln. 

Die zur Aufjicht verbundenen Perfonen 

koͤnnen aber auch die unter b. c. und d. 
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bezeichneten Transporte unterfuchen, um 

fih zu überzeugen, daß darunter Feine an- 

deren Waaren, als die angegebenen be— 
griffen find. 

B) Bey dem MUebergange aus dem 
Gränzverfehrs:Bezirfe in das Innere des 
Königreiches oder Wereinsgebietes, 

a) die zollfreyen Gegenftände in, unver: 
packtem Zuftande, 

b) die rohen Produfte des Bodens und 
der Viehzucht im unverpackten Zuftande, 
und 

c) Gegenftände, von denen der Eingang: 
zoll unter 5fl. pr. Zentner fteht, bis 
zur Quantität von 25 Pf. im unverpad: 
ten Zuftande, 

jedoch mit dem Beyſatze, daß auch die 

Transporte dieſer Waaren von den zur 

Aufficht verpflichteten Perfonen unterfucht 

werden Fönnen. 


$. 8 

Auf jenen Strecken der Ufer des Mayns, 
der Donau, des Inns, der Salzach und 
der Sallach, wo nicht beyde Ufer zu Bayern 
gehören, dürfen die mit zollpflichtigen Ge: 
genftänden beladenen Schiffe und Fahr: 
jeuge nur auf denjenigen Punkten anlanz 
den, und fomit auch nur an denjenigen 
Punkten ausladen und einladen, wo fid 
eine Zollftätte befindet, Eine Ausnahme 
foll nur in dem Falle ftatt finden, wenn 


— —— 


730 


ein Schiff oder Fahrzeug wegen Beſchaͤ— 
digung, drohender Gefahr, oder eines ans 
dern Ereigniffes höherer Gewalt gezwun— 
gen wird, an einem andern Punfte anzu— 
fanden. In diefem Falle bleibt jedoch, der 
Schiffer verbunden und gehalten, die Zoll: 
beamten, oder wenn deren feiner vorhan— 
den ift, die Ortsobrigkeit fogleich Davon in 
Kenntnif zu fegen, und fich allen gefesli: 
chen Anordnungen zu unterwerfen, welche 
nach den Umftänden zur Verhinderung der 
Bollgefährden nothwendig erachtet werden. 


$% 9. 

Treffen die zur Auflicht verpflichteten 
öffentlichen Diener Waarentransporte an, 
die auf verbotenen Wegen oder zur Nacht: 
zeit über die Zoll-Linie einbrechen, oder die 
mit den im $. 3. bezeichneten Legitima— 
tions: Dofumenten hinfichtlich der Quanti, 
tät und Qualität der Waaren nicht über: 
einftimmen, oder die mit diefen Legitima— 
tions: Dofumenten gar nicht oder nur mit 
verdächtigen, das ift, abforrigirten oder 
verafteten Papieren diefer Art verfehen 
find, ſo haben fie diefelben im der Rich— 
tung, worin fie folche finden, zum nädı 
ften Zoll: oder Dberzolls oder Hallamte oder 
zum mnäcften Fompetenten Gerichte zum 
Behufe der die Handhabung der Zollord: 
nung fihernden Einfchreitungen zu führen. 

Eben fo haben fie dem betreffenden 
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BZollerhebungsamte,, oder in dringenden 
Fällen wenigftens die Ortsobrigkeit zum 
Behufe der geeigneten Vorkehrungen und 
Einfchreitungen unverzüglich Anzeige zu 
machen, wenn fie wahrnehmen, dag Schiffe 
oder Fahrzeuge am verbotenen Punkten 
anlanden. 
$. 10. 

Gegenwärtige Verordnung, welche durch 
das Regierungs:dlatt befannt zu ma— 
chen ift, tritt vom Tage der Kundmachung 
anfangend in Wirfung, und Unfer Staats: 
Minifterium der Finanzen hat im Beneh— 
men mit dem Staats:Minifterium des Sn: 

nern für den Vollzug derfelben zu forgen. 


Berchtesgaden den 20. September 1829. 


Ludwig. 


Graf v. Armansperg. v. Schenk. 


Auf 
Königlichen Allerhoͤchſten Befehl, 
der General» Eefretär: 
von Geiger. 
m —— — — — 





(Die Zollbehandlung der Poſtwaͤgen betreffend). 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 
X. 2. 
Um einer Seits den Verkehr, mittelft 
der Poftwägen in Hinficht der Zollbehand⸗ 
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lungen zu erleichtern, und anderer Seits 
den dabey möglichen Gefährden und Unter: 
fchleifen vorzubeugen, haben Wir im Ein: 
verftändnige mit der Krone Württemberg 
Uns bewogen gefunden, zu verordnen, 
wie folgt: 

$. 1. 

Bon allen durch das Zollgebiet der ver: 
einten Staaten ohne Abſtoß und unmit- 
telbar, oder als Hallgüter durch die Hall; 
ämter tranfitivenden — und eben fo auch 
von den in das Ausland verfendet werden; 
den "einheimifchen Poftwagenftüfen wird 
fein Ausgangs-Zoll und Fein Weggeld er: 
hoben. 

$. 2. 
Die durch das Zollgebiet ohne Abſtoß 
tranfitirenden und die ausgehenden Poft: 


.wagenftüde unterliegen auch Feiner zoll: 


amtlichen Behandlung; dagegen muͤßen 
die als Hallgüter durch die Hallen tranſi— 
tivenden Stüde von den betreffenden Ein: 
tritts:Zollämtern und Hallämtern mit Zoll: 
päffen verfehen werden. Die von den 
Hallen aus behandelten Durchfuhrftüce 
müßen überdieg nad $. 58 der Zollord— 
nung mit Siegel und Schnur belegt feyn, 
und durch einen Zollbedienfteten zum Poſt⸗ 
amte, das ihm den Empfang befcheiniget, 
begleitet: werden. Ohne diefe Begleitung 
und ohne zollamtliche Verfhnürung ift je: 
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des dergleichen tranfitirende Frachtſtuͤck von 
der Poftbehörde zuruͤckzuweiſen. 
6. 3. 

Sollte ein Poftwagenftüc die angegebene 
Tranfit:Eigenfchaft auf was immer für eine 
Art während der Fahrt zwifchen der Zoll: 
Linie verlieren, fo kann es von Peiner Poft: 
Behörde unmittelbar und felbft nicht an den 
rechtmäßigen Neflamanten verabfolgt, fonz 
dern e3 muß dem Hallamte des Orts, oder 
in Ermanglung eines folchen, dem naͤchſt⸗ 
gelegenen als unverzolltes reſpeet. als Hall: 
gut mit dem treffenden Karten-Auszuge 
und mit Anfuͤhrung des Beweggrundes ge— 
gen Schein uͤbergeben werden. 

S. 4. 

1. Auf dem Wege von der Graͤnze 
bis zu dem behandelnden Graͤnzzollamte 
dürfen ſich die mit dem Poſt- oder Eil— 
wagen reiſenden Individuen von demſel— 
ben nicht entfernen, und eben ſo wenig 
darf bis dahin eine Abgabe ihrer Bagage 
oder anderer Poſtwagenſtuͤcke geſchehen. 
Dasſelbe iſt bis zur Herbeykunft des Zoll: 
Perſonals zu beobachten, wenn nad oͤrt— 
lihen Verhaͤltnißen ftatt an dem Gränz: 
amte die Anfahrt des Poft: oder Eilwa— 
gens unmittelbar an dem dafelbft befind: 
lichen Poftamte oder der Poftverwaltung 
geftattet wird. 

2. An Hallorten hingegen werden — 


154 


wenn die Neifendeh dafelbft verbleiben — 
nur ihre noch nicht zollamtlich behandelten 
Koffer, fo wie überhaupt die für fie ein: 
gefchriebenen Poftwagenftüde zum Hall 
amte gebracht, von wo aus fie zollords 
nungsmäßig bezogen werden koͤnnen. 

3. Die Reifepäffe muͤßen dem Fompes 
tenten Eintrittszollamte zur Unterzeich: 
nung vorgelegt werden. 

Trennt fich ein Keifender vor DBetre: 
tung eines Hallamtes von dem über bie 


‚Gränze eingetretenen: Poft: oder Eilwagen, 


fo wird rücdfichtlich feiner mit ſich führen: 
den zollbaren Waaren nad Neo, 1. dieſes 
$. verfahren. 

$. 5. 

1. Poftwagenftüde an inländifche Addreſ— 
faten, welche nicht an einem Hallorte woh— 
nen, oder Stüde, deren Beftimmung zwar 
an einen Hallplatz lautet, die aber, um 
dahin zu gelangen, bey einer Pufterpedi: 
tion abgelegt und von da aus durch an: 
dere Gelegenheit als durch den Poftwa: 
gen erpedirt werden müjen, werden, je 
nach der Sage des Wohnortes der Addref- 
faten an dem Eintritts- oder an dem nächft: 
gelegenen Hallamte definitiv zur Einfuhr 
behandelt. 

2. Die Befichtigung erfolgt in Gegen: 
wart eines Poftbedienfteten, und an ihn 
gefchieht die Zuruͤckgabe der treffenden Kolli 
unter zollamtlichen Siegel. 
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3. Sollten derley Poftwagenftüde, wo: 
für bie Poſtanſtalt vorſchußweiſe den Ein: 
gangs⸗Zoll entrichtet hat, von dem Addref: 
faten nicht angenommen werden, ober letz⸗ 
tere gar nicht ausfindig zu machen ſeyn, 
ſo hat das Oberzoll-⸗ oder Hallamt, wel: 
ches die Eingangs : Berzollung vornahm, 
oder das am Site des Poftamtes befind: 
fiche, gegen Einziehung des Zollgegen: 
fcheines, worauf von der Poftbehörde zu 
bemerken koͤmmt, daß das Poftwagenftüd 
vom Addreffaten nicht angenommen wurde, 
oder letzterer nicht ausfindig "gemacht wer: 
den Fonnte, die erhobene Zollgebühr zuruͤck⸗ 
zubezahlen. 

J. 6. 


Die Poſtwagenſtuͤcke hingegen, welche 
an Hallorte beſtimmt ſind, wohin der Poſt⸗ 
wagen faͤhrt, werden an das Hallamt gegen 
Hallſchein, und der letztere wird ſammt 
Addreſſe von der dortigen Poſt-Behoͤrde 
an den Addreſſaten gegen Erhebung des 
Porto abgegeben. 

Ausgenommen hievon, und daher un⸗ 
mittelbar an die Addreſſaten abzugeben, 
find: Geldpadete, Padete mit Staats: 
Papieren ober Wechſeln und Padete in 
Königlichen Dienftfadhe an Staatsbehör: 
den, Drtsobrigkeiten, oder öffentliche In: 
ftitute, 

Henn der Addreffat entweder die Ans 
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nahme des Poſtwagenſtuͤckes verweigert, 
oder derſelbe nicht ausfindig gemacht wer— 
den kann, fo hat bie Poftbehörde, jedoch 
innerhalb vierzehn Tagen von der an bie 
Halle ftattgefundenen Abgabe des Poftwa: 
genftüces angerechnet, von fegterer das 
Poftwagenftüc gegen Zuruͤckgabe des Hall: 
fcheines, worauf jedoch die Poftbehörde zu 
bemerken hat, daß diefes Stüd vom Ad⸗ 
dreſſaten nicht angenommen wurde, oder 
daß letzterer nicht ausfindig gemacht wer⸗ 
den konnte, abzuverlangen. 


$. Ts “ 
Für die Erhaltung des unverlegten Zu: 


ftandes der angelegten Verſchnuͤrung, fo 


wie für die richtige Ablage der auf den 
Poftwagen lautenden Zollpäße haftet der 
Poftconducteur. 


$. 8. 

Den’ Poftwagens » Conducteurs bleibt 
wie bisher und bey Vermeidung der Poft: 
und Zolldefraudations: Strafen, dann ber 
gefeslichen Beftimmungen über verlegte 
Amt3:Treue ſtrengſtens unterfagt, uneins 
gefchriebene Poftwagenftüde mit fih zu 
führen. 

$. 9. 

Würde: von den Zollbehörden analog 
des 6. 87. der Zollordnung wegen gegrüns 
deten Verdachtes einer verübten Einfchwär: 
zung Befchlag auf ein Poftwagenftäf ger 
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legt, fo haben die Poft:Behörden ben zollamt⸗ 
lichen Requifitionen, welche jedoch fchrift: 
fich geftellt werden, und denen die Proto: 
colle, in welchen der Verdacht niedergelegt 
ift, bengelegt feyn müßen, zur Unterfu: 
hung des verbächtigen Objektes zu will; 
fahren, — 

Gegenwärtige Verordnung ift durch das 
KRegierungs: Blatt befannt zu machen, 
und Unfer Staats-Minifterium der Finan- 
zen hat für den Vollzug derfelben zu forgen. 

Berchtesgaden den 13. Sept. 1829. 

Ludwig. 
Graf v. Armansperg. 
Auf 
Königlichen Allerhoͤchſten Befehl: 
In Abweſenheit des General⸗Sekretaͤrs: 
der Minſterialrath, 
J. 3. Greiner. 


Dienftes - Nachrichten. 








Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 4. Auguft allergnädigft be: 
wogen gefunden, auf die allerunterthä: 
nigfte Bitte des Staats:Minifters und be: 
vollmächtigten Gefandten bey der deutfchen 
Bundes: Verfanimlung zu Frankfurt Mari: 
milian Freyherrn v. Lerchenfeld, deffen 
älteften Sohn Guftav Freyheren v. Ler— 
henfeld zum Kammerjunfer zu er: 
nennen. 
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Se. Majeftät der König haben 
durch allerhöchftes Reſeript d. d. Berchtes⸗ 
gaden den 11. September d. 3. allergnä- 
digſt geruht, den Protocolliften bey dem 
Kreis: und Stadtgerichte zu Würzburg, 
Georg: Werner, auf den Grund des 
$. 22. lit. D. Edikt IX. zur Verfaffungs: 
Urkunde für immer in den Ruheſtand zu ver: 
fegen, und die hierdurch bey dem Kreis: 
und Stadtgerichte Würzburg erledigte 
Protocölliften: Stelle dem Acceffiften des 
Kreis: und Stadtgerichts Regensburg, Eher: 
hard Clanner zu verleihen, 


Durch allerhöchftes Refeript d. d. Berch: 
tesgaden den 11. Sptbr. d. J. haben Se. 
Majeftät der König allergnädigft ges 
nehmiget, daß der zum Protocolliften bey dem 
Kreis: und Stadtgerichte Nürnberg ernannte 
Johann Martin Jacobi als Protocollift 
bey dem Kreis: und Stabtgerichte Fürth ver: 
bleibe; zugleih haben Allerhöchftdiefelben 
für die hiedurch und durch die Ernennung 
des Protocolliften Liebesfind zum Kreis: 
und Stadtgerichts:Affeffor erledigten Proto: 
colliften:Stellen bey dem Kreis: und Stadt: 
gerichte Nürnberg die Kreis: und Stadt: 
geriht3:-Protocolliften Adam Kirch bauer 
zu Ansbach und Friedrich Hardt zu Fürth 
zu ernennen, fo wie auf die hiedurch bey 
dem Kreis: und Stadtgerichte Ansbach er: 

40 
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fedigte Protocolliftenftelle den bisherigen 
Kreis: und Stadtgerichtäfchreiber und Ae⸗ 
ceffiften Heinrich Ferdinand v. Wachter 
ju Memmingen zu befördern geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
mittelft eines an das Appellationg:Gericht 
für den Dberbonaufreis erlaſſenen aller 
höchften Refeript3 de dato Berchtesgaden 
den 15. September d. 3. allergnäbigft ge: 
ruht, den Protocolliften des Kreis: und 
Stadtgericht3 Augsburg, Anton Lermer 
zum Affeffor bey demfelben zu befördern, 
und die hiedurch erledigte Protocolliften: 
Stelle dem Acceſſiſten des Kreis: und 
Stadtgerichts Regensburg, Martin Wid: 
halm zu verleihen. 


Ferner haben Se Majeftät der 
König vermöge -allerhöchften Reſeriptes 
von bemfelben Tage geruht, den bisherigen 
Kreis: und Stadtgerichts » Rath Joſeph 
Kaidel zu Würzburg feinem Gefuche ges 
mäß, und in Gefolge des $. 22. lit. C, 
Edict IX. zur Verfaffungs : Urkunde für 
immer in den Ruheſtand zu verfegen, und 
den bisherigen Protocolliften des Kreis: 
und Stabtgerichts Würzburg Johann Bap: 
tiſt Muͤhlhofer zum Alfeffor bey dem: 
felben allergnädigft zu befördern. 
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Pfarreyen und Beneficien-Verleifungen 
und Beftätigungen. 


Se, Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 

am 7. Sptbr. d. J. die Pfarrey Baar, 
Logr. Neuburg, dem Stadtpfarrer und 
Dechant in Pfaffenhofen an der Sm; 
Ldgr. gleichen Namens, von Schiltberg; 
das Scchsuhrmeß-Beneficium in der Stadt- 
pfarrficche zu Donauwörth dem Pfarrer 
Johann Bernardin Naab zu Auchfesheim, 
Ldgr. Donauwörth; die Pfarren Acholds- 
haufen, Ldgr. Ochfenfurt, dem Kuraties 
Berwefer Heinrich Boͤffinger zu Rec: 
tenbach, Logr. Lohr; die Pfarrey Echin: 
gen, Defanats Waffertrüdingen, dem bis; 
herigen Pfarrer zu Uttenreuth, Dekanats 
Erlangen, Gottfried Salomon Beihold; 
die Pfarrey Hüffingen, im Defanate Dit: 
tenheim, dem Pfarramtsfandidaten Fried: 
rich Andreas Benjamin Schmid aus 
Kolmberg ; das Beneficium in Unterglaus 
heim, Lodgr. Höchftädt, dem Beneficiaten 
Gallus Bed in Lichtenau, uud das Be; 
neficium in Lichtenau, Lögr, Neuburg, dem 
DBeneficiaten Franz Kaver Stögerin 
Dbergünzburg, Lögr. gleichen Namens; 

am 10. Sept. d. 3. die Pfarrey Schmaͤhin⸗ 
gen, Defanats Nördlingen, dem Pfarr, 
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amts-Verweſer Paul Chriſtoph Riedner; 
das altbuͤrgerliche Beneficium zu Siegen: 
burg, Logr. Abensberg, dem Cooperator 
Johann Baptift Aybauer in Laberberg, 
des nämlichen Landgerichts ; die Pfarrey 
Schöffelding, Logr. Landsberg, dem Ka: 
plan Franz Taver Mayr in Vernried, 
Ldgr. Starnberg ; 

am 11. Sptbr. d. 3. die Pfarren Bühler, 
Ldgr. Gemünden, dem Cooperator Georg 
Reuß in Epfeld, Ldgr. Ochfenfurt; 

am 12. Sptbr. d. 3.da3 Schulbeneficium 
in Grünwald, Ldgr. München, dem Coopera: 
tor Andreas Scheuereder in Rinchnach 
Ldgr. Regen ; 

am 13. Sptbr. d. 3. die Pfarrey Neuben: 
ern, Ldgr. Rofenheim, dem Pfarrer Alerius 
- Maria Fichtl in Oberwarngau, Landge: 
rihts Miesbach ; 


am 15.d. 3. Sptbr, dem Pfarrer Jofeph 
Weiß zu Albersweilerr, Land:Commilla: 


riat3 Landau, die Pfarreyg Edenfoben, , 


des nämlichen Land : Eommiffariats; die 
Pfarrey Bülzheim, Land: Commiffariats 
Germersheim, dem Pfarrer Anton Köh: 
fer in Kuſel, Land: Commiffariats gleichen 
Namens, 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an. die K. Regierung des Unter: 
donau:Kreifes K. d. J. unterm 29. Auguft 
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d. J. erfaffener Allerhoͤchſten Entfchliegung 
den Kegens des Klerifalfeminars in Paf: 
fau Dr. Joſeph Aloys Rotermundt zum 
Kanonifus in dem bifhöflihen Kapitel zu 
Paſſau allergnädigft zu ernennen geruht. 





Se. Königliche Majeftät haben 
vermöge Allerhöcften Entfchliefung vom 
27. Auguftd. 3. die von den Herren Grafen zu 
Gaftell als Kirchen = Patronen ausgeftellte 
Präfentation für den bisherigen Pfarrer zu 
Wiefenbrunn Chriftian Friedrich Knoll 
auf die Pfarrey Rüdenhaufen, Dekanats 
gleichen Namens, allergnädigft zu beftätiz 
gen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteftantifche Ober: 
Eonfiftorium unterm 8. September d. J. 
erfaffener allerhöcften Entfchliefung dem 
Borfchlage des Magiftrats und der Ge 
meindesBevollmächtigten der Stadt, Nürn: 
berg für die Wiederbefekung der dritten 
Pfarrftelle bei St. Sebald in Nürnberg 
mit dem Pfarrer Johann Chriftian Earl 
Ernft Rehm zu Edenheim, Defanats 
Nördlingen, die landesfürftliche Beſtaͤti⸗ 
gung allergnädigft zu ertheilen geruht. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die 8. Regierung des Iſar⸗ 
40 
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Kreifes K. d. 3. unterm 9. Sptbr. d. J. 
erlaffener allerhoͤchſten Entfchliegung zu ge: 
nehmigen geruht, daß die Pfarren Dtter: 
fing, Ldgr. Wolfratshaufen, von dem Herrn 
Erzbifchofe von München und Frenfing dem 
Pfarrvifar in Hechenberg, Logr. Ebersberg, 
Priefter Georg Dedler verliehen werde, 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteftantifche Ober: 
Confiftorium unterm 10. Sptbr, d. J. er: 
laffener allerhöchften Entfchliefung die von 
dem Herrn Fürften von Dettingen: Spiel: 
berg als Kirchenpatron für den zweyten 
Pfarrer in Dettingen Johann Martin 
Linckh auf die erledigte erfte Pfarrftelle 
dafelbft ausgeftellte Präfentation allergnä: 
digft zu beftätigen geruht. 


Se Majeftär der König haben 
vermöge an das K. proteftantifche Ober: 
Gonfiftorium unterm 10. Sptbr. d. J. er: 
laffener allerhöchften Entfchliefung die von 
dem Freyheren Karl Friedrich Joſeph Kaver 
von Frankfenftein für den Pfarramtd: 
"Kandidaten Ludwig Auguft Küttlinger 
aus Rothenburg auf die Pfarrey Ullftadt, 
Dekanats Neuftadt a. d. Aiſch, ausge 
ftellte Präfentation allergnädigft zu beftds 
tigen gerubt. 
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Se. Majefät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter 
donau⸗Kreiſes unterm 12. Sptbr. d. J. er: 


laſſener alferhöchften Entfchliefung die von 


dem Bifchof von Regensburg vorgenomme: 
ne Verleihung des Beneficium’s in Ans 
senberg, Ldgr. Eggenfelden, an den Pfar: 
rer Joſeph Graf in Lampertsneufirchen, 
Ldgr. Regenftauf, zu genehmigen geruht. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
donau=Kreifes unterm 14. Sptbr. d. J. 
erlaffener allerhoͤchſten Entfchliefung aller; 
gnädigft zu genehmigen geruht, daß die 
Pfarrey St. Johanneskirchen, Ldgr. Pfarr: 
firchen, von dem Bifchofe von Paffau dem 
Pfarrer Johann Baptift Huber in Dor: 
nach, Logr. Landau, verliehen werde. 





Berihtigungen: 


In dem K. Reglerungs-Blatt Nro. 35 It in ber 
Ausfhreibung des zum Meitgliedbe des Landrathe Im 
Dberdonausfreife ernannten Banquler's Frelherrn Fer: 
dinand v. Schäßler, anftatt: K. Wechſel-Appel— 
lationd = Gerichte = Alfefor zu leſen: Affeffor 
bes 8. Wedfelgerihte I. Inftanz. 

In einigen Eremplaren bed K. Negierungsd-Blattes 
Neo. 38. iſt bey ber Ausihreibung des bisherigen 
Seriptor'd, Priefter Shmidthbammer als Ater Eu: 
ftos der K. Sof: nnd Staats: Bibliothek zu lefen: 
Sceriptor Priefter Schmidthammer, ſtatt: Scriptur. 


Regierungs⸗Blatt 
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Nro. 40. 





München, Donnerftag den 1. Oftober 1829. 
Inhalt. 
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Befanntmadhung. Ludwig 


(Die Unterdruͤckung aller auf die Hanndveriſch⸗ 


20. ⁊. 
Braunfhweigifhe Differenz fich beziehenden 


Eontroverdfchriften und Auffäge in öffentlichen Nachdem die deutfche Bundesverfamm: 
lung in der 24ten Sitzung des laufenden 


Blättern betr.) 
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von Gottes Gnaden König von Bayern 
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Jahres einen Beſchluß gefaßt hat, der da verordnen ‚ dag Unfere fämmtlichen Be: 
lautet, wie folgt: börden und Unterthanen denfelben in den 
nach den Beflimmungen der Verfaflungs> 
Urkunde und der Geſetze Unferes König: 
reiches geeigneten Vollzug ſetzen. 


„Inſofern aber die höchft zu bedauernden 
Irrungen zwifchen Seiner Majeftät 
dem Könige von Hannover und Seiner 
Durchlaucht dem Herzoge von Braun⸗ Berchtesgaden ben 20. September 1829. 
fhweig die Veranlaſſung zu verſchie— 
denen, hoͤchſt beleidigenden, im öffent: 
lichen Druck erfchienenen Schriften ge: v. Schenk. 
worden find, und dadurch die Ge: 


Ludwig. 


. Au 
fährlichfeit des Streites felbft erhöht - * 
worden iſt; ſo vereinigen ſich die hoͤch⸗ Amiglichen allechbchften IBefehl: 
s E der General: Sefretär: 
ften und hohen Bundesglieder dahin, 
den Druck und Debit von folchen * ET 
Gontroversfchriften in. ihren Staa: — 


Abel. 
ten fernerhin nicht zu geſtatten, auch 


darüber zu wachen, daß in die oͤf— 
fentlichen Blätter nichts aufgenommen 
werde, was den nunmehr bundesge- 
feglich gefchlichteten Streit wieder Dienftes - Nachrichten. 
aufregen oder in frifchem Andenken 

erhalten koͤnnte;“ 








fo finden Wir Uns bewogen, diefen Be: Se Majeftät der König haben 
ſchluß hiemit befannt zu machen, und zu vermöge allerhödhfter Entfchliegung dd. 


749 


Berchtesgaden den 7. September d. J. 
die Anftellung eines dritten flatusmäßigen 
Megiftrators bei dem Staats-Minifterium 
des Innern für die in einer befondern 
Abtheilung zu behandelnde Regiftratur 
der Minifterial =: Section für die Angele— 
genheiten der Kirche und bes Unterrichts 
zu genehmigen und für dermalen zu diefer 
Stelle den temporär quieseirten geheimen 


Kegiftrator, Königlichen Rath Auguft 
Bram allergnädigft zu ernennen ge: 
ruht. 


Se Majeftät der König haben 
vermöge an die Königliche Regierung des 
Dberdonaufreifes unterm 14. September 
d. 3. erlaffener allerhöchften Entfchliefung 
den bisherigen erften Affeffor des Landge- 
richts Oberguͤnzburg, Marimilian Grafen 
von Deroy auf eignes Anfuchen in glei 
cher Eigenfhaft an das Landgericht Fried: 
berg zu verfegen und zu der erften Affef- 
forftelle am Landgerichte Obergünzburg 
den bisherigen Raths- Accefliften bei 
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der Negierung des Ober = Donaufreifes 
8. d. J., Joſeph von Kolb, zu 
nennen allergnädigft geruht. 


er: 


Bermöge allerhoͤchſter Entfchlieffung von 
eben diefem Tage wurde die Actuarftelle 
am Landgerichte Amberg dem Rechtsprafz - 
tifanten Anton Heinrich Bauriedf zu 
Stadtamhof allergnädigft verliehen. 


Se, Majeftät der König haben 
durch allechöcftes Refeript dd. Berchtes: 
gaden den 15. September d. J. allergnä- 
digft geruht, die in Würzburg erledigte Ad: 
vofatenftelle- dem Appellationsgerichts:Aec: 
ceffiften Dr. Carl von Günther zu ver: 
feihen; zum Advofaten in Afchaffenburg 
den Rechtspraftifanten Adalbert Herrlein 
zu ernennen; die in Rothenfels neu er: 
richtete Advofatenftelle dem Rechtsprakti⸗ 


Fanten Carl von Will zu verleihen und 
als Advofaten in Hilders den Kechtspraf: 


tifanten Ferdinand Mehler zu beftellen. 





57* 


751 


Vermöge eines an das Appellationg: 
gericht für den Iſarkreis erlaffenen aller: 
hoͤchſten Referipts dd. Berchtesgaden den 
15. September d. 3. haben Se. Maje: 
Rät der König geruht, die bei dem 
Kreis: und Stadtgerichte München erle: 
digte Erpeditors: Stelle dem quiescirten 
Kanzelliften ‚des oberften Rechnungshofes 
und funktionirenden Grundbuchs » und Hy: 
pothefen » Amts» Tarator bei genannten 
Kreis- und Stadtgerichte, Jakob Wein: 
berger allergnädigft zu verleihen. 


Se. Majeftät der König haben 
durch allerhöchftes Reſeript dd, Berchtes: 
gaben den 22. September d. J. allergnd: 
digft geruhet, dir erledigte Stelle eines 
Vorftandes des Wechfel : Appellationgge: 
tichts für den Untermaynkreis den er: 
ften Appellationsgerichts : Direftor Tho⸗ 
mas Schmitt und die bei eben die 
ſem Gerichte erfedigten Rathsſtellen 
den Xppellationsgericht3 » Räthen Joſeph 
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Körner und Lorenz Magnus Haud 
zu verleihen; 

ferner unter bemfelben Tage den 
Kaufmann Johann Chriſtoph Ernſt Fried: 
rich Rehm zum Suppleanten aus dem 
Handelsſtande bei dem Wechſelgerichte er⸗ 
ſter Inſtanz für den Rezatkreis zu er 
nennen. 








Königliche Beſtaͤtigung der Rectors⸗ 
und Senatoren » ABahl an der Ludwigs 
Marimilians:Univerfität zu München. 


Se. Majeflät der König haben 
vermöge an den Rector der Ludwigs: Mari: 
milians:Univerfität zu München Profeffor 
Meilinger unterm 15. September d. 
J. erlaffener allerhöchften Entſchließung die 
durh Stimmenmehrheit auf den Hofrath 
und Profeffor Thierfch gefallene Wahlzum 
Kector für das Studienjahr 1822 aller: 
gnädigft zu beftätigen und zugleich dem 
Wahlergebniffe, wonach 
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1) aus der theologifchen Fakultät 
der geiftliche Rath und Profeffor Ali oli; 


2) aus der juridifchen 
der Hofrath und Profeflor von Dreſch; 


3) aus der ftaatswirtbfchaftlichen 
der Profeffor Dr. Oberndorfer; 


4) aus der mediinifchen 
der Obermedicinalrath Dr. von Grofi; 


5) aus der philofophifchen 
der geheime Hofrath und Profeflor von 
Schelling 
zu Senatoren ernannt worden find, Aller: 
hböchftihre Zuftimmung zu ertheilen ge: 
ruht. 








Verleihung des Koͤnigl. Ludwigs— 
Ordens und der Ehren-Muͤnze 
deſſelben. 


Se. Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchlie: 
Bung vom 7. Sptbr. d. 3. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem 8. General:Major 
und Brigadier Franz von Pillement 
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das Ehrenfreuz des Königl. Ludwigs: 
Drdens zu verleihen. 


Se, Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchliefung 
vom 18. Auguft d. J. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, 

dem Johann Leonharb Zierlein, 

Schullehrer zu Dettwang, und 
vermöge  allerhöchfter Entfchliefung vom 
20. Auguft d. J. 

dem Rector und Lehrer an der obern 

Knaben: Schule zu Sphofen Erwin 

Gräfner | 
die Ehrenmünze des Königl. Ludwigs: 
Ordens huldvollft zu verleihen, 


— — 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 12. Auguſt d. 3. allergnädigft be: 
mogen gefunden, den Pfarrer Georg 
Schrenf zu Tettenweis die Ehrenmünze 
des Königl. Ludwigs: Ordens huld: 
vollft zu verleihen. 
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Verleihung des goldenen umd fübernen 
Berdienft- Ehren Zeichens. 





Se. Majeftät der König haben 
durch allergnädigftes Signat vom 1. Au: 
guft d. T. dem Apotheker von Sta bi 
zu Augsburg in Anerkennung feines bis; 
her bewährten Patriotismus und befonderg 
der großen Verdienfte, die er fih in den 
Sahren 185% durch die hoͤchſt wichtige 
Entdefung der Räucerungen durch Ehfor: 
Pal? um die Menfchheit, wie um die Wif: 
fenfchaft erworben, das goldene Civil— 
Verdienſt⸗Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 





[4 

Se. Majeftät der König haben 
vermöge allergnädigften Signats vom 6ten 
Auguft d. Ihs. dem Sandgerichtsarzte in 
Greding Dr. Kopp zur Belohnung feie 
ner. vielen Verdienfte, die er fih, befon: 
ders während feiner zehnjährigen Militair: 
dienfte erworben, das filberne Civil: 
Verdienſt⸗Ehrenzeichen zu bewilligen geruht. 
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Königl. Genehmigung zur Annahme ver- 
liehener Deforation. 


Se. Majeftät der König geruh— 
ten die unterm 25. Auguſt d. J. von 
Shrer Königlichen Hoheit der verwittweten 
Frau Herzoginn von Zweybruͤcken angezeigte 
Bewilligung der größern Dekoration des 
Damenftiftes. St. Anna in München für 
den Oberadminiftrator diefes Damenftiftes 
Sohann Nepomud Ginnhart und die 
Bewilligung der Fleinern Dekoration des 
St. Elifaberhen Ordens für deffen Schatz⸗ 
meiſter Georg Mittel unterm 9. d. M. 
allergnaͤdigſt zu genehmigen. 
— — — 





Ertheilung von Gewerbs⸗Privilegien. 





Se, Majeſtaͤt der König haben 
folgende Gewerbs : Privilegien zu erthei: 
fen alfergnädigft geruht : 

am 16. Auguft d. J. dem Zeichnungs⸗ 
lehrer Johann S tumpf zu Wuͤrzburg, 
ein Privilegium auf Einfuͤhrung und Ver— 
beſſerung des Thomas Hankok'ſchen Ber: 
fahrens, luftdichte Kiffen, Betten und Pol: 
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fter aller Art zu verfertigen, für den Zeit: 
raum von drey Jahren. 


am 12. Septbr. d. J. dem Johann 
Friedrich Guͤnther von Windsbach ein 
Privilegium für fein eigenthuͤmliches Wer: 
fahren bey Bereitung einer bleifreyen Toͤ⸗ 
pfer : Glafur auf den Zeitraum von drey 


Sahren; 


am 13. Septbr. d. 3. dem Leopold 
Bollermann in Münden ein Pri: 
vilegium für ein von ihm erfundenes mu: 
ſikaliſches Inſtrument auf den Zeitraum 
von drey Jahren; 


am 14. Septbr. d. J. dem Weingeift: 
Fabrikanten Johann Joachim Tipp und 
Aloys Vigl in München ein Privilegium 
auf ihr eigenthuͤmliches Verfahren, aus 
entfuſeltem Weingeiſte Weineſſig zu erzeu: 
gen, fuͤr den Zeitraum von drey Jahren; 


am 16. Septbr. d. J. dem Bartholo⸗ 
maͤus Straub zu Kitzingen ein Privi— 
legium fuͤr eine von ihm erfundene Ma— 
ſchine, um ſtillſtehendes Waſſer auf eine 
gewiſſe Hoͤhe zu heben, auf den Zeitraum 
von drey Jahren; 
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am 19. Sptbr. I. 3. dem Tintenpul: 
ver: Fabrifanten Karl Schmidt aus Wien 
ein Privilegium für die Bereitung eines 
von ihm erfundenen Tintenpulverd auf 
den Zeitraum von drey Jahren. 





Sndigenats:Berleihbungen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 19. July d. 3. allergnädigft 
bewogen gefunden, der aus Holjgau in 
Tyrol gebürtigen Therefe Schneller das 
Indigenat des Königreichs zu verleihen. 





Se. Majeftät der König haben - 
Sic vermöge allerhoͤchſter Entfchliefung 
d. d. Augsburg den 29. Auguſt d. 3. al: 
lergnädigft bewogen gefunden, dem aus 
Sulz, Cantons Aargau in der Schweiz, 
gebürtigen Priefter Joſehh Weber das 
Indigenat des Königreichs, tarfrey zu 
verleihen. 
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Se. Majeftät der König haben 
Sic) vermöge allerhöchfter Entfchliegung dd. 
Berchtesgaden den 16. Septbr. d. I. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Privat: 
Docenten Dr. Mafmann aus Berlin 
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nach beigebrachter Entlaffung aus dem 
preufifchen Unterthang:Berbande das Sn: 
digenat des Königreiches tarfrey zu ver: 
leihen. 
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Muͤnchen, Samſtag den s. Oktober 1829. 








Juhalt. 
Königlihe Verordnung: Die Orgauiſatlon des Landgeſtütweſens betreffend. 


Königliche Verordnung. 


(Die Organifation des Landgeftütwefens betr.) 


bon Gottes Gnaden König von Bayern, 
26» Us 

In Erwägung, daß die Pferdezucht in Un: 

feren Landen einen Hauptzweig der Land: 

wirthfchaft ausmacht, und daß diefelbe zum 





Beſten Unferer Unterthanen, insbefondere 
auch Unferes Heeres Verbefferungen er: 
heiſcht, welche durch eine wohlgeorbnete 
Deauffihtigung und Leitung der Paarung 
nah und nach herbeigeführt werben Fön: 
nen, haben Wir eine Revifion der Ber: 
ordnung vom 18. Juni 1818. angeordnet, 
und wollen nunmehr der bisherigen Land: 
geftüts:Anftalt auf fo lange, als Wir nicht 
sg 
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anders verfügen, die nachfolgende erwei— 
terte Einrichtung geben: 

L Titel, 
Beftimmungdesallgemeinenland: 
Geftütes. 
$. 1. 

Die allgemeine Langeftüts:Anftalt bat 
den Zwed, die Pferdezucht, mit fteter Bes 
rücfichtigung der Bedürfniffe, nach Mög: 
lichkeit zu verbeffeen, und zwar vorzugss 
weife in denjenigen Gegenden des Reiches, 
welche zum Betriebe einer guten Pferde: 
zucht am meiften geeignet find. 

Ausgenommen von diefem allgemei: 
nen Sangeftüt bleibt jedoch der Rheinkreis, 
indem derſelbe feine eigene Sandgeftüts; 
Anftalt befist. 


2 


Die zeither angewandten allgemeinen 
Mittel zur Erreichung dieſes Zweckes fol: 
len auch fernerhin in Anwendung kommen, 
naͤmlich: 

a) Aufſtellung einer gewiſſen Anzahl 
guter Beſchaͤlhengſte, und Vertheilung der: 
felben auf die zweckmaͤßig ausgewählten 
Stationen. 

b) Sorgfältige Auswahl der Zucht: 
Stuten, und unentgeldliibe Bedeckung 
derfelben. 

ce) Gehörige Beauflichtigung des Be: 
fehärgefchäftes. 

d) Mufterung der Gaureiterhengfte, 
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und Ertheilung von Beſchaͤl⸗Licenzſcheinen 
für die tauglichen. 


e) Ertheilung von Aufmunterungs- 
Prämien. 


5 
Zur — aller hiefuͤr noͤthigen 
Ausgaben verbleibt der Landgeftüts:Anftalt 
ihre gegenwärtige Dotation. 
Il. Titel. 
Leitung und Aufſicht. 


$. 4. 
Die oberſte Leitung dieſer Anſtalt ger 
ſchieht durch Unſer Staats-Miniſterium 
des Innern. 


ar 

Die a Sandgeftütes geht 
von Unferm Oberft:StallmeifterrStabe aus, 
jedoch in der Art, dag fammtliche Land: 
geftüts:Gefchäfte und Verhandlungen ab: 
gefondert von denen des Stabes felbft ge: 
pflogen werden, 

Die Infpieirungen, Mujterungen, die 
Führung der Correfpondenz, das Kaffa: 
und Rechnungsweſen, dann die übrigen 
einfchlägigen Giegenftände werden von dem 
Perfonale des Dberft : Stallmeifter: Stabs 
beforgt. 

Die für die Wartung und übrige Bes 
forgung der Beſchaͤlhengſte nothwendigen 
Wärter werden in drey Befoldungsklaffen 
getheilt. 

Die Landgeftüts: Anftalt Hält für die 
Bedürfniffe der Befchälhengfte Peine eigenen 
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Magazine, fondern bezieht Diefelben aus 
denen Unferes Oberſt-Stallmeiſter-Stabes. 
$. 6. 

Die Kreis: Negierungen werben alle 
Verfügungen und Einleitungen der Ge: 
flüts- Direction Fräftig unterftüsen, und 
bie ihnen untergeordneten Behörden hier: 
nach gehörig anweifen. 

Die Form, in welcher die Gefchäfte 
zwifchen der Landgeftüts : Direction und 
den Kreisregierungen geführt werden, ift 
die der coordinirten Stellen. 

9.7 

Ein unmittelbares Benehmen ber Land: 
geſtuͤts-Direetion mit den Unterbehörden 
findet in der Regel nicht fkatt. 

Jedoch foll es derfelben in Fällen, 
welche Feinen Auffchub geftatten, unbenom: 
men feyn, directe Aufträge an diefe Be— 
börden zu erlaflen, welche ſich aber nie 
auf Geldanweifungen erſtrecken koͤnnen; 
auch find die betreffenden Kreis-Regierungen 
jedesmal fogleich von dergleichen Aufträ: 
gen in Kenntnif zu ſetzen. 

$. 8. 

Sämmtlihe Polizey: Behörden und k. 
Kentämter, in deren Bezirken Befchäl:Sta: 
tionen angelegt find, erhalten hiemit ben 
Auftrag, mitzuwirken, dag die Befhälwär: 
ter ihre Pflichten, nach der ihnen ertheil: 
ten gedruckten Inſtruction, pünktlich er: 
füllen. 
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Ueber die Vefolgung derſelben find, 
nach beendigter Befchälzeit, unpartheiifche 
Zeugniffe von jenen Behörden auszufiellen, 
und die amtlich gefertigten Beſchäaͤl-Liſten 
entweder den Befchälwärtern fogleich und 
verfchloffen mitzugeben, oder durch die erfte 
Poft an die Direction einzufenden. 

IL. Titel. 
Befhälhengfte und Befhälzeit. 
J. 9. 

Die Zahl der jaͤhrlich auf die Be— 
ſchaͤl⸗Stationen zu vertheilenden Hengſte 
wird vorläufig auf 20o feſtgeſetzt; hie: 
zu kommen noch 10 in Reſerve, und zur 
Deckung des jaͤhrlichen Abgangs mit 10 
von Hundert, 20 Remonten. 

Die ganze Zahl betraͤgt folglich 230. 

Hierunter ſind jedoch diejenigen 50 
Hengfte nicht begriffen, welche der Land: 
geftüts: Direction für die Dauer der Ber 
fchäfzeit aus Unferm Hof: Marftalle zur. 
Verwendung überlaffen werden. 

$. 10. 

Die Vefchäfzeit dauert 4 Monate, und 
fängt in der Regel mit dem Monate 
März an, 

Wo die Lofalitäts-Verhältniffe ein frü- 
heres Beginnen der Befchälung erheifchen, 
hört diefelbe auch wieder um fo viel eher auf. 

$. 11. 

Die Befchälung gefchieht unentgelb: 
lid. 

59 * 
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$. 12. 
Stuten, welche auswärtigen Untertha: 
nen gehören, dürfen durch die Landbefchä: 
fer nicht belegt werden. 


. 13. 

Sämmtliche Befchäler werden außer 
der Beſchaͤlzeit für jest in den Lokalitaͤten 
Unferes Hof: Marftalles aufgeftellt. 

IV. Titel. 
Mufterungen und Approbationen. 


$. 14. 
Sm Monate Auguft, als. zur Zeit, wo 


der Unterthan am wenigften in feinem Be: 
rufe, geftört wird, hat die Sandgeftüts: 
Direetion eine oder mehrere Commiffionen 
abzufenden, und durch diefelben 

a) die Mufterung der Zucht:Stuten 


ſowohl, als 

b) die der Gaureiter=: Hengfte, und 

c) die Prämien » Vertheilung zugleich) 
vornehmen zu laffen. 

J. 15. 

Die Befiger von Stuten, weldye ihre 
Bedeckung durch Landgeſtuͤts-Beſchaͤler wün: 
ſchen, haben diefelben der Commiſſion vor; 
juzeigen. 

Dergleihen Stuten dürfen nicht unter 
4 und nicht über :0 Sahre haben, — 
Sie müfen gut gebaut, vollkommen ge: 
fund und frey von Fehlern feyn, insbe: 
fondere von ſolchen, welche leicht forterben. 

Für die tauglich erfundenen Stuten 
ftellt die Commiffion einen, auf ein Jahr 
güftigen Erlaubnißfchein unentgeldlid) 
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aus, und diefer ift feiner Zeit dem Ber 
fchälwärter vorzugeigen, indem derfelbe nur 
unter diefer Bedingung die Bedeckung ver 


anftalten darf. 
$. 16. 
Wer ald Gaureiter einen oder mehrere 


Hengfte haften will, ift gehalten, diefelben 
ebenfalls der Landgeſtuͤts-Commiſſion vor: 
zuführen, damit diefe fich überzeugen Fann, 
ob dergleichen Hengfte auch Hinfichtlich des 
Alters, des fchönen Wuchfes, des guten 
Ganges, der Förperlichen Stärfe und ber 
Reinheit von wefentlichen Fehlern, die für 
eine gute Zucht erforderlichen Eigenfchaf: 
ten befisen. 

Die tauglich erfundenen erhalten das 
Brandzeichen des Qandgeftütes auf den Hin: 
terbacken, und dem Eigenthümer wird ein 
auf ein Jahr gültiger Erlaubnißfchein un: 
entgeldlich von der Commiſſion ertheift, 
wornacd er fodann befugt ift, in feinem 
Diftrifte frei umher zu reiten, und alle 
Stuten belegen zu faffen, für deren Ber 
defung durch Landgeſtuͤts-Beſchaͤler Feine 
Erlaubniäfcheine erholt worden find. 

Ohne Erwerbung eines Erlaubnißfchei: 
nes ift es jedem ftrenge verboten, feinen 
Hengft zum Beſchaͤlen zu verwenden. 

‚Y. Titel. 
Prämien und deren Vertheilung. 
64% 

Aus den fammtlichen Befhäl:Stationen 

werden zum Zwed der Prämien: Bertheiz 
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fung Bezirke gebildet, deren jedoch nie 
mehr als zwanzig feyn dürfen. Zu ei: 
nem Bezirke werden die einander nah ge: 
nug liegenden Stationen, ohne Rüdficht 
auf ihre Zahl, vereiniget. 

$. 18. 

Die Prämien Bertheilung findet in der 
Kegel alljährlihb an einem andern Stati: 
onss Hauptorte flatt, und geht folglich im 
Turnus durch den ganzen Bezirk. 

$. 19. 

Im Allgemeinen werden für einen 
Bezirk 12 Prämien für Stuten, und 4 
Prämien für Hengfte ausgefest. 

Sene beftehen in: 

a) 3 Prämien a 20 


b) 9 nn» 16 
0)3 „ 5 12 und 
d) 3 „3 nn 10 bayerifche Thaler. 


Die Prämien für Hengfte find: 
a) ı Prämie à 20 


b) Inn» 16 
Oi 2'n nn ı2 und 
d) 1 4 9» 10 bayerifiche Thaler. 


Zu jeder Drämie wird auch eine Sahne 
gegeben, und die Pferde erhalten das 
Brandmal des. Landgeftüts auf den Hin: 
terſchenkel. 

Die ganze Zahl dieſer Praͤmien kann 
jedoch nur in, ſolchen Bezirken zur Ber: 
theilung kommen, in welchem 

a) wenigſtens 1000 erleſen gute Zucht: 
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fluten duch Landgeſtuͤts-Beſchaͤler in der 
festen Befchälzeit belegt worden find, und 
b) wenn foldye Bezirke mit wenig: 
fteng 60 Stuten und 20 Hengften (das 
Fünffache der Prämienzahl) concurriren. 
$. 20. 

So longe die Zahl der dur Landge: 
ſtuͤts-Beſchaͤler bedeckten Stuten in einem 
Bezirke unter 400 ift, unterbleibt dafelbft 
die Praͤmien-Vertheilung. 

Bei 100 bis 499 Zuchtſtuten werden 
blos die festen 6 Prämien zur Erwer— 
bung ausgefegt, bei 500 bis 59y die 7 
legten, und fofort für je 100 Stuten 
mehr immer die nächft höhere Prämie mehr 
bis auf 1000 und darüber, wo fodann alle 
12 Prämien der Goncurrenz; ausgefegt 
werden. 

Hinfichtlich der für Hengſte ausgeſpro— 
chenen Prämien wird hiermit beftimmt, 
dag bei einem Stande von 400 bis 599 
bedeckten Stuten blos die ite oder feste 
Prämie, und bei jedesmaliger Zunahme 
der Stuten um 200, eine Prämie mehr, 
alle 4 aber nur bei einer Zahl von 1000 
Stuten und darüber der Concurrenz freis 
gegeben werden Fönnen. 

$. 21. 

Wenn die Eoncurrenz fowohl mit Stus 
ten, als Hengften, nicht wenigſtens das 
Fünffache der den Bezirk treffenden Prä- 
mienzahl beträgt, fo tritt eine Minderung 
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der letztern bis zu ihrer Gleichſtellung mit 
der vorhandenen Concurrenz ein, 

Würde alfo z. B. ein Bezirk zu 1000 
Zuchtftuten, ftatt mit 60 Stuten und 
20 Hengften zu concurriren, nur 50 Stu: 
ten und 15 Hengfte zur Mufterung auf: 
ftellen, fo Pönnen für jene nur 10 und 
für diefe blos 3 Prämien der Bewerbung 
überfaffen werden, und zwar in beiden Faͤl— 
fen nur die niedrigeren Preife. 

$. 22. 

Der Gewinner einer für die Stuten 
ausgefesten Prämie muß ſich übrigens ver: 
bindlicd; machen, wenigftend 2 von einem 
Sandgeftüts:Befchäfer abftammende Füllen 
von einer folchen Stute zu ziehen, und die 
Sandgeftüts= Direction hat fich deffen in 
der Art zu verfichern, daß fie flatt der 
Prämie felbft einen Haftfchein übergiebt, 
wonad für das ıte Füllen die erfte, und 
für das 2te Füllen die zweite Hälfte der 
Prämie bei den nächftfolgenden Preife: 
vertheifungen ausbezahlt werden wird. 

Die Fahnen werden jedoch fogleich und 
mit den Haftfcheinen zugeftellt. 

Wem für einen Hengft eine Prämie 
zugefprochen wird, der hat fich verbindlich 
zu machen, bdenfelben in den folgenden 2 
Sahren zum Gaureiten in der ihm anzu— 
weifenden Gegend zu verwenden. 

Er erhält daher mit dem üblichen Appro⸗ 
bationszeugnig und der Fahne blos einen 
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Haftfhein, wonah ihm für jedes der 
beiden Sprungjahre die Hälfte der Prämie 
ausbezahlt werden, wird. Wenn jedoch ein 
folcher Hengft für den Landgeſtuͤt-Beſchaͤ— 
ferftall erfauft würde, fo ift die ganze 
Prämie fofort zuzuftellen. 

$. 23. 

Unfer Oberftftallmeifterftab, als Dis 
rection des Landgeftüt3, beſtimmt alljähr: 
fich fowohl die Bezirke, als die einen je: 
den derfelben treffende Anzahl von Prä: 
mien, fodann die Orte, an welden die 
Prämien: Vertheilungen ftatt finden wer: 
den, und es wird derfelbe auf die bisher 
beobachtete Weife, die Kreis: Regierungen 
zur allgemeinen Bekanntmachung der ge: 
troffenen Anordnung veranlaffen. 

Die Vertheilung der Prämien, fo wie 
die damit zufammenhängenden anderweitis 
gen, und unten mäher bezeichneten Ges 
fhäfte werden von einer Landgeſtuͤts— 
Eommiffion vorgenommen. 

$. 24, 

Die Mufterung der vorgeführten Pferde 
und die Auswahl der preiswürdigften un: 
ter denfelben gefchieht durch ein Schieds: 
gericht von fünf fachverftändigen Perfo: 
nen , welche aus den Anmefenden, und. wo 
möglich fo zu wählen find, daß fie ver: 
fhiedenen Orten des Bezirks angehören. 

Bon diefer Wahl ausgefchloffen find 
jedoch alle, welche al3 Goncurrenten ers 
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fheinen. Der Landgeftüts » Commiffion 
bleibt es übrigens vorbehalten, in der von 
dem Schiedsgericht getroffenen Auswahl 
und Reihung der Stuten und Hengfte eine, ihr 
nöthig fcheinende Aenderung zu veranlaffen. 
$. 25. 

Für die Mufterung werden folgende 
Vorfchriften ertheilt:: 

ı) Stuten fowohl, als Hengfte müf: 
fen von einem Landgeftüts : Befchäler und 
von einer approbirten Stute abftammen, 
was entweder durch Borzeigung des Appro⸗ 
bationsfcheing oder durch ein befonderes 
amtliches Zeugnif zu erweifen ift. 

2) Stuten und Hengfte müflen im 
näcften Frühjahre + Jahre alt werden. 

3) Sie müflen vollfommen gefund, 
wohl genährt und gepflegt feyn, fie dür: 
fen weder Fehler im Körperbau, noch in 
den Gangarten haben, am wenigften fol: 
che, welche leicht forterben; überhaupt muß 
die ganze Körperbefchaffenheit eine gute 
Nachzucht verfprechen. 

+4) Der Preis: Bewerber muß aus: 
übender Sandwirth und im Stande feyn, 
von einer Stute wenigftens 2 Füllen zu 
ziehen, oder feinen Hengft zum Gaureis 
ten zu verwenden, 

5) &3 ift zwar geftattet, mit 2 und 
mehreren Stuten und Hengfben zu con: 
eurriren , allein Niemand kann mehr als 
eine Prämie für jene oder diefe erhalten. 
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6) Endlich wird auch ausnahmsweife 
geftattet, mit Stuten, die nicht aus der 
Sandeszuct, fondern aus einer fremden 
(ausländifchen) abftammen, zu concurriren, 
jedoch müffen diefelben in jeder Hinficht fo 
ausgezeichnet feyn, daß fich eine gute Nach: 
zucht zuverfichtlich davon erwarten läßt. 

$. 26. 

In der Regel muß zum Behufe der 
Erhebung der erften und zweiten Preis: 
Rate die Stute mit dem Füllen vprgezeigt 
werden. 

Wichtige Berhinderungsfälle find durch 
amtliche Zeugniffe nachzuweiſen, in Ers 
manglung derfelben findet Feine Bezahlung 
der treffenden Summe ftatt. 

Wäre das Füllen zufällig zu Grunde 
gegangen, und der Fall würde durch ein 
glaubwürdiges Zeugniß beftätiget, fo ift 
blos die Hälfte der treffenden Summe zu 
bezahlen. 

Iſt die mit dem erften Füllen vor: 
geführte Stute durch erlittene Krankheiten, 
durch fchonungsfofe Verwendung zur Ar— 
beit, durch fchlechte Pflege ıc. für die Nach— 
zucht untauglich geworden, jo wird der das 
für ausgeftellte Befchäl-Approbationsichein 
eingezogen, womit zugleich die Bezahlung 
der zweiten Preis:Rate unterbleibt. 

$. 27. 

Zur Erhebung der Preis: Raten für 

einen Hengſt ift die Vorzeigung deifelben 
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unerläßlich, desgleichen muß auc durch 
fegafe Zeugniffe die wirkliche Derwendung 
zum Beſchaͤlen nachgewiefen werden. 

Wenn bei Bezahlung der erften Preis: 
Kate die Landgeftüts-Commiffton folche un: 
terdeffen entftandene Gebrechen an dem 
Hengfte findet, daß es nicht rathſam ift, 
denfelben ferner noch für die Naczucht 
verwenden zu faffen, fo ift der Approba: 
tions⸗ und Haftfchein einzuziehen, und die 
zweite Preis: Rate fällt der Landgeſtuͤts⸗ 
Caſſa anheim. 

$. 28. 


Es wird allen Behörden, bei welchen 


Zeugniße über die Begründung der An— 
fprüche auf Prämien gefodert werden, 
zur Pflicht gemacht, die Ausftellung der: 
felben mit der größten Vorſicht, und fo 
vorzunehmen, daß feine Zweifel über bie 
Forderung ftatt finden Fann, Um allen 
Mifgriffen hierin zu begegnen, ift das ge: 
eignete Formular bei den Behörden, in des 
von Bezirk BefchälsStationen beftehen, nies 
derzulegen. 
$. 29. 

Die beygebrachten Zeugniffe werden ei: 
ner ftrengen Prüfung untergeftellt, und find, 
wenn fie die gemachten Anfprüce fattfam 
begründen, daher die Ertheilung einer Prä- 
mie zur Folge haben, dem Protocolle bey: 
zufegen, welches über die Preifevertheilung 
abzuhalten ift, und die Refultate derfelben 
beftimmt und genau darzuftellen hat. 

Diefes Protocoll fammt den Driginal: 
Zeugniffen übernimmt die Landgeſtuͤts-Com—⸗ 
miffion mit an den Sit der Divection. 
Ein Duplikat deffelben wird in der Negi: 
ftratur der einfchlägigen DiftriftssPolizey: 
Behörde aufbewahret, 
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vi. Titel 
Schluß: Beftimmung. 


$. 30. 

Die Landgeftüts: Direction hat, fobald 
fimmtliche Mufterungen und Praͤmien-Ver⸗ 
theilungen vorüber find, jährlich einen um: 
faffenden Vericht über den Zuſtand des 
Sandgeftütwefens nach allen Beziehungen 
deffelben an Unfer Staats: Minifterium 
des Innern zu erftatten. 

Sie wird mit demfelben nöthigenfalls 
ſolche Anträge verbinden, wodurch Hinder- 
niffe, welche dem fortfchreitenden Gedeihen 
der Anftalt zufällig im Wege ftehen, ges 
hoben werden Finnen, überhaupt in allen 
ihren Handlungen das Streben ausfprechen, 
die Dotationg: Fonds mit möglichfter Ver: 
meidung von bloffen Adminiftrationsfoften 
dem nächften Zwede der Anflalt zuzuwen: 
den, und über die Verwendung der ihr 
zue Difpofition geftellten Fonds Rechenſchaft 
ablegen. 

i $. 51. 

Unferm Staats:Minifterium des In: 
nern liegt neben der ihm übertragenen all: 
gemeinen Leitung ber Angelegenheiten des 
Sandgeftüts, insbefondere die Auflicht und 
Sorge ob, daß die von Uns den Zweden 
des Sandgeftüts zugewendeten Summen 
diefen Zwecken entfprechend verwendet, übri- 
gens die Dotation im Ganzen nicht über: 
fchritten werde. 

Berchtesgaden den 27. Sept. 1829. 


Ludwig. 
v. Schenf. 
Auf Kdniglichen Allerhoͤchſten Befehl: 
der General:Sefretär: 
Sin deffen Abwefenheit, 
der Minifterial:Rarh 
Bezold. 





8 


das 


Bayern. 


Nro. 42. 


* 





Muͤnchen, Montags den 5. Oktober 1829. 





Inhalt. 
Entſcheldungen des K. Staatsraths: Die Beſchwerde ber —— v. Ned, wegen verſagter Ans 
erfennung des gutsherrlichen Jurisdictiong : Rechtes auf dem allodificktten Lehen Großküßendorf betreffend ;— 
Die Befhwerden der adelihen Guts = Befiser von Barth ıc. gegen die Einziehung der gutsherrlidhen 





Gerichtsbarkeit über vormalige Klofter = Unterthanen, nunmehrige Grundunterthanen bes Staats betreffend, 


Enticheidungen des K. Staatsraths. 


(Die Befchwerbe der Frenherren v. Red, wegen 
verfagter Anerkennung des gutöherrlichen Fu: 
riödictiond Rechtes auf dem allodificirten Le: 
ben Großkuͤßendorf betreffend.) 


gudmwig, 


bon Gottes Gnaden König von Bayern 
30. ⁊c. 


Wir haben die von Unfern Lieben und 
Getreuen, den Ständen des Reichs, an Uns 
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gebrachte Beſchwerde der Freiherren von 
Reck wegen verſagter Anerkennung des 
gutsherrlichen Jurisdietions-Rechts auf dem 
allodifieirten Lehen Großkuͤßendorf, nach 
Unſrer im Abſchiede für die Stände: Ber: 
fammlung vom 15. Auguſt 1828 Abfchn. IV. 
Lit. b. mit Beziehung auf die Berfaffungs> 
Urkunde Tit. X. $. 5. erlaffenen Erfld: 
rung, an Un ſern Staatsrath zur näheren 
60 
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Unterfuhung und zur Entfcheidung über: 
wiefen. 

Kraft diefer Ueberweifung hat der 
Staatsrath, auf umftändfiche fchriftliche 
Borträge, in der Plenar⸗Sitzung vom 29. 
Auguft 1829 entfchieden: 

„daß die erwähnte Befchwerde als eine 
Beſchwerde über Verlegung verfaflungs: 
mäßiger Rechte nicht gegründet und da: 
her zu verwerfen fen ;’ 

aus nachftehenden Erwägungen: 

Auf Großfüßendorf beftand die guts⸗ 
herrliche Gerichtsbarkeit ſchon im Jahre 
1806, aber nur als Zugehoͤr des Ritter— 
lehens. Nach dem organifchen Edifte über 
die gutsherrliche Gerichtsbarfeit vom 16. 
Auguft 1812 konnte ſich das Gericht nicht 
ferner behaupten, weil die Gchiet3:Gefchlof: 
fenheit und die erfoderlihe Familienzahl 
mangelte. Das Gut mußte daher in Ge: 
maͤßheit des Edikts über die Lehen-Verhaͤlt— 
niffe vom 7. Juli 1808 allodifieirt werden, 

Die Bafallen Freiherren v. Ramſch— 
wag unterzogen fich der Allodifikation, 
welche im Jahre 1815 vor fich gieng; die 
Urfunde wurde, wegen verzögerter Zahlung 
der Taren, erft am 10. Februar 1817 aus: 
gefertigt und erwähnt der Gerichtsbarkeit 
nicht. 

SIndeften hatten die Freiherren von 
Ramfchwag das allodifieirte Gut an die 
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zur Leheng:Nachfolge nicht berufenen. Frei: 
herren v. Rec veräuffert. Die Kontra: 
henten wollten die Gerichtsbarkeit als gleich 
falls allodificirt und als mitverfauft behan- 
dein. Allein eine Minifterial» Entfchlief: 
fung vom 14. April 1814 erklärte, daß die 
Surisdiftion dem Staat heimfalle, oder nur 
in Ichenbarer Eigenfchaft veräuffert werden 
koͤnne. Beigefügt war, daß Se. König, 
Majeftät geneigt feyen, die Hebertragung 
an die dermaligen Befiger des Guts zu 
bewilligen, jedoch mit Beibehaltung der 
Lehens » Eigenfchaft. Die Freiherren von 
Red foderten hierauf Eviction, und aus 
Veranlaffung diefer Forderung erneuerte 
das Minifterium die obige Erflärung. In 
beiden Erflärungen ift noch der befondere 
Umftand angegeben, daß bei der Berech— 
nung des Lehen: Werthes und der hienach 
zu entrichtenden Mllodififations:Summe die 
Jurisdietiong: Gefälle ganz außer Anſatz 
geblieben waren. 

Das, wozu vorläufig die Königl, Ge: 
neigtheit Fund gegeben war, Fam nicht im 
Erfüllung; den Freiherren v. Ramſchwag 
wurde die veräufferliche Lebertragung der 
lehenbaren Gerichtsbarfeit an die Freiher- 
ven von Ned zu Peiner Zeit wirklich ges 
ftattet; eine dießfaͤllige Conſens-Urkunde 
liegt nicht vor. 

Aber das Edift vom 16. Auguft 1812 
zeigte einen andern Ausweg, nämlich den, - 
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ein neues Gericht zu bilden, demfelben die 
gehörige GefchloffenHeit und Familienzahl 
durch Austauſch zu verfchaffen und das 
Zurisdictions:Recht aufdie Infeudation zu 
gründen. Die Einleitungen hiezu waren 
fhon im Jahre 1814 getroffen, die Gerichts: 
Zormation wurde hienach durch allerhoͤch— 
ſtes Reseript vom 1. Dezember 1816 fanc: 
tionirt. So entftand das Ortsgericht Groß: 
Füßendorf. Die förmliche Belehnung der 
Gutsherren mit der Gerichtsbarkeit ift nicht 
gefchehen und von ihnen auch nicht nachge: 
fucht worden. 


Nah dem Erfcheinen der Verfaffungs: 
Urkunde ward auf Antrag der Regierung 
des Dberdonau: Kreifes durch allerhöchites 
Kescript vom 11. Sänner 1820 die Herftel: 
lung eines lehenbaren Patrimonialgerichts 
zweiter Klaffe zu Großfüßendorf genehmigt, 
und daffelbe im Kreis:Intelligenzblatte aus: 
gefchrieben, 


Set fol diefes Gericht wieder aufge 
loͤſt werden, vermög allerhöchfter Entfchlief: 
fung vom 1. Jänner und minifterieller In: 
häfive vom 26. Februar 1828 motivirt durch 
die BerfaffungssUrfunde Tit. II. dann durch 
die Beylage VI. zu dieſer Urfunde 99. 35, 
und 134. zugleich mit Hinweiſung auf die 
hier einfchlagenden Staatsraths-Beſchluͤße 
vom 12. Dftober 1826. 
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Gegen die vorftehenden Entfchlieffungen 
haben die Betheiligten das Mittel der Ber 
fhwerde an die Stände ergriffen, wie fol: 
ches jedem einzelnen Staatsbürger nad 
Tit. VII. $. 21. der Verfaſſungs- Urkunde 
geftattet iſt, wenn er in feinen conftitutio: 
nellen Rechten gefränft zu feyn glaubt. 


Die Stände haben Sr.Majeftät dem 
Könige diefe Befchwerde, auf die im Edikte 
X. Tit. IL ſ. 53. No. I. vorgefchriebene 
Weife mit der Bitte um Gewährung der 
allerhöchften Abhilfe übergeben. 

Nach dem Inhalte.der von den Freiher: 
ven von Red eingereichten Vorftellung fü: 
gen fich diefelben zunaͤchſt auf das aller: 
höchfte Rescript vom 11. Sänner 1820 mit 
der Behauptung, daß hiedurch die Erfor: 
berniffe des Edifts VI. $$. 25, 28, 40 und 
41 dofumentirt, die in den Gegen = Refolu: 
ten vom 1. Jänner und 26. Februar 1828 
angeführten Gefegesftellen hieher nicht ans 
wendbar und die ebenfalls angeführten, 
niemals öffentlich befannt gemachten Staats⸗ 
vaths = Befchlüge ohne verbindliche Kraft 
feyen. Die Bitte ift: Zurücdnahme jener 
Gegen: Refolute und Erhaltung und Si: 
herung der Befchwerdeführer in - ihren 
Rechten. 

Hienac hatte der Staatsrarh, da hier 
nur von conftitutionellen Rechten die Rebe 
ſeyn Fonnte, zufolge ber Könige. Auffor⸗ 
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derung und Bevollmaͤchtigung zu prüfen 
und zu urtheilen : 


Ob den Freiherren von Red auf dem 
allodifieirten Lehengute Großfüßendorf 
die gutsherrliche Gerichtsbarkeit ver: 
faffungsmäßig zufomme, und ob ba: 
her die beabfichtete Entziehung der: 
felben als Entziehung eines verfaf: 
fungsmäßigen Rechtes zu erfennen ſey? 


Diefe Frage war zu verneinen, denn 


a) daß eine, nach Maafgabe des Edifts 
vom 16. Auguft 1812 blos durch Infeuda: 
tion erworbene gutsherrliche Gerichtsbar: 
keit über Fönigl. Gerichtsholden, nicht fort: 
dauern Fönne und folle, ift durch die Bey: 
lage VI. zur Berfaffungs:Urfunde $. 33, fo 
gar in Anfehung der Herrfchaftsgerichte, po: 
ſitiv und Far ausgefprochen. 


b) Eben diefelbe Beylage zur Verfaſ— 
fungs:Urfunde verfügt im ſ. 13-4. ganz all: 
gemein und unbedingt: „Ruͤckſichtlich des 
„Gutes felbft geht die Gerichtsbarkeit ver: 
„toren — bei älteren lehenbaren Gerichten, 
„wenn der Lehenverband aufhört.’ 


c) Im Tit. II. 5. 3. der Verfaſſungs— 
Urkunde find ſaͤmmtliche Theile des Staats: 
guts als ewig unveräußerlich erflärt, und 
im $. 4. wird unter den Handlungen, wel: 
che als Veräußerung des Staatsgutes an: 
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zufehen find, auch die „Verleihung neuer 
Lehen‘ befonders genannt. 


d) Alle diefe Bejtimmungen gelten in 
voller Stärke gegen die Freiherren v.Red, 
da das urfprüngliche Gerichtsbarkeits: Recht 
auf dem Gute Großfüßendorf mit dem 
Lehenverbande deſſelben längft aufgehört 
hat, die feitdem noch ausgeuͤbte Gerichts: 
barkeit nur auf der Bafis der Infeudation 
nach den Normen des Edifts vom Jahre 
ı812 beruhte, und ein folches Verhaͤltniß 


nicht fortwähren Pann, ohne in der That 


ein neues Lehen zu verleihen. 


e) Die dagegen von den Befchwerde: 
führern erhobenen Einwendungen find ohne 
Belang; denn 


1) Wenn auch die Freiherren von Red 
den formellen Borfchriften der Ss. 40 und 
41 der Beylage VI. zur Verfaffungs- Urkunde 
zu genügen gefucht haben, um die in $. 25 
vorbehaltene Königl. Ermächtigung zur fer: 
neren Ausübung der gutsherrlichen Gerichts: 
barkeit zu erwirken, jo hat doch das darauf 
erfolgte, aus irrigen Borausfegungen her: 
vorgegangene allechöchite Rescript vom 11. 
Jänner 1820 Feine Gerechtfame geben Fön: 
nen oder wollen, die nicht der Berfaffung 
gemäß find. Ein verfaffungsrechtlicher Ti: 
tel ift aus demfelben nicht abzuleiten; nicht 
diefes Rescript, fondern einzig und allein 
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die Verfaffungs : Urkunde und das biefelbe 
ergänzende Edift VI. kann zum Fundament 
dienen für den Anfpruch auf grundgefeglichen 
Beftand, auf grundgeferliche Fortdauer der 
Gerichtsbarkeit zu Großfüßendorf. 


2) Das in den $$. 27 und 28. des ge: 
dachten Edikts angenommene Normal:Fahr 
1806 ftreitet nicht für, fondern gegen die 
Freiherren von Ned, Das damalige Ge: 
richt und Gerichtsbarfeits:Recht zu Grof: 
Füßendorf wurzelte in dem Lehen : Nerus 
des Gutes, entwurzelte fich mit der Allo: 
dififation und war mit diefer gefeglich er= 
fofchen, vertragsmäßig ‚aufgegeben für im: 
mer. Ein neues Gericht warb im Fahre 
1816 erfchaffen durch Austaufch, ein neues 
Surisdictiong = Necht erworben, durch In— 
feudation. 


3) Unrichtig iſt, daß der $. 33. der Beyl. 
VI. zur Berfaffungs » Urkunde hieher nicht 
einfchlage, weil er nur von der infeudirten 
Gerichtsbarkeit über Königl. Gerichtsholden 
vede, die Befchwerdeführer aber um die 
Surisdietion über eigene gutsherrliche Ge: 
richts: Unterthanen rechten. 


Da mit der Allodififation des Guts 
das bisherige gutsherrliche Jurisdictiong: 
Recht untergegangen war und dem Staat 
anheim fiel, fo waren nothwendig Die ehe: 
vorigen gutsherrlichen Gerichtsfaffen in die 
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getreten, und in diefer Eigenfchaft wurden 
fie nachher dem gutsherrlichen Gerichte 
wieder einverleibt durch Infeudation ; der: 
gleihen Infeudationen aber will die fchon 


mehrmals berührte Beylage zur Verfaffungs: 
Urfunde vernichtet wiffen. 


4) Daß die Beftimmung derfelben im 
$. 133, nur auf fünftige Fälle einer Auf: 
löfung des Lehen: Nerus zu beziehen fen, 
und nicht in die Bergangenheit zurücdwirfe, 
diefe Einrede ift fchon deswegen ohne Ge: 
wicht, weil bereits vor der Allodififation 
des Gutes Großfüßendorf, durch das Ebdift 
vom 10. Auguſt 1812 $. 181. der nämliche 
Grundfas ausgefprochen war: „‚Rüdficht: 
„ld des Gutes felbft geht die gutsherr: 
„liche Gerichtsbarkeit verloren: bei fehen: 
„baren Gerichten, wenn der Lehenverband 
„aufhoͤrt.“ 


5. Ein Mißverſtaͤndniß iſt es, wenn die 
Beſchwerdefuͤhrer das in den Reſolutionen 
vom 1. Jaͤnner und 26. Februar 1328 ent: 
haltene Allegat des Titels II. der Verfaſ— 
ſungs-Urkunde auf den K. 5. Abf. 2. dieſes 
Titels deuten, wonach dem Könige die Wie: 
derverleihung heimfallender Lehen jederzeit 
frei fleht, Allerdings paft die cben be: 
merkte Stelle nicht hieher, wohl aber fin: 
den, wie fehon oben erflärt worden, die 
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$$, 3. und 4. des nämlichen Titels, in Ber 
treff der Unveräußerlichkeit des Staatsguts, 
vollfommene Anwendung. 


6) Auf die Staatsraths-Beſchluͤße von 
1826, welche nur eine inftructive Anlei: 
tung für die Vollziehungs:Behörden bilden, 
koͤmmt e3 hier allenthalben nicht an, nicht 
fowohl auf den Grund diefer Befchlüße, 
als vielmehr auf den Grund der Berfaf: 
fungs » Urkunde und ihrerBeylagen, an de: 
ven Wortlaut fih die inftructiven Vor: 
fchriften gehalten haben, find die jüngften 
Anordnungen des, Minifterium’s hinfichtlich 
des verfaffungswidrig gebildeten Patrimo: 
nialgerichts Großfüßendorf gebaut. 


Die übrigen in ben oͤffentlichen Ber: 
handlungen der Stände bei diefer Gelegen- 
heit zue Sprache gefommenen Nebenfra: 
gen, da fie von den Befchwerbeführern 
felbft in der von ihnen eingereichten Vor: 
ftellung, worüber bermal allein zu urtheis 
fen war, nicht aufgeführt wurden, haben 
Beinen Gegenfland der Staatsraths + Ent: 
foheidung bilden Fönnen, und es mußte 
in Anbetracht: 


daß den adelichen Gutsbeſitzern Freiherren 
von Reck auf die Gerichtsbarkeit, von 
welcher e3 fich Handelt, ein verfaffungs: 
mäßiges Recht nicht zuftehe, 
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daf vielmehr die Fortdauer dieſer Gerichts: 
barkeit verfaflungswidrig feyn würde, 


daß ſonach die beabfichtigte Befeitigung 
derfelben nicht eine Verlegung, fon: 
dern eine Erfüllung verfagungsmäßiger 
Beftimmungen, — und 


daß daher die verlangte bleibende Auf: 

vechthaltung des gegenwärtigen Stan: 

des der Verhäftniffe durchaus unzu= 
laͤßig ſey — 

die vorliegende Beſchwerde als nicht 

gegründet und ‚deren Verwerfung ausge: 
fprochen werden, 


Wir ertheilen unferm Staat3:Minifter 
des Innern den Auftrag, die vorftehende 
Entfcheidung Unferes Staats: Rathes den 
Betheiligten eröffnen und durch das Re 
gierungs =» Blatt befannt machen zu 


laſſen. 
Berchtesgaden den 21. Sept. 1829. 
Ludwig. 


Freiherr v. Zentner. v. Schenk. 


Nach dem Befehle Sr. 
Maieſtaͤt des Koͤnigs. 
Egid v. Kobell. 


An 
bad Koͤnigl. Staats⸗Mi⸗ 
niſterium des Innern 
alſo erlaſſen. 
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(Die Beſchwerden der adelichen Gutöbefiger von 
Barth :c. gegen die Einziehung der gutöherrs 
lichen Gerichtöbarkeit über vormalige Klofter; 
Unterthanen nunmehrige Grundumterthanen bes 
Staats betreffend.) 


zudmwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
2c. ꝛc. 


Wir haben die von unfern Lieben und 
Getreuen, den Ständen des Reichs, an Uns 
gebrachten Befchwerden der adelichen Guts- 
befiges v. Barth, der Freiherren v. Lafa— 
brique, von Perfallund von Pfetten 
gegen die Einziehung der gutsherrlichen 
Gerichtsbarkeit über vormalige Klofter-Un: 
terthbanen, nunmehrige Grundunterthanen 
des Staats, nach Unferer im Abichiede 
für die Stände : Verfammlung vom 15. Au: 
guft 1828 Abfchnitt IV. Lit. a. mit Be 
ziehung auf die Verfalfungs : Urkunde Tit. X. 
$. 5. erlalfenen Erflärung, an Unfern 
Staatsrath zur nähern Unterfuchung und 
zur Entfcherdung übermwiefen. 


Kraft dieſer Ueberweifung bat der 
Staatsrath in der Plenar-Sitzung vom 29. 
Auguſt 13829 auf umftändliche fchriftliche 
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Borträge entfhieben: daß die erwähnten 
Beichwerden, als Befchwerden über Ber: 
legung verfaflungsmäßiger Rechte nicht ge: 
gründet und demnach zu verwerfen feyen, 
aus nachſtehenden Erwägungen : 


Den genannten adelichen Gutsbeſitzern 
iſt die Gerichtsbarkeit über mehrere Guts- 
binterfaffen entzogen worden, welche ehe: 
mals Grundholden folcher Stifter und Kloͤ⸗ 
ſter gemwefen find, die fchon vor dem Jahre 
1806 fäfularifirt wurden. 


Gegen diefe Entziehung haben die Be- 
theiligten das Mittel der Befchwerde an 
die Stände ergriffen, wie folche nach Tit, 
VI. $. 21. der Berfaffungs = Urkunde jedem 
einzelnen Staatsbürger geftattet ift, wenn 
er in feinen conftitutionellen Rechten ge: 
Pränkt zu ſeyn glaubt, 


Die Stände haben Sr. Majeftätdem 
Könige diefe Befchwerden auf die im 
Edicte X. Tit. II. $. 53. Nro. III vorge: 
fchriebene Weife mit der Bitte übergeben, 
denfelben die allerhöchfte Abhilfe zu gewähren. 


Nah dem Inhalte der von den Be: 
fohwerbeführern eingereichten Borftellungen 
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bezieht fich der Gegenftand der Befchwerden 
einzig und allein auf bie Einziehung der 
gutsherrlichen Gerichtsbarkeit über ehema: 
lige Kfofter » Grundholben und die Bitte 
befchränft fih auf bie Zurüdgabe diefer 
eingezogenen Gerichtsbarkeit mit allen bis: 
herigen Früchten. 

Hiernah hatte ber Staatsrath, da 
hier nur von conftitutionellen Rechten die 
Rebe ſeyn konnte, zufolge der Koͤnigl. Auf: 
forderung und Bevollmaͤchtigung, zu prü: 
fen und zu urtheilen: ob den Beſchwerde⸗ 
fuͤhrern die Gerichtsbarkeit uͤber vormalige 
Grundholden ſaͤkulariſirter Stifter und Kloͤ⸗ 
ſter verfaſſungsmaͤßig zukomme, und ob 
daher die Entziehung dieſer Gerichtsbarkeit 
als Entziehung eines konſtitutionellen Rech⸗ 
tes zu erkennen ſey? 


Dieſe Frage war zu verneinen. Denn 


a) das Ediet uͤber die gutsherrlichen 
Rechte und Gerichtsbarkeit (Beylage VI. 
zur Berfaffungs: Urkunde) beftimmt im $. 28. 
ausdruͤcklich: 


„allenthalben iſt die gutsherrliche Ge: 
„richtsbarkeit auf die eigenen Grundholden 
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„des Gutsherrn beſchraͤnkt, und darf in 
„ber Regel auf Grundholden des Koͤ— 
„nigs, oder anderer Grundheren fo wie 
„auf die Befiger fregeigener Güter nicht aus: 
„gebehnt feyn, moch jemals ausgedehnt 
„werben.“ 


b) Unmittelbar an diefe Regel fchließt 
fih die Verfügung an: 


„Ausnahmsweife kann fie fih jedoch 
„auf jene Grundholden der Kirchen = und 
„Stiftungen, fo wie anderer Privatper: 
„fonen und auf jene Beſitzer freyeigener 
„Güter erftreden, worüber der Gutähere 
„Ihon im Sahre 1806 die Gerichtäbarfeit 
„mit einem dinglichen Rechte in Beſitz ges 
„habt hat.“ 


c) Unter den Elaffen von Grundholden, 
welche in der vorſtehenden Ausnahme anf: 
gezählt find, werden die Grundholden des 
Königs überhaupt und diejenigen insbefons 
dere, welche ehemals Grundunterthanen 
der Stifter und. Klöfter gewefen find, nicht 
mitgenannt, und es bleibt alfo in Anfe: 
hung derfelben bei der vorausgegangenen 
allgemeinen Regel. 
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d) Diefe Regel gilt nothwendig auch 
gegen die Befchwerdeführer, da fie eine 
Gerichtäbarfeit über Unterthanen fordern, 
welche unftreitig Königl. Grundholden find, 
und e3 fehon vor dem Jahre 1806 waren, 
vermöge der damals bereits volljogenen Saͤ⸗ 
Fularifation der Stifter und Klöfter. 


e) Die dagegen von den Befchwerde: 
führern erhobenen Einwendungen find ohne 
Belang oder ganz unftatthaft. Denn 


1) die volljiehenden Stellen, indem fie 
das Ebict VI. auf die vorbezeichnete Weife 
anwendeten, haben fich genau an den Wort: 
faut deflelben gehalten, diefem Wortlaute 
find auch die Staatsrathsbefchlüße vom 12. 
Dftober 1826 gefolgt, und wenn diefelben 
von den Befchwerbeführern als eine unbe: 
fugt erlaffene Interpretation bezeichnet wer: 
den, fo ift diefer Vorwurf eben fo irrig 
als irrelevant; weil die reclamirte Gerichts: 
barkeit nicht Kraft jener Befchlüße, welche 
nur eine infteuetive Anleitung für die ad⸗ 
miniftrativen Behörden bilden, fondern 
Praft deutlicher und pofitiver Beftimmungen 
der Beylage VI. zur Verf. Urkunde, einge: 
zogen worden iſt. 
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2) Daraus, daf diefe Beylage im $. 28., 
die Unzulaͤßigkeit einer gutsherrlichen. Ge: 
richtsbarfeit über fremde Grundholden im 
Allgemeinen nur als Kegel aufftellt, folgt 
feineswegs, daß es hinfichtlich der Koͤnigl. 
Grundholden insbefondere nothwendig Aus: 
nahmen geben müße, noch weniger berech⸗ 
tigt ein folder Schluß dazu‘, willführliche 
Ausnahmen zu machen, die nicht im Ges 
fege felbft ausdrüdlich enthalten find. 


3) Eben fo ift auch der weitere Schluß 
unzuläßig, dag, weil das Gefeg Ausnah- 
men ftatuirt in Beziehung auf Grundhof: 
den ber Kirchen und Stiftungen, in Be 
jiehung auf Grundholden anderer Privat: 
Perfonen, und in Beziehung auf Befiger 
freyeigener Güter, diefe nämlichen Ausnah⸗ 
men auch wirkfam feyn müßen, in Bezie⸗ 
hung auf Königl. Grundhofden, von denen 
boch die gefesliche Ausnahme fchweigt. 


4) Zu den Grunbholden der Kirchen 
und Stiftungen, von welchen in ber Aus: 
nahme, mit Zurüdweifung auf den Stand 
bes Jahres 1806 die Rebe iſt, Fönnen bie 


Grundholden der damals bereits fAfularis 
61 
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firten Stifter und Kloͤſter nicht gerechnet, 
und diefen Grundholden Fonnte im Jahre 
1818, wo die Berfafung und mit derfelben 
das Edict VI. erfchien, der Name von Kir: 
chen: und Stiftungsgrundholden nicht mehr 
beygelegt werden; offenbar bezielt der Ber; 
fub, den Worten des Ediets: „Orund: 
„holden der Kirchen und Stiftungen“ die 
Worte: „vormalige Grundholden der fäku: 
„farifirten Stifter und Kloͤſter nunmehrige 
„Königl. Grundholden“ unterzufchieben oder 
beyzufügen, eine wefentliche Aenderung des 
Edicts, einen Zuſatz zu demfelben. 


5) Wenn auch auf dem Vermögen der 
fäfufarifirten Stifter und Klöfter, nad 
dem Meichsdeputations » Hauptfchluße von 
1803 befondere Paffiv : Reichniffe für Kirche, 
Schule und Wohlthaͤtigkeit haften, fo ift 
doch jenes Vermoͤgen nichts deſtoweniger 
ſchon laͤngſt Beſtandtheil des Staatsver⸗ 
moͤgens, die Stifts- und Kloſtergrundholden 
ſind ſchon laͤngſt Staatsgrundholden ge— 
worden, und der Begriff von Kirchen: und 
Stiftungs - Grundholden ift für fie durchaus 
nicht mehr paffend. 


6) Allerdings hat der Staat durch die 
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Säfularifation eine Gerichtsbarkeit nicht 
erwerben koͤnnen, die den Stiftern und 
Klöftern felbft niemals zugehörte; aber aus 
der Säfularifation wird hier für den Staat 
nur das Recht der Grundherrlichfeit, das 
Recht der Gerichtöbarfeit hingegen wird 
aus dem Ebdicte VI. abgeleitet. 


7) Es mag feyn, daß die grundherr⸗ 
lihen Rechte ehemals den Stiftern und 
Klöftern zu Fundirungs = Zweden überlaffen 
wurden, aber das Edict VI. erlaubt nun 
einmal nicht, auf dergleichen Verhaͤltniſſe 
älterer Zeit zurücdzugehen, fondern begrün: 
det für die gutsherrliche Gerichtsbarkeit eine 
neue Ordnung nach eigenen neuen Normen. 


8) In diefer neuen Ordnung entfchei: 
det nicht allein und unbedingt, der Befis 
vom Sahre 1806 nah dem $. 27. des 
Edicts, wo eine auf dem gefammten Guts— 
Complexe rechtlich begründete und herge: 
brachte Gerichtsbarkeit allerdings voraus: 
gefegt wird, fondern es koͤmmt auch nach 
dem $. 28. nicht minder wefentlich darauf 
an, welche Subjecte einer gutäherrlichen 
Gerichtsbarkeit untergeben feyn follen. Der: 
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felben Fönnen untergeben feyn: Grundhol; 
ben der Kirchen und Stiftungen, fo wie 
anderer Privaten, aber nicht Königliche 
Grundholden. 


9) Wohl gewährt der Staat jedem Ein: 
wohner Sicherheit feines Eigenthums und 


feiner Rechte, und diefe Gewaͤhrſchaft fchügt 


auch das Recht der gutsherrlichen Gerichts 
barkeit; aber diefes Recht kann nur beftehen 
nach Maßgabe des Edictd VL, auf wel 
ches die Verfaflungs : Urkunde felbft Tit. V. 
$. 4. Nro. 1. ausdrüdlich hinweifet. 


„ 10) Niemand darf gezwungen werden, 
fein Privat: Eigenthum, felbft zu öffent: 
lichen Zweden, anders abzutreten, als fo, 
wie e3 in der Verordnung vom 4. Auguft 
1815 beftimmt ift. 


Allein bier foll nicht, wie in diefer 
Verordnung vorausgefekt wird, Etwas ab: 
getreten werden zu öffentlichen Zwecken auf 
den Antrag und nach dem Intereffe der 
öffentlichen Vewaltung, fondern die Ger 
richtsbarkeit Über Königl. Grundholden ift 
dem Staat anheimgefallen, Kraft des Edie⸗ 


798 


tes VL, welches eine folche Gerichtsbarkeit 
vom Privat: Eigenthbum und Privatbefis 
ausschließt. 


Die übrigen in den öffentlihen Ber: 
handlungen der Stände bei diefer Gelegen: 
heit zur Sprache gefommenen Nebenfragen, 
da fie von den Befchwerdeführern felbft in 
den eingereichten Borftellungen, worüber 
dermal allein zu urtheilen war, nicht auf: 
geführt wurden, haben feinen Gegenftand 
der Staatsrath3 : Entfcheidung bilden Fön: 
nen, und es mußten in Anbetracht: 


daß den adelichen Gutsbefisern von 
Barth, Freiherren v. Lafabrique, 
Perfall und Pfetten auf die Ge: 
richtsbarfeit, um welche es fich han: 
delt, ein verfaffungsmäßiges Recht nicht 
zuftehe; daß vielmehr der Fortbeftand 
diefer Gerichtsbarkeit verfaffungsmwi: 
drig ſeyn würde; 


daß fonah die Einziehung derfelben 
nicht eine Verlegung, fondern eine 
Erfüllung verfaffungsmäßiger Beftim: 
mung, und daß daher auch Die ver: 
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fangte Zurüdgabe durchaus unzuld: 
ßig ſey; 

die vorliegenden Beſchwerden als nicht 


gegründet erkannt, und ihre Verwerfung 


ausgefprochen werden. 


Wir ertheilen Unferm Staats : Minifter 
des Innern den Auftrag, die vorſtehende 
Entfcheidung Unferes Staatsraths den Bes 
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theiligten eröffnen, und durch das Regie: 

vungs: Blatt befannt machen zu laſſen. 
Berchtesgaden den 21. September 1829. 


Ludwig. 


Freiherr v. Zentner. v. Schenk. 
Nach dem Befehle Sr. 
Majeſtaͤt des Königs. 
Egid. v. Kobell. 


An 
das Königl.Staatd-Mi: 
nifterium des Innern 
alfo. ergangen. 
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Regierungs-⸗Blatt 


Koͤnigreich 





Muͤnchen, Samſtag den 10. Oktober 1829.. 





Inhalt. 


Foͤnigliche Allerböhie Ertlaruus: die Abtretung der ſtreltigen Gerichtsbatkelt von adellchen Gute: 
u befigern betreffend. — VBefanntmachung: ——— jur Steuerliqulda tion be- 
treffend. — Piarrepen: und Beneficien: Berleipungen und Bertdtigungen. — Dienftes : Nadırid: 
ten. — Landrath des Iſarkreiſes — Berlelbung des Chrenfreuges des K. Audwigs: Orden. — 
Adels» Matritel des Koͤnigreiches. — Erihellung von Grwerbe-Privilegien. 





Königlihe Allerhoͤchſte Erklärung. Erklärung wird hiermit zur Darnachach⸗ 
(Die Abtretun der freitigen Gerichtsbart it v tung öffentlich bekannt gemact, 
eit von ® 
adelichen Wutsbefitern betreffend.) München den 7. October 1829. 


Auf 
Staats:-Minifterium des Innern. Sr Königl. Zn alierbödften 
efe 





Die über die Behandlung 2 Anträge v. Schenk. 
auf Abtretung der ſtreitigen Gerichtsbar: Durch den Minifter 
feit von adelichen Gutsbeſitzern unterm 2, der General:Gefretär: 
d. Mis. erfolgte Allerhächfte Königliche Er. v. Kobell, 
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803 — FE 2 


Ludwig 


bon Gottes Gnaden König von Bayern, 
20. ꝛc. 


Es ift Uns der Wunfch von adelichen 
Gutsbefigern ausgedrücdt worden, eine be: 
flimmte Kenntniß derjenigen Bedingungen 
zu erlangen, unter welchen Wir die Ab: 
tretung der flreitigen Gerichtsbarfeit von 
adelichen Gutsbefigern anzunehmen geneigt 
find. Wir wollen diefelben hiedurd) zur 
öffentlichen Kenntnig bringen: 


J. 


Die freywil lig e Abtretung der ſtrei— 
tigen Gerichtsbarkeit, wo dieſelbe nach 
den Beſtimmungen des VI. Edie— 
tes zur Verfaffungs: Urfunde 


vehtlih und verfaffungsmäffig 


begründet ift, wird immer angenom: 
men werden, wenn die Einwilligung ber 
dabei betheiligten Agnaten, Mitbelehnten 
u. f. mw. nachgewiefen ift, 


II, 


Eine Entfhädigung für die Abtretung 
wird nie bewilliget; folche gereicht nad 
genauer Abwägung aller Ruͤckſichten zum 
eigenen Vortheil des Gutsbeſitzers. 


III. 


Dagegen werden alle auf der Gerichts— 
barkeit erweislich haftenden Laften über: 


nommen, wohin jedoch nicht gezähft wer— 
den dürfen ,„ bereits vorhandene 
Quiescenz= Gehalte, Wittwen = Penfionen 
und Alimentationen von Waifen, welche 
vielmehr dem Gutsheren überlaffen  blei: 
ben. 
IV. 

Das wirfliche active Gerichtsperfonal, 
fo weit daffelbe nach den im Edicte VL, 
zur Verfaffungs = Urkunde ausgedrücten 
Vorfchriften angeftellt und beftätiget ift, 
wird mit feiner DBefoldung, wenn nicht 
etwa diefe, wegen der damit verbundenen 
Renten: Verwaltung oder anderen Neben: 
verrichtungen den im $. 54. des VI. Edie⸗ 
tes zur Verfaſſungs-Urkunde ausgefproche: 
nen Normalgehalt unverhäftnigmäßig über: 
fleigt, übernommen, muß fich aber vie 
weitere Verwendung im Staatsdienfte ge: 
fallen laſſen. . 


Diefe Bedingungen gelten, fo lange 
Wir nicht anders verfügen. 

Unfer Staatsminifterium des Innern 
hat diefe Unfere Allerhöchfte Erklärung zur 
öffentlichen Kenntnif zu bringen. 

Berchtesgaden den 2. October 1829. 


Ludwig. 


Andas K. Staats-⸗Mi- Auf Allerhoͤchſten Befehl, 
niſterium des Innern der Cabinets⸗Secretaͤr: 
alſo ergangen. v. Grandauer. 
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Bekanntmachung. 


(Specialbevollmächtigung zur Steuerliquidation 
betreffend.) 





Koͤnigliches Staats-Miniſterium 
der Finanzen. 


Der $. 64. des Grundſteuer-Geſetzes 
vom 15. Auguft 1828 verpflichtet jeden 
Befizer von fleuerbaren Grund:Kealitäten, 
fteuerbaren Dominifal: und Zehentrenten, 
fowie von fleuerbaren Fifchereien, Sagb: 
und Realrechten bei Liquidation derfelben 
perfönlich oder durch legal Bevollmächtigte 
zu erfcheinen. 


Diefe Beflimmung findet auch auf das 
Axrar als Befiser von fteuerbaren Reali— 
täten, Renten und Rechten Anwendung, 
e3 haben daher die f. Rent-, Cameralz, 
Forſt- und fonftigen ärarialifchen Verwal: 
tungs:Beamten bei diefen Liquidationen zu 
erjcheinen. 


Hiezu werden fie hiemit fpeciell bevoll: 
mächtigt, und die Zentral:Adminiftrationen 
und Regierungen angewiefen, diefelben zur 
ftrengen Beobachtung der Vorfchriften des 
Grundfteuergefeges anzuhalten. 


Zugleich werden die k. Regierungen 
aufmerffam gemacht, daß nach gefchlofie: 
nen Kataftern die Vergleichung der Kata: 
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fler- Einträge und ihre Kontrollirung mit 
den Rechnungs: Vorträgen flatt zu finden 
habe, und vollfommene Uebereinftimmung 
zwifchen denfelben gewärtigt werde. 


München den 30. September 1829. 
Graf v. Armansperg. 


Durch den Miniſter: 
der General-Sekretär. 
‚vd Geiger 





Pfarreyen- und Beneficien- Verleihun⸗ 
gen und Beftätigungen. 


Se Majeftär der König haben 
folgende Pfarreyen und Deneficien aller: 
gnädigft zu verleihen gerubt : 


am 19. Skptember d. 3. die Pfarvey 
Kiedheim, Dekanats Leipheim, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Zell und Weipoftshau: 
fen, Dekanats Schweinfurt, Johann Leon: 
hart Tobias Roth; 


am 29. Sept. d. 5. die katholifche Pfar: 
rey Mapweiler, Landfommiffariats Zwey— 
bruͤcken, dem dermaligen Pfarrvifar zu Mitr 
telberbach,, Landfommilfariats Homburg, 
Pr. Jakob Bernhard Reinig; 


am 1. Dftober d. J. das Benefieium 
in Altkirchen, Landgerichts Wolfrathshau: 
4 * 
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fen, dem Pfarrer Sebaftian L eins zu 
Hurladı, Landgerichts Landsberg; — die 
Pfarrei DOberwiefenacder, Landgerichts Pars⸗ 
berg, dem dermaligen Wallfahrts:Priefter 
in Habsberg des nämlichen Landgerichts, 
Thomas Falk; — die Pfarrey Kidlingen, 
Sandgerichts Höchftädt, dem Pfarrer Mi: 
hal Strauch in Bühl, Landgerichts 
Günzburg. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das k. proteflantifche Ober: 
confiftorium unterm 16. September d. J. 
erlaffener allerhöchften Entfchliefung die 
von dem Freiheren von Hornedf von 
Weinheim für den Pfarramts:Candidaten 
Johann Friedrih Emmert aus Schwein: 
furt ausgeftellte Präfentation auf die Pfar: 
vei Maroldsweifah, Dekqnats Memmels: 
dorf allergnädigft zu genehmigen gerubt. 


Se, Majeftät der König haben 
vermöge an die k. Regierung des Dber: 
Donaufreifes unterm 18. September d. J. 
erlaffener allerhöchften Entfchliefung aller: 
gnädigft zu genehmigen geruht, daf die 
Pfarrey Weftendorf, Landgerichts Kauf. 
beuern, ‚von dem Bifchofe von Augsburg 
dem Pfarramt3: Eandidaten Franz Kaver 
Rirner, dermaligem Vikar derfelben über: 
tragen werde, 
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Se. Majeftät der König haben 
vermöge unterm 27. September db. 3. er: 
laſſener allerhöchften Entfchliegung aller: 
gnädigft zu genehmigen geruht, daß bie 
Pfarren Dornach, Landgerichts Landau von 
dem Biſchofe von Paffau, dem Erpofitus 
Joſeph Parzer in Kirn, Landgerichts 
Simbach; — und die Pfarrey Bufenberg 
Sandfommifjariats Pirmafen; von dem Bi: 
fchofe von Speyer dem dermaligen Vikar 
derfelben Priefter Leonhard Vogel verlie— 
hen werde. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an bie k. Regierung des Unter: 
Mapnkreifes unterm 29. September d, J. 
erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung aller⸗ 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß die 
Pfarrey Mechenried, Landgerichts Haßfurt 
von dem Biſchofe zu Wuͤrzburg dem der— 
maligen Kaplan Kaspar Doͤmling zu 
Großbardorf, Landgerichts Koͤnigshofen, 
und das Benefieium zum heiligen Kreuz 
in Biberehrn, Landgerichts Röttingen, dem 
Pfarrer Johann Leonhard Gockler ju Un: 
terpreppach, Landgerichts Ebern, verliehen 
werde, 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die k. Regierung des Unter- 
Donaufreifes unterm 30. September d. J. 
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erlaffener allerhöchften Entfchliefung aller: 
gnädigft zu genehmigen geruht, daß das 
erledigte Canonikat im Domkapitel zu 
Paffau von dem Bifchofe dortfelbft dem 
dermaligen Domvifar Martin Suf, und 
die hiedurch fich eröffnende Domvikarie 
dem Doctor der Theologie Johann Evange: 
lift Rainzelsberger, dermaligen Pfarr: 
Gooperator in Griesbach verliehen werde. 


Se Majeftär der Könighaben 
vermöge an die k. Regierung des Unter: 
Maynkreiſes unterm 1. Oktober d. I. er: 
faffener allerhöchften Entſchließung zu ge: 
nehmigen geruht, daß dem refignirten Pfar⸗ 
rer Johann Chriſtoph Gundlach zu Ernft: 
firhen, Landgerichts Alzenau von dem 
Bifchofe von Würzburg das Beneficium in 
Großenlaugheim , Landgerichts Kitzingen 
verliehen werde. 








Dienſtes-Nachrichten. 


Vermoͤge allerhoͤchſten Reſeripts vom 
10. September d. J. haben Seine Ma— 
jeſtaͤt der Koͤnig allergnaͤdigſt geruht, 
die bei dem Appellationsgerichte fuͤr den 
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Regen: Kreis erledigte Kanzelliſten-Stelle 
dem bisherigen Kreis: und Stadtgerichtd- 
Schreiber Edmund Weiß zu München 
zu verleihen. 

Vermoͤge allerhöchfter Entfchliefung vom 
21. September d. 5. wurde die erledigte 
Rechnungs:Commillärsftelle bei der Regie: 
rungs: Finanz Kammer des Unterdonau: 
Kreifes proviforifh dem quiescirten Rech: 
nungs:Revifor der Negierungs: Finanz-Kam- 
mer des Iſar-Kreiſes, Johann Baptift 
Schwemflein verliehen. 





Se. Majeftät der König haben 
durch allerhöchftes Reſeript d.d. Berchtes⸗ 
gaden den 30. September d. 5, aller: 
gnädigft geruht, die Funktion eines Ka: 
thes bei dem Wechfelgerichte erſter Inftanz 
zu Ansbach dem Kreis: und Stadtgerichtg: 
Rathe Freiheren von Dobened vafelbft 
zu übertragen. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Ober: 
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Mayn:Kreifes unterm 1. Oktober I. J. er: 
laſſener allerhöchften Entfchliefung 


3) auf die erledigte erfte Affefforftelle 
am Landgerichte Forchheim den bisher 
rigen Regierungs = Raths = Aeccefliften 
Gottlieb Friedrih Pohlmann zu 
ernennen; 


2) zur erften Aſſeſſorſtelle am Landge: 
richte Kemnath den dortigen zweiten 
Aſſeſſor Kaver Riß und 


3) zur erften Aflefiorftelle am Landge: 
richte Kronach den zweiten Affeffor 
Marimilian Gutſchneider dafelbjt 
zu befördern; | 


4) auf die erfte Affefforftelle am Land: 
gerichte Weismayn den erften Afleffor 
Johann Hahn zu Pottenflein in glei: 
cher Eigenfchaft zu verferen, und an 
deffen Stelle 


5) als erften Aſſeſſor am -Landgerichte 
Pottenftein den dortigen zweiten Aſ— 
feffor Zofepy Berr, dann 


6) in die erfte Affefforftelle am Land: 
gerichte Höchftädt den zweiten Affeffor 
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DBalthafar Bifani daſelbſt vorrüden 
zu laſſen; 


als zweite Landgerichts: 
Affefforen: i 

7) am Landgerichte Kemnath den bis: 
herigen Aftuar des Landgerichts Kro: 
nach Joſeph Hefer; 

8) am Landgerichte Kronach den Rechts: 
praftifanten und Sandgerichtd : Funk: 
tionär zu Kirchenlamiz Franz War 
mutb; 


9) am Landgerichte Pottenftein den 
Rechtspraktikanten und funftioniren: 
den Aftuar des Landgerichts Neuftadt 
an der Waldnab Earl Emft Doll: 
hopf; 

10) am Landgerichte Hoͤchſtadt den Up: 
pellationsgerichts-Aeceſſiſten und funk— 
tionirenden Aktuar am Landgerichte 
Landshut Ernſt Friedrich Grupen 
und 

11) am Landgerichte Stadtfteinach den 
KRechtspraftifanten und bisherigen 
Landgerichtsfunftionär zu Naila, Io: 
hann Heinrih Richter, endlich 
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als Landgerichts » Aftuare: 


12) am Landgerichte Kronach den Res 
gierungssAecefliften und funktioniren⸗ 
den Aftuar dafelbft Kajetan von Ne: 
nauld; 

15) am Landgerichte Seßlach den Rechts: 
praftifanten und ehmaligen Functio— 
när dev aufgelösten Staatsbuchhal: 
tung der Finanzen Conrad Ströh: 
fein allergnädigft zu ernennen ge: 
ruht. 


Landrath des Iſar-Kreiſes. 


Nachdem der erbliche Reichsrath Graf 
von Törring:Seefkld die Ernennung 
zum Sandrathe des Sfarfreifes wegen bo: 
hen Alters abgelehnt hat; fo haben Sich 
Se Majeftät der König vermöge 
Allerhöchften Referipts an die K. Regie: 
rung des Ifarfreifes, 8. d. J., unterm 
28. Septbr. d. J. bewogen gefunden, an 
deffen Stelle den erblichen Reichsrath Gira: 


fen von Törring : Jettenbach zum, 


Mitgliede des Landrathes zu ernennen. 





814 


Verleihung des Ehrenkreuzes des K. 
Ludwigs - Ordens. 


Se Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchfter Entfchliegung vom 
20. September Sich allergnädigft bewo: 
gen gefunden, dem K. Oberften : Referen: 
ten im Kriegs-Minifterium und Borftand 
der Revifions:Abtheilung Carl Frhrn, von 
Fick das Ehrenkreuz des K. Ludwigs-⸗Or— 
dens huldvollſt zu verleihen. 

Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 2.Dct.d. 5. allergnädigft bewogen ge: 
funden, dem geiftlihen Rathe und Dekan 
Dr. Carl Georg Rieder in Rofenheim 
das Ehrenfreuz des K. Ludwigs: Ordens 
huldvollft zu verleihen, 





Adels » Matrifel des Königreichs. 


In die Adels-Matrifel des Königreichs 
find einverleibt worden: 


ı) Am 30. May d. J. die Auguſta von 
Vigelius jüngfte Tochter des verleb: 


815 


ten herzogl. Naffauifchen geheimen Raths 
und Regierungs:Präfidenten Ludw. Ehri: 
ftian Vigel ius, bey der Adels-Claſſe 
Lit. V. Fol. 158. Act. No. 1674, 


2) Am 20. July d. 5. der 8. General: 
Major und Brigadier Georg von Ho: 
radanı bei der Ritter-Claſſe Lit. H. 
Fol, 159. Act. No. 6189. 





Ertheilung von Gewerbe - Privilegien. 





Se Majeftät der König haben 
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folgende Privilegien zu ertheilen allergnä: 
digft geruht: 

am 24. September I. 5. dem Yabri: 
Panten C. Streiber zu Eifenach ein 
Privilegium für die Eigenthümfichkeiten 
einer von ihm in das Königreich einzufüh- 
renden Wollen: Spinn :Mafchine auf den 
Zeitraum von drei Sahren; 


am 27. September I. 5. dem Johann 
Samuel Dumouftier aus Paris ein 
Privilegium für die Einführung zweier Bad: 
oder Knet:Mafchinen auf den Zeitraum 
von drei Jahren. 


Königreich 


Regierungs-Blatt 
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Münden, Samftag den ız. October 1829. 








Inhalt. 


pfarreyen⸗ und Beneficien: Verleihungen und Beftätigungen. — Dienftes-Nadhrihten. — Könlglihe Be: 
ftätigung ber Verleihung der Dignität eines Probſtes. — Königlihe Genehmigung zur Anuahme 
fremder Decorationen. — Landwehr des Kdnigreihe. , j 


Pfarreyen- und Beneficien- Werleipun- 
gen und Beftätigungen. 


Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarregen und Beneficien aller: 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht : 


am 3. October d. J. die Pfarrey Pan: 





generringen, Landgerichts Schwabmünden, 
dem Pfarrer Ludwig Preftele zu Scher: 
ftetten , Landgerichts Türfheim; — die 
Pfarrey Thanhaufen, Herrfchaftsgerichts 
gleihen Namens, dem Pfarrer oh. Pe: 
tee Schrangenhofer zu Oxenbrunn, 
Landgerichts Günzburg ; — und die Pfarrey 
63 
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Lautrach, Landgerichts Grönenbah, dem 
Pfarrer Franz Zaver Rehm in Dttader, 
Landgericht3 Sonthofen ; 


am 8. October d. 5. die Pfarren Weif: 
fensberg, Landgerichts Lindau, dem Pfarr: 
vicar Joſeph Hochmaier in Reicholzried, 
Landgerichts Grönenbah; — die Pfar: 
ven Ludenhauſen, Landgerichts Landsberg, 
dem Cooperator Alobhs Schuhmann zu 
Keisbah, Landgerichts Landau; — und 
die Pfarrey Unterfinning , „Landgerichts 
Landsberg, dem Curatpriefter Joſeph Eſt! 
in München ; 


am 9. Detober d. J. die Pfarrey 
Hopferbah , Pandgerichts Obergünzburg, 
dem Pfarrer Benedict Feurle zu Hel— 
fengerft, Landgerichts Kempten; — und 
bie Pfarrey Waltenhofen, gleichfalls Land: 
gerichts Kempten, dem Pfarrer Joh. Nep. 
Perkhammer zu Friefenried, Landgerichts 
Dbergüngburg; — die Pfarrey Unfinden, 
Dekanats Rügheim, dem Pfarer Johann 
Auguſtin Gran zu Artelshofen, Defanats 
Hersbruf; — die Pfarrey Equarhofen, 
Defanats Uffenheim, dem Pfarrer Johann 
Conrad. Theodor Späth zu Tauberfche: 
ckenbach, Defanats Rothenburg; 


am 10. October d, J. die zweite Pfarr: 
ftelle zu Neuftadt an der Aifch, dem big; 
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herigen Pfarrer zu Efpersdorf, Dekanats 
Ansbach, Ehriftian Friedrih Riesling, 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
Donaufreifes unterm 3. October d. J. er: 
laffener allerhöchften Entfchliefung zu ger 
nehmigen geruht, daß dem Gooperator 
Mathias Stadler zu Tiefenbah, Land: 
geriht3 Paffau, von dem Bifchofe von 
Paſſau die Pfarrey Iggensbach, Landge: 
richts Vilshofen, verliehen werde. 


Se, Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteftantifche Ober: 
Sonfiftorium unterm 7. Dctober d. J. er: 
laffener allerhöchften Entfchliefung die von 
dem Grafen von Rechteren:Limpurg 
als Kirchenpatron für den Pfarramts-Gan- 
didaten und bisherigen Pfarr: Verwefer 
Chriſtian Heinrich Sirt aus Schweinfurt 
auf die Pfarren Lindelbah, Dekanats 
Würzburg, ausgeftellte Präfentation aller: 
gnädigft zu beftätigen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Rhein: 
freifeg unterm 8. October d. 3. erlaffener 
allerhöchften Entfchliegung zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarrey Dirmftein, Land: 
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Commiſſariats Frankenthal, von dem Bi: 
fhof in Speyer dem Domvikar Chriftoph 
Haus verliehen werbe. 





Se Majeftät der Könighaben 
vermöge an die 8. Regierung des Ober: 
Maynkreiſes unterm 8. Oktober d. 9. er: 
faffener allerhöchften Entſchließgung zu ge: 
nehmigen geruht, daß die Pfarren Obereils: 
feld, Landgerichts Hollfeld, von dem Hrn. 
Erzbifhof in Bamberg dem Pfarrer Se: 
baftian Wittmann in Tiefenpölz, Sand: 
gerichts Bamberg I. verliehen werde. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner vermöge an die K. Regierung des. 
Ifarkreifes unterm 8. October d. 3. er: 
laſſener allerhöchften Entfchliegung zu ge: 
nehmigen geruht, daß das Beneficium St. 
Joannis in Landsberg dem von dem Stadt: 
magiftrate in Landsberg hierauf ernannten 
Pfarrer Balthafar Zaherl in Unterfin: 
ning übertragen werde. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Rhein: 
freifes unterm 3. Dctober d. J. erlaffener 
allerhöchften Entſchließung allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daf die Stelle eines 
Regens im Gfericals Seminar zu Speyer 
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von dem Bifchofe dortfelbft dem Pfarrer 
Sohann Grob in Zwepbruͤcken übertra: 
gen werde, 








Dienftes : Nahrichten. 





Se. Königlihe Majeftät haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
MaynzKreifes unterm 17. Juny d. J. er: 
laſſener allerhoͤchſten Entfchliefung aller: 
gnädigft zu genehmigen geruht, daß der 
Medicinal:Rath Dr. Goͤrz als Dberheb: 
und Wundarzt für die Stadt Afchaffen: 
burg angeftellt, und demfelben zugleich die 
Verfehung der chirurgifchen und hebärzt: 
lichen Funktionen ſowohl im Pofizey: und 
Gerichts-Bezirke Afchaffenburg, als auch 
in den umliegenden Landgeri,hten übertra: 
gen werde, 


Se. Königlihe Majeftät haben ' 
unterm 8. September d. 3. den Lieute: 
nant und erponirten Wirthfchafts:Adjunf: 
ten zu Weihenftephan Martin Dollfuß 
zum Gontrolleur bei dem K. Bräuamte 
Hadelberg proviforifch zu ernennen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Nezat: 
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Kreifes unterm 6. October d. J. erlaſſe⸗ 
ner allerhöchften Entſchließung die erfte 
Affefforftelle am Landgerichte Uffenheim dem 
bisherigen Raths-Acceſſiſten der K. Re: 
gierung des Rezat-Kreiſes, K. d. J., Au: 
guſt Friedrich Haͤnlein, allergnaͤdigſt zu 
verleihen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 


ferner vermöge an die K. Regierung des 


DberdonausKreifesunterm 6. Detober d. J. 
erlaflener allerhöchften Entfchliegung zu der 
erften Affefforftelle am Landgerichte Wei: 
fer dem bisherigen Raths⸗Acceſſiſten ber K. 
Regierung des SfarzKreifes, K. d. J., 
Karl Grafen von Berchem, allergnaͤdigſt 
zu ernennen geruht. 





Koͤnigliche Beſtaͤtigung der Verleihung 
der Dignitaͤt eines Probſtes. 


Seine Paͤpſtliche Heiligkeit haben die 
durch das Ableben des Johann BValentin 
Men erledigte Dignität des Probftes im 


Domfapitel zu Speyer dem dortigen Dom⸗ 


Fapitularen Joſeph Sales Miltenber: 
ger in Gemäfheit des Xten Artikels des 
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Konforbates verliehen, welcher Verleihung 
Se, Königlihe Majeftät unterm 3. 
Detober I. 3. die landbesfürftliche Beftäti- 
gung zu ertheilen geruht haben. 





Königliche Genehmigung zur Annahnte 
fremder Decorationen. 





Se. Majeftät der König haben 
allergnäbigft bewilligt, daß der Königliche 
Kämmerer und Legationg: Sefretär, Mar. 
Graf von Lerchenfeld-Koͤfering das 
demfelben von des Königs von Schweden 
Majeftät verliehene Ritter⸗Kreuz des ſchwe⸗ 
difchen Norbftern : Ordens in Diamanten 
annehmen und tragen dürfe. 








Landwehr des Königreichs. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 20. September d. 3. den bisheri: 
gen Dbrift; Lieutenant im Landwehr : Regi: 
mente der Stadt Würzburg Kreuger, 
zum Oberften und Commandanten des näm- 
lihen Regimentes allergnädigft zu ernen— 
nen geruht. 
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für 


Königreich 


Regierungs-⸗Blatt 
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München, Samſtag den 21. October 1829. 





cu 
I) Inbalt. 
Bekanntmachung: die v. Weſtenrlieder'ſche Stiftung für das Knaben-Seminar in Freyſing betreffend, — 
Meduction der Würzburger » Aihaffenburger-Manfe, — Dienites:-Nahrihten. — Verleihung der 


Ehrenmünze des K. Ludwigs⸗Ordens. 
Bekanntmachung. 


(Die von Weſtenrieder ſche Stiftung fir das Kna— 

ben= Seminar in Freyſing betreffend.) 
Staats:Minifterium des Innern. 

Zu ben vielen und edlen Handlungen, 
mit welchen der verftorbene geheime geift: 
liche Rath und Domfapitular von Weften: 
rieder die legten Tage feines verdienftvol: 
fen Lebens bezeichnete, gehört auch die Stif: 
tung eines Capitals von 5300 fl., mit wel: 
chen derfelbe in einer eigenhändigen, wenige 
Tage vor feinem Tode ausgeftellten Schen: 
Fungs=Urfunde, das Knaben: Seminar in 
Freyſing bedachte. 








Se, Majeftät der König haben 
diefer wohlthätigen Stiftung unterm 29. 
Sept. d. I. nicht nur die allerhächfte Ge: 
nehmigung zu ertheilen, fondern auch zu 
befehlen geruht, daß diefelbe, um das An: 
denfen des edlen Stifters öffentlich zu eh: 
ven, duch das Regierungsblatt zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht werde, 

München am 8. Dctober 1929. 


4 
Sr. Königl. —W allerhoͤchſten 
Befehl. 


v. Schenk. 
Durch den Miniſter: 
der General⸗Sekretaͤr, 
Fr. v. Kobell. 
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Reduction der Wuͤrzburger— 
Der 656 te de ns 
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unter der Benennung a a ee Le 
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3) Burafteden . . - 4! — 3,9404 — 3 3,1222* 
| 
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Afbhbaffenburger Holzmaaße. 
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78,804 0,62543 1,5989 * 1) 8 Stecken gleich 5 bayr. Klft. 
— 0,62543 1,5989 „ 8 == Sn nm 
48,47762 0,584743 we | um | um 2,59914 „5 e5 un H 
2 84,54316 0,670977 une | nm | 0m 1,49034 „35. = 2m nm 
61,3531 0,48095 2,05308 „65) | Ge Ze 7 
58,07168 0,46088 2,16973 „3 „nn = 6, 
61,35310 0,48092 2,05368 „DU -5 EM. 
58,9510 0,46786 2,13737 „BE „ee Typ 
51,65082 0,40976 2,44042 „Mir h. Klaft. 7 „.y 
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Dienftes » Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 29. July d. 3. dem Rechnungs: 
Commiffär bey der Regierungs- Finanz: Ram 
mer des UnterdonausKreifes, Friede. Auguft 
Sand, die nacgefuchte Entlaffung aus 
dem Staatsdienfte unter Bezeugung aller: 
hoͤchſt Ihrer Zufriedenheit über feine mehr: 
jährigen mit Treue und Eifer geleifteten 
guten Dienfte, zu bewilligen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 4. Dctober allergnädigft be: 
wogen gefunden, dem Rechtspraftifanten 
Jofeph Freiheren von Feuri die Stelle 
vines 8, Kammerjunfers zu verleihen. 


Se, Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Central-Gemaͤlde-Gal— 
lerie-Direction unterm 8. October d. J. 
erlaffener allerhöchften Entfchliegung die 
Stelle eines Gallerie-Inſpektors in Augs— 
burg dem dortigen Gallerie: Reparateur 
Guͤndter allergnädigft zu verleihen ges 
ruht. 


Bermöge allerhöchfter Entfchliegung 
vom 10. Dctober d. 3. wurde der bishe- 
rige Forſtey-Foͤrſter Wilhelm von Hahn, 
zu Bernftein zum Revier-Foͤrſter des Forſt⸗ 
reviers Wuſtphiel, Forſtamts Geroldshofen, 
und zum Forſtey-Foͤrſter der Forſtey Bern: 
ftein, Forftamts Zwifel, der Lieut. und 
dermal funftionivende Stationsgehilfe zu 
Edensdorf, Anton Ernft Mengert, leb: 
ten jedoch proviforifch allergnädigft ernannt. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 12. October d. J. Sich bewogen 
gefunden in Ludwigſtadt ein Zollamt Ilter 
Klaffe zu errichten; zum Zollbeamten da: 
ſelbſt den ZollsUnter:Infpektor zu Laufen, 


852 


Franz Joſeph Schufter, und jum Fon: 
trollirenden Amtsfchreiber den bei dem 
Hallamte Fürth als Affiftent funftioniren: 
den Zolleinnehmer Jakob Bauer, provi— 
forifch zu ernennen, fowie in gleicher Eigen: 
fhaft die hiedurch offen werdende Zoll: 
Unter Snfpeftors: Stelle in Laufen dem 
fontrollivenden Amtsfchreiber des Zollam: 
tes Ziegelhaus bei Lindau, Wilhelm Sie 
ber, zu übertragen, auf deſſen Stelle ben 
Fontrollirenden Amtsfchreiber des Zollam: 
tes Dberftaufen, Andreas Dieler vor: 
rüden zu laffen, und zum Fontrollivenden 
Amtsfchreiber 2ter Klaffe des ebengenann: 
ten BZollamtes, den Zoll: Einnehmer zu 
Neuaign, Joſeph Wirth zu befördern; 
ferner dem Hallamte Nürnberg einen zwei: 
ten Gontroleur liter Klaſſe beyzugeben, 
und als folchen den vormaligen Zol:Auf: 
feher nunmehrigen Affiftenten erfter Klafle 
dafelbft, Johann Heinrich Fries ebenfalls 
proviforifch zu ernennen. 


Se, Majeftät der König haben 
vermöge Tan die K. Regierung des Ober: 
Manns Kreifes unterm 14. October d. J. 
erlaffener allerhöchften Entfchliefung den 
Kantonsarzt erfter Klafle zu Homburg im 
RheinsKreife Med. Dr. Zimmermann, 
feinem Anfuchen gemäß, auf das erledigte 
Phyſikat Münchberg zu verfegen geruht. 








Verleihung der Ehrenmuͤnze des Königl. 
Ludwigs » Ordens. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöcfter Entſchließung 
vom 7. October d. 3. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem Zollwart Kaspar 
Keller zu Gaishof die Ehrenmünze des 
K. Ludwigs-⸗Ordens zu verleihen. 
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München, Mittwoch den 4. November 1829. 





Inhalt. 


Landrath des Unterdonau-Krelſes. — Pfarreyen- und Beneficen-Verlelhungen und Beſtaͤtigungen. — Dien: 
ſtes⸗Nachrichten. — Ordens⸗Verleihung. — K. Bewilligung zur Annahme fremder Deforationen. 


Landrath des Unterdonau - Kreifes. Die Ernennung eines zweiten erbli⸗ 
” en Meichs : Rathes findet zur Zeit 
Se, Majeftät der König haben n — des fl — 


nicht ſtatt, weil keiner der uͤbrigen 
vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließgung vom — 


En im Unterdonau: Kreife begüterten zu 


gierung des Unterdonau: Kreifes, zu Mit: Keichs-Räthe mit entfcheidender Stim- 
gliedern des Landraths befagten Kreifes al: me dermal bereshtiget iſt 


lergnädigft ernannt: 
J. I, 
ı) den erblihen Reichsrath, Grafen 2) Den Gutsbefiger, Grafen Joſeph 
Kaspar v. Preyfing:Moo8. v. u 
5 
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3) den Gutsbefiger, Freyherrn Alois 
v. Hafenbradl; 

4) den Gutsbefiger, Freyherrn Karl 
v. Fraunhofen, Regierungs : Af: 
feffor zu Regensburg. 

III. 

5) Den Pfarrer Michael Denk zu 
Regen; 

6) den Pfarrer Michael Waldhauſer 
zu St. Johanniskirchen; 

7) den Dekan und Pfarrer Joſeph Lal⸗ 
finger zu Pfarrkirchen. 

IV, 

8) Den Spezereyhändler Valentin P um: 
merer zu Paffau; 

9) den Handelsmann Mar. Wolf zu 
Straubing; 

10) den VBierbrauer Joſeph Stiefber: 
ger zu Burghaufen ; 

11) den Apotheker Anton Sebaftian Seel 
ju Deggendorf; 

12) den Kupferfchmid Anton Weber 
dafelbft ; 

13) den Kaufmann Andreas Kuͤhba— 
her zu Paffau, 

v. 

14) den Landgerichts Actuar zu Gries— 
bah Dr. Georg Arbinger; 

15) den Gutsbefiser und Pofthalter Fo: 
ſeph Mu zu Pilftling, Landgerichts 
Landau ; 

16) den Gutsbefiger und Glasfabrifanten 


— 


Pfarreyen- und Beneficien-Verlei⸗ 
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Felix v. Hil z zu Klingenbrunn, Land: 
gerichts Grafenau; 

17) den Gutsbeſitzer und Buͤrgermeiſter 
Joſeph Kagermaier zu Pfarrkir— 
chen; 

18) den Gutsbeſitzer Thomas Lermer 
zu Alburg, Landgerichts Straubing; 

19) den Gutsbeſitzer und Bierbrauer Bar: 
tholomä Hartl zu Straßfirchen, Land: 
gerichts Paflan ; 

20) den Gutsbefiser Johann Sarin: 
ger zu Untergriesbach, Landgerichts 
Wegfceid; 

21) den Gutsbefiger Anton Hoͤrndl zu 
KRotthalmünfter, Landgerichts Gries: 
bad; 

22) den Gutsbefiger und Bürgermeifter 
Peter Eigl zu Vilshofen ; 

23) den Gutsbefiger Heinrih Ziegler 
zu Bogen, Landgerichts Mitterfels; 

24) den Gutsbefiser Joſeph Schat— 
tenfroh zu Eggenfelden ; 

25) den Gutsbefiger Sofepp Windor: 

fer zu Kößting. 





bungen. 
Se Majeftät der König haben 


folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: j 


am 11. Oktober db. 9. die Pfartey 


Unternbibert, Defanats Ansbah, dem 
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Stubienlehrer und Pfarramts-Candidaten 
Johann Karl Wilhelm Höchtlen in Din: 
kelsbuͤhl; — die Pfarren Untermerzbach, 
Defanats Memmelsdorf, dem bisherigen 
Pfarrer zu Lauenftein, Defanats Ludwig: 
ftadt, Friedr. Ludw. Ephraim Schmidt; 

am 12. Dctober d. F. das Beneficium 
in Markth, Landgerichts Altenötting, dem 
dermaligen Schloßfaplan Johann Baptiſt 
Lang zu Ranfels, Landgerichts Vilshofen ; 

am 21. Dectober d. J. die Pfarrey 
Hambah, Land» Commillariats Neuftadt, 
dem Pfarrer Mathias Vollmar zu Ro: 
dersheim des nämlichen Land = Commilla: 
riats, und die Pfarrey Rofcheim, Land: 
Gommilfariats Frankenthal, dem Pfarrer 
Philipp Bergmann, zu Gerbach, Land: 
Commiffariats Kirchheimbolanden ; 

am 23. October d. J. die Pfarren 
Biefingen, Land: Commilfariats Zweybruͤcken 
dem Pfarrer Georg Schneider zu An: 
weiler, Sand-Commilfariats Landau, 





Dienftes » Nachrichten. 


Se. Königlihe Majeftät haben 
im May d. G. den Graveur Voigt 
aus Berlin zum Medailleur bei dem König: 
lihen Hauptmünzamte in Münden zu 
ernennen, und demfelben das ndigenat 
tar = und flempelfrey zu ertheilen geruht. 


Se Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchliegung 


— —⸗ 
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vom 26. Auguſt d. J. allergnaͤdigſt bewo⸗ 
gen gefunden, den Koͤnigl. Vaſallen, Ernſt 
Heinrich Georg Lazarus von Feilitzſch 
auf Muͤnchenreuth und Hartmannsreuth 
zu Heinersgruͤn, in die Zahl der Koͤnigl. 
Kaͤmmerer aufzunehmen. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
Sich den 14. Dctbr. d. 3. allergnädiyft bewo- 
gen gefunden, dem bisherigen K. Kammer: 
junfer Carl Freyheren von Münfter, Lieu— 
tenant im gten Linien: Infanterie » Regi: 
mente, auf deflen allerunterthänigfte Bitte 
den Kammerherrn-Schluͤſſel zu bewilligen. 


Se. Majeftät der König haben 
durch allerhöchftes Refeript vom 10. De: 
tober d. 3. geruhet, den Dienftestaufch 
der Kreis: und Stadtgerichts:Protofolliften 
Karl Joſeph Schillinger zu Memmin: 
gen und Heinrich Ferdinand von Wachter 
zu Ansbab in der Art zu genehmigen, 
daß jeder in die Stelle des anderen ein- 
trete. 


Se. Majeftät der König haben 
durch allerhöchftes Refeript vom 18. De: 
tober d. I. allergnädigft genehmiget, daß 
zu Dettingen ein zweiter Advofat ange: 
ftellt werde, und haben hiezu den bisheri: 
gen vechtsfundigen Magiftratsrath Ernft 
Friedrih Schneide zu Schwabach zu er: 
nennen geruht. 
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Se, Majeftät der König haben 
vermöge an die Königl. Regierung des 
Kezat:Kreifes unterm 19. October d. J. 
erlaffener allerhöchften Entfchliefung den 
Landgerichtsarzt zu Friedberg, Dr. Merd, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen gemäß, 
auf das erledigte Phnfifat Hersbrud zu 
verfegen gerubt. . 

Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die Königl. Regierung des 
Dber: Mayn : Kreifes unterm 20. October 
d. 3. erlaffener allerhöchften Entfchliefung 
den practifchen Arzt zu Hof Med, Dr. Wil 
helm Reichel zum Phyfitus in Naila in 
proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die Königl. Regierung des Re: 
gen:Kreifes unterm 21. Detober d. J. er: 
laſſener allerhöchften Entfchliefung den bis 
herigen Rechnungs-Revifiong-Gehülfen Jo: 
hann Nepomuf Feneberg zum Rechnungs: 
Commiſſaͤr dritter Klaffe bei der Kammer 
des Innern der K. Regierung des Regen— 
Kreifes zu ernennen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner unterm 21. October d. 3. den tem: 
porär quieseirten Rechnungs : Sommiflär 
Aloys Byſchl in Augsburg als Red: 
nungs-Commiſſaͤr zweiter Klaſſe bei ber 
Könige. Regierung des Unterdonau:Kreifts 
Kammer de3 Innern, allergnädigft zu reae⸗ 
tioiren gerubt. 
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Se. Königlihe Majeftät haben 
unterm 25. Detober d. J. den Profeffor 
Gärtner wegen andermweitigen Bejchäfti: 
gung feinem Anfuchen gemäß von der ihm 
bisher übertragenen Inſpection der Porzel: 
lan Manufaftur zu Nymphenburg aller: 
gnädigft zu entheben, die hiedurch erledigte 
Stelle eines Infpectors der Porzellän: Ma: 
nufaftur dem bisher dabey angeſtellt ge: 
fenen Betriebsbeamten, Chriſtoph Schmiß 
zu verleihen, und den quiescirten Maga: 
zinsauffeher, Purtſcher, in der Eigen 
fchaft eines Magazins-Verwalters zu reac- 
iviren geruhet. 


Drdend » Verleihung. 


Se. Königlihe Majeftät haben 
durch allerhöcfte Entfchliefung vom 17. 
Detober d. 3. dem churheffifchen geheimen 
Hofrathe Dr. Buchholz das Comman— 
deurkreuz Allerhöchftihres Civil-Verdienſt⸗ 
Ordens der Bayer. Krone zu verleihen geruht. 


Koͤnigl — zur Annahme frem⸗ 
der Dekorationen. 


Se. Majeftdt der König haben 
durch allerhächfte Entfchliefung vom 17. Oct. 
d. J. zu bewilligen geruht, daß der Königl. 
Minifterial:Rath bey dem Staatsminifte: 
rium des Haufes und des Aeußern, von 
Bellide Pino, fo wie der Königl. Mi: 
nifterial:Rath bey dem Staatsminifterium 
der Finanzen, Greiner, das von des 
Herren Ehurfürften von Helen Königlichen 
Hoheit verliehene Commandeur:Kreuz des 
Churheffifchen Hausordens vom goldenen 
Löwen annehmen und tragen dürfe. 
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Königreich) 





D08 


Bayern. 


München, Samftag den 14. November 1829. 





Juhalt. 
Pfarreyen⸗ und Beneficien⸗Verleihuugen und Beſtaͤtigungen. — Dieuſtes-Nachtichten. — Verlelhung des 
Verdlenſt⸗Ordens der baveriſchen Krone. — Verlelhung der Ehrenmünze des Aöntglihen Ludwlgs— 


Srdens. — Koͤnigliche Bewilligung zur Annahme fremder Deforationen. 


Pfarreyen: und Beneficien Berleibuns 
gen und Beſtaͤtigungen. 


Se Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 

am 31. Dectober d. J. die Pfarrey 
Laufach mit Hayn, Landgerichts Rothen- 
buch dem Pfarr⸗Curatus Heinrihb Popp zu 





Homburg am Mayn, Candgerichts gleichen 
Namens: — die Pfarren Lengenfeld, Land: 
gerichtd Parsberg dem Pfarrer und Di: 
ftrifts: Schul: Infpector Johann Baptift 
Sammüller in Teining, Landgerichts 
Neumarft ; 


am 4. November d. 3. die katholiſche 
Pfarren Medenheim, Land: Commilflariats 
66 
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Neuſtadt dem Pfarrer Joſeph Motz en— 
beder zu Klingenmuͤnſter, Land-Commiſſa⸗ 
riats Bergzabern: 


am 5. November das Schul: und Eu: 
- ratbenefieium in Oberpeiching, Landgerichts 
Kain dem dermaligen Verwefer deffelben, 
Priefter Gottfried Häger; — die Pfar: 
ren Leuchtenberg, Landgerichts Vohenſtraus 
dem Pfarrer Adam Auer in Roggen: 
ftein des nämlichen Landgerichts, und die 
Pfarren Roggenftein dem Erpofitus Georg 
Haltmayer in Dornwang, Landgerichts 
Vilsbiburg ; 


am 6. November d. J. die Pfarrey 
Vierkirchen, Landgerihts Dachau dem 
Pfarrer Franz Kaver Luk in Sielenbadh, 
Landgerichts Aichach. 


Se. Königlihe Majeftät haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
Mayn⸗Kreiſes unterm 14. October d. J. 
erlaflener allerhöchften Entſchließung zu 
genehmigen geruht, daß das Fruͤhmeß-Be— 
neficium St. Barbara in Volkach, Land: 
gerichts gleihen Namens, von dem Bi: 
fchofe in Würzburg dem Kaplan Georg 
Wirth in Bifhofsheim verliehen werde. 

Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Rhein: 
Kreifes unterm 20. Dctober d, J. erlaf- 
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fener allerhöchften Entfchlieflung zu geneh: 
migen geruht, daf die Pfarrey St. Mar: 
tin, Sand : Commiffariats Landau von dem 
Bifchofe von Speyer dem Kaplan Mat: 
thias Schane zu Leimersheim, Land-⸗Com⸗ 
miffariat3 Germersheim übertragen werde, 


Se Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteftantifche Ober: 
GSonfiftorium unterm 23. Detbr. d. J. er- 
laffener allerhöchften Entfchliegung die von 
dem Heren Fürften von Dettingen: Spiel: 
berg als Kirchenpatron für den dritten 
Pfarrer in Dettingen Conrad Erdmann, 
Lorenz Albrecht Siebenfäs auf die er: 
ledigte zweite Pfarrftelle dafelbft ausge: 
ftellte Präfentation allergnädigft zu beftä: 
tigen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteftantifche Ober; 
Gonfiftorium unterm 25. October d. 3, 
erlaffener allerhöchften Entfchliegung die 
von dem Freyherrn von Trucfes zu 
Weshaufen als Kirchenpatron für den 
Pfarramts : Candidaten und dermaligen 
Pfarrverwefer zu Lendershaufen Johann 
Nicolaus Kolb aus Neuftädtlein am Forft 
auf die Schlofpfarrey zu Bundorf, De: 
Fanats Rügheim ausgeftellte Präfentation 
allergnädigft zu beftätigen gerubt. 
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Se. Majeftät der König haben 
unterm 3. November d. J. allergnäbigft 
genehmigt, daß der Dom: und Gtadt: 
pfarr:Cooperator Andreas Stadler in 
Kegensburg von dem Bifchofe dortfelbft 
ala Subregens des Glerical:Seminars auf: 
geftellt, und daß demfelben zugleich das 
Lehramt der Paftoral » Theologie für bie 
Alumnen übertragen werde. 





Dienftes - Nachrichten. 


Se. Königlihe Majeftät haben 
vermöge an das K. proteftantifche ‚Ober: 
Confiftorium unterm 26. October d. J. 
erlaffener allerhöchften Entſchließgung den 
zu der vierten geiftlihen DOberconfiftorial: 
Kathsftelle ernannten Confiftorial » Rath 
und Hauptprediger zu Ansbach Dr. Roth 
die Enthebung von ebengedachter Stelle 
zu bewilligen, und die dadurch abermals 
erledigte Stelle des vierten geiftlichen 
Dberconfiftorial:Rath3 und zweiten Haupt: 
predigers in München dem Diftrifts:Schul- 
Inſpektor und erften Pfarrer an der St. 
Gumbertskirche zu Ansbach Dr. Ferdinand 
Faber allergnädigft zu verleihen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des far: 
Kreifes unterm 27. Detober d. 5. erlaf: 
fener allerhöchften Entfchliefung den bis: 
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herigen Repetitor der Hebammenfchule zu 
Würzburg und Affiftenzarzt der dortigen 
Entbindungs:Anftalt, Med. Dr. Ulsamer, 
zum Lehrer der Geburtshilfe am der chie 
rurgifchen Schufe zu Landshut, und Bor: 

ftand der dortigen Gebär-Anftalt provi- 
forifch allergnädigft zu ernennen geruht, 


Se Majeftät der König haben 
durch allechöchftes Refcript vom 30. De: 
tober d. 5. allergnädigft geruht, die zu 
Schwabach erledigte Stelle eines öffent: 
lihen Rechts = Anwaltes dem Xeceeffi: 
fien des Appellationg = Gerichts . für den 
Dbermayn : Kreis, Ferdinand Glafer, zu 
verleihen, 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 1. November d. 3. den bisheri: 
gen Revierförfter Schäfer zu Rothenbuch 
zum Forſt-Commiſſaͤr bei der Regierungs: 
Finanz: Kammer des LUntermayn: Kreifes 
proviforifch zu ernennen, und auf deſſen 
Stelle jum Kevierförfter in Rothenbuch 
ebenfalls proviforifh den bisher im Forſt⸗ 
Buͤreau funktionirenden Freyherrn von 
Hertling zu befördern geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
durch allerhöchftes Refeript vom 3. No: 
vember d. 5. allergnädigft geruhet, die 
zu Memmingen erledigte Advofaten:Stelle 
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dem Weceffiften des Appellations-Gerichts 
für den Sfar Kreis Joſeph Anton Wib: 
mer, und die zu Schrobenhaufen erledigte 
dem Aeceffiften deflelben Appellationg-Ge: 
richtes Karl Kaver Wellebil zu verleihen. 


Se. Majeftät derKönig haben 
den geheimen Sekretär für die franzöfifche 
Correfpondenz im Staats:Minifterium des 
K. Haufes und des Aeufern Franz de la 
Hausse in allergnädigfter Rüdlicht feiner 
gefchwächten Gefundheit in den zeitlichen 
Ruheſtand zu verfegen, und an deflen 
Stelle den quiescirten Secretär Dionyſius 
Peter le Mercier in Netivität zu berufen 
geruht. 


Berleibung des Werdienft - Ordens der 
bayerifchen Krone. 


Se. Majeftät der König haben 
dem Königl. Hannoͤver ſchen Dber- Me: 
dicinal:Rathe und Profeffor von Blumen: 
bach in Gettingen unterm 13. October 
d. 3. das Ritterkreuz des Eivil:Berdienft: 
Drdens der Bayerifchen Krone zu verlei: 
hen, und gleichzeitig zu beſtimmen geruht, 
daß ihm dafielbe aus befonderer Gnade durch 
Shren vielgeliebten Sohn des Kronprinzen 
Königl. Hoheit zugeftellt werde. 


Verleihung des Ehrenkreuzes des R. 
Ludwigs » Ordens. 


Se Majeflät der König haben 
Sic unterm 20. Detober d. J. allergnäs 
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digft bewogen gefunden, dem Königl. Ar: 
tillerie-: Major Friedrich Herdegen das 
Ehrenfreuz des Königl. Ludwigs: Ordens 
huldvollſt zu verleihen. 





Königl. Bewilligung zur Annahme frem- 
der Dekorationen. 





Be Majeftär der Könighaben 
Sich unterm 27. October d. 3. allergnä: 
digft bewogen gefunden, dem Fürften Karl 
Dtto von Dettingen, dem dlteften Sohne 
des Königl. Kronoberft:Kämmerers Herrn 
Fürften Alois Anton von Dettingen: 
Dettingen und Dettingen : Spiel: 
berg die Bewilligung zn ertheilen, das 
ihm verliehene Ehren: Kreuz des Ritter⸗ 
Drdens vom heiligen Johannes zu Je: 
rufalem annehmen, und nebft der Dr: 
densfleidung, gemäß den Statuten, tra: 
gen zu dürfen. 

Se. Majeftät der König haben 
Sih unterm 21. July vorigen Jahrs 
bewogen gefunden, den Grafen ‚Clemens 
von Waldkirch die Erlaubnif zur An: 
nahme und Tragung des Malthefer-Ordeng 
zu verleihen. 

Se. Majeftät der König haben 
Sic; allergnädigft bewogen gefunden, dem 
Grafen Dtto von Bray die Bewilligung 
zur Annahme des Malthefer-Ehrenfreuzes 
zu ertheilen. 


— — — — nn — nn ö — nn ne  — 


Berichtigung. 


In dem K. Regierungs-Blatte Nr 





o. 32., nämlich in der Bekanntmachung des 


Fidei: Commifles der fregherrlihen Familie von Zobel: Giebelftadbt: Darftadt vom 7. 


July 1829., Seite 593. 6. 14. muß 


es heißen 3500 fl., flatt 35000 fl. 
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 Kegierungs- Blatt 


Königreich ii AIR 





München, Montag den 25. November 1829. 





Juhalt. 


Befanntmahungen: die preußiſchen Conſuln und Handels-Agenten betr.; Zollbegünſtlgungen betr.; 
die Waldungen zum Melchenhaller-Salzwerke im Saalthale betr. — Dienſtes-Nachrichten. — 
nigl. Beſtaͤtigung der Nectord: und Seuatoren-Wahl an der Univerfität zu Würzburg für 1833. — 
Verleihung der Ehrenmünze des K. Ludwigs-Ordens. — Titel = Verleihungen. 


” 





Befanntmahungen. temberg einerfeitd, dann dem Königreiche 

(Die preußifchen Eonfuln und Handels⸗Agenten Preußen und dem Großherzogthume Heffen 
betreffend.) andererfeit3 abgefchloffenen, und von des 
Königs von Bayern Majeftät un 
term 12. July d. J. vatificirten Handels: 
Bertrage ift Artikel 16. bedungen, daß 
In dem unterm 27, May d. J. zwis die in fremden See: und andern Handels: 
fchen den Königreichen Bayern und Würt: plägen angeftellten Confuln eines oder des 

67 





Staats:Minifterium des Königl. 
Haufes und des Aeußern. 
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andern der hohen contrahirenden Theile Conſuln und Handels-Agenten zur oͤffent⸗ 
veranlaßt werden ſollen, den Unterthanen lichen Kenntniß gebracht: 
der übrigen contrahirenden Staaten Schutz München am 15. November 1829, 


d Unterftü ähren. Au 
a — —— Sr. Koͤnigl. mei: allerhoͤchſten 
efehl. 


Mit Beziehung auf dieſe Beſtimmung . 
wird nachftehend das Verzeichnig der von Graf v. Armansperg. 
der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung in frem⸗ —— — 
den See- und Handelsplaͤtzen beſtellten v. Baumäller 


Verzeichniß 
der in fremden See⸗ und Handelsplaͤtzen angeſtellten Koͤnigl. Preußiſchen Conſuln. 


Aufenthalts-Ort. j Namen und Character. 
Aalborg -» . ; Herr Niels: Wiegelfen, Bice-Eonful: 
Abberille . . . „ Merander Thomas, Conſul. 
Aberden . F ‘ » Sames Knowles, Bice:-Conful. 
Adrianopel . ; . » Bincent Badetti, Handels:Agent. 
Aleppo 5 . „ Raphael Picciotto, Conful. 
Alerandria — „Alerander Buccianti, desgl. 
Alicante „Jakob d'Arabet, General-Conſul für bie 


Stadt Alicante und die Provinzen Valencia 
und Murcia. 


Altona ; R i „ von Schwarz (j. Hamburg). 

Amfterdam . . » van Bed:Bollenhoven, Gonful, geheimer 
Commercienrath. 
St. Ander : . „ Plante, Gonful, 

Antwerpen . 3 ; „ Andrien Saportas, desgl. 

Arendal . ; » Peter Herloffen, Vice: Eonful. 

Arensburg (Infel Er) » Sohann Bazancourt, besgl. 

Bahia x : » Georg Wilhelm Rahm, Conful, 


Baltimore . . . » 9 P. Krafft, desgl. 
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Aufenthalts» Drt, 


Barcelona . E 


Bayonne . . 
Bergen F 
Bilbao . . 


Pordeaur 


Bofton 
Bremen 


Breſt 
Brody 
Bruͤſſel ⸗ 
Buchareſt . 
Gadir . 
Caön 

Canton in China 


Gapftadt . A 
Gette . s 
Sharleftown 
Cherbourg . 
Ghriftiania . 
Chriftianfand 
Givita Vecchia 
Corunna 
Cronſtadt. 
Cypern 
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Namen und Character, 


Herr Anton D’Ogny, Conful für Barcelona, Cata— 


= 3 


fonien und die balearifchen Inſeln. 
Samuel Beigbeder, Vice-Conful. 
Bardemwifch, Conſul. 
Kanow, desgl. 
Wilhelm Klee, desgl. 
Sohann Amman, Handels:Agent. 
Garl Dellbruͤck, Gonful. 
G. 9. Heffe, Vice-Conful. 
Thomas Scarle, Conſul. 
Fr. Ad. Delius, desgl. (zugleich für das 
Herzogthum Oldenburg). 
Louis Auguft Berfolle, Vice: -Gonful. 
Michaled, Conſulat-Verweſer. 
Berent, geh. Commerecienrath, Generalconful. 
von Kreuchely:Schwerdtberg, Eonful, 
Ludolph Ehrift. Uhthoff, desgl, - 
Pierre Moisson, Vicee-Conſul. 
Carl Magniac, Conful. 


Hellingwarth Magniac, Viee-Conſul. 


vacant. 
Louis Claude Coulet, Gonful. 
Ludwig Trappmann, desgl. 
Jaques Mange, Bice-Conful. 
Hanns Faye, Conful. 
Keinhard, desgl. und geh. Sommercienrath. 
Dominico Valentini (f. Rom). 
Franz; Barric, Conſul. 
G. W. Haffelmann, Vice-Eonful. 


Jaques Mattei, Gonful. 
67” 
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Aufenthalts: Drte, “ Namen und Character. 
Dippe er Herr Jacques Flouet, BicesConful, 
Drontheim ; : » Lorenz; Lork, Conful. 
Dünfirchen » P. Bouvarlet, deigl. 
Edinburgh u. Leith » James Gibson Thomson, desgl. 
Emden » Hüllesheim, Juſtitz-Commiſſarius, desgl. 


Fano (f. Sinigaglia) . 
Sriedrichftadt (f. —“ 


Genua » E. And. Philippe, Commerzienrath, Conſul. 
Gibraltar . i — vacant 

Gothenburg „Chriſt. Friedr. Willerding, Conſul. 
Hamburgg » von Schwarz, geh. Commercienrath, Genes 


ral:Eonful (zugleich für Altona und den her: 
zogl. Holfteinifchen Bezirk a. d. Elbe. 
» Heine. Hafberg, Commerce. Rath, Bice-Eonful. 
Harlingen . . 5 » Freerk-Derks Fontyn, Bice:Eonful. 
Havanna . . R » Seinrih Henfel, Eonful. 
Havre de Grace — » Werner, desgl. 
Helfingdr . ; ; | „ von Fordenbed, Reg.:Rath, Gen.:Eonful. 
» Theodor Herrmann Tütting, Vice-Conſul. 
Kiel . ; ! R »„ ©. Victor Schmidt, Conſul. 
Kopenhagen — „Tutein, General-Conſul. 
„Ferd. Tutein, Bice-Eonful. 
” 


Landskrona Wihlborg, desgl. 

ler . . ö h „Karl Schälvind, Eonful. 

Leipzig .. „ Dr. Baumgärtner, geh. Hofr. Gen. Conſ. 
Leith (f. Edinburgh) 

Libau . . . P. E. Lanrensgen:Mefter, Conful. 


n 
» Eduard v. Meuron, General: Eonful für 
Portugal und Algarbien. 
„J. ©. Poppe, Vice: Eonful. 


Liſſabon . ; 
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Aufenthalts⸗Ort. 
Liverpool 


Livorno 


London 


Luͤbeck — 9 
Madeira 


Mallaga . 


Marfeille } 

St. Martin (Infel RN 
Meflinn . z . 
Moskau : 


Nantes 


Neapel 

Neu:Drleans 
New:dDorf . 

Nizza. 

Noirmoutier 

Ddeffa . 
Oldenburg (f. — 
Inſel Oleron . J 
Oſtende 
Patras (in Morea) 
Pernau 


Herr 


2222 
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Namen und Character. 


Sohn William Gibfon, Eonful. 

Fran; Gebhard Bonhöte, Eonful. 

Georg Geöhard Bonhöte, Commercien:Rath, 
Bice:Eonful. 

Gieſe, Eonful für London und das König 
reich Großbrittannien. 

Bourfard, Bice-Eonful. 

Darf, Eonful. 

Joh. Krüger, desgl. 

Rooſe, General-Conſul fuͤr Mallaga und das 
Koͤnigreich Granada. 

Johann Rooſe, Viece—-—Conſul. 

C. 2. Roulet, Commercienrath und Conſul. 

Baudin, Viee-Conſul. 

Jean Louis Callier, Conſul. 

G. Kinen, desgl. 

C. 2. Philippe, Conſul für Nantes und die 
Provinz Bretagne. 

Hippsigte Pelloutier, Vice-Conſul. 

Degen, Eonful. 

Vincent Nolte, desgl. 

Joh. Wild. Schmidt, desgl. 

Avigdor, Commercienrath, Conful. 

Sof. Pineau, Vice-Conſul. 

€. C. Walther, Eonful. 


P, Disdier, Bices Eonful. 
ran; Ludwig de Bal, Eonful. 
Andreas Eondoguri, desgl. 
Behrens, besgl. 
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Aufenthalts: Drt. 


Pernambugo Herr 
Petersburg . i . n 
Philadelphia n 
St. Pierre (Inſel Dteron) * 
Port au Prince , 
Porto n 


Puerto Sta. Maria 
Kendsburg . 

Reval. R 

Inſel RHE (f. &. Martin) 


Riga . 


Rio⸗Janeiro . 
KRocefort . R . 
Rodele . € : 
Kom . : i ; 
Roſtock | 
Rotterdam . — 4 


Rouen 

Sayda und Bairuth 
Salonidi . r 
Santoria . . ; 
Sevilla ; . s 
Sinigaglia und Fano . 
Smyrma . . . 
Stodholm . 

Terel . 
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Namen und Character. 


Jose Diogo da Silva, Vice-Conſul. 
Hofrath Kesler, Conful. 

Safob Sperry, desgl. 
Touchon, Rice:Eonful. 


- Eduard Weber, desgl. 


Anton Mapa, Eonful. 
Samepyer, BiceEonful. 

P. 5. Nilfen, Eonful. 
Gottlieb Küfter, desgleichen. 


3. C. Wöhrmann, General: Conful für 
Eur: und Liefland. 

G. H. Delsner, Viee-Conſul, 

C. W. Theremin, General:Eonful. 

St. Guerrin des Essards, Vice-Conſul. 

Emanuel Weiß, Gonful. 

Dominico Balentini, geb. Gomercien:KRath, 
General: Eonful zugleich für Civita Vecchia. 

Martin Köfter, Conful. 

Schott, geb. Commercienrath , desgl. 


Peter Heinrich Schott, Vice-Conſul. 


J. Rondeau, Eonful. 

Hel. Picciotto, desgl. 

Peter Chaffeaud, desgl. 

G. P. Lazarre Alby, Bice:-Conful. 
Anton Merry, Conful. 

Sf. Antonio Giaccomini, desgl. 
M. Pezzer, Commercienrath, desgl. 
Adam Heinrih Dtto, Conſul. 

Joh. Zac. Reimbad, Vice-Sonful, 
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Aufenthalts: Drr. 


St. Thomas r 

Tönningen und Friedrichfiadt — 
Trieſt 5 
St. Balery ; ; * 
Blieſſingen. — 
Warfibau . ; P ” 
Windau . R . » 
Wiſby auf der Inſel Gothland * 
Wismar : ; ; » 
Darmouth . r A n 


(Bolbegünftigungen betreffend.) 


Koͤnigliches Staats-Miniſterium 
der Finanzen. 


Im Verlaufe des Etats: Jahres 193% 
find folgende Zollbegünftigungen ertheilt 
worden: 

1) dem Sinochenleim:, Glauberfalz:, 
Soda: und Salmiak:Fabrifanten Umrath 
und Salzer zu Rofenheim für die Ein: 
fuhr gemeiner, nicht Eoncentrirter Schwe— 
felfäure zum eigenen Bedarf gegen Ent: 
richtung eines Eingangsjolles zu 374 Fr. 
vom sp. Zentner auf drey Jahre, jedoch 
auch innerhalb derfelben nur auf Ruf und 
Widerruf; 
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Namen und Character. 


Herr Roͤttgers, Conſul. 

C. M. Lexow, desgl. 

Anton Tip, desgl. 

Rouffelin Michault, desgl. 

I: J. Beder, Bice-Eonful für Vlieſſingen 
und der Infel Walcern. 

Sul. Barl Schmidt, General:Conful, 

Herzwicd, Conſul. 

GN. Donner, desgl. 

C. F. Kröplin, desgl. 

Iſaak Prefton, Bice-Eonful. 


2) dem Bandweber Friedrih Zwerens 
in Waldmünchen für die Einfuhr von jähr- 
lih act Zentnern weillem Zwirn zum 
eigenen Bedarf um den Eingangszoll von 
2 fl. 30 fr. pr. sp. Zentner auf die Zeit 
von zwey Jahren; 

3) den Kupferfchmiden Wagendorfer 
und Kleifl in Paffau für die Ausfuhr 
von altem oder zerbrochenem Kupfer zum 
Ausfchlagen auf dem ausländifchen Kupfer: 
hammer zu Heybach und zum Wiederein: 
bringen gegen Entrihtung von 123 fr. Aus: 
gangszoll und ı fl. ao fr. Eingangszoll 
auf drey Fahre, jedob auch innerhalb 
derjelben nur auf Ruf und Widerruf; 

4) dem Sodafabrifanten Franz Xaver 
Schelf in Wolfrathshaufen für die Eins 


— 
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fuhr gemeiner, nicht Foncentrirter, Schwe: 
felfäure zum eigenen Bedarf gegen Ent: 
richtung eines Eingangszolles zu 374 Er. 
pt. sp. Zentner auf drey Jahre, jedoch 
auch innerhalb derfelben nur auf Ruf und 
Widerruf; 


5) den Großhandlungen Wagenfeil 
und Schrader, Gebrüder Schäfer, 
Georg Heinzelmann, Gebrüder Hein: 
jelmann, Tobias Wöhrle Gel. Söhne, 
und Karl Haffner in Kaufbeuern für 
die Einfuhr roher, ungebleichter Leinwand 
zum DBleichen, Appretiren, Färben oder 
Druden in unbefchränften Auantitäten und 
dann zur Wieberausfuhr im verebelten 
Zuftande mit derley Erzeugniffen des In: 
landes gegen Entrichtung eines Eingangs; 
zolles vom netto Zentner : 


a) zu 25 Er., wenn die nachgewiefene 
Ausfuhr an veredelter Leinwand das 
zweyfache der Einfuhr an roher Lein- 
wand erreicht oder überfteigt, 


b) zu 124 kr., wenn die nachgemwiefene 
Ausfuhr an veredelter Leinwand das 
drepfache der Einfuhr an roher Sein: 
wand erreicht oder überfteigt, 


c) zu 64 kr., wenn die nachgemwiefene 
Ausfuhr an veredelter Leinwand das 
vierfache der Einfuhr an roher Lein: 
weind erreicht, und 


-— — — — 
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d) — fl. — kr., wenn die nachgewie⸗ 
fene Ausfuhr an veredelter Leinwand 
das vierfache der Einfuhr an rober 
Leinwand überfteigt, 

für die Etats-Jahre 1855, 1835 und 1837 
und zwar mit Verlängerung des Termines 
zur Wiederausfuhr bis zum 1. Februar 
1832; 


6) dem Wachstuch⸗Manufakturiſten Ba: 
lentin Weber zu Haunftetten für die 
Einfuhr von jährlichen dreyhundert fünf: 
zig Stüden fuperfeiner, ungebleichter Lein— 
wand um den Eingangszoll zu 1 fl. 40 Er. 
vom nelto Zentner bis zum Ablauf der 
früheren, unterm 8. Mär; 1827 auf drey 
Jahre ertheilten Bewilligung ; 


7) den Großhandlungen Tobias Woͤhrle 
Sel. Söhne, Wagenfeilu. Schrader, 
Gebrüder Schäfer, Georg Heinzel: 
mann, ©ebrüber Heinzelmann und 
Karl Haffner zu Kaufbenern, Auberle, 
Gutermann und Kappold zu Augs: 
burg, dann Kühne zu Kempten, für die 
Einfuhr roher, ungebleichter Baummollen: 
tücher zur Veredlung, dann zur Wieder: 
ausfuhr in unbefchränften Quantitäten ger 
gen Entrihtung eines Eingangszolles von 
25 fr. pr. netto Zentner für die Jahre 
1875, 1855 und 1832 und zwar mit Ver: 
längerung des Termines zur Wiederaus: 
fuhr bis zum 1. Februar 1832; 
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8) den Türfifchrothgarn:Färbereyen Ans 
ton Mofer und Jakob Zorn in Augs— 
burg, bann der Aktien : Tuchmanufaktur 
Plebſt zu Memmingen für die Einfuhr ve: 
netianifcher Delfeife nach vorheriger Nach: 
weifung des Bedarfes an biefem Artikel 
für den Zentner des zu veredelnden Pro: 
duetes und mit Rüdficht auf ihren Manus 
faftur : Betrieb um den Eingangszoll zu 
1 fl. ao fr. pr. sp. Zentner auf die Zeit 
von drey Jahren; 

9) der Türkifch » Nothgarn : Färberey 
Trdltfh und Gfcheidler in Augsburg 
für den vorbenannten Artifel und in ders 
felben Weife; 

10) dem Türfifchrothgarnsgärber Anton 
Mofer in Augsburg für die Einfuhr von 
jährfih zweyhundert Zentnern Krapp 
zum eigenen Bedarf um den Eingangszoll 
von 12# Pr. pr. sp. Zentner auf die Zeit 
von drey Fahren; 

11) den Leinwandmwebern des Landge: 
richtö- Bezirkes Wey h ers für die Einfuhr 
von rohem, ‚ungebleichtem Garn und zur 
Wiederausfuhr als gewoben und gebleichte 
Leinwand gegen Entrichtung der Hälfte 
des Eingangszolles für die Jahre 1855 
und 183% mit Verlängerung des Termines 
jur Ausfuhr bis Ende Jung 1832; 
12) dem Hammerfchmibs:Befiger Peter 
Markhart zu Fifhen, dann den Waffen: 


/ 
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fchmiden Konftan; Hartmann zu Aubi 
und Martin Hartmann zu Hindelang . 
für die Einfuhr rohen Stahles zur Ber: 
edlung und Wiederausfuhr gegen Entrid: 
tung eines Eingangszolles von 50 fr. pr. 
Zentner auf die Zeit von zwey Jahren, 
München den 12. November 1829. 


Auf 
Er. Kbnigl. Majeftdt allerhoͤchſten 
Befehl. 


Graf v. Armansperg. 
Durch den Minifter: 
der General:Sefretär, 
. &. v. Geiger. 








(Die Waldungen zum. Reichenballer Salzwerke 

im Saalthale ‘betr.) 

Durch die zu Wien am 18. März d. 3. 
auf den Grund des Münchner : Tractates 
vom 14. April 1816 zwifchen Bayern und 
Defterreich abgefchloffene und von beyden 
allerhöchften Höfen ratificirte Convention 
über die beyderfeitigen Salinen:Berhältniffe 
wurden der Königl. Bayerifchen Regierung 
der größere Theil der feit Jahrhunderten 
zum Bedarfe der Reichenhaller Salzwerke 
gereidmeten Waldungen im Saalthale und 
in feinen Nebenthälern auf vormals Erz: 
bifhöflid Salzburgifhem nun 8. 8. De 
fterreichifhem Gebiete fernerhin belaſſen, 
und noch einige bisher unmittelbare Staats: 
waldungen jenes Bezirkes neu zugewieſen, 
um dieſe fämmtlichen älteren und neueren 
Saalforfte unter K. K. Defterreichifcher 

68 
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Souveränität als volles unmwiderrufliches 
Königl. Bayerifche3 Grundeigentum für 
ewige Zeiten Steuer: und Abgaben : frey 
zu befigen und felbfiftändig zn verwalten. 


Nahdem diefe Waldungen der Königl. 
Baperifchen Regierung am 3. October d. 5. 
durch eine gemeinfchaftliche Königl. Baye— 
rifche und K. K. Defterreichifche Commiſ— 
fion förmlich übergeben worden find, fo 
erhielten auch die von Seiner Majeftät 
dem Könige über die Fünftige Verwal: 
tung derfelben durch allerhöchite Entfchlie: 
fung vom 26. July eventuell getroffenen 
Berfügungen ihren Bollzug, und werden 
ſonach hiemit befannt gemacht, wie folgt: 


I. Die Lofalverwaltung der Bayerifchen 
Saalforfte auf Defterreichifchem Gebiete 
ift unter der Aufficht des Königl. Haupt: 
falzamtes Reichenhall, und unter der oberen 
Leitung der Königl, General: Bergwerkss 
und Salinen:Adminiftration einem eigenen 
Salinen: Forftamte erfter Elaffe anvertraut, 
welches feinen Sig auf dem Grubhofe zn: 
nächft bey Lofer hat, und die Benennnng 
führt: Königlich Bayeriſches Forft: 
-amtderSaalforfteauff. 8. Defter: 
reichifhem Gebiete. 

IT. Die Saalforjte find in drey Haupt: 
maſſen abgetheilt, für jede derfelben ift 
eine Kevierförfterey errichtet, und dieſe find 
erwähnten Forftamte untergeordnet: 


— — — 
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die erfte, oder die Königlich Bayer. 
KevierförftereyderSaalforfte 
des Unkenthales hat ihren Gig 
im Dorfe Unten; 


die zweite oder die Königl. Bayer. 
Revier-Foͤrſterey der Saal: 
forfte des Saalahthales hat 
ihren Sig im Grubhofe bey ‚Lofer; 

die dritte oder die Königl. Bayer, 
Revier: Förflerey der Saal: 
forfte des Leogangthales hat 
ihren Sitz in Saalfelden. 

11. Der Kevierförfterey der Saalforfte 
des Saalachthales ift zur Aushilfe ein in 
Ballet wohnender Forftwärter beigegeben, 
welcher zugleich die Aufficht über das 8. 
Bayer. Jagdrevier Falleck auf K. K. Defter: 
veichifchem Gebiete führt, und in dieſer 
Hinfiht unter dem Königlichen Jagdamte 
Berchtesgaden fteht. 

IV. Zum Forftmeifter der Saalforfte 
haben Se. Königl, Majeftät unter dem 
25. July I. 3. ju ernennen geruht: den 
bisherigen Salinen:Forftmeifter zu Reichen: 
ball, Franz Anton Ferdi. 

V. Als Revierförfter des Bezirkes der 
Saalforfte wurden am gleichen Tage ber 
fördert : 

für das Nevier des Unkenthales der bis: 
herige Forftamts:Actuar zu Marquart⸗ 
ftein Philipp Freidf; 
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für das Revier des Saalachthales der 
bisherige Forftamts-Aetuar zu Traun: 
ftein Johann Schmid; 

für das Revier des Leogangthales der 
bisherige Forfte Injpectiong + Actuar 
Mathäus Herrmann. 

VI. Zum Forftwärter und Jäger in 
Ballet wurde gleichzeitig ernannt der bis: 
herige Stationsgehilfe zu  Geifenfelden 
Stephan Sahenbader. 

VI, Dem Forftamte der Saalforfte 
find übrigens zugetheilt ein Forftamts: 
Aetuar und drey Forftgehilfen. 

VIH. Das bisherige Salinen’: Forft: 
amt Traunftein ift aufgelöst, deſſen Re: 
viere find unter die Salinen-Forſtaͤmter 
Marquartftein, Rubpolting und Reichenhall 
vertheilt, und der bisherige Forftmeifter 
zu Traunftein, Alois v. Puhböd, wurde 
in gleicher Eigenfhaft nach Reichenhall ver: 
ſetzt. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Be. Majeftät der König haben 
Sich unterm 9. November d. J. bewogen 
gefunden, den Handeldmann Lorenz Him: 
melftog zu Landshut feiner bisherigen 
Function als technifcher Aſſeſſor des Wechfel: 
und Merkantilgerichts 2ter Inſtanz, unter 
Belaflung feines bisherigen Titels und 


Ranges wegen feiner bewiefenen Thätig- 
keit und Rechtlichkeit, zu entheben, bie 
hiedurch erledigte Function eines dritten 
Aſſeſſors dem bisherigen aten Affeflor 
Handelsmann Joahim Pendert zu 
übertragen, und zu genehmigen, daß der 
erfte Supleant Handelsmann Joſeph Hen: 
finger in die Function des vierten Affef: 
ford, der zweyte Supleant Handelsmann 
Anton Huber in die Function des erften 
Gupleanten eintrete.e — Zum zweyten 
Bupleanten haben Se. Majeftät den 
Handelsmann Leonhard Kaufmann al: 
fergnädigft ernannt. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner vermöge unterm 9. November d. J. 
erlaffener allerhöchften Entfchliefung die er: 
fedigte außerordentliche Lehrftelle der altdeut: 
fhen Sprache und Literatur an hiefiger Hochs 
fhule proviforifch dem Privat » Docenten 
Dr, Mafmann zu übertragen gerubt. 


— — 


Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 15. November d. J. den quies— 
eirten Kreisforſt-Controlleur und bisherigen 
Forſtamts-Verweſer, Johann Merſchel, 
in Erwaͤgung, daß derſelbe die Forſtaͤmter 
Homburg und Lauterecken drey Jahre hin— 
durch mit voller Zufriedenheit verwaltet 
bat, als Forſtmeiſter zu Lauterecken in de 
finitiver Eigenfchaft zu beftätigen geruht. 
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Königlihe Beſtaͤtigung der Mectors: 
und Senatoren: Wahl an der Univerfität 
zu Würzburg für 1333. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an den Senat der Julius: Mari: 
miliang = Univerfität zu Würzburg unterm 
22, September und 3. November d. J. 
erlaffener allerhöchfter Entfchliegungen die 
auf den Profeflor Richarz gefallene Wahl 
zum Rector genannter Univerfität für das 
Studienjahr 1833. allergnädigft zu beftä« 
tigen, und dem Wahlergebnilfe, wonach 

1) aus der theologifchen Facultät: 
der Profeffor Dr. Bidel; 
2) aus der juridifchen Facultät: 

der Profeflor Dr. Kiliani; 

3) aus der flaatswirthfchaftlichenFacuftät: 
der Profeffor Dr. Geyer jun.; 
4) aus der medicinifchen Facultät: 
der Hofrath und Profeflor Dr. Ru: 
fand; 
5) aus ber philofophifchen Facultät: 
der Profeffor Dr. Soldmaier, 
zu Senatoren ernannt, und zugleich bes 
fchloffen wurde, daß der Profeflor Dr. 
Eucumus in den Berwaltungs:Ausfhuf 
old Mitglied einzutreten habe, Aller: 
hoͤchſtihre Zuftimmung zu ertheilen ge: 
ruht. 
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Verleihung der Chrenmünze des Kön. 


Ludmwigs- Ordens. 





Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchliefung 
vom 21. Dctober d. J. allergnädigft be 
wogen gefunden, dem Zoll:Einnehmer Ge: 
org König zu Untergmain im Zoll:Ober: 
amte Reichenhall, die Ehrenmünze des K. 
Ludwigs: DOrdend zu: verleihen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 22. Detober d. 3. allergnädigft be: 
wogen gefunden, dem Scullehrer Franz 
Eammerloher zu Grafenwöhr die Eh: 
venmünze des Königl. Ludwigs-Ordens zu 
verleihen. 








Titel» Verleihungen. 


Ihre Majeftät die Königin ba 
ben mit allerhöchfter Genehmigung Sr. 
Majeftät des Königs unterm 4. No: 
vernber d. 5. dem Friſeur Wilhelm Kefter 
in München die allergnädigfte Erlaubnif 
ertheilt, ſich Allerhöchft Ihren Hof:Frifeur 


nennen zu dürfen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sid unterm 9. October d. J. allergnds 
digft bewogen gefunden, dem Elaviermacher 
Klüh in München den Titel eines- Hof 
Glaviermachers zu verleihen. 


für 


Rönigreid 


Münden, Samflag de 
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Königliche Verordnung. 


(Die Umgebung des Rheinfreifes mit einer Zoll: 
Linie betreffend.) 
Ludwig 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern 
2c. ⁊x. 
Auf den Grund des in den $$. 3 und 4, 
der Zollordnung vom 15. Auguſt 1828 aus: 





gefprochenen Vorbehaltes, und mit Rüdtficht 
auf die vorforglichen Beftimmungen des 
Art, III des Grund sBertrages über den 
Daperifch- Württembergifchen Zolls Verein, 
dann auf die Stipulationen des am 27:May 
gegenwärtigen Jahres mit dem Königreiche 
Preußen und Großherzogthume Heflen ge: 
fchloffenen Handels: Vertrages; haben Wir, 
nach vorläufiger Vernehmung des für den 
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Rhein:Kreis beftehenden Land⸗Rathes, und 
nad) Anhörung Unferes Staats: Rathes, 
im Einverftändniffe mit der Krone Würt: 
temberg zu verordnen befchloffen, und ver: 
ordnen, wie folgt: 

I. 

Der RheinsKreis foll mit einer Zoll: 
Linie umgeben werden. 

IL, 

Mit der Bekanntmachung diefer Ans 
ordnung ift im Nhein:Kreife die befondere 
Berfündung des Zoll:Gefeges und Tarifes 
vom 15. Auguft, fowie der Vereins: Zoll: 
ordnung und des Vereins-Zolltarifes zu 
verbinden. 


III. 

Zugleich beſtimmen Wir, in Ueberein— 
flimmung mit dem Gefege vom 15. Auguft 
1828. $. 27. und 28., daß im Rhein; 
Kreife proviforifh nach dem Wunfche des 
dortigen Land:Rath3, vom Getraide, Mehl, 
Malz, Hanf, Flachs, Vieh, Schafwolle, 
Steinfohlen, Fein Ausgaugs: Zoll, und von 


Schafen und Hämmeln Bein Eingangs Zoll 


erhoben werde. 
IV, 


In Hinficht der Erleichterung des Tran⸗ 
ſits im Rhein-Kreife wird durch eine be: 
fondere Verordnung Beſtimmung getroffen 
werden. 


V. 
Den Zeitpunkt fuͤr den Vollzug und 
die Wirkſamkeit der Zollordnung und des 
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Tarifes im Rhein:Kreife, fowie der befon- 
dern vertragmäßigen Abreden über die Vers 
bindung des Verkehrs mit den Haupt:Lan: 
ben des Baperifch =» Württembergifchen 
Zoll: Vereins werden Wir dann beftimmen, 
wenn die nöthigen Voranftalten gehörig 


getroffen find, 
VI, 


Ebenfo werden Wir über die Behand: 
fung der im Rhein » Kreife vorhandenen 
Vorraͤthe von .Q Bländifchen Handelsgütern 
und Waaren einergeit Vorſchriften er: 
theilen. 

Unfer eilt Minifterium der Finans 
zen bat für den Bollzug gegenmwärtiger 
Verordnung zu forgen, und nach Bedarf 
im Benehmen mit Unferm Staats-Mini— 
fterium des Innern die weiter erforderli: 
chen Einleitungen zu treffen. 

Münden am 58. — 1829. 

ud 
Frhr. v. Zentner. N} — v. Schenk. 


Er $ mnlloau 


Sr Königl.;Maielöt allerhöchſten 
Befebl: 
Egid v. Kobell. 


Bekanntmachung. 

(Die Zaren bei Verleihung des St. Annen⸗Or⸗ 
dens und des Thereſien⸗Ordens betreffend.) 
Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 

Sich bewogen gefunden, zu beſtimmen, 

wie folgt: 








877 


I, 

Dey Verleihung des Ehrenkreuzes des 
St. Annen:Drdens an Ausländerinnen 
foll in Zufunft, und zwar vom 12. Novems 
ber diefes Jahres angefangen, die Tare 
Zweihundert Zwanzig Gulden 
betragen. Bei Inländerinnen hat es 
bis auf weiters bey der bisherigen zu vers 
bleiben. 


Pre 117 


———— Seftigten zugfei 
eineMajeftät ‚eftätigten zugleich, 


die von Aller hoͤchſt Ihrer vielgelicbteften . 


Gemahlin der Königin Majeftät gege: 
bene Erflärung, die im $. 12. des unterm 
12. Dec, 1827. gegebenen Stiftungsbrie: 
fes für den Therefien: Orden beftimmten 
Zaren in Folge des in $. 17,. gemachten 
Vorbehaltes, gleichfalls vom obigen Tage 
an, dahin abändern zn wollen, daß zu Eh: 
rendamen ernannte Augiänderinnen 
Zweihundert ZwanzigGulden bey, 
ihrer Ernennung zahlen ſollen; bey den 
Inlaͤnderinnen bat es Us auf weiters 
bey der bisherigen zu veibleiben. 

Dieſes wird vermoͤge Allerhoͤchſten Auf⸗ 
trages hierdurch bekannt gemacht. 

Muͤnchen den 19. November 1829. 





Pfarreyen- und Beneficien- Verleihun⸗ 
gen und Beftätigungen. 


Se Majeftät der König haben 
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folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht : 

am 5. Novbr.d. J. die Stadtpfarrey zu 
St. Martin in Landshut dem bigherigen 
Eonrector und Profeſſor an der Lyceal: 


Claſſe in Augsburg Joſeph Haftreiter: 


am 6. Novbr. d. J. die Pfarrey Herzo⸗ 
genaurach, Landgerichts gleichen Namens, 
dem Pfarrer Franz Auguſt Bauer zu 
Wallenfels, Landgerichts Kronach; 

am 9. Nov.d, J. das Frühmeß-Benefi: 
cium in Unterthingau, Landgerichts Dber: 
günzburg, dem Priefter Johann Jacob 
Bolf, Bifar in Galgen, Landgerichts 


‚Mindelheim; 


am 10. Nov. d. 5. die Pfarrey Werft: 
beim im Defanats:Bezirfe Würzburg dem 
bisherigen Pfarrer zu Krögelftein, Deka: 
nats Thurnau, Chriftoph Heinrich Her: 
ding; — die Pfarrey Geroltshaufen, 
Landgerichts Pfaffenhofen, dem Pfarrer 
Gran; Kaver Goͤtz im Fahlenbach, des 
nämlichen Landgerichts, und die dadurch 
erledigte Pfarrey Fahlenbach dem Coope: 
zator in Stadl, Landgerichts Schongau, 
Pr. Anton Guggemos; — die Father 
liſche Stadtpfarrey in Weiden, Landge: 
richte Neuftadt an der Waldnab, dem Pfar: 
ver Johann Baptift Iberer in Enchen⸗ 
reuth, Landgerichts Lichtenfels, und die 
dadurch erledigte Pfarrey Enchenreuth dem 
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Guratus Caspar Nepp in Pienzberg, Lande 
gerichts Vorchheim; 

am 16. Nov. d. J. die Pfarrey Wals- 
heim , Defanats Zwepbrüden im Rhein: 
kreiſe dem bisherigen Pfarrer zu Altdorf, 
Defanats Landau, Carl Theodor Geul; 
— die Pfarren Erfheim, Defanats Mem: 
mingen dem bisherigen Pfarrer zu Reutti 
ob der Donau Andreas Kuͤchle. 


Se, Majeftät der König haben 
vermöge an die Königl. Regierung des 
Dbermayn: Kreifes unterm a. November 
d. 3. erlaffener allerhöchften Entſchließung 
zu genehmigen geruht, daß das Frühmef: 
Beneficium in Pottenftein, Landgerichts 
gleichen Namens von dem Herrn Erzbi: 
ſchofe in Bamberg dem Pfarrer Nicolaus 
Zink zu Neunfirchen am Sand verliehen 
werde. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die Königl. Regierung des 
Khein:Kreifes unterm a. November d. J. 
erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung zu ges 
nehmigen geruht, daß die katholiſche Stadt: 
Pfarrey Landau von dem Biſchofe in 
Speyer dem Pfarrer Friedrich Geißler 
in Büchelsberg, Land:Commilfariats Ger: 
mersheim verliehen werde. 


€ ——— 


— e — — 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Se: Majeftät der König haben 
vermöge an die Kön. Kegierung des Iſar— 
Freifes unterm 14. November d. J. erlaf: 
fener allerhöchften Entfchliefung zu geneh— 
migen gerubt, daß der Profeffor am alten 
Gymnaſium zu Münden, Jakob E dert, 
in gleicher Dienftes : Eigenfchaft an das 
Gymnaſium zu Landshut, und dagegen der 
Gpmnaftal:Profeffor Hutter zu Landshut 
an das alte Gymnaſium zu München vers 
fegt werden folle, 


Se. Majertät der König ve 
Sic gemäß einer unteım 15. November 
d. 3. erlaffenen allerhöcften Entſchließung 
bewogen gefunden, die erledigte Stelle 
eines Friedensrichters zu Wolfftein dem 
dermaligen Ergäanzungsrichter Adolpp Bo ye 
iu — proviſoriſch allergnädigft zu vers 
eihen. 





— 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 15. November d. G. dem bisheris 
gen Acceffiftert ben der Regierung des far: 
freifes, Anton Franz Ebenhoöch, die bey 
dem Kreis: und Stadtgerichte zu Afchaffen: 
burg erledigte BENHSRUNFAREN: allergnä: 
digft verliehen. 

Se. Majeftät der König haben 
Sic ferner gemäß allerhöchfter Entfchlie: 
fung vom 16. November d. J. allergnä- 
digft bewogen gefunden, die Friedensgerichts⸗ 
fchreibersftelle zu Landſtuhl dem bisheri en 
Ergänzungsricter Karl Hofmann zu Pir: 
mafenz allergnädigft zu verleihen. 
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Armeebefehl. ſident des Generalauditoriats, Alois von 
Münden den 20ten November 1829. —— — TE urn um nor 
—* Bezeigung allerhoͤchſter Zufriedenheit mit 
Der Generalmajor und Werwefer dei deſſen —— halbes Jahrhundert treu 
Kriegs-Miniſteriums, Georg von Wein— geleiſteten Dienften in den Ruheſtand ver: 
rich, wurde zum wirklichen Kriegs: Mini: fest, — MR Re — 
Ree in yrovifortfher Cigenfhaft ernomnt. ten des eneralauditoriats, der vorherige 
Militaͤr-Appellations-Gerichts-Praͤſident, 
. 2% General der Infanterie, Carl Graf von 

Der General der Cavallerie und Prͤ- Beders, ernannt. j 

7o 
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$. 3. 
Das Ehrenfreuz des Königl. Ludwig: 
Ordens erhielten: 


der yenficnirte DOberfilieutenant und 
vormalige Commandant des Invalidenhau: 
fes Ludwig Heinrih Popp; der Major 
Sofepp Bögler vom 2ten Linien» Infan: 
teries:Re.imente (Kronprinz); der General: 
major und Vrigadierbey der iten Armee: 
Divifion, Franz von Pillement; der 
Oberſt im 2ren Linien: Infanterie:Regimente 
(Kronprinz); Referent im Kriegs : Mini: 
fterium und Chef der Revifiong:Abtheilung, 
Karl Freyherr von Fich; der als Inge— 
nieur:Seograph im Militär:topographiichen 


Bureau verwendete Artillerie:Major Hrie: . 


drih Herdegen; dann der Hauptmann 
und Adjutant des Gendarmerie s Corps: 
Commando, Georg Mefferer. 

Das filberne Civil: Berdienft : Ehren: 
Zeichen erhielt: 

der Bataillons-Arzt Xaver Kreußer 
von der Commandantfchaft Rofenberg. 

Die Ehrenmünze des K. Pudwig: Dr: 
dens erhielien : 

der. Dberfeuerwerker Jalob Daller 
vom ıten Artillerie:Regimente; der Ser: 
geant Xaver Weffinger von der Sten 
Gendarmerie: Compagnie; der. Feltwebel 
Sohann, Klag von der Garnifons : Com: 
pagnie Würzburg, und der Regiments: 


— — — * 
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Tambour Ignatz Reich in der Veteranen⸗ 
Anſtalt Donauwoͤrth. 


$. 4. 

Fremde Orden erhielten: 

die Hauptleute Theodor Hügler vom 
Linien⸗Infanterie⸗Leib-⸗Regimente; und Sig⸗ 
mund Köppel vom ıten Linien-Infan— 
terie-Re,imente (König), dann der Dber: 
lieutenant von diefem Regimente Friedrich 
Graf von Saporta, das Ritterfreuz der 
Königl. Franzöfifcben Ehrenlegion. 
. Sämmtlihen ift erlaubt, viele Aus: 
zeichnung anzunehmen und zu tragen. 


$. 5. 

Ernannt wurden : 

der umneingetheilte Gendarmerie-Oberſt 
Leopold Graf von Tanfffirben: Klee: 
berg zum Gommandanten der Feflung 
Kofenberg , und hierauf zum Commandans 
ten der Feflung Oberhaus; der Oberſt⸗ 
fieutenant Ferdinand von Regnier zum 
Commandanten der Feſtung Rofenberg ; 
der Major Joſehh Winfler zum Goms 
mandanten des Invalidenhaufes ; der Ober: 
fieutenant Sebaftion Engelhart vom 
oten Linien: Infanterie: Negimente (Rrons 
prinz) zum Adjutanten des General⸗Ma⸗—⸗ 
jors und Brigadiers von Horadam; 
der Oberlieutenant Jakob Ehrensber— 
ger vomgten Linien: Infanterie⸗Regimente 
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(Herzog Mar), bisher VBrigade:-Adjutant, 
zum erften Adjutanten des Cenerallieute: 
nants und Cemmandanten der ?ten Ar: 
mee:Divifion, Frey herrn von Treuberg; 
der DOberlieutenant Karl Meyervom ıten 
Cüraffier:Regimente (Prinz Karl), zum 
zweyten Adjutanten des Generallieutenants 
‚und Commandanten ‚der ıten Armee: Divi- 
fion, Grafın von Pappenheim; der In— 
genieur:Oberlieutenant Heinrich Bug zum 
Adjutanten des Generalmajord und Com: 
mandanten des Ingenieurcerps von Strei- 
ter; der lnterlieutenant. Jeſeph Freyherr 
ven Gumppenberg vom 2ten Chevau— 
fegerd:Regimente (Fürft von Thurn und 
Tazis) bisher Brigade : Adjutant,, zum 
zweyten Adjutanten des C'enerallieutenants 
und Commandanten der 2ten Armee⸗Di— 
vifion, Prepheren von Treuberg; zu 
Sunfern : die Edelfnaben Karl Graf von 
Butler im Linien : Infanterie: Leib:Regis 
mente; Ludwig Graf von Geldern im 
Gten Linien. Infanterie-Regimente (Herzog 
Wilhelm) ; und Mar Freyherr von Seden: 


dorff; dann Philipp Etuard Freyherr 


von Reihlin: Meldegg, im ı-ten 
Linien: Infanterie-Regimente; der Edelfnabe 
Theodor Freyherr von Franfenftein im 
sten Güraffier: Regimente (Prinz Karl); 
Gottfried von Braunn im ıflen Ehe 
vaulegers-Regimente (Kaifer Franz), und 
der Edelfnabe Auguft Sreyherr von Aſch⸗ 
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berg im aten Ehevaulegers : Kegimente 
(König); der Büreau:Sefretär im Kriegss 
Minifterium Michael von Gönner zum 
Präfidvial:Sefretär, und der bey dem ten 
ArmeesDivifiond:Commando bisher verwen: 
dete Bataillons:Auditor Eebaftian Ganz 
zum Sekretär beym General:Auditoriate ; 
ju Unterärzten definitiv : der proviforifche 
Unterarzt Dr. Joſehh Mahlmeifter im 
soten Linien: Infanterie: Reyimente, und 
Dr. Bernhard von Hark im ıten Artils 
feries:Kegimente ; zu Bataillıns:Auditoren 
2ter Kaffe: Hugo Maierhofer beym 
oten Zäger: Bataillon; Kafpar Schön, 
bey der Gommandantfchaft Würzbur); 
Franz Eder bey der Commandantfchaft 
Ingolſtadt; Karl Gehm bey der Com: 
mandantjchaft Kottenberg, und Clemens 
Freyherr von Horben bey der Comman- 
dantfchaft Nofenberg ; der Diurnift Ulrich 
Bruch zum Actuar bey der Gewehrfabrif: 
Direction. 


$. 6. 

Ernannt werden : 

Der Actuar beym Gadetten-Corps: Com: 
mando GChriftoph von Voit zum Junker 
im sten Linien: Infanterie-Regimente (Her: 
zog von Sachfen Altenburg); der Divis 
fionsactuar Karl Engelbrecht zum fune⸗ 
ticnirenden Sefretär bey dem zten Armee: 


Diviſions: Commando, 
70* 
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Verſetzt wurden : 

Der Major Heinrih Bradel vom 
ten. zum sten Ghevaulegers : Negimente 
(Kaifer Franz); die Hauptleute Karl von 
Schmitt vom ?2ten Linien; Infanterie 
Negimente (Kronprinz) zur Gendarmerie; 
Wilhelm Pattberg vom tıten zum aten 
Linien : Infanterie: Regimente (Herzog von 
Sachen = Altenburg); Joſeph Kuchen 
meifter vom ı5ten zum ı2ten Sinien: 
Infanterie:Regimente (Prinz Dtto); Ndal: 
bert Liebesfind vom ıten Jaͤger-Ba— 
taillon zum 13ten Sinien-nfanterie-Kegi: 
mente, und Gebaftian Leigenberger 
vom 3ten äger:Bataillon zur Garnifons- 
Compagnie Würzburg; die KRittmeifter 
Wilhelm Freyherr von Reitzenſt ein vom 
sten zum 5ten; und Joſehh Mary vom 
sten zum äAten Chevaulegers:Regimente; 
der Hauptmann Joſeph Pöllath vom 
2ten Artillerie: Regimente zur Gewehrfa: 
brik, mit Webertragung der Stelle des Di: 
rectors diefer Anftalt ; die Oberlieutenants 
Daniel Müller vom sten zum ıazten 
Linien: Znfanterie:Regimente (Prinz Otto) 
und Chriftoph von Bolfamer vom ı2ten 
zum 5ten Linien: Infanterie: Regimente; 
Sofepp Sewalder vom ?ten zum ıten 
Artillerie:Regimente; Karl Macco vom 
2ten Artillerie:Regimente zur Pontonier: 
Gompaznie ; Friedrich Sped vom 2ten 


— — — 


Artillerie-Re gimente jur Zeughaus:Haupt: 
Direction und Bernhard Guthy von 
der Pontonier:- Compagnie zum .ten Artik: 
lerie-:Regimente; die Unterliutenants Hein: 
rich Sregherer von Drechſel vom <ten 
Linien: Infanterie Regimente (Kronprinz) 
zum Sten Siniens Infanterie: Regimente ; 
Philipp Beruͤff vom Tten zum ırtenz 
Joſeph Thomann vom Iıten zum Tten; 


‚Peter Zus vom ı12ten Pinien-nfanterie- 


Regimente (Prinz Otto) zum 11ten Li— 
nien:Infanterie-Regimente ; Michael Su: 
torvom ı5ten Linien-Infanterie-Rejimente 
zum 3ten JägerBataillon; Heinrich Kern 
vom 3ten Fäger-Bataillon zum ı5ten Li⸗ 
nien:InfanteriesKegimente ; Joſeph Graf 
Bacinettivom !ten Cürafjier-Regimente 
(Prinz Jehann ven Sachſen) zum Linien: 
InfanterierLeiv:Regimente; Alerander Graf 
von JenifonsWallwortb vom 3ten 
zum ıten Chevaulegers:Regimente (König) ; 
Karl von Zu rweſt en vom dien jum äten 
Chevaulegers: Regimente ; Jakob Wald: 
mann und Karl Fortenbacd vom 2ten 
Artilleries-Regimente, erfterer als Infpector, 
legterer als Auffichts-Offizier zur Gewehr: 
fabrif : Direction, und Karl Sartori 
vom Fuhrweſen des 2ten Artillerie: Regi- 
ments als Auffihts:Offizier in das Inva: 
lidenhaus; die Junker Mar Sprauf, 
vom 3ten zum +Oten Linien⸗Infanterie⸗ 
Regimente, und Carl von Weickmann 
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vom ten zum Iten Chevaule gers⸗Regimente 
(Koͤnirn; der Regimentsquartiermeiſter Jo: 
ſeph Burger vom :oten Linien-Infan— 
terie-Regimente zur Commandantfihaft Lan: 
dau ; der Aranfenhaus-Änfpector Anton 
Kornfeider von der Commandantfcaft 
Nürnberg zur Commandantfchaft München ; 
der NRechnungsführer (Verwalter) Michael 
Hauspergervon der Commandantfchaft 
Müncen zur Commandantfchaft Nürnberg ; 
die Rechnungsfuͤhrer Martin Risler von 
der Sarnifong:Compagnie Nymphenburg zur 
Veteranen: Anftalt, uud Burkard Wirth: 
mann von der Vetzranenanftalt zur Gar; 
niſons⸗Compagnie Nymphenburg ; der Kanz: 
leysActuar Mathias Ueberer vom Gene 
ral:Auditoriate zum zten Armee: Divifions; 
7, Commando ; die Actuare Johann Höfer 
vom 3ten Armee: Divifiond;Commando ala 
functionirender Quartiermeifter zum 1oten 
Linien : Infanterie:Regimente, und Auguft 
Koch von der ArmeerMontur: Depot:Gom: 
miffion zum iſten Armes Divifions-Com: 
mando; der Regiments-Auditor Joſeph 
Brugger von der Commandantjcaft 
München zum 2ten Cüraffier s Regimente 
(Prinz Johann von Sachſen); die Batail: 
lons;Audirore Johann Baptift Leud vom 
2ten Zäger- Bataillon zum Öten Linien⸗In⸗ 


fanterie » Regimente (Herzog Wilhelm I; 


Heinrih Donauer von der Gomman; 
dantfchaft Paffau zur Leibgarde der Hart: 
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ſchiere; Ignatz Bitthaͤuſer von der 
Commandantſchaft Roſenberg zum ı3ten 
Linien-Infanterie-Regimente; Franz von 
Gropper von der Commandantſchaft Rot; 
tenberg zum äten Jaͤger-Bataillon, und 
Bried.ih Freyherr von Reichlin-Mel— 
degg von der Commandantfihaft Würz 
burg zur Commandantfchaft München. 


S. 8. 

Derfegt werden: 

Die Hauptleute Wilhelm Michinger- 
von Aibftamm vom Öten Linien⸗Infan— 
terie:Regimente (Herzog Wilhelm) zum yten 
Linien⸗Infanterie-Regimente (Herzog Mar); 
Corl von Dümas vom ten Linien-Fns 
fanterie-:Kegimente zum Linien:nfanterie: 
Leib: Regimente; Raimund Bauer vom 
Gten Linien: Infanterie: R'gimente (Herzog 
Mar) zum sten Jäger-Bataillon; Jofeph 
Witfhang vom ıoten zum ı5ten Lis 
nien: Infanterie: Regimente; der Rittmeis 
fer Thadd von Binder vom 2ten Cüs 
raffier-Regimente (Prinz Johann von Sad 
fen) zum bten Ghevaulegers: Regimente 
(Herzog von Leuchtenberg); die Oberlieutes 
nants Guftav Herzog vom ı3ten Siniens 
InfanterieRegimente, und Ludwig Graf 
Benzel:Sternau vom 2ten Fäger-Bdas 
taillon zum 2ten Linien Infanterie: Regis 
mente (Kronprinz); die Unterlieutenants 
Karl Gries hammer vom Tten zum ı5ten 
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Linien: InfanteriesKezimente; Adam Jaͤ⸗ 
ger vom gten Linien⸗Infanterie-Regimente 
(Herzog Mar) zum aten Jaͤger-Bataillon; 
Mar. Freyherr von Seefried vom Sten 
zum 3ten Chevaulegers : Regimente; die 
Junker Eduard Frepherr von Brüd vom 
roten Linien: Infanterie: Rezimen e zum 
aten Chevaulegers-Regimente (Köniy); 
Sigmund Freyherr von Branca vom 
iſten Jaͤger-⸗Bataillon zum Iten Linien-In— 
fanterie-Regimente (Herzog von Sachſen⸗ 
Altenburg); Georg Korb vom ꝛten Jar 
gers-Bataillon zum 2ten Chevaulegers: Re: 
gimente (Fürft von Thurn und Taris); 
der Actuar Auguſt Koch vom ıflen Ar 
mes: Tivifions:Commando als functienir.n: 
der Secretär zum Artillerie: Corps: Com; 
mando, 
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Befördert wurden: 

Der Gendarmerie: Hauptmann Joſeph 
Winkler zum Major; der Oberlieute— 
nant Friedrich Graf von Fugger vom 
aten Chevaulegers:Regimente (König) zum 
Kittmeifter & la Suite; der Uuterlieute— 
nant Conftantin Freyherr von Redwitz 
zum Oberlieutenant im ıflen Cüraffier:Re; 
gimente (Prinz Karl) ; der Hartfibier Dit: 
mar Steurer zum Interlieutenant und 
Sousbrigadier bey der Leibzarde der Hart: 
fdiere; die Eadetten Karl Souzo, und 


Alerander Rizo zu Unterlientenants im 
ıften Artilleris-Regimente ; 


zu Sunfern : 

Die Fahnen.Cadetten Ludwig Tauſch 
und Theodor Freyherr von Jeetze im 
ıten Linien-InfanteriesKegimente (Ronig) 5 
Auguſt Fruhmann im 2ten Linien: Ins 
fanteriesRegimente (Kronprinz; ); Sales 
Byot im Zten Linien: Infanterie: Negis 
mente (Prinz Karl); Karl von Oelha— 
fen im sten, Caspar Elblein, und 
Friedrih von Zentner im 9ten Linien: 
Infanterie; Regimente (Herzog Mar) ; Edus 
ard Freyherr von Bräd im ı0ten, Wil: 
him Schweizer im ısten, Ludwig 
Kolb im ı5ten Linien » Infanterie ; Regi: 
mente; Eigmund Frepherr von Branca 
im ıflen, Georg Korb im 2ten, Hubert 
von Gernler im 3ten, Kajetan Freyherr 
von Feuriim ten Jäger: Bataillon ; Fer: 
Linand Frepherr von Waldenfels im 
ıften Chevaulegers + Regimente ( Kaifer 
Franz); Mar. Wepfer und Mar. Abele 
im ıflen, Karl Halder und Karl Felir 
Euler im 2ten Artillerie-Regimente; der 
Cadet Wilhelm Freyherr ven Frank im 
iſten Cuͤraſſier-Regimente (Prinz Karl); 
der Feuerwerker Georg Eberlein zum 
Unterzeugwarte bey dem Zeughaufe zu 
Würzburg; der Uctuar Xaver Höf von 
der Gten Section des Kriegs;Minifteriumg 
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zum proviforifchen Rechnungsführer im In: 
validenhaufe; der Fourier Philipp Mit: 


tel vom ten Sinien:Fnfanterie-Regimente 
jum Actuar bey der Feſtunzsbau⸗Direction. 


$. 10, 

Befördert werden: 

Der Oberſtlieutenannt Friedrich Frey: 
herr von Magerl vom 2ten Cüraffier: 
Kegimente (Prinz Johann von Sachen) 
zum Oberſten und Commandanten dieſes 
Regiments ; 

zu Oberfllieutenants ; 

die Majore Ehriflian von Schmaltz 
vom ıten Chevaulegers:Regimente (Kaifer 
Franz) im ten Cüraffier-Regimente (Prinz 
Johann von Sachſen); Tobias Leffel im 
Sngenieur:Corps ; 

ju Majoren : 

die Rittmeiſter Nerdinand Freyherr von 
Zeh vom 6. Ch:vaulegers : Kegimente 
(Herzog von Leuchtenberg) im 5ten Che: 
vaulegers:Regimente ; Prinz Eduard von 
Sahfen:Altenburg, Durchlaucht, 
vom boten Chevaulegers⸗Regimente Herzog 
von Leuchtenberg im iſten Chevaulegers⸗ 
Regimente (Kaiſer Franz); der Hauptmann 
Guſtav Kern im Ingenieur;Corps; 


zu Hauptleuten erfter Klaffe : 


die Hauptleute 2ter Klaffe Friedrich 
Hoffmann vom Linien:Infanterie:Leib: 


— 
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Regimente im tıten Linien-Infanterie-⸗Re— 
gimente; Caspar Veith im zten Linien: 
Infanterie⸗-⸗Regimente (Prinz Karl); Lud— 
wig Welfch im ı2ten Liniens Infanterie: 
Regimente (Prinz Dtto); Franz Saal: 
müller im ıJten Linien » Infanterie: Me 
gimente; Franz Leger vom ısten Si: 
nien: Infanterie-Rezimente im 3ten Linien⸗ 
Infanterie Regimente (Prinz Karl); Tor 
bias Bauer im Ingenieur⸗Corps; 


zu Rittmeiftern : 

die Oberlieutenants Lorenz; Schäzler 
vom ıten Cürafjier:Regimente (Prinz Karl) 
im 2ten Cuͤraſſier Regimente (Prinz Jo: 
hann von Sachſen); Alois Margreit: 
ter vom Zten im bten Chevaulegers:Ke: 
gimente (Herzog von Leuchtenberg; 


zu Hauptleuten ?ter Glaffe : 


der chararterifirte Hauptmann Georg 
von Daumüller vom 8. Linien: Infan: 
terie:Regimente (Herzog Pius) im ııten 
Linien: Infanterie-Regimente; die Oberlieu: 
tenants Michael Antelsbergerim 2ten 
Sinien:Infanterie-Regimente (Kronprinz) ; 
Jakob Schoͤberl im 3ten Linien: Infans 
terie:Regimente (Prinz Karl); Karl Schw 
bertim Oten Linien: Infanterie:Regimente 
(Herzog Wilhelm); Georg Merkel vom 
6ten Linien: Infanterie:Regimente (Herzog 
Wilpelm) im ıoten Linien Infanterie:Kes 
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gimente; Chriftian Hohbacd im rıten Li⸗ 
nien-Infanterie-Regimente; Friedrich Trit: 
fihler vom äten im ten Zäger-Bataillon ; 
Anton Z äch im Ingenieur:Corps ; 


zu Dberlientenants: 


die Unterlieutenants Johann Baptiſt 


Günther vom 4. Linien-Infanterie-Regi⸗ 
mente (Herzoz von Sadfen- Altenburg) im 
aten Jäger: Bataillon; Iſidor Marr vom 
sten im äten Linien Infantrrie:Regimente 
(Prinz Karl); Sofepp Reiferer, um 
Georz Feuerlein im 6ten Sinien:Ins 
fanterie: Rezimente (Herzog Wilhelm‘); 
Bonaventura Altmann im sten Tinien. 
Infanterie-Regimente (Herzog Pius); Ba: 
fentin Angerer vom gten Sinien:Infan: 
terie:Regimente (Herzog Mar) im vuten 
Linien: Infanterie Negimente; Alois Pad 
im sıten Sinien: Infanterie: Regimente ; 
Gottlob Baudenbach im ı3ten Linien: 
Infanterie-Regimente; Wilhelm Merkl 
vom ı5ten Linien-Infanterie-Regimente im 
sten Zäger:Bataillon; Eduard von Kot: 
berg im ıften Chevaulegers : Rezimente 
(Kaifer Franz); Paul Egen vom äfen 
Chevaufegers:Regimente im ten Cürafliers 
Rezimente (Prinz Johann von Sachſen); 
Heinrib Knöpfel vom äten im ıften 
Chevaufegers : Nezimente (Kaifer Franz); 
Sofepp Mesmer im 2ten Artillerie: Regi: 
mente; Karl Bug im ingenieur: Corps; 


zu Unterlieutenants: 


Maximilian Graf ven Arco im ıten 
Gürafjier: Regimente (Prinz Karl) ; die 
Junker Hermann Freyherr von Poöllnig 
im zten Finien-InfanteriesRegimente (Prinz 
Karl); Cajetan Freyherr von Gumppen— 
berg im „ten Linien: Infanterie: Regi: 
mente (Herzog von Sachıfen : Altenburg) ; 
Pudwiz Adam von dieſem Regimente im 
aten Zäger:-Pataillon; Wilhelm St. Ge: 
orge im ten Linien: Infanterie: Regimentez 
Wenzel Wader im Hten Linien: In’anterier 
Regimente (Herzor Wilhelm); Karl Elef: 
fin vom ten im 1.1ten Linien Infanterie: 
Regimente; Friedrihd Naith vom Tten 
im yten Cinien-nfanterie-Regimente (Her: 
zog Mar); Karl Saurer im sten fi: 
nien:Infanterie:Regimente (Herzog Pius); 
Franz Pillement im ııten Linien-In— 
fanterie:Regimente; Heinrich von Maier: 
bofen vom ııten im bten Linien: Infans 
terie-Regimente (Herzog Wilhelm); Franz 
Rees im ı2ten Linien: Infanterie: Kegis 
mente (Prinz Otto); Heinrich von Fe i— 
lisfch von diefem, im Oten Linien: {nfan: 
terie:Regimente (Herzog Wilhelm); Luds 
wig Freyherr von Lindenfelsim ıaten 
Linien-Infanterie-Regimente; Friedrich von 
Schauroth vom esten im gten Linien: 
Infanterie:Regimente (Herzog Mar); Sig: 
mund Graf Yrſch vom ſten Cürafjier-Kes 
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gimente (Prinz Karl) im 2ten Cürafiier: 
Kezimente (Prinz Johann von Sachſen); 
Friedrih Märfenim ıten Chevaulegers— 
Regimente (KRaifer Franz); Philipp Frey: 
here von Diez im 2ten Chevaulegerd: Re: 
gimente (Zürft von- Thurn und Taris); 
Richard Fregherr von Grailsheim von 
diefem, im ıten Chevaulegers-Regimente 
(Kaifer Franz); Karl von Weickmann 
vom ten Chevaulegers:Regimente (König) 
im sten Chevaulegers : Negimente; Heinz 
rich Freyhere von Podemwils im sten 
Chevauflegers: Regimente; Franz Nofen: 
ftengel vom ıten, Anton Schmid (die: 
fer mit dem Range vor dem Lieutenant 
Franz Stiylis), und Anton Freyherr von 
Feuri vom 2ten Artillerie : Regimente 
in diefem; der Conducteur Franz Neu: 
maper im Ingenieur-Corps. 

Zu Junkern: 

die Cadetten und Unteroffiziere Max von 
Ortlieb, und Peter Fiſerius vom Li— 
nien⸗Infanterie-Leib-Regimente im 1 ıten 
Siniens Infanteriz:Negimente; Moris Frey: 
herr von Gravenreuth vom xten 2ir 
nien : Infanterie» Reziment (Kronprinz), 
und Bernhard Rappel im ten Linien: 
Infanterie Regimente,; Carl Seydel 
im sten Lin. Inf. Reg. (Herzog Pius); Ge: 
org Schmitt vom gten Linien⸗Infanterie⸗ 
i Kegimente (Herzog Mar) im ıoten Linien: 
Infanterie = Kegimente; Friedrich Har— 
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rach vom Udten im Aten Linien-Infan— 
terie:Regimente ( Herzog Wilhelm); Alois 
Freyherr von Niederer im ıflen; Karl 
Müller im 2ten Jäger: Bataillon; Mar 
von Brüdner vom 3ten Fäger-Bataillon 
im sten Cinien:Infanterie-Regimente, Mi: 
chael Freyherr von Boitenberg vom 
2ten Cüraffier:Regimente (Prinz Johann 
von Sachſen) im ı5ter Linien-Fnfanterie: 
Kegimente; Juſtin Dertel vom 2ten 
Chevaulegers⸗Regimente (Fürft von Thurn 
und Taris) im 13ten Linien: Infanterie: 
Kezimente; Theodor Freyhert von Zu: 
Rhein vom 2ten Artillerie-Regimente im 
ı2ten Sinien:InfanterieeRegiment: (Prinz 
Dtto); Ludwig von Weinrich von ber 
Pontonier: Compagnie im zten Zinien:{nfan: 
terie:Regim. (Prinz Karl); Johann Hehl 
von der ıften Sapeur:Compaynie im 12ten 
SiniensInfanterie:Regimente (Prinz Otto); 
Eduard von Maillot im ıflen Gürafs 
fier:Regimente (Prinz Karl); Franz Fürft 
vom iſten Chevaufegers:Regimente (Kaifer 
Franz) im sten Ghevaulegers : Regimente 
und Adolph Zreyherr von Drachsdorf 
vom äten im 2ten Chevaulegerd:Regimente 
(Fürft von Thurn: und Tarid); der Ba: 
taillong : Auartiermeifter Anton Dorrer 
zum Regimentsquartiermeifter zweiter Claſſe 
im ı5ten Linien:Infanterie:Regimente ; 

zu Bataillons + Auartiermeiftern ıfler 
Glaffe : 

71 
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die functionirenden Quartiermeifter Karl 
Eichenherr im Linien: nfanterie Leib: 
Rezimentez Auguft Hellingrath im 
aten Jäger. Bataillon; 

zu Bataillons:QAuartiermeiftern zweiter 
Glaffe : 

die Actuare und functionirenden Quar: 
tiermeiitee Mar Hoffmann im sten ir 
nien:Infanterie-Regimente; Johann He: 
fer im roten Linien:nfanterie:Regimente; 
Gonrad Weidinger im ıflen Jaͤger-Ba— 
taillon ; Nepomuf Winter! beym Xrtil: 
lerie:-Gorps: Commando (als Reviſor func: 
tionirend ; Wolfgang Kraus im 2ten Ar: 
tillerie-Regimente ; a 

zu Sefretären : 

Die Actuare und functionirenden Se: 
Pretäre Karl Reiſer beym sten Armee: 
Tivifions:Commando, und Heinrich Bene 
ner vom Artillerie-Corps, beym erſten 
Armee⸗Diviſions-Commando. 


6. 12. 

Penfionirt wurden : 

Die Hauptleute Georg Baurund Ka: 
ver Strobel vom Sten Linin: Infanterie: 
Kegimente (Prinz Karl); Franz Xaver 
Held vom +ten Linien: Infante: ie:Regi: 
mente (Herzog von Sadıfen : Altenburg); 
Karl Phull, und Karl von Fremery 


vom ı,ten Linien: Infanterie: Regimente,. 


der Letztere nur auf 2 Jahre; Der Unter: 
lieutenant und Sousbrigadier bey der Leib: 
garde der Hartfibiere Adam Fasder; 
di? Unterlieutenants Lorenz; Ballade vom 
Sten; Mathias Bayer vom ı.ıten Pinien: 
Anfanterie : Regimente; SGofepp Gaube, 
und Karl Pöllnis vom ıten Jäger: Ba: 
taitlon ; der Unterarzt Dr. Friedrib Bauer 
vom ten Chevaulegers:Rezimente (König); 
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der Director der Gew hrfabrif, Oberſt⸗ 
Bergrath Ignatz von Voit; der Mech: 
nungsführer Johann Lang vom Qnvalis 
denhaufe ; die Actuare Panfras Edart 
von dem +flen Armee- Diviſions Commando 
und Joſeph Schmauf von der Comman— 
dantjchaft Augsburg. 
6. 1% 

Gharacterifirt wurden : 

als Dberftlieutenants: 

der Plasmajor bey der Commandant- 
fcbaft Augsbury Wilhelm Kerp; der Ma: 
jor der Veteranen: Anftalt Johann Bap— 
tift Bed; der Plasmajor bey der Com: 
mandantibaft Würzburg Georg Groß: 
bad; die penfionirten Majore Cajetan 
Durft und Philipp Boll; 

als Maiore: 

die penfionirten Hauptleute Ferdinand 
Wocher; Karl Breth; Sebaftian Böy: 
ler, und Chriftopb Walter; 

als Kittmeifter ä la Suite : 

der Dberlieutenant A la Suite Robert 
Marquis von Grammont; 

als DOberlieutenants : 

die penfionirten Unterlieutenants Karl 
Freyherr von Staader, und Alois von 
Kaufder. 

$. 13. 


Gharacterifirt werden : 

a's Generallieutenant : 

der Generalmajor und Commandant 
in Candau Sebaftian von Braun; 

als Generalmajore : 

der Dberft und Gecond:Lieutenant der 
Leibgarde der Hartfchiere Nepomuf Graf 
von Tattenbach, und der penfionirte 
Oberſt Franz Zaver Freyherr von Dals 
wigf; 
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al3 Hauptmann : 

der penjlonirte 
Rummel; 

als Dberlieutenant :: 

der Unterlieutenane Alois Holderer 
in der Bereran:-Anjtalt Donauwörth. ‘ 


$. 14. 

Die nach eſuchte Entlaſſung erhielten: 

die Unterlieutenants Karl Freyherr v. 
Münfter vom yten Linien: Infanterie: 
Rezimente (Herzog Mar), und Hermann 
Kegemann vom ıJten Linien: Infanterie: 
Regimente, letzterer mit der Erlaubnif die 
Uniform eines Unterlieutnants a la suite 
zu tragen; der Junker Athanafius Pon: 
tifesvom ıten Cuͤraſſier-Regimente (Prinz 
Karl). 

Wegen Anftellung im Civil wurden 
entlaffen: 

der Oberlieutenant Andreas Schmel: 
ler; der penfionirte Unterlieutenant Fran; 
Remlein; die Unterlieutenants Joſeph 
Zimmermannz Ernſt Mengert, und 
Martin Dollfuß; die Junker Karl 
Kummerer, und Ferdinand Liebes: 
Find; der Regiments. Auditor Anton Popp 
dom Gten Sinien = Infanterie: Regimente 
(Herzog Wilhelm); und der proviforijche 
Auditor Peter Schöntag vom sten Fi: 
ger: Bataillon. 


Dberlieutenant Karl 


$. 15. j 
Entlaffen wurde: 
der Unterlieutenant Joſeph Silverio 
vom ıten Chevaulegers:Regimente (Kaifer 
Franz). 


$.. 16. 


Im Urlaub ausgeblieben und daher in 
den kiſten abgeſchrieben iſt: 
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der Oberlieutenant Eduard Lenz vom 
Ingenieur Corps. 


\ $. 17. 


Geftorben find: 
1820, 


der penfionirte Major Joſeph Kreit: 
maier am 3. May zu München; der 
Zeihnungsiehrer Eduard Wemmer, vom 
Gadetten:Corps, am 5. Map zu München ; 
der peufionirte Dberfllisutenant Philipp 
Müffel, Ritter des Civil = Berdienft:Dr: 
dens der Bayeriſchen Krone, am ın. May 
zu Münden; der Deffinateur Joh. Ne: 
pomuf Hanke am 13 May zu Münden; 
der penfionirte Oberft Ernft von Uechtri tz 
am 23. May zu Muͤnchen; der Unterlieu— 
tenant Sriedrih von Egger am 21). May 
zu Groß koͤllenbach; der penfionirte Ba: 
taillonsarzt Johann Bullmann am x, 
Juny zu Kitzingen; der Präfidial: Sefretär 
beym General: Auditoriate Georg von Hu ff 
und Gantersdorff am 7. Jung zu 
Münden; der Major Franz; von Grimm. 
eißen vom «ten Chevaulegers:Regimente 
(Kaifer Franz) Ritter des Mar: Joſephs⸗ 
Ordens und der K. Franzoͤſiſchen Ehrenle— 
gion, am ;0. Juny zu Speyer; der Ober: 
lieutenant Ignaz Denz vom ıten Che: 
vaulegers: Regiment (Kaifer Franz) am 14. 
Suny zu Zwepbrüden; der Regiments; 
Auditor Dr. Julius Schmelzing vom 
2ten Cüraflier-Regimente (Prinz Johann 
von Sachen) am ı9. Juny zu Freyſing; 
der penſionirte Major Philipp Goͤpping, 
Inhaber der K. K. Oeſterreichiſchen filbernen 
Ehrenmedaille, am 22. Juny zu Würzburg; 
der Regiments;Auditor und Sekretär beym 
General: Auditoriate Heinrich Hol; am 
23. Jung zu Münden; der Oberſt à la 


— — — 
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suite Joſeph Anton Freyherr von Jung: 
fennen, Ritter des K. Franzoͤſiſchen Et. 
Ludwig: Ordens, am 25. Juny zu Alchaf- 
fenburz; der penfionirte Major Hermann 
Haren, Kitter des Civil: Verdienft Or; 
dens der Bayerifiben Krone, am 28. Juny 
zu Münden; der Bataillons » Auditeor 
Alois Mud von der Commandantſchaft 
München am 29. Jung dafelbfl ; ter Cber: 
lieutenant Sranz Zwislervem Aten Joͤ— 
ger: Bataillon am 50. Juny zu Sandehut; 
der Sauptmann Friedrib Zinn vem 7. 
‚Linien: Infanterir= Regimente, Ritter der 
K. Franzoͤſiſchen Ehrenlegien, am 8. Suly 
gu Ingolſtadt; der- Regimenrs= Auditor 
Gottfried Büttner vom »Z3ten Xinien: 
Infanterie-Regimente am 10. Tuly zu 
Windsbab; der penficnirte Generalmajor 
Garl von Gem mingen Freyherr von 
Maſſenbach, Groffreuz:GCapitular des 
Haus-Ritter-Ordens vom heilgen Midacl, 
am 22. July zu Bamberg; der Oberſt 
Balthafar Kiliani des 2ten Cuͤraſſier— 
Regiments (Prinz Johann von Sachſen), 
Inhaber des Ehrenfreujes des K. Ludwig- 
Drdens und Mitter der K. Franzöfifchen 
Ehrenlegion, am 4. Auguſt zu Würzburg; 
der Dberlieutenant äà la snite Jehann 
Jakob Cellarius am +2. Auguft zu 
Pfuhl; der quiescirte Verpflegs.: Commillär 


Ludwig 
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Franz ven Paula. Franf am 17. Auguft 

zu Minden; ter penfionirte EC berfllieutes 

nant Geerg Fahninger, Inhaber des 

Ehrenfreuzes des K. Ludwig-Ordens und 

Kitter der K. Franzefifchen Ehrenle,icn, am 

vo, Yuguft zu Würzburg ; der penfienirte 

Tazarerhverwaltungs:Gentrolleur Ferdinand 
Sartori am 25. Auguft zu München ; 
der Unterlieutenant Friedrib Krodell 

vom »zten Linien. infanterie:Regimente am 
209. Auguft zu Vayreuth; der Proviants 
und Gafern: VerwalterIchann®eumann, 
Inhaber der Ehrenmänze des K. Ludwig— 

Ordens, am 9. Erptember zu Santau ;- 
der penfionirte Major Ludwig ven Dos 
bened, Ritter der K. Sranzofift:en Ch— 
renlegien und des K. K. Oeſtereichiſchen eo; 
pold: Ordens, am 18. September zu Bay⸗ 

reuth; der Dber-Auditor beym General: 

Auditeriate und Referent im Kriegeminis 

fterium Chriſtoph Grundam 24. Eep: 

tember zu München; der penfionirte Ge— 

neral:Auditor Melchior von Paur, Rit: 

ter des Civil: Verdienft: Ordens der Baye- 

rifchen Krone, am 2. Octeber zu Münden; 
ter penfioenirte Major SHieronimus von 
Peitz am 21. October zu Nürnberg ; der 
quiescirte vormalige Militär - Hauptcaffa- 
Tuhhalter Georg Edelmann am 30. 
Dctober zu Ingolſtadt⸗ 


v. Wein rich. 
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Bekanntmachungen. 





(Die Erwiederung auf das von Seite der Fuͤrſtl. 
Reußifchen jüngern Linie unterm 24. Des 
cember 1827 erlaffene Verbot des Bücher: 
Nachdruckes und deſſen Verbreitung betr.) 

Königlides Staats-Miniſterium 

bes Haufes und des Aeußern. 


Das Königlich- Baperifche Staats:Mi: 





nifterium des Königl. Haufes und des 
Aeußern erklärt hierdurch in Gemaͤßheit 
der von Sr. Koͤnigl. Majeftät ihm er: 
theilten Ermächtigung: 


daß den Unterthanen der Fürftl. Reuſ— 
fifhen jüngern Linie in Ruͤckſicht auf 
das dafelbft beftehende Verbot des 
Bücher : Nachdrudes und deffen Ver: 
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breitung vom 24. December 1827. 
gleicher geſetzlicher Schus gegen den 
Nachdruck, wie den eigenen Genoflen 
des Bayeriſchen Staates zugeftanden 
werde. 
Münden den 24. November 1829. 
Auf 
Sr. Königl. Majeftät allerhöchſten 
Befehl: 
Gr. v. Armansperg. 
Durb den Minilter, 
der Generals Eefretär, 
v. Baumüller. 





(Das Fideicommiß der Freyherrl. Familie von 
3obel:Giebelftadt DarftadtersLinie betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Nachträglih zu dem in No. 32. des 
diesjährigen Regierungsblattes enthaltenen 
Ausfchreiben vom 7. July d. I. (das Fi: 
deicommif der Freyherrl. Familie von Zo— 
bel:&iebelftadt Darftadter:Linie betreffend) 
wird auf den dahier eingefommenen Ans 
trag de praesentato 23. Sept. d. G. hier 
mit befannt gemacht, daß die Freyherrl. v. 
Zobelifche Gutsherrfchaft Giebelftadt Dar: 
ftadter:Linie, durch Berwendung des im 
vorbenannten Husfchreiben vom 7. July 
d. 5. sub lit. b. No. 5. (S. 591 diefes 
Regierungsblattes) aufgeführten in 8. K. 
Defterreihifchen Metalliques : Obligationen 
beftehenden Fideicommiß: Capitals, von Jo: 
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hann Breünig zu Darfladt und Andreas 
Duͤll aus Würzburg das zu Darftadt ge: 
legene Gut der beyden Leptgenannten, be: 
ftehend in nachverzeichneten Dbjecten: 

a) in Haus, Scheuer und Defonomie: 
gebäuden, ohne Ausnahme, wie folche die 
Hofraith enthält, und was darin niet: und 
nagelfeft ift; 

b) die zum Gut gehörigen Särten, dann 

z Morgen 6 Ruthen Weinberg, 

ss „re ; Wiefen, 

1574 9 9 Artfelder, 

von den Wieſen find 2 Morgen 14 Ku: 
then mit Erlen beftodt, und die Morgen: 
zahl von fämmtlichen Feldungen enthaͤlt 
180 Ruthen Nürnberger s Feldmafes pr. 
Morgen. 

Ueber die angegebene Morgenzahl vor: 
ftehender Feldungen leiſten die Verkäufer 
Garantie, übrigens auch Verzicht auf alle 
allenfalljige überzählige Morgenzahl; 

ec) das vorhandene Branntweinzeug, 
zwey volle Waflerbutten haltend, mit Hut, 
Rohr und Waflertonne; 

d) den vorhandenen Wafchkeffel zu 1% 
Eimer; 

e) wey Faͤſſer, eines zu drepfig und 
eines zu ein und zwanzig Eimer, beyde in 
Eifen gebunden, nebft Lagerhoͤlzern; die 
fraglichen Fäffer werden mit Siegel belegt ; 

f) drey Futter⸗ Roßtroͤge; 

g) den Dörrofen fammt Eifenplatten ; 
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h) alle Sceuer:Leiteen und Gerüft: 
Stangen ; ? 
i) die Brunnen: Tröge im Hofe und 
Garten, und was an dem Brunnen iſt; 
um bie Kaufsfumme zu 24000 fl. und 10 
Garolin Kaufgeld, unter den in der Urkunde 
vom 12. July 1824, welche in dem Ur: 
Fundenbuche eingetragen ift, näher erficht: 
lihen Bedingungen übernommen habe; und 
beträgt demnad das oben bemerkte Fidei: 
commiß:Capital nur noch 160.0 fl. W.W, 
Würzburg den 11. November 1829. 
Königlih Bayer. Appellations: 
Gericht für den Unter-Maynfreis. 
v. Weber. 
Dr. Fertig, Secr. 


Dienftes» Nachrichten. 


Se. Königlihe Majeftät haben 
unterm 19. November d. J. den Rent: 
beamten zu Weilheim Lie. Jakob Hopf, 
in Berkdfichtigung feiner phnfifchen Ges 
brechlichfeiten und feinem eigenen Anfuchen 
entfprechend, in temporären Ruheffand zu 
verfegen, und auf das hiedurch erledigte 
Kentamt Weilheim den Rentbeamten zu 
Derchtesgaden Mar. von Michael zu be: 
rufen, das Rentamt Berchtesgaden hinge: 
gen proviforifch dem Aſſeſſor der Regierungs: 
Finanz : Kammer _ des Dberbonau : Kreifes 
Ignaz Freyherrn von Hertling, zu ver: 
leihen geruht. 
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Se Königlihe Maijeftät haben 
unterm 23. November d. 3. den Gaftele: 
tiften bey dem Lotto: Revifiong: Amte in 
Speyer, Joſeph Muͤhler, zum Ilten Lotto: 
Revifor bey dem Lofto-Burkau in Paffau 
proviforifch zu ernennen, und die hiedurch 
erledigte Gafteletiften-Stelle bey dem Lottos 
Revijions:Büreau in Speyer, dem penfio: 
nirten Amts-Actuar von Trauftadt Johann 
Joſeph Fleifhmann in Würzburg eben: 
falls proviforifch zu übertragen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner unterm 23. Nov. d. J. die erledigte 
Rathöftelle bey dem K. oberften Rechnungs: 
hofe dem eiſten Rathe der Staats:Schuls 
den - Tilgungs : Commiffion, Central: Rath 
Dr. Auguftin Buchner zu verleihen ge: 
ruht. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 23. November d. 3. der Königl. 
Staats-Schulden-TilgungssCommiffion ei: 
nen dritten Rechnungs: Commiffär beyzur 
geben, und hiezu proviforifch den Control: 
feur der Schulden: Tilgungs:Special:Caffe 
in Bamberg Joſeph Deisbed zu er 
nennen gerubt. 


Se, Majeftät der König haben 
unterm 27. November d. 3. die erledigte 
Hall: Oberbeamten : Stelle Iter Klaffe in 
Nürnberg dem dermaligen Oberzolls und 
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Hallbeamten Ilter Klaffe in Miltenberg 
Sohann Chriftoph Freundt proviforifch 
zu verleihen, dem Hallbeamten Ilter Klafle 
in Schweinfurt Franz Karl Jörres als 
Dberzoll:e und Hallbeamten nah Milten: 
berg zu verfegen, und auf die hiedurch offen 
werdende Hallbeamtenftelle 1. Kiäffe in 
Ecmeinfurt den bisherigen Oberzollbeam: 
ten 111. Klaffe zu Königshofen, Adam Jo: 
fepb Bauer, proviforifch zu befördern ge: 
ruht. 

Se. Majeftät der König baben 
Eich unterm 1. December d. 3. allergnd: 
digft bewogen gefunden, den Königlichen 
geheimen Hofrath und Profeflor der Rechte 
an der Univerfität zu München, Georg 
Ludwig Maurer, aus befonderem Ber: 
trauen jum Staatsrathe im ordentlichen 
Dienfte in proviforifcher Eigenfchaft zu 
ernennen. 


Sndigenats-Verleibungen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm ı2. November d. 9. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Priefter 
Anton Lürzer aus Hallein im Safjbur: 
gifchen das Indigenat des Königreichs huld⸗ 
vollſt zu verleihen. 


Se Majeftät der König haben 
Sich unterm 19. November d. 3. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem aus Wald⸗ 
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möffingen im Königreiche Württemberg ge: 
bürtigen Candidaten der Theologie Felir 
Schneider, das Indigenat des Königrei: 
ches frey von Tar:, Stempel: und andern 
Gebühren zu verleihen, 


Se. Majeftät der König haben 
Eih unterm 22. November d. 3. aller: 
gnädiaft bewogen gefunden, dem aus Tett: 
nangim Württembergifchen gebürtigen Can: 
didaten der Theologie Priefter Kranz Xa- 
ver Seyfrig das Indigenat des König: 


reichs frey von Tax⸗ und Ausfchreibgebüh: 


ven zu verleihen. 


Landrath des Rezat-Kreiſes. 





Nachdem der zum Landrath ernannte 
proteſtantiſche Pfarrer Dr. Friedrich Wil— 
heim Faber in Ansbach, von Sr. Ma— 
jeftät dem Könige inzweilchen zum 
vierten geiftlichen Ober : Eonfiftorial: Rathe 
und zweiten Sauptprediger in München 
beftimmt worden ift; fo baben Gib Al: 
lerhöchftdiefelben in Rüdficht auf die Ber 
flimmung des $. 22. lit. a. des Landrathe: 
Geſetzes, vermöge einer an die K. Regie: 
rung des Kezat:Kreifes unterm 19. Nov. 
d. I. erlaflenen Entfchliefung allergnädigft 
bewogen gefunden, an deſſen Gtelie den 
proteftantiihen Pfarrer Gottlieb Albrecht 
Lehmus zuXRothenburg zum Mitgliede des 
Landrathes im Nerat:Kreife zu ernennen. 





Beribtigung. DT 

In dem K. Regierungs Blatte No, 0, 
Seite 751. iſt der bey Ernennung des Erpe: 
ditors „Jakob Weinberger“ zu leſen: Sa: 
kob von Weinberger. 
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Regierungs-Blaätt 


für das 


Königreich Bayern. 





Nro. 52. 





München, Mittwoch den 9. December 1829. 
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Königl. Verordnung: Die Anwendung des achten Titels des Geſetes über die Zollordnung auf den Rhein: 
Preis betr. — WPfarreyen : Berleibungen, Dienftes : Nadrichten. — Berleihung des Berdienft: Ordens 
der Baper. Krone. — Berleibung des Kon. Rudwigs: Ordens und der Eprenmünse deſſelben. — Wer: 
leihung des fildernen Givil:Berdienit Ehrenzeihens, — Kon. Genehmigung zur Annahme fremder Deto: 
rationen. — — von Bewerbs⸗Privileglen. 





Koͤnigliche Verordnung. des Geſetzes vom 15. Auguſt 1828., die 
Zollordnung betreffend, nach Vernehmung 
des Landraths beſchloſſen, den Rhein-Kreis 
mit einer Zolllinie zu umgeben. 





(Die Anwendung des achten Titels des Geſetzes 
über die Zollordnung auf den Rhein = Kreis 


betreffed.) 
- tudmwig, . Nachdem nun vermöge $. 6. dieſes 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, Gefeges daffelbe hiemit auch für den Rheine 


20. ꝛc. Kreis Gefegesfraft erhält, jedoch die dort 
Wir haben in Gemäßheit des $. 4. beftehende Gefergebung und Gerichts-Ver— 
13 
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faßung erfordert, daß dem achten Titel 
des gedachten Geſetzes einige nähere Er: 
läuterungen und Beſtimmungen beygefügt 
werden, „fo verordnen Wir, gemäß dem Uns 
hierüber erftatteten Vortrag, wie folgt: 


Die im Abfas 2. $. 97. benannten 
Handlungen find fodann als Verbrechen 
oder Vergehen anzufehen, wenn fie min: 
deftens mit einer zwenjährigen Freiheits— 
ftrafe belegt werden. 

II, 


Die nad $. 110. den unmittelbaren 


Königlichen Gerichten übertragene Judica: 
tur über Verlegung der Zollordnung fteht 
in Folge der Gefege vom 2. April und 
25. Sunius 1816. (Amts: Dlatt vom 


Sahre 1814 — 1816 pag. 355. und vom. 


Sahre 1816 pag. 96.) in erfter Inflanz 
den Friedeng:Gerichten zu. 
Ill, 

Das in $. 111. beftimmte Verfahren 
bey Unterfuhung und Aburtheilung in 
Zoll: Defraudations: Fallen richtet fich in 
allen Inftanzen nach den im Rhein-Kreife 
beftehenden Gefegen, 

IV. 

Die im $ 112. angeordnete Vorlage 
der Acten an die Fiscale oder die in ihre 
Stelle tretenden Beamten findet nicht ftatt. 
Statt deflen haben in erfter Inftanz die 
von der oberiten Zoll: Behörde hiezu er: 
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mäcdtigten Individuen, und in der Appel: 
lationg:Inftanz der Staats-Procurator den 
gerichtlichen Verhandlungen beyzuwohnen, 
um die für nothwendig erachteten Anträge 
ftellen zu koͤnnen. 

V, 

Die Berufung gegen die Erfenntniffe 
der Friedensgerichte, foweit fie nad $. 1135. 
zulaͤßig ift, geht an die einfchlägigen Be: 
zirfsgerichte, 

Eine Berufung zur dritten Inſtanz 
findet nicht flatt, jedoch bleibt den Par: 
theien der Rekurs an den Caſſationshof 
in Gemäßheit des Gefegbuches über den 
Griminal:Projeg Tit. III. Cap. 1. und 2., 
auch in Zoll: Defraudationd: Fällen vorbe: 
halten. 

VI. 

Hinfichtlih der Einbringung der Geld: 
firafen, Entfchädigungen und Gerichtsfos 
ften wird den Zoll: Memtern die nämliche 
Defugnig übertragen, welche den Rent: 
ämtern des Rhein = Kreifes im andern 
Straffällen eingeräumt ift. 


VI, 


Ebenſo Fommen hinfichtlih der Inhaf⸗ 


tirungs⸗ und Gefängniffoften die im Rhein: 
Kreife geltenden Grundfäge in Anwendung. 

Hiernach ift fih genau zu achten, und 
ift dieſe Verordnung durb das K. Ne 


gierungsz Blatt und durch das Amts: 


Ä ur x ale 
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Blatt des Rhein: Kreifes zur öffentlichen 

Kenntnif zu bringen. 
München den 27. Nov. 1820: 
Ludwig. 
Frhr. v. Zentner. Gr.» NArmansperg. 
Auf 
Königlichen Allerhächften Befehl, 
der General = Sefretär: 
Minifterial:Rath v. Spie8. 


Pfarreyen » Berleibungen. 


Se Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen allergnädigft zu verlei: 
ben geruht: 

am 20. Nov. die Pfarrey Grofoftheim, 
Landgerichts DObernburg dem Pfarrer und 
Diftrifts : Schul» Infpector Georg Baier 
zu Baunach, Landgerichts Gleufdorf; 

am 26. Nov. d.%. die Pfarrey Haus: 
heim, Landgerichts Kaſtl dem geprüften 
Pfarramts : Candidaten Adam Ziegler, 
zur Zeit Wahlfahrts:Priefter in Altenötting; 

am 28. Nov. d. G. die Dom: und 
untere Stadt:Pfarren in Regensburg dem 
Dom:Gapitularen Michael Rothfiſcher 
dortſelbſt; — die Pfarrey Mömlinyen, 
Landgerichts Dbernburg, dem Pfarrer Jo— 
hann Michael Wolf zu Marftfteinach; 

am 29. Nov. d. J. die Fatholifche 
Pfarrey Deidesheim, Land: Commillariats 
Neuftadt, dem Pfarrer Michael Schnetter 
zu Mutterftadt, Land: Commilfariats Speyer; 
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am 30. Nov. d. J. die Pfarrey Gau: 
fönigshofen, Landgerichts Röttingen dem 
Kaplan Joſeph Helm in Amorbach, fürftt. 
Leiningenfhen Herrfchafts:Gerichts gleichen 
Namens. 


Dıienftes:NRadhrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich laut allerhöcften Referipts vom 29. 
November d. J. bewogen gefunden, den 
ehemaligen Patrimonial » Richter, jegigen 
Landgerichts: Affeffor Zoh. Nepomuf A ich: 
born, feinem Gejuche gemäß, zum Sefre: 
tär- bey dem Appellations-Gerichte für den 
Iſar-Kreis allergnädigft zu ernennen. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm . December d. J. zum Forſtmei— 
fter des erledigten Forſtamtes Waldfaffen 
im Obermayn.Kreife den bisherigen Forft: 
verwalter Friedrich Conrad Fleifcher zu 
Dinkelsbühl zu ernennen, und zum Yorft: 
verwalter ın Dinkelsbühl den bisherigen 
Kevierförfteer Melbior Ditthorn zu 
Freudenberg provi‘orifch zu ernennen geruht. 


Verleihung des Berdienit + Ordens der 
Bayeriſchen Krone. 


Se. Majettär der König haben 
Sich unterm 3. Dec. d. J. allergnädigft 
bewogen gefunden dem Koͤnigl. Württem: 
bergijchen Legations- Sekretaͤr, Kämmerer 
Kart Grafen von :Waldburg: Zeils 
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Wurzach, das Nitterfreus des Königl. 
Civil: Verdienft: Ordens der Bayer. Krone 
buldvolleft zu verleihen. 


Verleihung des Kön. Ludwias » Ordend 
und der Ehrenmuͤnze deffelben. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 3. Nov. d. 9. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Kön. Hauptmann 
und Gendarmerie:Corps:Adjutanten Georg 
Meferer, und unterm 28. Novbr. d. I. 
dem Unterlieutenant des 4ten Linien-In— 
fanterie-Regiments Kilian Seidenberg, 
das Ehrenfreuz des Kön. Bayer. Ludwigs: 
Ordens zu verleihen. 





Se. Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, fol: 
genden Individuen die Ehrenmünze des 
Kön. Ludwigs: Ordens zu verleihen: 

am 27. Detbr. d. J. dem Schullehrer 
dr. Rupertus zu Dttersheim; 

am ı0. Novbr. d. 3. dem Schullehrer 
und Gantor Johann Urib Bauer zu 
Himmelsfron; — dem penftonirten Ba: 
taillonsarzt Joſeph Biffing; 

am 25. Movbr. d. 5. dem Actuar von 
der Sarnifons:Compagnie Würzburg, Fried: 
rih König. 


Verleihungen des filbernen Eivil-Ber: 
dienft = Ehrenzeichens. 


Se Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſten Signats vom 
15. Nov. d. J. bewogen gefunden, dem 
Landrichter Georg Nagler zu Trofiberg 
zur Anerkennung der erfprießlichen Dienfte, 
welche er in früherer Zeit dem Staate 
unter bedenklihen Verhältniffen mit eige— 


— — — 
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ner Gefahr geleiſtet hat, und in Ruͤckſicht 
der gemeinnuͤtzlichen Reſultate ſeines amt— 
lichen Wirkens das filberne Civil-Ver— 
dienſt-Ehrenzelchen allergnaͤdigſt zu verleihen, 


Se. Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſten Eignats vom 
15. Nov. d, J. bewogen gefunden, dem. 
erften Landgerichts: Afleffor Joſeph Lang 
zu Vilsbibura, zur Anerkennung feines 
mutbhvollen Benehmens in früheren Dien— 
ftes:Berhältnilfen, wodurd er mit eigener 
Gefahr unglüudliche Folgen für die Amts: 
Untergebenen verhinderte, fowie feiner 
Wachſamkeit, durch welche bedeutende Be: 
fhädigungen des Aerars abgewendet wur: 
den, das filberne Civil-Verdienſt-Ehren— 
zeichen allergnädigft zu verleihen. 





Se. Majeftät der König haben 
dem Fabrikanten chirurgifcher Inſtru— 
mente Johann Kaspat" Schnetter in 
München unterm +. Nov. d J. die aller: 
gnädigfte Bewilligung zu ertheilen gerubt, 
den ihm von des Könius von Schweden 
und Norwegen Majeftät verliehenen Wa— 
fa:Orden annehmen und tragen zu dürfen. 
— 


Ertheitung von Gewerbs. Privilegien, 





Se. Majeftdät der König haben 
am 9. Nov. d. J. dem Michael Ziegler 
von Kronungen ein Privilegium für fein 
eigenthümliches Verfahren: „Maler: Lein- 
wand zu grundiren“, auf den Zeitraum von 
drey Jahren allergnädigft! zu ertheilen 
gerubt. 


daß 


Königreich Bayern. 


\ 





Nro. 53. 





Münden, Mittwoch den 16. December 1829. 


inhalt, 


Könislihe Verordnung: Die Einführung der für die vereinten Königreihe Bavern und Württem: 
berg, dann die Hobenzollern’fhen Fürjtentbämer beitebeuden Zol:Ordnung und des dazu gebörigen Zolls 
De 4 Rheinkreiſe betreffend. — Befanntmahung: Die Zollerhebungs-Stellen im Rheintreife 
betreffend. 











vom 235. November d. 3. verordnen Wir 
hiemit im Einverftändniffe mit der Krone 
Württemberg , wie folgt: 


Königliche Verordnung. 


(Die Einführung der filr die vereinten König: 
reihe Bayern und Wuͤrttemberg, dann Die 
Hobenzohiern’jchen Fuͤrſtenthuͤmer beſtehen⸗ 
ben Zoll⸗Ordnung und des dazu gehbrigen 





Zolltarifes im Rheinkreiſe betreffend.) — §. 3. 
Tudwig, | Die Zoll:Linie um den Rheinfreis fol 
von Gottes Gnaden König von Bayern: bis zum 20. näcften Monats gebildet, und 
X. EL - am nämlichen Tage dafelbft die Zollord⸗ 


Unter Bezug auf Unfere Verordnung 


nung, fo wie der Zolltarif der im Zollver: 
74 
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bande ſtehenden Koͤnigreiche Bayern und 
Wuͤrttemberg in Wirkſamkeit treten. 

Bey dem Bollzuge ſind auſſer den Be— 
ſtimmungen der Verordnung vom 23. d. M. 
noch folgende Vorſchriften zu beobachten: 

u . 

Mit dem 20. nächften Monats werden 
im Rheinfreife auch die Verordnungen vom 
4. und #. Februar, dann ı3. und .O. 
September d. 5. über den Graͤnz-Verkehr, 
die Kompetenz der Zollerhebungs: Stellen, 
die Zollbehandlung der in das Ausland 
gebenten und unverfauft zurüdfommenden 
inländifchen Erzeugnife, die Privatlager, 
die Zollbehandlung der Poftwägen, und 
die Aufficht und Controle in Beziehung auf 
das Zollwefen, in Vollzug gefent, und zu 
diefem Behufe fogleib durch das Amtsblatt 
des Rheinkreiſes verfündet. 

$. 3. 

Die Produfie,und Fabrifate des diesfeits 
des Rheines gelegenen Bereinsgebietes find 
bey ihrem Eintritte in Den Rheinkreis von 
den auf dem Eingange ruhenden Abgaben 
frey, fo wie auch Lie inläntifhen Erzeug: 
niffe des Rheinfreifes von den Eingangs: 
Abgaben frey find, wenn fie in das dies: 
feits des Nheines liegende Bereinsgebiet 
eingeführt werden. 

$. 4. 

Gleiche Befreyung vom Eingangs: Zolfe 

follen jene ausläntifchen Produfte und Fa: 


brißate genießen, welche für Rechnung der 
Vereins: Staaten ordnungsmäßig zum Eins 
gange verzollt wurden, und von dem Rhein: 
freis in das Diesjeit3 des Rheines liegende 
Bereinsgebiet oder von diefem in den Rhein: 
kreis zum Verbrauche eingefuͤhrt werden. 


F. 5. 

Dagegen unterliegen jene auslaͤndiſchen 
Produkte und Fabrikate, welche bey ihrem 
Tranſito durch ein Gebiet des Zollvereins 
den tarifmoͤßigen Eingangszoll nicht erleg— 
ten, oder unmittelbar aus dem Auslande, 
d. h. aus einem zum Bayeriſch-Wuͤrttem⸗ 
bergiſchen Zollvereine nicht gehörigen Ges 
biete, in den Rheinfreis zum Berbrauche 
eingeführt werden, bey der Zoll:Linie die: 
fes Kreifes eben fo wie bey der Zoll-Linie 
des diesſeits des Rheines liegenden Vereins: 
gebietes den im Zolltarife feftgefesten Ein: 
gangs: Zöllen, in fo weit diefe nicht durch 
Unfere Berordnung vom 23. d. M, eder 
durch Handels;Verträge mit andern Staas 
ten ganz aufgehoben oder gemindert worden. 


$. 6. 


Die Produfte und Fabrifate des Rheins 
Freifes, welche nach dem diesfeits des Rheis 
ned liegenden Bereinsgebiete verfendet 
werden, find bey ihrer Ausfuhr frey von 
den auf dem Husgange ruhenden Abgaben, 
fowie auch die Produfte und Fabrifate des 
diesfeits des Rheines gelegenen Vereinsge⸗ 


mn DES — — 
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bietes bey ihrer Ausfuhr nach dem Rhein: 
Preis gleiche Zollfreyheit genießen follen, 


F. 7. 

Den inlaͤndiſchen Produkten und Fabri— 
katen ſollen jene auslaͤndiſchen Produkte 
und Fabrikate, welche von dem Rheinkreiſe 
in das diesſeitige Vereinsgebiet, oder von 
dieſem in den Rheinkreis verſendet wer: 
den, und für Rechnung der Vereins⸗St aa⸗ 
ten den Eingangszoll orbnungsmäßig er: 
legt haben, in der Befreyung vom Aus: 
gangszolle gleichgeftellt werden. 


$. 8. 

Dagegen unterliegen alle Waaren, wel: 
he von dem Rheinkreife in das Ausland 
verfendet werden, eben fo wie die aus dem 
diesfeitd des Nheines liegenden Vereinsge⸗ 
biete nach dem Auslande gehenden Waa: 
ren ohne Linterfchied des Urfprunges, den 
tarifmäßigen Ausgangs: Zöllen, in fo weit 
fie nicht ebenfalls duch Unfere Berord: 
nung vom 23. d. M. oder durch Handels: 
Verträge mit andern Staaten aufgehoben 
oder vermindert worden, 


$. 9 
Die in den $. $. 4, 4, 6, und 7. be⸗ 
zeichneten Waaren ſollen in den darin be— 
merkten Faͤllen nicht blos von den eigent: 
lihen Ein: und Ausgangs Zöllen, fondern 
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aud von dem firen Zollbeyfchlage befreyet 
feyn. Sie unterliegen jedoch bey Weber: 
fihreitung der Zoll-Linien einem Waaggelde 
von ı fr. 


Gefchrotetes Malz, Bier, Branntwein, 
und Eflig haben bey ihrer Einfubr - aus 
dem Rheinfreife in das diesfeits des Rhei— 
nes gelegene Vereinsgebiet eine, dem in 
diefen Ländern beftehenden Malzauffchlage 
gleichfommende Abgabe zu entrichten, des 
ren Größe eine befondere Befanntmachuug 
feftfegen wird. 


$. 10 


Die in den vorhergehenden $$. 3., 4, 
6., 7. und 9. ausgefprochenen Befreyungen 
fönnen jedod nur in fo ferne angefprochen 
werben, als die Waaren oder Güter, welche 
mit Betretung eines fremden Gebietes aus 
dem bdiesfeit3 des Rheine? gelegenen Ber: 
einggebiete in den Rheinfreis oder aus die: 
ſem in das Vereinsgebiet diesfeits des 
Rheines verführt werden, nach den Bor: 
fhriften des $. 19. der BVereinszoll:Ord: 
nung behandelt werden, und zur Nachwei⸗ 


ſung des inländifchen Urfprunges mit den 


vorſchriftsmaͤßigen Urfprungszeugniffen oder 

jur Nachmeifung der bereits geichehenen, 

Berzollung derfelben mit dem Zollfcheine, 

oder ftatt der legteren mit befonderen Ger: 

tififaten der betreffenden Zollerhebungs: 
74 
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Aemter des Vereines begleitet ſind. In 
dem Paſſirſchein wird nach Erforderniß 
der zum Transporte von einer Zoll-Linie 
zur anderen erforderlichen Zeit die Dauer 
feiner Gültigfeit ausgefprochen, nach deren 
vergeblichem Ablauf die Frenheit vom Eins 
gangszolle nit mehr angefprochen wer: 
den kann. 


6. 11. 


In Hinfiht der Urſprungs-Zeugniſſe 


verbleibt es vor der Hand bey den Beſtim⸗ 
mungen der Verordnung, welche Wir uns 
term 11. May 1827 wegen der Sicher: 
heits-Maßregeln in Anfehung der aus dem 
Rheinfreife mit Zollbegünftigung in die 
übrigen Kreife eingehenden Erzeugniffe er: 
laſſen haben. 


$. 12. 


Zur Sicherheit des Zoll-Aerars wird 
‘ übrigens angeordnet, dag bey der Ausfuhr 
der in den $$. h. und 7. bezeichneten Wan: 
ren der im Tarife beflimmte Ausgangs: 
Zoll bey dem AustrittszAmte gegen bes 
fondere Scheine deponirt, jedoch von dem: 
felben wieder rücfvergütet werden muͤſſe, 
fo wie der ordnungsmäßige Eintritt in die 
andere Zoll:tinie des Vereines nachgewie— 
fen iſt. Sowohl diefe Nachweiſung als 
die Rüfvergütung wird auf dem Depofi: 
tenfcheine certificirt und reſp quittirt ; die: 
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fer muß fodann dem die Behandlung vor⸗ 
merfenden Zollamte telaffen werden. Diefe 
Deponirung bes "Autgengt Zolles unter 
bleibt : 


a) bey jenen Waaren, deren Srpdrtant in 
den Bereind-Staaten anfäßig oder in 
anderer Weife verbürgt ift, und - 


bey jenen inländifchen Produften und 
Sabrifaten, welche aus den Zoll Linien » 
des Baperifch:Württembergifchen Ber: 
eines in die ZollsLinien des Preußifch- 
Heflifhen Vereines ohne Berührung 
eines Zwifchenftaates treten, und zu 
jenen Kategorien gehören, welche nad 
dem zwiſchen -diefen beiden Zollvereinen 
gefchloflenen Staats-Vertrag vom 27. 
May d. 3. von dem Gebiete des einen- 
. Vereines in das Gebiet des anderen 
BDereines frey vom Ausgangs: Zolle tre: 
ten koͤnnen. 


b) 


$. 13. 

Zur Erleichterung des Waarens Durch: 
ganges im Rheinkreife wollen Wir mit Be; 
zug aufden 9.1. Unferer Verordnung vom 
23. d. M. folgende beſondere Anordnungen 

treffen: 

a) Die Güter und Waaren, die durch den 
Rheinfreis auf der Straffe von Boben: 
heim über Frankenthal, Speyer, Ger; 

mersheim nah Neuburg und ihren Sei; 
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- tenftraffen gegen den Rhein, dann auf 
der Straffe,von Bofenheim über Dürk: 
heim und Sandau nach Schweigen tran: 
fftiren, find bis zu anderer Verfügung 
vom Durchgangs-Zolle inch. des Wig: 
geldes frey; 


b) eben fo follen der Durchfuhr im Rhein: 
Kreife auch jene Erleichterungen jufom: 
men, welche in den andern Fändern der 
Bereing: Staaten einzelnen Artikeln be; 
roilliget find ; 


ec) ferner find unter den im $ 10. bemerf: 


ten Borausfesungen vom Durchgangs⸗ 


Zolle incl. des Weggeldes alle inlaͤn— 
diſchen oder bereits zum Eingange ver: 
zollten Waaren befreyet, welche aus 
dem diesſeits des Rheines gelegenen 
Vereinsgebiete durch den Rheinkreis 
oder aus dieſen durch das dießrheiniſche 
Vereinsgebiet in das Ausland tranſi⸗ 
. tiren ; 


4) auch follen alle im freyen Werfehre bes 
findlibe Waaren, welde aus den K. 
Preußiſchen und Großherzoglih Heffi: 
ſchen Staaten Pommen, und durch den 
RhHeinfreis auf den hiefür beſtimmten 
Straffen und unter den erforderlichen 
Sicherheits-⸗Maßregeln tranfitiren, von 
"allen Gebühren frey ſeyn, wogegen den 
Waaren gleicher Art, welche aus dem 
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Rheinfreife nach dem Gebiete des 
Bayeriſch⸗Wuͤrttembergiſchen Zollvereis 
nes oder aus diefem in den Rheinfreis 
geben, bey ihrem Tranfite durch die 
Großherzoglich Heffifhen Lande Star: 
Penburg und Rheinheſſen unter bdenfel: 
ben Bedingungen gemäß befonderer Ue⸗ 
bereinfunft die nämliche  Begünftigung 
zufommen wird. 
$. 14 
Die Einwohner des diesfeits des Rhei⸗ 
nes liegenden Bereinsgebietes find bey Reifen 
im NRheinfreife und die Einwohner. diefes 
Kreifes bey Reifen in den übrigen Vereins: 
Staaten bey gehöri er Lesitimation dem 
Weggelde der Keifenden nur in fo weit 
unterworfen, als fie mit ausländifchem An: 
fpann reifen. 


$- 15. 

Als geaenfeitige Aus: und Eintritts- 
Punfte im Berkehre zwifchen dem Rhein: 
Preife und den übrigen Ländern des Baye⸗ 
rifch-Württembergifchen Zollvereines. find 
alle Dber:Zollämter und BZollämter be: 
ffimmt, welche an den gegenüberftehenden 
Gränzen des Nheinfreifes und bes diesfeits 
des Nheines -liegenden Bereinsgebietes be; 
ftehen. i 
$. 16. 

Eine Nachholung der Eingangs: Zölle 
von den im Rheinkreiſe zur Zeit befind« 
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lihen Borräther an unverzollten ausländi: 
fhen Erzengnifen und Fabrikaten findet 
nicht ftatt. Dagegen Pönnen bis zu ande: 
rer-DBerfügung die ausländifchen Erzeug: 
nife und Fabrifate aus dem Rheinfreife 
in das diesfeits des Rheines liegende Ber: 
einsgebiet mit dem Anfprube auf Be: 
freyung von den treffenden Yusyangss und 
Einyanıs:Zöllen nur dann verführt wer: 
den, wenn von. denfelben vor der Ausfuhr 
bey den im Rheinfreife beftehenden Ober: 
Zoll: und Hallämtern die tarifmäfigen 
Eingangs; Zölle entrichtet, und die im dies 
fer Art verzollten Waaren von dem zum 
Eingange behandelnden Zollamte unmittel: 
bar (und zwar ohne eine freye Privatver: 
fügung zuzulaſſen) unter Beobachtung der 
im $. 10. beflimmten Formalitäten zum 
Zuge nach dem diesfeits des Mheines lie: 
genden Bereinsgebiete behandelt werden. 


$. 17. 


In Beziebung auf die Competenz und 
"das Birfahren in Zolldefraudationg:- Sachen 
fommen im Rheinfreife die Beflimmungen 
in Anwendung, welhe Wir hierüber auf 
den- Grund der dafelbft beflehenden Gefep: 
gebung und Gerichtsverfaffung in einer be: 
-fondern Berordnung erlaflen haben. 


032 


$. 18. 

Mit ıften Jänner ı830 tritt der mit 
der Krone Preußen und dem Großherzog: 
thume Helfen unterm 27. May d. J. abge: 
fchloffene und im Regierung: Blatte vom 
25. July d. J. publicirte Handels : Ver: 
trag auch für den Rheinkreis in Kraft und 
Anwendung. 


Gegenwärtige Verordnung ift durch dag 
Kegierungss Blatt des Königreich g 
und Dusch das Amtsblatt des Rheinfreifes 
befannt zu machen, und Unſer Staats: 
Minifterium der Finanzen ift mit dem 
Bollzuge derfelben beauftragt. 


Münden den 29. November 1829. 
Ludwig. 
Gr. v. Armansperg. 


Auf 
Königl. Allerhoͤchſten Befehl: 
der General⸗S ekretaͤr. 
ſtatt beffen 
I. B. Greiner. 
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Bekanntmachung. gung werden im Rheinkreiſe die in der 
— — beigefügten Ueberſicht aufgeführten Zoll⸗ 
(Die Zollerhebungs = Stellen im Rheinkreiſe bes erhebungs⸗Stellen beſtehen. 


betreffeud. s ” 
— Solches wird demnach hiemit zur all⸗ 


gemeinen Wiſſenſchaft und Nachachtun 
Koͤnigliches Staats-Miniſterium — gemacht. en 


der Finanzen. 





A — — Münden den ı3. December 1829. 
Nah Königlich Allerhoͤchſter Genehmi⸗ Gr. v. Armansperg. 


Ueberfidt 
ber 
Zollerhbebungs » Behörden 


bes 
Zoll-Vereins im Rheinfreife. 









Dber : Zollämter. Zollaͤmter. Zollftati onen. Meben : Zollftationen. 









Kleinpodenheim, 







Kindenheim, 
Obrigheim 
Branfentpal, Dirnſte in | 
zugleich Hallamt. | Großniedesheim. 
Bobenheim. Kleinniedes heim. 






Saudhofer Ueberfahrt. 
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Dber : Zollämter. Zollamter. Zollſtationen. ſaeben golttationem 
J 








Rheinſchanze bei 
Mannheim, zugleich] , 
Hallamt, 


Altripp. 


— — — — — — —— 
Rheinſchanze bei Phi⸗ | 

lippsburg Leimers⸗ 

beim, 
Otterſtadt für die 


Speye 1; zugleich 
Ueberfahrt bei Ketſch. 


nen, nach Altlosheim, 


Nheinhaufer Ueber⸗ 
fahrt. 
Germeröheim. 


Hallamt " mit einer 
Erpofitur am Krah⸗ | Speyerer Ueberfahrt 
Fl Sondernheim. 
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Ober Zollaͤmter. 





— — 93 


Zollaͤmter. Zollſtationen. Neben⸗ Zollſtationen. 





—ñe m —, 
| 





Neuburg am Rhein, 
Meulauterburg,. 
| i Wöhrt. z 
Schwaigen. 
Scheibenhard. Pfortz. 
Landau, Bienenwalds⸗ Ziegel; 
zugleich Hallamt. huͤtte, die obere. 
Schweighofen | 
Bobenthal Nothweiler. 
Hirſchthal 
Ludwigswinkel. 
Petersbaͤchel. 
Eppenbrunn, 
. Neuhornbach. 
3weybruͤcken, 
Habkirchen. 
zugleich Hallamt. Hilſt. 
Trulbermuͤhle. 
Schweix. 
Ardppen 
Stauſteinerhof. 
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939 — 940 
a ee 


| 




















Dber : Zollämter. Zollämter. Zoliftationen. Neben: Zollftationen. 
| Riedelberg. 
Dietrichingen. Se 
Mauſchbach. 
Zweybruͤcken, zu Brenſchelbach. 
Rie sweiler. 
gleich Hallamt. 
Pepekum. 
Niedergaibach. 
| Rheinheim. 
| | Bliesbolgen. | 
— — | 
Mittelbexbach. 
Eſchringen. 
Ensheim. 
Kohlengrube bei St. 
St. Ingbert, 
JIn gbert. 
zugleich Hallamt mit Thalmuͤhl. 
Rohrbach. 
einer Expoſitur an 
Limbach. 1. 
der Grenze. .} Eſchweilerhof. 
Hoͤchen. 
Frankenholz. 
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Ober: Zollämter, Zollämter. | Zollftationen, — : Zollftätionen. 


—— — — — — —ñ —ñ —ñ 
—— — ——— — — — — — 


| Kuſel. 
Breitenbach 
Frohnhofen 
Niederkirchen. | 
Hof 
Sfterbrüden 
s Herchweile: 
Kaiſerslautern, . Ulbeffen 
Bledes bach 
zugleich Hall⸗Amt. — | 
Dietelfopf | 
Demweiler 
Rathöweiler 
Eſchenau. 
Er, Zulian 
Hacheubach am Glan = 
Hundheim 
Lauterecken. 
Kroneuberg 
Glauodenbach Adenbach. 


* Roth. 
— —ñ — — — — — — — — — — 


\ 
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Dber: Zollämter. Zollaͤmter. Zollſtationen. — Zollſtationen 


— 


———— — — — —— — —— 





Kahlbach 


Odernheim. 


Rehborn. 
Durchroth⸗Ober hau⸗ 


Ebernburg. 
ſen, 
Hochſteeten. Altenbamberg. 


Kirhheimbolans 
"Winterborn 


den. s 
I) Niederhaufen 
Mörsfeld 
’ * Oberwieſen. 


Orbis 


Mauchenheim. 
Morſchheim. 
—— Illb eshe im, 
Stetten 
Einſelthum 
Zell 
Harkheim. 


— — — — — — — —— — — 


| 946 


j 


9 


Regierungs-Blatt 


für das 


Koͤnigreiih Boayern. 





Nro. 54. 


Münden, Mittwoch den 23. December 1829. 





JInhalt. 


Bekanntmachungen: Die Ernennung bes Perſonals bey ben künftigen Oberzolle und zugleich Hallämtern, 
und den Zollämtern im Rheintreife betreffend. — Die Ernennung der Zollslinter-Infpectoren im Rheinfreife 
betreffend. — Pfarrey- und Beneficen: Verleihungen und Bertätigungen. — König. Beftätigung der 
Dignirdt eined Domprobjtes zu Regensburg. — Dienftes =» Nahrihten. — Ordens-Verlelhungen. — 
Königl Genehmigung zur Annahme auswärtiger Dekorationen. — Titel-Werlelfung. — Königlihe Beftd- 
tigung der Bürgermeifterd: Wahl zu Nürnberg. . 





Befanntmahungen. Zolls und Hallämter, dann für die Zolls 


, Aemter im Rheinkreife das in der folgen: 
Die Ernennung des Perfonals bey den Filnftie j 
gen Dberzoil und zugleich —— 2 den Tabelle enthaltene Perfonal provifor 


den Zollämtern im Rheinkreiſe betreffend.) rifch alfergnädigft ernannt. 





Se, Königlide Majeſtaͤt haben Münden den 25. December 1929. 
unterm 21. November I. 3, für die Ober; — 
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Ernennung 
beß 


| Perſonals 
bey den kuͤnftigen Oberzoll- und zugleich Hallaͤmtern, und den Zollämtern 
im Rheinfreife. 
ne er: 
Bisherige 
Anftellung und Wohnfip. 





Stellen, Ernennung. 


m — —ñ — — — — — 


1. DOberzoll: und Hallamt Branfenthal II. Klaſſe. 








Dberbeamter Herbig, Chriſtoph Juſtus Kontrolbeamter zu Frankenthal. 


Kontroleur Schneider, Johann Carl penſionirter Lieutenant und Zol⸗Pral ⸗ 

tifant in Nürnberg. 

Hallverwalter und zu: 
gleih Wagmeifter | Afhauer, Lorenz 3ollbeamter II, Klaffe in Großtettau, 


a. Zollamt Kleinbodenheim IL. Klaſſe. 


Zollbeamter Patſch, Benno kontrolirender Ymtöfchreiber IL. Klaſſel 
in Mehring. 
Kontrolirender Amts⸗ 
ſchreiber. Wöhrlin, Chriſtian ZollEinnehmer in Vottigheim. 


J - 


’ 


Zollamt Bobenheim I. Klaſſe. 


Zollbeamter Schillinger, Ftanz Antonkontrolirender Amtsſchreiber IL. Klaſſe 
zu Ober⸗Neuhaus. 


Koktrolirender Amts⸗ | . fontrolirender Amtöfchreiber H 
Kl 
fchreiber Steinleitner, Leopold zu Mitwig. * * 
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Bisherige 
Anftellung und Wohnfig. 


Stellen. Ernennung. 





2. Dberzoll: und Hallamı Rheinfhanze bey Mannheim II. Klaffe ° 


Dberbeamter Fann, Peter Kontrolbeamter im der Rheinfchanze. 
— Koch, Johann Chriſtian Kontroleur III. Klaſſe in Gleuſſen. 
Hallverwalte Roͤſchre iter, Joſeph Zollbeamter Klaſſe in Wörth. 
Wagmeifter II. Klaſſe Weiß, Leopold fontrolirender Amtöfchreiber I. Klaffe 


in Neugattendorf. 


3. Dberzoll: und Hallamt Speyer IH. Klaffe mit einer Erpofitur 
am Krahnen. ö 


Dberbeamter | Steinrad, Earl Philipp 1! Kontrolbeamter in Speyern 
Kontroleur Strobmapyer, Wilhelm Zoll⸗ Unter⸗Inſpektor in Orb. 


Hallverwalter, zugleich 
Wagmeiſter | Wörfhing, Johann Anton Zollbeamter II. Klaſſe in Geishof. 


a. Zollamt Rheinfchanze bey Philippsburg I. Klaffe. 


Zollbeamter I Herb, Martin Zollbeamter II. Klaffe in Oberftaufen. 
Kontrolirender - Amtse] Kontrolirender Amtsſchreiber IL Klaffe 
ſchreiber Renner, Georg ; in Kabl. 
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Bisherige 
Anftellung und Wohnfig. 


Stellen Ernennung 





b. Zollamt Leimersheim I. Klaffe. 


Z0llbeamter - ! Budermann, Joh. Chriſt. | Lieutenant und 3ollpraftifant in Augs⸗ 


burg. 
Kontrolirender Amts⸗ 


ſchreiber Kleefpies, Joſeph zZoll⸗Einnehmer in Graͤfendorf. 


4. Ober-Zoll- und Hallamt Sandau II. Klaffe. 


Dberbeamter Sonntag, Franz Kontroleur II. Klaffe in Schweinfurt 
Kontroleur Welle, Midhael - Wagmeifter II. Klaffe in Regensburg. 
Hallverwalter Schäfer, Earl Auguft quieszirter DetroisBejeher in Neuburg 
am Rhein. 
Wagmeifter UT. Klaffel Hummel, Franz fontrolirender Amtöfchreiber I. Klaſſe 
; in Stodftadt, 
a. Zollamt Neuburg am Rhein I. Klafle. 
3ollbeamter \ Wasner, Joſeph kontrolirender Amtsfchreiber II. Klaſſe 
in Weiler. 
Kontrolirender Amts⸗⸗ Fink, Carl | fontrollirender Umtöfchreiber II. ur 
ſchreiber in Hindelang. 


b. Zollamt Reulauterburg I. Klaffe. 
Zollbeamter Reichel, Xaver Zollbeamter II. Klaſſe in Troppſiadi. 


Kontrolirender Amts⸗ Mulzer, Johann kontrolirender Amtsſchreiber II. Klaſſe 
ſchreiber iu Großtettau. 


% 








Bisherige 


——— — Unſtellung ünd Wohnſitz. 


ec. Zollamt Schweigen J. Klaſſe. 


Zollbeamter Kargel, Sebaſtian Zollbeamter II. Klaſſe in Oberneuhaus. 
Kontrolirender Amts⸗ | fontrolirender Amtsſchreiber II. Klaſſe 
fohreiber du Bellier, Ferd. Joſeph in Ullitz. 


5. Oberzoll: und Hallamt Zweybrücken III. Klaffe. 


DOberbeamrer Bauer , Wilhelm Saliverwalter 11. Klaffe in Nürnberg 
Kontroleur Grbtid, Georg Friedrich Zollbeamter 11. Klaffe in Lichtenberg |- 
Hallverwalter Ott, Johann Georg ‚| 30llbeamter II. Klaſſe in Luͤtters. 

I Wagmeifter II, Kaffe Brill, Franz Anton fontrolirender Amtfchreiber I. Klaffe 


in Kreuzwerthheim. 


‘ 


a. Zollamt Eppenbrunn I. Klaffe. 


Zollbeamter Bretzfeld, Ludwig penſionirter Lieutenant und dermal 
Zollpraktikant in Muͤnchen. 

Kontrolirender Amts⸗ u 
ſchreiber v. Berg, Wilhelm Zoll⸗Einnehmer in Miltenberg. 

J oc " r } * 

b, Zollamt Neuhornbach II. Klaſſe. 

Zollheamter Haffold, Jak. Chriſtoph Friedr.| kontrolirender Amtsſchreiber I. Klaſſe 

er in Iriemberg. 

‚Kontrolirender Amtö: | Burghbardbt, Georg Zoll⸗Einnehmer in Geifelbad), 

ſchreiber 


— 
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Bisherige 


Stellen | EERERHERE Anftellung und Wohnſitz. 


c. Zollemt Habkirchen 1. Klaſſe. 


Zollbeamter Brunner, Peter Dberlieutenant und Zollpraktikant in 
Bamberg. 
Kontrolirender Amts: | kontrolirender Amtsſchreiber II. Klaſſe 


ſchreiber Kleffler, Karl in Burgſinn. 


6. Oberzoll-und Hallamt St. Ingbert III. Klaſſe mit einer 
Erpofituran der Graͤnze. 


Oberbeamter Schmidt, Johann Kontroleur I. Klaſſe in Würzburg. 
Kontroleur i Antoine, Johann Baptift Zoll⸗ Unter⸗Juſpektor in Zettlig. 
Hallverwalter Urlaub, Joſeph kontrolirender Amtsſchreiber I. Klaffe] 


in Buchamforſt. 

Wagmeiſter III. Klaffe| Dieler, Andreas kontrolirender Amtsſchreiber J. Klaſſe 

in Ziegelhaus. 
Zollamt Mittelberbach IL Klaſſe. 


Zollbeamter Melchior, Sebaſtian kontrolirender Amtsſchreiber J. Klaſſe | 
- in  Norbhalben. 


Kontrolirender Amts⸗ quiescirter Zollauffeher und 
» fchreiber | Pfarrwaller, ran; Xaver Affiftent in Kempten. 





057 
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— Bisherige 
Stellen. ‚sswennung Anftellung und Wohnfig 





ö— — — — — —— — 


7. DOberzolt: und Hallamt Kaiferslautern 1. Klaffe. 


DOberbeamter | Weber, Heinid Dberbeamter II. Klaffe in Nieder: 
Audorf, 

Kontroleur Mader, Anton Kontrolbeamter in Leimersheim, 

Hallverwalter Birkmaver, Joh. Bonifaz | Oktroy⸗Beſeher in Epeier, 


Wagmeifter I. Klaſſeſ Zie gler, Joſeph fontrolirender Amtsſchreiber I. Klaffe 


in Amorbach. 


Zollamt Kufel I. Ktaffe. 


Zollbeamter Falk, Peter Zoll⸗ Unter⸗Inſpector in Mellerichſtadt. 





Kontrolirender Amts⸗ kontrolirender Amtsſchreiber II. Klaſſe 
ſchreiber Spät, Jonas | in Motten. 


u Oberzollamt Kirhheimbolanden IL. Klaffe. 


‘1 DOberbeainter Merg, Ignatz Kontroleur II. Klaffe in Kempten, 


‚| Kontrofeur Kefer, Joh. Nepomud Zollbeamter IL. Klaffe in Burgfinn, 














959 , 2 960 
— — — — — 
Bisherige 
Stell 
ie: EEARRETR Anftellung und Wohnſitz. 
—— — — — — — 
a. Zollamt Kalbach II. Klaſſe. 
Zollbeamter Gunkel, Johaun Michael fontrolirender Amtsſchreiber L Klaſſe 
in Pfronten, 
Kontrofirender Amts⸗ | quiescirter Weggeldeinnehmer dermal 
ſchreiber Hollfel der, Audreas Aſſiſtent in Augsburg. 
b.' Zollamt Odernheim II. Klaſſe. 
Zollbeamter Mourat, Friedrich, Frhr. v. | penfionirter Lieutenant und Zollprafs 
tifant. ‚ 
Kontrolirender Amts: L 
fchreiber . | Kremer, Felix Johann Zoll:Einnehmer in Würzburg. 


e. Zollamt Hochſtetten I. Kaffe. 


Zollbeamter Altmann, Aloys penſionirter Lieutenant dermal Zoll⸗ 

Praktikant in Regensburg. 

Kontrolirender Amts⸗ Elblein, Joſeph kontrolirender Amtsſchreiber II. Klaſſe 
ſchreiber in Trappſtadt. 


961 — 962 
(Die Ernennung der Zoll Uutersinfpectoren im Unter:nfpectionen im Rheinfreife das in 


IRRE — der anliegenden Tabelle aufgeführte Perfo: 


— proviſoriſch allergnaͤdi 
Si Rinde teen. "7 NE OEIERNENN CAIE 


unterm 21. November l. 3. für die Zoll: München den 15. December 1829. 





Ernennung 
ber 
ZollsUnter» Infpectoren im Rheinfreife. 





Sitz 
der Untersnfpectoren, 


Bisherige 


Ernennung. Anftellung und Wohnfig 


- 











1. 
Frankenthal Sungleib, Anton penfionirter Lieutenant und Zollpraf: 
tifant in Lichtenberg. 
2. 


Germersheim Rebholz, Michael | Fontroflirender Amtsſchreiber I. Klaſſe 
in Euſſenhauſen. 


5 


Rechtenbach Bruckbraͤu, Mar quiescirter Zollaufſeher und dermal 
Aſſiſtent in Bamberg. 


2 
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Eis 
der Unter⸗Inſpectoren. 


— —— — ———— — — — — — 





Neuhornbach Laaba, Gerhard 
J 

Homburg Obermayr, Mar 
6. 

Ultenglan Miedel, Johann 
T. 


Kirhheimhbolan: | Feuerlein, Earl 
ben. " 


Ernennung | 


fontrollirender Amtöfchreiber IL — 
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Bisherige 
Anſtellung und Wohnſitz. 


— — —— —ñ— — — — — — — 


Zoll⸗Unter⸗ Inſpektor in Kift. 


kontrollirender Amtsſchreiber II. Klaſſe 
in Luͤtters. 


in — 


penſionirter Lieutenant‘ und Zollprakti⸗ 
kant in Paffau. 


065 


Pfarreyen: und Beneficien- B.rleihun- 
gen und Beſtaͤtigungen. 


Se. Majeftärt der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien zu ver: 
leihen allergnädigft geruht: 


am 1. Deebr. d. 3. die Pfarrey Bar; 
beiroth im Defanate Vergjabern dem bis: 
herigen Pfarrer zu Siebeldingen im De: 
Fanate Landau Johann Chriftian Riehm; 
die Pfarrey Sul, Dekanats Feuchtwan: 
gen, dem bisherigen Pfarrer zu Linden, 
Dekanats Markt Erlbach Johann Ernft 
Kleindienft; 


die Pfarrey Herrheim am Berg, De 
Fanats Neuftadt, dem Pfarramtsfandidaten 
Johannes Eller aus Ebertsheim; 


die erfte Pfarrflelle an der. proteftan; 
tifhen Pfarrfirche ju Münden und das 
mit derfelben verbundene Defanat dem bis; 
herigen Pfarrer zu St Jakob und zweiten 
Pfarrer zu den Barfüßern in Augsburg, 
Georg Chriſtian Auguft Bomhard; 


am 9. Decbr. d. 5. die Pfarrey Mal: 
gersdorf, Landyerichtd Landau dem Pfarrer 


— 
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Joſeph Sturm in Gangkofen, Landgerichts 
Eggenfelden ; 


die Pfarreyg Wollomoos, Landgerichts 
Aichach, dem Pfarrer Joh. Georg Schraid 
in Veitsaurach, Landgerichts Heilsbronn. 


Se. Majeftär der König haben 
vermöge an die KR. Regierung des Obermayn⸗ 
f.eifes unterm 7. Novbr. d, 3. erlaffener 
allerhöchften Entſchließung zu genehmigen 
geruht, daf die Pfarrey Königsteld, Land: 
gerichts Hollfeld, von dem Herrn Erzbifchofe 
von Bambery dem Pfarrer Sriedrih Kleb: 
fadel zu Hochftall im nämlichen Sandges 
richte verliehen werde. 


Se. Majeftät der König haben fer: 
ner vermöge unterm 7. Nov. d. 3. erlaffener 
allerhöcften Entfchliefung zu "genehmigen 
gerubt, daß von dem Biſchofe von Augs: 
burg die Pfarrey. Tannenberg, Landgerichts 
Füffen, an den Kaplan Meinrad Kling 
in Pfaffenhaufen, Landgerichts Mindelyeim 
verliehen werde, 
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Se Majeftät der König haben 


vermöge an das K. proteltantifche Oberkon⸗ 
fiftorium in München unterm 20. Novbr. 
d. 3. erlaflener allerhöchften Entfchliefung 
die von der Freiherrlih von Tucherſchen 
Patronatsherrſchaft auf die Pfarrey Beh— 
ringersdorf, Dekanats Nuͤrnberg, fuͤr den 
Pfarramts Candidaten Carl Alfred Glaſer 
aus Nürnberg ausgeſtellte Praͤſentation 
allergnaͤdigſt zu beſtaͤtigen geruht. 


Se Majeftät der König hab:n 
vermöge an das K. proteftantifhe Ober: 
Gonfiftorium in Münden unterm 23. No: 
vember d. 3. erlallener allerhöchften Ent: 
fohliegung von den durch die Vorſteher der 
Kirchen zu St. Anna und zum beiligen 
Kreuz in Gemeinſchaft mit den proteftan- 
tifhen Mitgliedern des Magiftrats und 
der Gemeinde:Bevollmächtigten der Stadt 
Augsburg, zu Wiederbefegung der erledig- 
ten zweiten Pfarrftelle an der Kirche zu 
St. Anna und an der damit verbundenen 
Pfarrftelle an der Kirche zum heiligen 
Kreuz dafelbft, in Borfchlag gebrachten drei 
Seiftlichen, den bisherigen vierten Pfarrer 


96; 


an ber daſigen Kirche zu den Barfüßern 
Sohann Auguft Löffler die fandesfürft- 
liche Beftätigung zu ertheilen gerubt. 











- — 


Königlihe Beſtaͤtigung der, Dignirät 
eines Domprobfted zu Regeusburg 


Nachdem Seine Päpftlibe Heiligkeit 
die Dignität eines Domprobftes in dem 
bifhöfliben Kapitel zu Regensburg, welche 
durch das nach dem Tode des Bifchofs Jo: 
hann Nepomuk von Wolf erfolge Ein: 
rüden des vorigen Domprobſtes und Coad⸗ 
jutorsd Johann Michael von Sailer in 
den Belig der bifchöflichen Präbände erle- 
digt worden war, dem dortigen Domka— 
pitular und Weihbifhof Michael Witt: 
mann in Gemäßheit des 1oten Artikels 
des Gonfordats unter dem 24. September 
d. J verliehen haben; fo haben Se, Kö- 
niglihe Majeftät unterm 8. Decems 
ber genannten Jahres diefer Verleihung 
Allerhoͤchſtihre landesfürftliche Genehmigung 
zu ertheilen geruht. 


969 
Dienſtes-Nachrichten 


Se. Koͤnigliche Majeflä haben 
unterm 10. Novbr. dieſes Jahres den der: 
maligen SHalloberbeamten zu Nürnberg, 
Chriſtian Schemel, proviforifch zum Ober: 
infpector bey der Dberzollinfpection zu 
Speyer zu ernennen; | 

den dermaligen Inſpections-Adjunkten 
zu Schweinfurtb, Joſeph Heinrich Braun, 
als erſten Adjunkten zu eben gedachter 
Ober-Inſpection zu Speyer zu verſetzen, 
den dermaligen Infpector des.Eentral; Ge: 
fängni ses zu Keiferslautern, Ludwig Frei: 
herren von Redwitz, als zweyten Ad: 
junften extra Statum, und gleichfalls nur 
proviforifch bey mehrgedacter Oberzollin— 
fpection zu Speyer anzuftellen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 15. November d. G. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Attache 
bey der K. Bayerifhen Gefandtfhaft am 
K. 8. Defterreichifchen Hofe, Otto Grafen 


v. Bray die Stelle eines K. Kammerjuns 


ters zu verleihen. 


' 
970 
Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 20. November d. J. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Königl. 
Major Ludwig Grafen von Arco auf 
deſſen 
Bitte den Kammerherrn-Schluͤſſel zu ver: 


Stepperg auf allerunterthänigfte 


leihen. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteftantifche Ober: 
2, December d. 9. 
erlaffener allerhoͤchſten Entſchließgung die 
Stelle des Adminiftrators der Unterftüg- 
ungs-Kaſſe für die proteftantifchen Pfarrer; 
und Pfarrers: Wittwen zu Nürnberg dem 
quiescirten Haupt⸗Kaſſe-Offizianten Philipp 
Chriftopy Schamm zu Ansbah zu ver: 
leihen gerubt. " 


Gonfiftorium unterm 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge am die Könizl. Regierung des 


-Rezatfreifes unterm 10. December d. J. 


erlaffener allerhöchften Entfchliefung die 
Inſpectors⸗ und Verwalter-Stelle im 
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Strafarbeits» und Jrrenhaufe zu Schwa— 
bach dem penfionirten Hauptmann und 
vormaligen Berwalter der Strafanftait zu 
Buchloe Ludwig Hollfelder zu Augs: 
burg unter dem Borbehalte des Haupt: 
manns: Ranges gu verleihen geruht. 





Ordens Verleibungen. 

Se. Königlibe Majeftät haben 
unterm 8. September d. 3. dem Königl. 
Preußiſchen Staats » und Finanz Minifter 
von Mo das Großkreuz des Civil: Ber: 
dienft = Ordens der Bayerifchen Krone, und 
gleiche Auszeichnung. dem K. Preußiſchen 
Dbers Präfidenten und Director im aus: 
wärtigen Minifterium von Schoenberg, 
ferner dem K. Preufifchen geheimen Le: 
gationg-Rathe Eichhorn , und den wirf: 
lihen geheimen Ober » Finanz = Räthen 
Maffen und Beurh das Commendeur: 
Kreuz und dem K. Preußifchen geheimen 
Finanz : Rathe Windhorn das Nitter: 
Kreuz des erwähnten Ordens zu verleihen 
. gerubt. 





—.. 
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Se, Naiettät der König haben 
dem K. 8. Deiterreichifchen geheimen Rathe 
Freyherrn ven Gärtner, dann dem 
KR: K Defterreichiihen geheimen Rathe 
Freyherrn von Münch: Belling 
baufen das Groß: freuz des K. Civil: 
Berdienft : Ordens der Bayeriſchen Krane, 
ferner dem 8. 8. Deflerreichifchen Staats: 
Rathe Freyherrn von Lederer und dem 
K. K. Oeſterreichiſchen Hofrathe bey der 
Staats-Kanzley, von Lebzeltern, das 
Commandeur: Kreuz, und den K. K. Oeſter⸗ 
reichifhen Hofräthen von Panzenber- 
ger und Frepheren von Aichen das 
Kitter : Kreuz deflelben Ordens zu verleis 
ben geruht. 





Königliche, Genehmigung zur Annahme 
auswärtiger Dekorationen. 


Se. Majeftät der König haben 
durch allerhöchfte Entfchliefung vom 26. 
Detober d. 3. zu bewilligen geruht, daß der 
K. Staatsminifter des Haufes und des Aeu⸗ 
fern, dann der Finanzen, Graf von Ars 
monsperg den von Sr. Majefät 
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dem Könige von Preußen demfelben ver- 
" fiehenen rothen Adler: Orden ıfter Kaffe 
annehmen und tragen dürfe. 


Allerhoͤchſtdieſelben haben unterm näm; 
lichen Tage dem K. auffererdentlichen Ge— 
fandten und bevollmächtigten Minifter am 
K. Preuffifhen Hofe, Grafen von Sur 
burg zur Annahme und Tragung des 
ihm von Sr. 8. Majeität von Preufien 
verfiehenen ‚rothen Adler : Ordens ſter 
Klaffe, dem 8. Kämmerer und Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu den Unterhandlungen über den 
mit der Krone Preußen abgeſchloſſenen 
Handels-Vertrag, Freyherrn von Cotta, 
und dem K. Vorſtand der General: Zoll; 
Adminiftration, Minifterialrath von Wir: 
fhinger zur Annahme und Tragung des 
einem jeden bderfelben verliehenen rotben 
Adler : Ordens 2ter Klaffe, dann dem K. 
Ober: Zoll: Adminiftrations: Rath Stuhl: 
müller und dem Legations-Sekretaͤr Gra— 
fen von Spaur jur Annahme und Tre: 
gung des gedachten Ordens äter Kaffe 
die allerhoͤchſte Bewilligung ertheilt. 





* * 
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Se. Majeftät der König haben 
durch allerhöchfte Entfchliefung vom 31. 
Detober d. J. zu genehmigen geruht, daf 
der K. Staats: Minifter des K. Haufes, 
und des Aeußern, dann der Finanzen, Graf 
von Armansperg das vom Se. Maje: 
fiät dem Kaifer von Oeſterreich demfelben 
verliehene Großkreuz des Leopold: Ordens 
annehmen und tragen dürfe. 


‚Allerhöchftdiefelben haben unterm ndm: 
lihen Tage dem K. auferordentlichen Ge: 
fandten und bevollmäctigten Minifter am 
Königl. K. Defterreichifhen Hofe, Grafen 
von Bray, die allerhöcite Bewilligung 
zur Annahme und Traıung des von Se, 
Majeftät dem Kaifer von Defterreich dem: 
felben verliehenen Großkreuzes des Leopold: 
Ordens zu ertheilen gerupt. 


Gleiche allerhöchfte Beivilligung if er 
theilt worden, dem K. Minifterial:Rathe 
in dem Staatsminifterium des Haufes und 
des Aeußern, Belli de Pino, zur An: 
nahme und Tragung des von Sr. Rai: 


. ferlihen Majeftät ihm verliehbenen Com: 


mandeur = Kreujes des Leopold » Ordens, 
den Minifterial: Räthen im Minifterium 
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der Finanzen Knorr und Greiner zur 
Annahme und Tragung des Kitter.Rreuzes 
diefes Ordens und dem Legations = Sefre: 
tär bey der K Vefandefchaft in Wien 
Legations-Rathe von Gaffer zur An: 
nahme und Tragung des Ordens der eir 
fernen Krone 2ter Klaffe. 





Titel: Verleihung. 


Nach allergnädigfter Genehmigung Se, 
Majeftät des Königs haben J. Ma: 
jeftät die Königin die rau Esther 
du Breuil, geborne Heurrard, aus 
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Chalons an der Marne zu Allerhöchft 


Ihrer Harfenfpielerin zu ernennen gerubt. 





Koͤnialiche Berdtigum der Bürger 
meıfters - Wahl zu Nürnberg. 





Se. Majeftät der König-haben 
vermöge an die K. Regierung des Nejat- 
Kreifes unterm 7. December d. I. erlaf: 
fener allerhöchften Entfchliegung, der am 
18. September d. 3- ftattgefundenen Wahl 
des bisherigen Magiftrars : Rats Chtiſtian 
Carl von Harsdorf zum zweiten Bürger: 
meifter der Stadt Nürnberg Allerhödit: 
ihre Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 


— 


für 


Koͤnigreich 





Nro. 55. 
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München, Montags den 28. December 1820. 


Inhalt 
Königlihe Verordnung : Den Vollzug des zwiſchen den Ainigreihen Bayern und Wuͤrttemberg, dann 
dem Königreihe Preußen und dem Großberzogthume Heffen geihlofenen Handels:Vertrages betrefend. = 
Dienftes : Nachrichten. — Königliche Betätigung zur Annahme fremder Dekorationen, — Andigenats = Ver: 





leibung. — Titel: Verleihung. 
Königliche Verordnung. 


(Den Vollzug des zwijchen den Konigreichen 
Bayern und Württemberg, danı dem Kö: 
nigreiche Preuffen und dem Großberzogthume 
Heffen gefchloffenen Handels-Vertrages betr.) 


zudwig 5 
bon Gottes Gnaden König von Bayern 
2%. ⁊c. 

tachdem beym Abfchluffe des Handels: 
Vertrages zwifchen den Königreichen Bayern 
und Württemberg einerfeits, dann dem Kö: 
nigreiche Preußen und dem Großherzog— 
thume Helfen andererfeit3 über die Art des 
Bollzuges weitere Berabredungen vorbehal: 
ten worden find, und diefe nunmehr ftatt 





—— —— — — — — 


gefunden haben, ſo verordnen und befehlen 
Wir hiemit, daß in ſolcher Beziehung die 
naͤheren Beſtimmungen, wie ſie in der 
Beylage zuſammengefaßt ſind, unverweilt 
durch das Regierungs-Blatt des König: 
reiches und Durch das Amts-Blatt des Rhein— 
Kreifes zur Wiſſenſchaft und Darnachach- 
tung befannt gemacht werden. 
Münden am 22. December 1829. 
Ludwig. 


Graf v. Armansperg. 
Auf Koͤnigl. Allerhoͤchſten Befehl: 
Durch den Miniſter 
der General⸗Sekretaͤr, 
v. Baumuͤller. 
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Naͤhere Beſtimmungen 
jur Ausführung des zwiſchen den König: 
reihen Bayern und Württemberg 
einerfeits 

dann 

dem Königreiche Preußen und Grofher: 
jogthume Heffen andererfeitsam 27. May 
d. J. gefchloffenen Handelsvertrages (Bayer, 
Rggsbl. No. 31. S. 555 — 570.) 


1. 


Vom 1. Zänner 1850 an fönnen bis auf 
die im Art. 2. des Vertrags beftimmten 
Ausnahmen, alle inländifchen Erzeugniffe 
der Natur, des Gewerbfleißes und ber 
Kunft aus den König, Bayeriſchen und 
MWürttembergifchen Staaten in das König: 
reih Preußen und in das Großherzogthum 
Heffen, und eben fo aus diefen Staaten in 
die Königreiche Bayern und Württemberg 
frey von den auf dem Eingange und, mit 
Ausnahme von Hol;, Getreide und Mehl, 
welches aus Bayern und Württemberg aus; 
geht, auch frei von den auf dem Ausgange 
ruhenden Abgaben, unter Beobachtung der 
weiter unten vorgefchriebenen Förmlichkei: 
ten fowohl eingeführt und zum Verbrauche 
in den Verkehr gebracht, als nach dem 
Auslande durchgeführt werden. 

Nur in Anfehung der aus Preußen und 
Heſſen nach Bayern und Württemberg ges 
henden Wolle ift die Befreyung vom Aus: 


gangszolle an die Führung des Nachweifes 
gebunden, daß diefe Gegenftände von Fa— 
brifanten des andern Wereinsgebietes für 
ihr Gewerbe angefauft worden find. 
2. & 
- Die Abgaben, welche bei dem Uebergan- 
ge der im Art, 2. Lc—e ud Il. a—f. 
des Vertrages genannten Ausnahmsgegen: 
flände aus einem der Vereinsgebiete in das 
andere, um darin zu bleiben, an ber Grenze 
noch ferner erhoben werden, find folgende: 
1, Bon Bier, Branntwein, Liguören, Effig, 
und gefchrotetem Mal;. 


A. beim Eingange in Bayern und 
Württemberg, mit Ausfchluß des 
Bayer. Rheinkreiſes, 

1) vom Bier für den bayer. Eimer ı fl.- 
2) von Branntwein und Liquoͤren für den 
Bayer. Eimer 5 fl. 20 fr. 
3) vom Effig für den Bayer. Eimer 
30 fr. 
4) von gefchrotetem Malze für den 
Bayer. Meben 50 fr. 
Sn den Bayer. Rheinfreis gehen diefe Ges 
genftände 1 — 4 zur Zeit frey ein. 

B. Beim Eingange in Preußen: 

1) von Bier und Eſſig für den preuf. 
Zentner 7 far. 

2) von Branntwein für den Zentner 
2 Rchsthlr.; bei größerer Stärke als 
50 Grad nach dem Alfoholometer von 
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Tralles werben für 2} Grad an Alfo: Sederwaaren, Kupfer: und Mefjingwaa: 
holgehalt jedesmat 3 fgr. mehr er: ren, geichmiebdeten Eifen und groben Ei: 


hoben. fenwaaren — 
3) von verfezten Branntweinen und Li- A, heim Eingange in Bayern und 
quören für den Zentner 2 Rchsthir. Württemberg — 
ohne Unterfchied der Stärke. Der Betrag des in diefem Falle zu ent: 
Die Zahlung geſchieht ganz in Silbergeld. richtenden ermäßigten Eingangszolles 
C. Beim Eingange im Großherzogthume ift in dem beigefügten VBerzeichniffe 
Heffen: (Anlage A.) enthalten. A, 
ı) von Bier, ald Surrogat für die B. Beim Eingange in Preußen — 
Babrifationsgebühr, eine Abgabe von Die in diefem Falle zu zahlenden er: 
40 Er. für die heffifche Ohm, welche mäßigten Eingangsabgaben-weifet das 
bei dem Uebergange über die Grenze, anliegende Verzeichniß (Anlage B. 1.)B- 1. 
⸗ von dem vertragsmaͤßig zur Ein— nach. 
gangsabfertigung ermaͤchtigten Örene GC Beim Eingange in Heffen — 
jollamte erhoben wird. Die dießfalls treffenden ermäßigten 
2) von Branntwein und Obſtwein (Ep: Eingangsabgaben find in dem beige: 
der) findet bei dem Eingange die Er, ſchloſſenen Verzeichniſſe (Anlage B. 2.)B.2. 
bebung einer Abgabe nicht Statt, es angefügt. Die in den Berzeichniffen 


wird aber auf den Grund von Ab: 
fuhrfcheinen, welche das zur Ein: 
gangsabfertigung ermächtigte Grenz: 
zollamt ertheilt, bei der Einlage die 
gefezliche Trankſteuer 

a) vom Branntwein mit 5 fl. 20 Er. 

pr. Ohm, 

b) vom Obſtwein mit 2 fl. pr. Ohm 
erhoben. 


A. und B. 1. 2. bemerften, Abgaben: 
fäge gelten für das Jahr 18305 fpä: 
terhin eintretende Veränderungen fol: 
fen feiner Zeit befonders befannt ge: 

macht werden. 

x 5. 

Zur Erfeichterung des gegenfeitigen Ber: 
Pehres wird das Verhaͤltniß zmwifchen den 
Preufifchen, Heflifhen, Bayerifchen und 


U, Bon inländifhem Tabaf, Wein und? Württembergifhen Maafen und Gewich— 
Moft, Zuder und Syrup, baummollenen, ten durch die Anlage C. zur öffentlichen G, 


feidenen und wollenen Waaren, Leder und Kunde gebracht. 
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4. 
Der Ausgang und Eingang aller, aus 


einem Bereinsgebiete in das andere über: - 


gehenden Gegenftände mit Ausnahme der: 
jenigen, welche nach den allgemeinen Tari: 
fen beider Zollvereine überhaupt aus dem 
Auslande frey eingeführt werden dürfen, 
ift an die Einhaltung beftimmter Strafen 
und Aemter gebunden. 

Diefe Aemter find: 
A. in Bayern: 


a) das Oberzollamt Hof, 

b) : s Kronach, 

ec) ⸗ ⸗ Lichtenfels, 

d) = : Königshofen, 

e) : ⸗ Mellrichſtadt, 

f) = : Aſchaffenburg, 

g) : ⸗ Frankenthal, 

h) : ⸗ Kirchheimbolanden, 
i) — ⸗ St. Ingbert, 


k) : Zollamt Hochftetten. 
B. in Württemberg 
a) das Oberzollamt Heilbronn, 
b) das Zollamt Knittlingen, 
C. in Preußen 
1) in den öftlichen Provinzen: 
a) das Hauptzollamt Langenfalza, 
b) ⸗ : Zeig. 


984 


2) in den weftlichen Provinzen: 
a) das Hauptzollamt Saarbrüden, 
b) das Steueramt Kreuznach. 

D. im Großherzogthum Heffen 

a) das Hauptzollamt Heppenheim, 

b) : e Worms, 

c) : Nebenzollamt I. Hirſchhorn, 

d) : s 1. Alzey, 

e) — s I. Seligenftadt, 


5. 

Wegen der bei Waarenverſendungen aus 
einem Vereinsgebiete in das andere beizus 
bringenden Beweisftüde über die inländifche 
Abftammung der Waaren und wegen der 
fonft von den Verfendern und Waarenfüh: 
rern zu beobachtenden Foͤrmlichkeiten, wird 
auf den Inhalt des beiliegenden Regle— 
ments Anlage D. verwieſen. 


6. 


Von allen auslaͤndiſchen Waaren, welche 
auf der Weſer und Elbe mit der Beſtim⸗ 
mung zum Eingange in das Bayerifch » 
MWürttembergifche Vereinsgebiet über Min: 
den und Magdeburg bezogen werden, 
wird im Königreiche Preußen der. Wefer: 
und Elbezoll nicht erhoben. 
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Beilage A. 
A. 
Berzeihniß 


der Zollfäge von denjenigen Preußiſch-Heſſiſchen Erzeugniſſen und Fabrifaten welche nad) Art. 2, 
I.d. e. II des Vertrages vom 27. März d. J. beim Eingange in das Bayeriſch-Wouaͤrttember— 
gifhe Vereinsgebiet Feine völlige Angabenfreiheit, fondern nur eine —— 


- 



































genießen. 
BER ur et 1° 97 
—— Velen Betrag des zu) 
r 
slfden 200 Benennung der Gegenftände, en entridhtenden! 
Tarifes. wicte . | ZSolles. 
Nr. | Lit. | 1) Tabad. —— ug: 7 
a a. Blätter und Geitz, ungeichnitten Pungebeigt, ungefponnen aud) 
+40 | Rippen und Stengel Brutne| 2 | — 
b b. Zabadsfabrifate aller Art und ohne Unterfehieb and) Earotten und 
Tabackmehl do, igs ee 


+78lau.c | 2) Weine und Moft, alle rothe * weiße | 
499| a 3) Zuder, Brod = oder Hut-Candis- Bruch: oder Lumpen. und 
weißer geſtoſſener Zucker aus Preußiſchen und Heſſi ſchen 


Siedereyen mit gewoͤhnlicher Verpackung in Kiſten und Faͤſſern do. 9 | 52 
b Dergleihen nicht in Faͤſſern oder Kiſten verpadt a 172.1 
438 4) Syrup aus Preußifhen und Heſſiſchen Siedereyen do. — 


Ueber die bei dem Artikel 3 und 4 vertragsmaͤßig vorbehalte— 
nen Modalitäten und Bedingungen wird das Nähere noch 
| nachtraͤglich bekannt gemacht werden ; s , 
5) Baummollene Tüdher und Waarem 
a. rohe ungebleichte, ungemufterte und ohne Deffins . 
da | b. alle weißen glatten Hamans, Mouffelins ꝛc. 








oder andern Thierhaaren mit Leinen gemifcht, und mit Aus 
nahme der KHutmacher Arbeit (gefilzter) 


d3 c. Baumwollene Waaren, brochirte, feftenirte, gefticdte, gefärbte 
gedruckte, geftreifte, mit Ausnahme der mit Leinen vermengten]| do 4351 — 
‘da || d. alle geftridten . — do, | #5 | — 
6) Seidenwaaren. Bruttoy 
408) ei || a. mit Gold ımd Eilber vernengt Pf. —| 45 
— .e?2 b. unvermengt oder mit Baumwolle ee . . . : &.] 45 | — 
7235| — c. Spigen, feidene . . :pi.I —|a5 


7) Wollene Waaren, mit Ausnahme von Zeppichen aus Er 































Des Baveriſch⸗ — I, erngergot Betzag dee ju 
—— Benennung der Gegenſtaͤnde entricſtenden 
Tarlfes. ewicht ic Zolles. 

I ir, I a. Tücher von Wolle, alle Ganzs und Halbrüdyer, audy Aors 
45 Biber, Molton x. einfhläffig der Enden und Leiften . Netto r.| a5 | — 
489) f b. Tuch nnd MWollenwaaren, alle mit andern Stoffen, vermengte 
r und undermengte . . . . . ’ do 45 — 
8) Leder und federwaaren. 
2594| a a. alles Roth- und MWeißgerber Leber, ganz oder nur Iohroth gearbeirete 
Häute . Brutto@.]| 1% | 15 
b b. Korduan, Eaffian, * Bruͤßler dann alles sefüre und Tafirt | 
Leder. u . . — do. 115 — 
d c. Waaren nicht eigens belegte do 22 | 30 
351 d. Riemer- Arbeiten ° x i a j do. 1 ı5| — 
371 e. Sarcler Arbeiten alle ’ R .- i do, 151 — 
170] a2 f. Wagen zum Stadtdienſte, Chaifen, Ealeſchen neue Stuͤck 37 ! 50 
343 g- Tafchner Arbeiten r r Brutto E.| 22 | 30 
3560 h. Sädler Arbeiten, mit aueſlud der Gebete von Waqhẽtuch — 
und Wachstaffeut — 22 | 30 
520 i. Pergament . . a R = R : P — 11 15 
214 k. Juchten . : . : . : ‘ — 72130 
l. Schuhmacher Arbeiten: 
3990| a 1) von gemeinem Xeder und Qucenden , . — 15 | — 
b 2) von feinem gegerbten Leder, Korduan, Saffian, Taffent Eu 30 — 1 
9) Kupfer und Meſſingwaaren 
247) 4 a. verarbeitetes Kupfer d. h. alle verzinnte und unverzinnt 
Kupferſchmied⸗ Arbeiten do. 11155 
2982| e b. Meffing:Waaren, alle nicht vergoldete und verſi (berte do. | tı | 15 
c. Glocdengießer Arbeiten. 
1835| a 1) im Großen, mit Ausnahme der Feuerfprigen . . do, 7,| 30 
b 2) im Kleinen ald Gegenftände des Kramhandels . do. 11115 
Ausnahme: Ausgenommen find alle diejenigen Artikel, welche, 
nah dem Preußifch«Heffiihen Tarife zu den kurzen i 
Waaren gerechnet werden ; diefe find frey. 
10) Gefhmiedetes Eifen und grobe Eifenwaaren. 
ı23| e a, geſchmiedetes geſtrecktes, mithin alles Schien- und Stab-fnop: 
perns3ains und Nagelfchmied:Eifen N do. 2 | 30 
usuahme: In Rheinbayern auf der Linie von Breitenbach bis 
Erpofitur St. Ingbert r . . } frei 





990 


Maßſtab 
derVerzot⸗ Betrag des zu 
dung wachſentrichtenden 


baver. Ge: 
| — ic. ie 
















ke . fr. 
e b. alle ſchwarze und weiße Erfah, unverarbeitet . Brutto €, n 30 
g c. Draht von Eifen - . . . . ö do: Be 


d. Fabrikate, alle gemeinen 


123 1 ı ) Huf: und Nagelihmied:Arbeiten, auch Eenfen, Sicheln, Ketten |Brutto E. Zur 

12 2) Zeilenhauer: und Waffenfchmied: Arbeiten, als; Werte, Haͤm⸗ 

mer, Klingen, Pfannen, — x“. zum Betrieb der 
Landwirthſchaft » & . . : ä do. 5 | 373 

e. Gußwaaren 

11 1) in Keſſeln, Oefen, Platten, Gewichten . . F Bruttee | 2 | 30 

12 1’ 2) feinere, gefchliffene Gußwaaren, mit Ausnahme der feinern 
Werkzeuge . . . : j do. 5 | 374 
387 f. Schlofferarbeiten mit Ansnahme der feinern i ü . do, 11 | ı5 
424 B: Sporer:Arbeiten mir Ausnahme der feinern . . J do. J ıı | 15 

. Etahl 
427) a 1) rober unverarbeiteter . ; " do, 2 | 30 
Ausnahme: In Rheinbayern auf der Linie von Breitenbach bis 
Erpofitur Et. Ingbert frei 

bı 2) verarbeitet, Stablwaaren gemeine . “ Ri Brutto@.] 11 | ı5 
c 3) Draht von Stahl . R . ; E e do. si 


As Surrogat für das Chaufee-Geld wird der fire —— von den einzufüh: 
renden Waaren entrichtet. 

Außer den vorftehenden, zur Anwendung Fommenden Zollfären und dem firen 
Zollbeifhlage wird von jedem Gulden des nad diefen Säten zu entrichtenden Zollbetrages, 
desgleihen von jedem Gulden des zu bezahlenden Weggeldes eine Stempelgebühr von 2 Fr. 
und wenn jene Beträge unter ı fl. bleiben, von ı Er. erhoben. — 
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Beilage B. 1. 
B 


Verzeichniß 
der Eingangs: Abgaben von denjenigen Bayeriſch-Wuͤrttembergiſchen Erzeugniſſen und Fab— 
rifaten, welche nach Artikel 2. I. d. e. und I. des Vertrags vom 27. May d. 5. beim Ein 
gange in den Preußifch : Heffifchen Zollverband feine völlige Abgaben = Freiheit, fondern nur 

eine Ermäßigung der Eingangs : Abgabe genießen, wenn folhe in Preugen und Heſſen 


eingehen. 
— | | Abgabenfat 
rhebungs⸗ gabenfa 
rolle vom |) i Benennung der Gegenftände. i * Be 
30. Oktober N ( \ gange. 
1827. IL 
Nro, | Lit. — — I Tolr. (filbgr- 
1. Tabak: 
25 In. 1. a. Tabakblaͤtter (unbearbeitete und Stengel) - ! Zentner 1/18 





» |n. 2 b. Tabaksfabrikate als Rauchtabak in Rollen oder geſchnitten, 
Cigaren, Echnupftabaf in Karotten oder Stangen und 





gerieben, auch Zabatsmehl . . . . I un 8 Blu 

25 If. 2. Wein und Moft , F R — — ae | 316 
25 y. 1. 3. Zuder, Brod- oder Hut-, Kandis-, Bruch- oder Lum⸗ 
pen- und weiſſer geſtoſſener Zucke:? aus Bayeriſchen und. H 

Mürttembergifchen Siedereien . E . « er | 8 — 

25 |v. 4 Sprup aus Bayeriſchen und Wuͤrttembergiſchen Siedereie „ | 53 6 
2 [c. 95. Baummollene Waaren, Stuhl- und geftridre, auch | 

baumwollene Vofamentir = Waaren “ . ä it „ 5,9371] 15 
6. Seidenwaaren: | 
51 Ic. a. Geidene Stuhl- und Strumpfwaaren, Blonden, Borten, 
Chenille, Crepinen, Franzen und Schuuͤre, auch Gold- N 
und Eilberfioffe . — = |ı 
— d. b. Halbſeidene Waaren, naͤmlich Waaren aus Floretſeid 


(Bourre de Soye) aus Seide und Floretſeide; aus ' 
Eeide deder Florerfeide) und Baumwolle, desgleichen | 
Gefpinnfte und Treffen aus Seide oder Floretfeide 1 


er 
| 


37 115 


* 
* 





) Ueber die bei den Artikeln 3 und 4 vertragemäßig vorbehaltenen Moda] _ _ 
litäten und Bedingungen wird das Nähere noch nachträglich befannt gej | 
macht werben. | 


— — — 
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— ——⸗ 













Der preuß. | 

. Abgabenfag 
——— Benennung der Gegenſtaͤnde. | beim Ein: 
30. October — 
4877. 





Thlir. —J 





7. Wollene Waaren, mit Ausnahme von Teppichen aus 
Wolle oder andern Thierhaaren mit Leinen gemiſcht, und 
mir Ausnahme der Hutmacherarbeit (gefilzter) . 
41 le. a Wollene Stuhl- und Strumpfwaaren, deigleichen Borten, 
Chenille, Franzen, Schnüre; ferner dergleichen Waaren 
aus andern Thierhaaren, wie auch halbwollene Waaren 
obiger Art aus Wolle oder andern Thierhaaren mit! 
Baumwolle, Leinen, Eeide, Florerfeide, tbeihveife oder 
mit allen diefen Stoffen gemifht . . ° 1 Zentnerli 22 | 16 
b. Flanelle und Moltons (weiße, oder weiße mit Etreifen, 
rein von Wolle gewebte) grobe Friefdeden, Tuchleiften, 


Warp oder Bauerzeug aus Wolle und Leinen . In 72135 
8. Leder und Lederwaaren: 
21 la. a. Gelohetes, Fahlleder, Eohlleder, Kalbleder, Sattlerleder, 
Eriefelfchäfte, desgleichen Zuchten . In 4|ı5 
ib. b, Eämifchgahres, weifigahres Xeder, Erlanger; Brihffe 
und daͤniſches Handfchuhleder, auch Korduan, Maroquin, 
Saffian, YVergament . . .- U. 6| » 


Ausnahme: halbgahre Ziegenfelle für intäntifche Saffian- 
fabrifanten werden unter Controlle fir die allgemeine 
Eingangsabgabe eingelaffen, 


— Ic © Grobe Schuhmacher- und Sattlerwaaren, Blafebälge, 
— auch Wagen ,. woran Lider oder Poljterarbeiten . L-» 72115 
— Id. d: Seine Lederwaaren von Korduan, Saffian, Maroquin, ’ 


Erlanger, Bruͤßler und daͤniſchem Leder, von ſaͤmiſch 
— und weißgabrent Leder und Pergament, Gattels und 
Neitzeuge und Gefchirre mit Schuallen und Ringen, 
ganz oder theilmeife von feinen Merallen und Metall: 
gemifchen, Haudſchuhe von Leder und feine Schuhe alle 

Art l * 15 

9. Kupfer— und Meffingwaarens 

Keffel, Pfannen und derglenhen auch alle fonftige Waa— 

ren aus Kupfer und Mefing . . . In T’.# 
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Pr 
chebunge: 
vollen von Benennung der Gegenftände, 
30, Oftober 

1827. 
—— — ———— — — — — 


Nro.| Lit. 


| Abgabenſatz 
Gewicht. beim ins 
gange. 














| Thir. mr 
Ausgenommen find diejenigen Artikel, welche gemäß der * 
Preuß. Erhebungsrolle zu den kurzen Waaren gerechnet wers 
den; dieſe find im Eingange frei. 
10. Gefhmiederes.Eifen undgrobe Eifenwaanten: 
6 le, a. Geſchmiedetes Eijen, ald Stab» oder Stangen = Reifen, _ 
Scloffere, Reck-, Kueips, Bands, Zain-, Kraus-, 
Bolzen =, Welleneifen: desgleihen Rohſtahl, Guß untl) » 
raffinirter Stahl . . . . . . I Zentneil — 
Yusnahmen, ; ? 
1) Links der Elbe landwärts eingehend auf der Linie von der 
Elbe bis Heiligenftadr und in den weitlihen Provinzen 
von Warburg bis Sobernheim wird nur die allgemeine 
Eingangsabgabe erhoben, 
2) Zu den weſtlichen Provinzen, von Sobernheim bis Rent: 
riſch, frei. j 
— Id, _ b. Eiſenblech aller Art, dgl. Eifendraht, Stahldraht und Anker’ ı „, 2 | 7; 
c. Eijemvaaren, R 
 |6, 1) grobe Gujwaaren in Defen, Platten, Gittern ꝛc. In „| ?2: 
— le. 2) grobe, die aus geichmiedetem Eifen, Eiſenblech, Etahl 
und Eifendraht gefertigt find, als: Werte, Degenklingen, 
l Seiten, Hämmer, Hecheln, Hespen, Holzichrauben, Kaffee: 
trommeln, und Kaffermählen, Ketten, Mafchinen von Eifen, 
Nägel, Pannen, Platteiſen, Schaufeln, Schlöffer, grobe 
Schnallen und Ringe, (ohne Politur) Schraubſtoͤcke, Senſen, 
Eidyeln, Stemmeijen, Striegeln, Thurmuhren, Tuchmacher 5 | 
nad Schneiders Scheeren, grobe Wagebalken, Zangenw, Ir „ 1 4 | 15 | 


Für Tara wird der in der Erhebungsrolle vom 30. Oftober 1827 bei den betreffenden, vorftchend in 
ber erften Spalte bezeichneten Pofitionen auögeworfene Satz vom Zentner Brutto = Gewicht vergüͤtet. 

Uebrigend verbleibt ed auch bei dem vorftehend aufgeführten Erzeugniffen und Kabrifaten bei 
ber allgemeinen Beſtimmung der koͤnigl. Preußiſchen Erhebungsrolle vom 30. Oktober 1827. Abrheilung 
V N. 8. daß die Zahlung der Eingangs» Abgabe, wenn fünf Thaler und mehr in einer Poft zu zah⸗ 
(en find, halb in Gold (den Friedrichsdor zu 5 Rhlr. gerechnet) Halb in Silbergeld entrichtet werden 
muß, mit der Maßgabe jedoch, daß zwiſchen Summen unter fünf Thaler nicht zur Berechnung 
des Goldantheild gezogen werden. 


” 
% 
* 


99 
Bellage B. 2, 


Verzeichniß 


1998 


der Säße, nach welchen bei den Grofherzoglich Heſſiſchen Graͤnz-Zellaͤmtern die Eins 
gangsabgaben von denjenigen Baperifch : Württembergifhen Erzeugrifien und Takrifoten 
zu erheben find, welche nah Artikel 2. 1. d. e et II des Vertrags vom 27 Mai d. J. 
bei dem Eingange in den Preufifch : Heflifchen Zollverband Feine völlige Abgaben-Freiheit, 

fondern nur Ermäßigung der Eingangs Abgaben geniefen. 





des Heſſiſchen Std: 
Zolltarifs vom nungs⸗ 
23. Juni 1828. Nro- 


Nro. Litt. 


1 

25 w. 1, 

w. 2. 
TE ne - 
25 y.| 5 
25 v. 4 
2 c 5 
sı BD 





Benennung ber Öegenftänbe. 


Grof herzeglichHeſſiſches 
Gewicht Maas und Geld, 


BrwiwiI Abgabenſatz 
— beim Eingang. 
— 


| ir. 





Tabak. 


a) Tabaksblaͤtter unverarbeitete und Etengel . 
b) Zabafefabrifate, als Rauchtabak im Rollen oder 
gefhnitten, Cigarren, Edynupftabaf in Karotten 
oder Etangen und gerieben, auch Tabaksmehl 
Mein uud Moft + . * . £} 
Zuder, Brod- oder Hut-, Kandis-, Vrud-, 


oder Lumpen- und weißer gefioßener Zuder aus 
Bayeriſch- und Württembergifchen Siedereyen 


Eprup. . . . . . 

Anmerfun’g: Ueber die bei den Artifeln 3 und 4 
vertragdmäßig vorbebaltenen Modalitäten und 
Bedingungen wird dad Nähere nachträglid) befannt 
gemad)t werden, 

Baumwollen: Waaren, Etuhl: und geftvridte, 
auch baummollene Pofamentir:Waaren . . 

Seidenwaaren: 


8) Eeidene Eruhl = und Strumpfwaaren, Blonden, 


Borten, Chenille, Grepinen, Franzen und Schnuͤre, 
aud; Gold» und Eilberfiofe - 
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13t.| 2 | as$ 


ı tr, 8 | 30 


1 dto. 5125 


ı dte. | 13 | 325 


ı bto, 5125 


ıdto.] 63 | 45 


1bto. 127 30 


999 ——— 1000 





— — — — — — — — — — — —— —— — — — — 
SGroßberoglich⸗Heſſiſches 
m 2 au Ord Gewicht, Maaß und Geld. 
23 Jun — — — 
vungo⸗ Gewicht) Abgabenfag 
ke — Benennung der Gegenſtaͤnde era 
Nro. ] Litt. sah. fl. lr. 
— — ö— ————— —— —— — ————— —— — 
d. b) Halbſeidene Waare, naͤmlich Waare aus Floretz 
feive (Bourre de Soye) aus Eeide (oder Flo— 


rerfeite) und Baumwolle; desgleichen Geſpiunſte 

und Treffen aus Seide und Florerfeite » . [1 3tr. | 63 | 45 
7. Wollene Waare mir Ausnahme von Teppi— 

cheu aus Wolle oder andern Thierhaaren mit 

Leinen gemiſcht und mit Ausnahme der Hutma— 


f cherarbeit (gefiljter) 

41, © a) Wollene Stuhl- und Strumpfwaaren, desgleis 
den Borten, Chenille, Franzen, Schnuͤre; ferner 
dergleichen Wanren aus anderen Thierhaaren, 
wie auch halbwollene Waaren obiger Art aus Wolle 
oder anderen Thierhaaren mit Baumwollen, Leis 
nen, Eeide, Florerfeite, theilweie oder mit allen 
diefen Eroffen gemischt fi . 

b) Flanelle und Moltond (weife oder weiße nit 
Etrreifen, rein von Wollen gewebte) grobe Frieß— 


been, Tuchleiften, Warp oder Bauerzeug aus 


1dto.] 38 | 20 





Wolle und Leinen *. . . . . dio. x 
8.| Leder- und Lederwaaren: \ 12 | at 

21 a a) Gelohetes Sohlleder, Fallleder, Sohlleder, 
2 Kalblever, Stiefelſchaͤfte, desgleichen Juchteu . |] pro, 2! af 


b) Sämifchgahres, weißgahres Leder, Erlanger, Bruͤß⸗ | 
fer und daͤniſches Handſchuhleder, auch Korduan, 
Maroquin, Saffian, Pergament. ıdte. | 10 | 123 
Ausnahme: Halbgahre Ziegenfelle für inl aͤudiſch 
Saffianfabrikate werden unter Coutrolle für die all⸗ 
gemeine Eingangs: Abgabe eingelaffen. 
e) Grobe Schuhmacher = und Eattlerwaaren, Blaſe⸗ 
baͤlge, auch Wagen, woran Leder = und ze 
Arbeiten . . 
d. feine Lederwaaren von Korbuan, Saffi ion, Mar 
roquin, Erlanger, Brüffer und dänifchen Leder 
| yon fämifch =,.und weißigahrem Leder und Pergas | | 


1 dto, 


1001 — 1002 










Großherzegtin.hefüfhes 

Gewicht, Maaß und Geld. 

Gewicht, Kbgabenſah 

Benennung der Gegenſt aͤnde. oder Au⸗ belm Eingang. 
u 
fl. | Er. 


des Heſſiſchen 
golttarifs vom] Drd- 
23 Juni 1820. [runge- 
— INT 
Nro. Litr. 





* 


= 


I 
ment, Sattel, Reitzeuge und Geſchirre mit Schnal⸗ 
len amd Ringen, ganz oder theilweife von feinen 
Metallen und Merallgemifcdhen, Handſchuhe von 





Leder und feine Schuhe aller Urt ". 2. 2. ı 3. 25 | 31 

Kupfer: und Meffingwaaren: 

Keffel, Pfannen und dergleichen, auch alle fonftigen 

Zaaren aus Kupfer und Meffing . 1 dto.| ı2 | 424 

Ausgenommen find diejenigen Artikel, weiche 
zu den kurzen Waaren gerechner werden; diefe 
find frey. 

Gefhmiedetes Eifen und grobe Eifen 
waaren: 

a) Gefhmicdetes Eifen, als Stab- oder Stangen s, 
Reifenz, Schloſſer-, Reck-, Kneipe, Band =, 
Zain,, Krauss, Bolzenz, Wellen-Eiſen, desgleiz 
chen Rohſtahl, Guß- und raffinierter Stahl . 

b) Eijenbleh aller Art, desgleichen Eifendraht, 
Stahldraht und Anker . . . ; 

c) Eijen =» Waaren: 

1. grobe Gußwaaren in Defen, Platten, Gittern ıc, udtoJ 4 | ı5 

2, grobe, die aus geſchmiedetem Eifen, Eiſenblech, 

Stahl und Eifendraht gefertiger find, als: 
Aerte, Degenklingen, Feilen, Hämmer, He— 
cheln, Hespen, Holzſchrauben, Kaffeetroms 
meln und Kaffeemühlen, Ketten, Maſchinen 
von Eifen, Nägel, Pfannen, Platteiſen, 
Schloͤſſer, grobe Schnallen und Ringe (ohne 
Politur), Schraubftdde, Senſen, Sicheln, 
Stemmeifen,, Striegeln, Thurmuhren- und 
Schneiderſcheeren, grobe Wagebalfen, Zans 
gen ꝛc. . . R . — — ıdte.| 71425 


Allgemeiner 


Auſatz. 


dto. sc 


ıdto) 5 | 5ı% 


co. % 


Sir Tara wird der im Zoftarif vom 23 Zuny 1828 (Anlage A zur Zollordnung) 


1003 — TIER 1004 


— 


bey der betreffenden vorſtehend in der erſten Spalte bezeichneten Pofition ausgeworfene Satz 
dom Zentner Bruttogewicht verguͤtet. 
Uebrigens verbleibt es auch bey den vorſtehend aufgeführten Erzeugniſſen und Fabri— 
katen bey der allgemeinen Beſtimmung des Zolltarifs vom 25. Zuny 1828 Abtheilung V. 
Nro. 11, daß die Zahlung der Eingaugs-Abgabe, wenn 8 fl. 45 Fr. (oder 5 rthlr. preußiſch) 
und mehr in einem Poften zu zahlen find, halb in Gold, den Friedrichsd'or zu A fl. 45 fr. 
(3 rthlr. preußifch) gerechnet, und halb im Gilbergeld emtrichter werden muß, mit ber Maßgabe 
jedoch, daß Zwifchenfummen unter 8 fl. 45 (fünf Thaler Preufiich) bey Beſtimmung des Golds 
antheild nicht in Berechnung gezogen werben, 






















1005 = 4006 
Beylage C. | Bergleichung 
der altbayeriſchen, rheinbaheriſchen, wuͤrttembergiſchen, preußiſchen und Großherzoglich heſſiſchen 
u m da e 
Ein altbayerifcher *) Fuß iſt gleich. . .» 5 ; 5 —— ß — 120,58 Parifer: Linien 
Ein rheinbaperifcher Metre zu 3 neuen franz. Fuß FE 443,2959 ⸗ ⸗ 
Ein wuͤrrtembergiſcher N a a lat 127,000 = ® 
Ein preußiſcher Auf . re —— 139,15 ⸗ ⸗ 
Ein —— heſſi iſcher Fuß. Er BE — 110,824 = =: 
ei rheinbayeriſch | wirttembergifch ' | preußiſch gtoßherzoglich heſſiſch 
bayeriſch. 


ſ N A ' N 
zur Be: I zum Gebrauche zur Bes zum Gebrauche Ir Bes | zum Gebrauche | zur Be: 'zum Gebrauche 
Hi 


| 
— 


| — — — — — — — 
nennung n m; echun TTT. rechnun 
| 3 ie] ser [au Jen | jrechmu s| Fus | u [eine |} — I. g. ß sus | aut Zoll j finien & u au | Bon —* 


| | 4 | 
158: 0,2918 — — 1016,08 10187 en BER | 0,0200) — 11] 1,90 16a 


| | | 











il, 0,11 






































3 „ s 7] —] 1018,06... — 5 617,40 — 231 2fıı,zı — || 29] 2] 2,77 
50 „ = 13] 1 os — 50| 11] 2,9 — 40 511,53) — 581 4] 5,54 
3 „: — | 21) 2 Hs — 766 alto,z — 69 sltı,ı5) — F 6 ie 
100 „ 1 29,1859. 29] —| 6,8,51 || 101,8740)| 101| 10 N 92] -11110,87 Jus, zasrid 
FR SE Rees: Bed Dr HER IS SO: ——— | 

— | altbanerijch | württembergifch preußiſch 

FII ICICCCDõCGCCA : 

1 Fuß | 1,1321 1 118,30| 1,1635) 1 1 11,54| 1,0020 1] — 8,95) 1,5535, 

Bi | — , 311,02 — 2 —— ne 2] 1] 5,87 — 

1Metre:| 3,4263 3 5[1,58 3,3905] 3 — — 31 2] 2,811 4,0000 

5 „ , — Ton] — 811 3 1,870) — 7 7l10,31 _ 

50 „ — 59,421 — |ırıl 6, 3,7551 —150 3] 8,653 — 

5” „| —- 256) 118,14 — || 261 , 5,001 — | 238] 11] 6,94 13 

00 „ . 342,05091 542] 7 vr 349,0518]| 339 - TH 12,510 318] - 17] 5,26 —2— 0 


— — — —ñ— — — — — 








*) Bemerkung. Der Ausdrud „altbaverifcd” In diefem Vergleichungs-Tableau bezeichnet das In den 7 ältern diefeite bes 
Dipeines — Kreiſen beſtehende Maß und Gewlcht. 




















ed Dy G0 gle 













zur Ber ü zum Gehrauche | zur Ber | | zum Gebrauche || zur Bes 


® | rechnung, —— 


iol 3,71 0,9128 
5]10,0) — 
I— 11] 8,10 
23 a 91, 2815 
I 










0,2804 








| 1 Fuß 0,981 — 11 9,35 
25 „ — [29 0] 5,77 





— Iso —I 11,55 — 








3 
— — Il 7 air == 


100 „ der 98 d 11,1 a A Me a | 
{ se ee 











| v|  & altbayerifch — | m re 

| 1 Fuß - 1,0253) 4. lo 0,3158 — 5, zz 
3 u A — || 261 10 I — J 2 u _ 
50 „ : — 55] 9 — = 15] 2 ei 

7 u % — 801 7 0,87 — 23 7 [ar 
— 


—— 6| 5,17 5175033) a 
l 


I a: 





\ 
aroßherzog= ] — 
‚lich a een | rein altbayerifch | rheinbayeriſch 











1 Fuß⸗ 0,8505] — 10 3,34 9 2.1 VE PR FRE STR KE | _ 9 0,00 Bu020| = 10 5,65) 
135 „ : — I21l al 1, sr — G 0] 0,0 — 124 9] 9,46 
er „A la oo) ‚55| — | 12 6 4 — 45) 7] 6,095 
—E — 1164) 2] 1, * — 18 5] 0,00 — lol 5 4,30 | 
100 ,. || 85,0577; “ 71 10, a" 25,0000) 25 — cn 87,2029| 87 \ 1,87 79,659 7 
| iu 1117 


1009 —— 1010 


Berghleichung 

der altbayeriſchen, rheinbayeriſchen, wuͤrttembergiſchen, preußiſchen und großherzöglich heffifchen - 
solsmaße. 

Eine altbayerifche Klafter enthält © 2 > 2 2 0 2 


Eine rheinbayeriihe Klaftr = . . .» er ars 
Eiue württembergifche Klafter⸗ 


. « 126 bayerifhe Kubil » Fuß 
. . + 144 altbayerifhe = = 
» 144 wirttemb. = = 
. 108 preußifhe = = 
s 


"2.0. 100 beffifche ⸗ 


3— 
e 
* * * * * [3 * — [3 * 
® * * 
. 


Eine preußifche u BBBEREREEREE 
Ein großhzgl. heſſiſcher Steden . .» » 












rheinbayerifch | württembergifch — preußiſch großherzoglich heſſiſch 








altbayeriſch 





























| jur Be: | zum Gebrauch zur Be⸗ zum . —— zur Be⸗ | zum Gebraud) 
— — |mönuns sure. | Ad. [aan] au oruns —— 
I I I 
1 Kalfter =) 0,8750) — 7]0,00) 0,8913] — 710,26 — J — 11,55! 





| 
































21] - 7]0,00 — ar] 210,56 — 27] —[1,90) _ 36] 610,3! 
610,00 — 44J 4 — — 54 a — 731 40,77 

65] 510,00 — 601 6 1 — sl 2 1,80 — 110] 21,1 

| 87 abı0d 89,1307]| 80 1[0,23 108,4906 1058| 3 185 ‚147,090 a — Ah 



















rheinbayerifch | altbayeriich wuͤrttembergiſch preußiſch | großherzoglich heffifch 


— Ge 








ı 1 Nlafter J 1,1028ll J ılo,2al 1,0187 ıl ba 1,2308) 1 ılı,s3] 1,6811 








17 Ba _ 28] alı,ı _ 251 3J1,39 — 30| 71,96 42] —Io,4 
Dr — Ns 102 — I 50 To, — 1 61 fı,oi 84] —[0,88 
BE H : — 85] 511, 43 — 7601 30,48 — 921 71,8: 1261 —I1,5 
100 — 114, 26521 114] 20, 62 101, 8240 Ai, 


101 21 135 7]1,85[1168, 1107| 168 


80 


1011 _— "1012 










| 
| 










| altbayerifch | rheinbayeriſch | preußifch | großherzogiich heſſiſch 
wuͤrttem | ——— 


bergiſch 














zur Be⸗ | zum Gebrauch) | zur Be: | zum Gebraud) | zur Be: | zum Gebrauch | jur Be⸗ l zum Gebraud) 


rechnu ung - aun. [acer Em —— 


= —— 1,21200 al fi,a 


rechuun 
4 3 Kıfır. sit. ſact e— eon 















1, 
24| 4lo, — | 30) 3b, — 
4) —|1,2 — | 00] 6J1,6 — 
73] 4]1,92 Bi; gıl ılo, — 










08 KR 121,7087| 121] 511, 33 165, 0183 
——— > ... 1 





rei | 





ıheinbayerifch — wuͤrttembergiſch großherzoglich heſſiſch 


— — 


1 en 
25 [73 





201 1l0,61 _ 201 410,65 







PO? — || 40) alı,2ı — | al —Iı,: 












l g2,173011 el  1lo,rz 5005100 80 pi 80 ,1088 82! 110,61 — 1381 alı,35 
J | 























— — ST BEE — ——— — — —— — 
= | 
roßhzl. ve altbayeriſch I: — — —— 
1 Stecken 0o,67904 — 50 ‚or, 0,5948 | — 1 0,6059| — Eng: 0,7375 
ae, 161 171,92 13] 61,03) 151 10,30 








oo “ : 33 71,85 20) 5 st 301 2.0, 

5 sol iz, | 4| 4 us 45) 31,19 

100 * \ 67 ,0823) en ua 5 en! 50 — 4 1,58, 73, 7546 
| ii ) 


L (nr 1 
00 


1013 — — 1014 


VBergleichung 
der altbayeriſchen, rheinbayeriſchen wuͤrttembergiſchen, preußiſchen und großherzoglich-heſſiſchen 


Ellenmaße. ur 
Eine altbayerifche Elle iſt gleich.. 369,27 Parifer Linien. 








Eine vheinbeyeriie aune 0 Ha re ae 531,05512 ⸗ 

Eine wuͤrttembergiſche El.... 272,288 ⸗ ⸗ 

Eine preußiſche⸗ Ei n ..e er Tee 205,65 s s 

Eine heſſiſche a ae ee Re ee er el are 265,98 ⸗ = 

alt: N rheinbayerifch | wirttembergifch! preußifch großherzoglich heſſiſch 
I} 













bayerifch 


jur Be: zur Be: 





) 
* Grande jur Be: F” Gebrauche 


| rechnung. 













—* Sruan zur De: | zum Gebrauche 


ir 











rechnung rechnung. A rechnung, 






ne |wanjenu m Neue jaau Sautı len In eu achtiſ Saut (eu 





— —— 























J l 
5 1,10 1,3561 112 169 1,2490 1) ı 
2 1 33] 7 Jo,a 51] 1 
6116 0193 62] 3 
_ hd 101 io 93] 5 
3 I 135, 61a 135] a [1,87] 124,000] ı24| 7 
IE nd a Bi 
oeinbarenſh altbayeriſch ——— preußiſch J — heſſiſch 


1 aune | 1,4405 | 8 sl; 04) — 1 25) 1,7092 | 1 ılsh,.sl 2 ee 





N 7 
35 u: 36 bu | 48| 6 fı,46 44 71,71 50 | —10,00 
s0 72 P/ ors Jo,oı 89] 7 1,21 100 | —|o,00 
BB ne 108| —J0,67 | 1406| 4 lo,37 133] 7 1, 12 150 | — 0,00 
100 „ +] 144,0558| 144] —|o,89 — 1095| 2 |t,83| 179,923] 179] 7 | ‚83| 200,0000|| 200] —[o,o0 
—3 | 


80 * 


1015 






wuͤrttem⸗ 
bergiſch 


preußiſch 


ı Ele: 
— 
50 * 
5 n 
100. 3 
2 





ı Ele : 


25 5» 
50° » 
75 n 
10 n 

















altbayeriſch | rheinbayeriſch 












um Gebrauche zur Bes | 


Anne[nauı jean — 


I 
zur Bes | zum Gebraude zur Bes 


| 
rechnung Eur [ner eaut 












rechnung. 


0,2373 | _ 







4 

0,94 ı2 | 6 j0,74 | 23 —10,39 

1,80 25 | 4 J1,40l | 46 — 10,78 
3 lo,2s| 69 | — 1,17 






1 [0,98 BE | 92 | —I1,56 


altbaverifch 








wilrttembergifch | großherzoglich heſſiſch | 
—— Zain | 


1 


| 
0,89 1,0857 1 — 1,57 











0,8006 || — 4 1,7 
20 7 10,51 27) ı j0,51 0,61 
40 6° 10,62 54] 2 10,6 | 1, 
60 5 [0,03 "| 8] 3 ſo, os | 1, 
80,0633 er - 4 j1,24|| 108,5798|| 108] 4 rl | n,47 
altbayeriſch wuͤrttembergiſch preußiſch 








Il ! I 
‚5j1,52jl| 0,5000 || — | 4 lo,00ll 0,9768 








_ 0,00 





—[0,22 






4 |0,00 
— ſo, ool 97,68353 || 97 | 5 [0,931] 89,9644 






— 10,54 





—10,45j| 50,0000 


1017 — 1018 


Bregleihbung 
der altbayerifchen, sheinbaperifihen, württembergifchen, preußifchen und — heſſiſchen 
Fluͤſſigkeitsmaße. 
Eine altbayeriſche Maß iſt gleich ...35,823 Pariſer⸗Kubikzolle. 


Eine rheinbayeriſche Liire. nen ee. SARA ⸗ x 
Eine wärttembergifche Helaihmab » nennen 2,0000 = s 
Eine preußifhes Quant » 02 0 0 een. 57,723: Pr 
Eine heſſiſche große Mb U o - ne 100,825 = = 


Ein altbayerifcher Eimer enthält » 0 2 2 0 nn nn. 64 Maß, 256 Quart. 
Ein rheinbayerifcher Hectolitre a Eee re er 10 Decalitre, 100 Litre. 


Ein preußifher Eimer » ren. ne. 
Ein heffiiher Ohm » «een nen 


ae 60 Quart, 120 Defel. 
.80 Maß, 320 Quart. 


giſch preußiſch — großherzoglich heſſiſch 


zum Gebrauche zur Be⸗ | zum Gebrauche | 


Ein wirttembergifcher Eimer - » 00 rennen. 16 Imi, 160 Maf, 640 Schoppen. 












zur Bes zur Be: zum Gebraudye || zur Bes || zum Gebrauch 


| 



















. r ung. 
rechnung jjeimer Quart JDerfel. echn 3 








ar | | 1 las m 









1 Mai | 1,0690 || — | — [1,06] 0,5819 || — 0,5345 I — | — |2,13 


25 » En Enz 2 6,72 u 












171 170,4 5115 150,3 










54 | 2 |0,89 11 | 10) 2j0,67 49 | a7 





51 I 3 J1,3 171 | 3fı,01 74 | 41 jo 
0,54l| 42,7610|| 42 6005 ,5 









68,4178 || 68 | 4 |1,78 ce 25 4| 411,35) 90,5878 || 009 | 35 





1019 — 1020 
heile altbayerifch | württembergifch preußifch | großberzoglich heſſiſch 







bayeriſch 





zur Be: zum Gebrauch zur Be: || zum Gebraude || zur Be: || zum Gebrauche zur Be: | 


rechnung. [einer] ss] rechnung ine E ei rechnung. Eimer las] Oefe | 


Maf | 


zum, Gebraude 


— — ——— — 


Quart | 





ı Litre_ :|| 0,9354 — |5,74|| 0,5443 


?,17]| 0,8733 


- 
OS 
© 

[2] 
Due 

> 

- 

m 
4 

















911,41 u wu — Br 
» ’ ud 40 3,0% — 2 710,87 — 7 
Eimer Eimer Eimer 
ıHectolitre] 1,4616 1] 2912,17] 0,3402 | — | 5] 41,741 1,4555 1 
1 36] 34]2,28 8 | 8i-]3,52 30 
560 u : 73] 510,57 17 | —| 13,03 72 
5 n  : 109] 39|2,86 25 | 8] 2[2,57 10) 
100» :]| 146,1607]| 140] 10[f1,151| 34,0220| 34 | —| 3]?,00145,5583 || 145 
württems e . . — 
—— altbayerifch | Mn theinbayerifch | preußiſch | großberzogl. 
— — DW Rosie ———— —— — 
Maß | Litre — Quart Maß 
J 
1 Maß | 1,1184 | — ıle, er 1,8570| — I — | 1,85] 1,6043 —I ı [1,2 9185| — 
s53— A 82,36 — —66 Bs [0,0; — 
1 Smi i —! 170,73 — 1 | 8,57 — 10 ſo, 
— I 2] 43[3,37 ı | 8 | 3,70 2] 40 l0,8: 1 
en Ä 4] 1l3,05 2| 715,55 4 — Iı, N 
1} 
Eimer || Iteciolitre Eimer Ohm 
1 Eimer | 4,2960 al 18]3,70 2,9502) 21 9] 3,92] 4,2783 4 16 It, 1,837 1 
| n ⸗ 107] 25]2,80 73 418,18 100) 57 I1,0 45 
= ⸗ 2141 51lı,61 146 | 0] 6,30 213) 55 j0,15 91 
» ⸗ 3221 13j0,41 220 414,54 320 52 j1,23 157 
700 »  =1429,6005 || 429| 38|3,221:93,9272| 295 | 9 | 2,721427,8359 || 427] 50 lo,31l183,7042] 183 





1021 































































1022 





preußifch altbayerifch rheinbayeriſch wuͤrttembergiſch | großherzoglich heſſiſch | 

& | 

zur Bes || zum Gebrauch zur Bes pe Gebrauch * zur Be⸗ E zum Gebraud) | zur Be: | zum Gebraud) 
rechnang BE a IE Ic rechnung * — rechnung 5 % ejmer.|eon.| "rung Dtm | Was | anarı 

| — == — — — — — 

litre 
1 Bun 

2 „ 1,0710 — 110,28] 1,1450 — —2,29 
|50 „ -— I —I dd — I -— 14]1,25) 
| — 1-1 ss,2l  — 28[2,50 
| 

Eimer Hectolitre | 

ı Eimer = 1,0091 1] — [170 0,6870 — 211,59! 0,4203) —| 341,40 
— 5 2 N az 413,7 — 1 10] 5813,04 
150% — 501 ı3lo,y — I 913,5 — [I 21} ‚37]2,08) 
TE — 75] 1913,48 _ 51 413,25 — 32] ı16Jı,12) 
— 100 913, 00 42,9380| 42] 75J0,1 





altbayeriſch 


















en rheinbayerifch 

| | 

|. Maf litre 
1 Maß 1,8708| — 113,48 2, —i —2, 1,0888, —|— 10,35 1,7407 _ 
8. | _ | — 40]3,08 — pi — 1-12 — — — 
60 * a] 20f2,17 1) —Jo, — 45 * — 1 

Eimer N Eimer Eimer 

[ | 
1 Ohm 2,3585| 2] 2112,67 ıl 6l0,00| 0,5443 = 81 7O,38l 2,328 2 
5. | 58 — 40) —o, — 113791 73, — | 58 
0 „u : — | 116] 59 1,77 — 801 40, 00 — 2431 43,3 — || 116 
A — — 1 15 25 0, || 120] —j0,00 — 401131 20, 96 u 174 

= 255,857 235] 54 3,55[1160,0000|| 160] -10, oo 54,4353154] 6| 9]2,601232,8038)| 232 














1941,47, 
130, 81 
26f1,65 


400,45 


53]1,26 
| 


1023 — 1024 


Her sei E Ei 
ber altbanerifchen , rheinbayerifchen, württembergifchen, preußifchen und großherzoglih heffifchen 
Getreidmaße, 


” 
” 
. 
” 
. 
* 
. 
“ 
— 


Ein bayeriſchen Metzen iſt gleichh . 1868,2664 Parifer Kubikjel 
Eın rheinbayeriſches Viernfel it gleich.. 1260,31 N 


E 
Ein wiürttemberglfches Eiml > : 2 0 nen... 1168 = « 
Eiu preußiich: 8 Viertl ⸗ EEE ERREGER 092,684 * = 
Ein beffifcher Aichſimmer ⸗ 3 Be En a 1613,25 ? : 


Ein altbayeriſcher Schäffel enthält Deren nee Metzen 24 Wierling 96 Sechtzentl. 
Ein rheinbayerifcher Hectoliterez 0“ 0 0 re 0 nern“ 4 Biernfel 8 Eimmer 32 Bierling. 
Ein wuͤrttembergiſcher Schäffel = een entre. 8 Simrıi 32 Vierling 256 Edlein, 
Ein preußiſcher Shiffl = 2 nennen nee 4 Dierling 16 Degen 64 Mafl. 
Ein heſſiſches Malter Ener + Simmer 16 Rumpf 64 Gefcheib. 





rheinbayeriſch | wuͤrttemben giſch | preußifch großberzlih Heſſiſch | 





bayeriſch 
jur Be: | zum Gebrauch | jur Ber | zum Gebraud) | zur Be⸗ | zum Gebrauch zur | zum Gebrauch 


| 
— nung. — ur s| FR jo" echnung. on Salz sl ie ea —— lea] & = je — * (m lei aj* 









































— olitre [öl 
| | Viernſel J | Eimri Viertel | Aichſim 
ıMeb. ⸗J 1,1823| —| ıl-I3,85| 1j602201 1 215,53 2,0971 u 2[ 2[5,15) 1,1580) —] 1] —i2,5% 
—— 1 — | —|: al 1. 3 be ıl ı| ıl2,30 —| 2] 1l1,0 
er — | ılı IR — — 6] 246,12 2] 2] 3[0,61 1 2je,ti 
Hecıo. | Schaͤffel les; Affel Malter 
1Schffl 2,2235 2 I 1,254.) 112 J 4,0457| 4 2,921 1,7371 ıl 2] 3/3,1 
——— — 55] 2] — 2,86] — 31] 2] 315,79 101 ie 45] 1] 215,38 
5 4: — 110 Its — 62] 5 —— 202] i 2,27 | 86) 3] “24 
| 5 * 166] 3]— 9,59 — 9a 3 503; 1] 215,41 130) 1 2,1 
100 “ — 3578 222] 1] -13,451125,4055l| 125] 3) 2]7,191404,5711) u. 2 dr 173 ‚| * 





10:6 






































025 
hein⸗ altbayeriſch | württembergifch | preußiſch großherzoglich heſſiſch 
heriſch | | I 
I zur Be: © zum Gebrauch || zur Ber | zum Gebrauch | zur Bes | zum Gebrauch | zur Be: || zum Gebrauch) 
rechnun red nun echnun rechnun 
au s.|ear. M ; em ean| les | ecı. i i nz]. IE FE | m Tu] ch Im u.| ö] — 








































































Metzen Simri Viertl Simmer 
Biernf. =] 0,6745 212,791 3,1285 —] ıl—f4,11| 1,81945 —| 1) 5j1,11l| 0,7812 
“ A ; al 10,22 — | —I3l 2l2,22 
1 — 31 114,33 — 1] 1] 113,53 
Scäffel Schäffel Schaͤffel Malter 
Hectol. o,aautr —| 2] 213,17) 0, 66a220 —14 210,44) 1,8194) 1] 5] 1[0,34 0,2812 
—⸗ — 1) ıl 115 —| 313,20) _ 451 ı] 5]3,15 
— om — | 22] 2 1 2]0,40) — 901 5] 3]2,27 59—1—15,01 
SAU. 35] 414 2 aa] a! alı,61 _ 156] ı] 3]1,40 58] 2] 1]1,87 
— 44,072: 44| 5] 3]1,50| 56,3250| 56 a Aa 10270080 181] 3 [0,54 us 28] 1[3,85 
— — 
uͤrttem⸗ * | & 2 s : \ 
Eniic altbayerifch | rheinbayerifch preußifch . großherzoglich heſſiſch 
l > 
——8— u 
Meten Viernſel Simmer 


Simri⸗0o,597h — 


— — 








”„ — 
—— —— — 
Chi 
Schäffel: 
0,7970 — 
” 3 Eu 19 
” 
| -|» 
„ . 
| -1|9 


z 


| 79,7051| 79 


a 
| Viertl 
— 2j1,56| 0,8861 EI" 1,6122 
1l— [3,12 _— ll, 12,18 == _ 
al 1j2,25 — 31 1|0,35 — 1 
3] 2]1,38 _ 11—j—12,5 _ 7 
|Hectolitre Schaͤffel | 

al 3[0,51| 1,7722] 1 

51 210,87 _ 44] 1 u — 80 
5i—]1,74 = 83] 2[—1[3,61 — || 161 
4| 2]2,62 — 11% 111,42 — | 341 


4—13,491177,2201) ı77j—1 113,231522,4558) 322 


- 


3l-Io,rıl 3,2248] 3-1 3]8,37] 1,38451 3] ı 


ıl slı,1zlı38,4534l 138] ı 
s 





51— [3,50 — — 1] 1]2,15 
| ıB,18 — | —2 os 
ı| a,ı7) — ‚abs 
Malter 

210,61 
2] 113,291 — || 301 2 13,25 
— 32,58! — || 691-1 3]2,50 
3] ılı,8ad) — || 1053| 3 ılı,26 

3l1,01 


\sOOQ 





104 
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Scllage D. 


Reglement 
über 
das Berfahren bei Verſendung inländis 


ſcher Erzeugniffe und Fabrifate aus eis 
nem Bereinsgebiete im das andere. 


. F. T. 
Bey Verfendungen inländifcher Erzeugt 
niffe und Fabrifate aus einem Vereins: 


gebiete in das andere, bey welchen der 


vertragsmäßige freie oder erleichterte Ein: 
gang in Anfpruch genommen wird, muß 
der inländifche Urfprung nachgewiefen wers 
den. 


$. 2. 

Gefhehen] dergleichen Verfendungen 
durch die zweite Hand," fo muß fich der 
Derfender über den infändifchen Urfprung 
der Gegenſtaͤnde durch beglaubigte Befcheis 
nigungen der Producenten oder Fabrikan⸗ 
ten, duch Vorlegung feiner Bücher oder 
burch andere Beweisſtuͤcke, überhaupt durch 
die zur Ausfertigung der Urfprungs= und 
Verſendungs-Certifikate erforderlichen Be— 
lege, gegen bie mit dieſer Ausfertigung 
beauftragten Behoͤrden genuͤgend aus— 
weiſen. 
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5 

Sol demnah eine Verfendung erfols 
gen, fo legt der Verfender der zujländis 
gen Behörde des Abfendungsortes oder 
ber diefem Orte zunächft gelegenen eine 
nach beiliegendem Mufter zum Ufprungse 
zeugniffe fchriftlich abgefaßte Anmeldung 
vor. Diefe Anmeldung muß enthalten: 


a) Die Gattung und Menge der 
Gegenftände nah dem Maßſtabe, welche 
der Tarif des Landes, aus welchen die 
Verſendung erfolgt, angiebt, die Menge 
nah dem Brutto: und Nettogewichte in 
Buchſtaben ausgedruͤckt. — Kann wegen 
mangelnder Wagegeräthichaften bei Gegen 
fländen, die, dem Maaßſtabe des Tarifs 
zu Folge, nad denr Gewicht angegeben’ 
find, das Gewicht nicht angegeben wen 
den, fo genügte flatt dieſer Angabe die 
Anmeldung: des Gegenftandes nach den 
fandesublichen und gewerblichen Maaßſtaͤ⸗ 
ben, 3. B. Ohm, ‚Eimer, Quart, Stuͤck 
und Ellen Zahl, Schockzahl u, dgl; 


b) die Zahl der Kolli und deren 
Zeichen und Numern; 


c) die Art der Waarar, und zwar 
nicht nur alleim die Bezeichnung der Tas 
riffategorie, wozu fie gehört, fondern 


auch die befondere Eigenthümlichkeit ihrer 
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fpeciellen Unterfcheidungsmerkmafe z. 8. 
bei Zeugen, die im gewerblichen Verkehre 
übliche Benennung derfelben mit. Ruͤck— 
fiht auf die Stoffe, aus welchen fie bes 
fleyen,, dann, ob fie weiß oder farbig, 
und; von welcher Sarbe, glatt oder ge: 
freift, oder auf andere Weife gemuftert 
find ꝛc. 


ferner die etwaige Bezeichnung der Waare 
durch Fabriffiegel oder durch andere Merks 
male von Siegeln und Stempeln ift auf 
der Anmeldung ein Abdruck zu bewir— 
‚Een. 


4) Ver Berfendungen inlandiſcher Ers 
zeugniſſe durch Producenten und Fabrikan? 
‚ten deren Verſicherung an Eidesftatt, daß 
Die zu verfendenden Gegenftände ihr ei: 
genes Produkt oder Fabrifat find; bei 
Derfendungen aus der zweiten Hand aber 
von Seiten des Verfenders gleichfalls an 
Eidesftatt, die Verſicherung der Identität 
dee Waaren mit jenen, welche in den 
nah $. 2 beizubringenden Beweisſtuͤcken 
über.ihre inlaͤndiſche Abflammung bezeich⸗ 
net ſind. 

€) Das vertragsmaͤßige Hauptzollamt 
des Ausgangs und das Hauptzollamt des 
Wiedereingangs in den audern Vereins— 
Staat; 

f) den Namen des Waarenfuͤhrers, 
die Ftiſt für den Transport big jum 
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Ausgangsamte und den Stand, Na: 
men und Wohnort des Empfängers; 
endlich 


e) Den Ort der Abfendung und 
ber Name und Stand des Berfen’ 


ders. 


$ Aa. 
Zuſtaͤndige Behörden find: 


A. im Bayerifih = Württembergifchen 
Vereinsgebiete 


2) in Bayern, die Zoll: und 
Hallaͤmter in jenen Orten, wo derglei⸗ 
hen beſtehenz in Orten, mo derglei— 
chen nicht beſtehen — in den ſie ben 
aͤltern Kreiſen, die Diſtrikts⸗Polizeibe⸗ 
hörden, nämlich Landgerichte, Herre 
Schaftsgerichte und Magiftrate, welche 
den Kreis-Regierungen unmittelbar un: 
tergeordniet find, und im Rheinkreiſe 
die Buͤrgermeiſter und deren Adjunk 
ten; 


b) in Württemberg aufer ben 
Del: und Hallaͤmtern, die Ober— 
aͤmter. 


B. Im Preußiſch⸗H eſſiſchen Vereins: 
gebiete 
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a) in Preuffen; fämmtliche Zoll- und 
Steuerjtellen; 

b) in Heſſen außer fämmtlichen Zoll: 
ämtern in den Provinzen Starfenburg und 
Dberhefien die Landräthe, und in Rhein: 
heffen die befonders dazu zu beauftragenden 
Bürzermeifter, | 4 


$. 5 

Die zuftändige Behörde prüft die Rich: 
tigfeit der Anmeldung, und zwar bei Pro: 
ducenten und Fabrifanten, nach der ihr 
beimohnenden Kenntnig von dem Stande 
und Gewerbe des Verfenders, von der Be: 
fhaffenheit feiner Erzeugniffe und von dem 
Umfange und Betriebe der Produftion und 
Fabrikation besfelben mit forgfältiger Be: 
nügung aller ihr aus ihrem Amtsverhäft: 
niffe zu Gebote ftehenden Hilfsmittel; bei 
Derfendungen aus der zweiten Hand aber, 
nach den über ben Urfprung der Gegenftände 
beizubringenden Beweifen. 

Entftehen bei der Prüfung Zweifel über 
die Glaubwürdigkeit der beigebrachten Bes 
ſcheinigungen oder in Bezug auf Identitaͤt 
und Urfprung der Waaren, fo find, um 
diefelben zu heben, drei Sachverftändige 
beizuziehen, von deren Urtheil die Entfcheis 
dung abhängt. 

Dis diefe erfolgt iſt, unterbleibt die 
Abfendung. j 
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Findet diefelbe bei Prüfung der Anmel: 
dung nichts zu erinnern, fo fertigt fie die 
Befcheinigung nach dem Mufter BI auf 
dem Urfprungszeugniß aus, und mit ders 
felben erfolgt der Transport der Gegen: 
ftände zum beftimmten Ausgangsamte, 


$. 6. 

Der Waarenführer übergiebt dem Aus: 
gangsamte das befcheinigte Certififat, das 
Amt revidirt nach demfelben die Waare, 
befcheinigt, wenn ſich dabei nichts zu erin— 
nern. findet, den Revifionsbefund unter 
Anwendung der tarifmäfigen Maaßſtaͤbe, 
falld die Anmeldung auf dem Gertififate 
ſolche nicht fchon übereinftimmend mit dem 


Reviſionsbefunde enthält, beftimmt darauf 


die Dauer feiner Giltigfeit für das ver⸗ 
tragsmäfige Eingangsamt nah Maßgabe 
der Entfernung zwiſchen beiden Orten, der 
Befchaffenheit der Ladung, der Transports 
mittel und des Weges und unter Rädficht 
auf Jahreszeit, Witterung und andere auf 
den Transport etwa einwirkende Urfachen, 
— ſetzt die Gegenftände, foweit fie vers 
fhlußfähig find, unter Verfchluß, oder be— 
ſchreibt diefelben andernfalls fpeziell auf dem 
Eertififat, befcheinigt die erfolgte Ausfuhr 
nach dabei genommener Heberzeugung auf 
bemfelben, und giebt das folchergeftalt be— 
fheinigte Eertififat, nach deffen Eintrag in 
ein nach dem Mufter zu führendes Eertifi- 
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Paten;Regifter, dem Waarenführerzum wei: 
teren Ausmweife bei dem Cinyangsamte 
zuruͤck. 

9. 7. 

Hat eine zu den in Rede ſtehenden Ab: 
fertigungen befugte und mit Berfchlugmit: 
teln verjehene Zoll: oder Steuerbehörde 
am Verfendungsorte oder in der Nähe de3: 
felben ihren Sitz, fo fann mit der Prüfung 
der Anmeldung zugleich die fpezielle Revi— 
fion der Gegenjtände verbunden, und folıhe 
auf dem Gertififat nah dem Mufler B I 
befcheinigt werden. 

Gegenftände, die nicht verſchlußfaͤhigſind, 
werden auf dem Gertififate nach Gattung, 
Art und Menge fpeziell bezeichnet, verſchluß— 
fähige aber Eolliweife unter fichern Verſchluß 
genommen. 

Beim Ausgangsamte bedarf es dann 
nur der Refognition des Verfchluffes, und 
wenn dabei nichts zu erinnern iſt, Binnen 
die verfihloffenen Gegenfände dort, ohne 
nochmalige -Specialrevifion gegen Befkhei: 
nigung des Ausgangs auf dem Certififat 


zum Wiedereingange in das andere Vereins: 


gebiet über das beftimmte vertragsmäßige 
Eingangsamt, wie im vorhergehenden Pa: 
ragraphen vorgefchrieben , abgelaſſen mer: 
den. 

Der zur Sicherung angelegte Verſchluß 
kann demnach gegenfeitig erft von derjeni: 
gen Behörde, von welcher die legte defini: 
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tive Behandlung vorzunehmen iſt, abgenom⸗ 
men werden. 


$. 8. 

Im Eingangsamte werden die Gegen— 
ſtaͤnde angemeldet, das Certifikat wird ab— 
gegeben, jene werden, ſo weit ſie zum 
Verbleiben im Lande beſtimmt ſind, nach 
dieſem revidirt, und nach richtigem Befunde 
gegen Erlegung der vertragsmaͤßigen Ab: 
gaben, foweit dergleichen vorbehalten find, 
in freien Verkehr geſetzt. : 

Sind dergleichen Gegenftände aber zur 
Durchfuhr beftimmt, fo findet, Fälle eines 
begründeten Verdacht ausgenommen, eine 


Revilion mittelft Eröffnung der Colli in der 


‚ Regel nicht Statt, fondern die Waaren 


werden unter dem nämlichen Verfchluffe , 
mit welchem fie angelangt find, infofern 
derfelbe unverletzt und völlig fichernd ge: 
funden wird, mit Begleitfcheinen (Zollpäffen) 
auf dasjenige Hauptamt (Zoll: oder Hall: 
amt) abgefertigt, an deſſen Einhaltung der 
Durchgang geknüpft ift. Die Grgenftände 
werden in das Gertififat: Kegifter ($. 6) 
eingetragen, die Eintragung wird mit dem 
Gertififate belegt. - 
ae 
$: 0. 

Der Berfehr mit inländifhen Erzeug: 
niffen und Fabrifaten zwifchen den Vereins— 
ftaaten durch die fahrenden Poften ift eben: ° 
falls andie Begleitung durch die vorgefihrie: 

' 872 
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benen Certiſikate gebunden, ohne jedoch zialſache zu behandeln, und ſoll mit all— 

die vertragsmaͤßigen Eingangspunkte ein: gemeiner Ausnahme der im $. 5 vorge: 

halten zu müffen, fchriebenen Benziehung dreyer Sachverftän: 

digen, welche in diefem Falle auf die lan— 

$. 10. desüblichen Taggelder oder Gebühren Anz 

Die Ausftellung der Urfprungszeugniffe fpruch haben, ohne Entrichtung von Taren 
und was darauf Bezug hat, ift als Offi: und Sporteln Statt finden. 
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Beylage D. 
Mufter 1 — 
Urſprungs- und Verſendungs-Certificat. 
A. Anmeldung 


nachfolgender inlaͤndiſcher Gegenſtaͤnde, 
welche Endes Unterzeichneter von hier durch Fuhrmann Geisler binnen 2 Ta; 
gen uͤber das K. Hauptzollamt zu Langenſalza auszufuͤhren beabſichtigt, um 
fie über das K. Ba yerſche Dberzoll:Amt zu Mellrichſtadt an den Kauf 
mann Haffe zu Münnerftadt einzuführen. 

Die Richtigkeit diefer Anmeldung und daß bie vorftehend aufgeführten Gegen: 
fände mein eigened inländifches Fabrifat (Erzeugnif) oder inlänbi- 
ſches Erzeugniß (Fabrikat) des Kabritfanten Müller zu Gr. Bart: 
loff nah den beigebrachten beglaubigten Befcheinigungen find, ver 
fihere ih andurdh an Eidesftatt. 

Dingolftädt den 8. Jänner 1830. 
Sohbann Braun, Fabrifant. 
B. Urfprungs:Eertificat. 
1) Der inländifche Urfprung vorftehend angemeldeter Gegenftände wird hierdurch nach 
gewillenhafter Prüfung der Anmeldung pflichtmäßig befcheint. 
Dingolftädt den 8. Jänner 1880. 
(L. S.) Name der Zoll: oder Steuerftelle. 
Oder 
2) Vorſtehend angemeldete Gegenſtaͤnde, deren inlaͤndiſcher Urſprung nach gewiſſenhafter 
Pruͤfung pflichtmaͤßig beſcheint wird, ſind hier revidirt, und 
a. mit der Anmeldung uͤbereinſtimmend befunden worden, 
b obige Anmeldung wird in Betreff der Menge und Art der Gegenflände noch über 
folgende Poften wie folgt erflärt: 


c. die Gegenftände gehen JUNE Verſchluß, und derfelbe iſt wie folgt, angelegt. 
N 3 ohne 3 ) 


Dingolftädbt den 8. Jänner 1880. 
(L.S.) Königlih Preufifhes Steueramt. 
N. N. 


Nachrichtlich: 

Das was unterſtrichen iſt, dient als Beyſpiel den Umſtaͤnden nach. Je nad: 
dem die Verabfertigung im Abfendungsorte erfolgen kann oder nicht, iſt das Certifi— 
cat unter ı oder 2 anzumenden. “ 

Bon der eingeflammerten Stelle und den Buchflaben a. b. und c. ift ebenfalls 
den Umftänden nah Gebrauch zu machen. 
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C- Gertificat des Ausgangsamtes. 
Nummer des Certificaten- 
Regifters. 5 
— 87 — Den richtigen Ausgang umfteljend verzeichneter Gegenftände befcheinigt 
das unterzeichnete Hauptzoll: Amt mit folgenden Bemerkungen: 

a die Gegenflände find hier unter richtigem Verſchluß des 
Steueramtes Dingolftädt eingetroffen; 

b. die Gegenftände find bier revidirt, und mit der Anmel: 
dung und dem Urfprungs:Certificat übereinftimmend be 
funden; : 

ec. auf den Grund der Reviſion wird die Anmeldung in Be 
treffder Menge und Art der Gegenftände noch über nad: 
ftebende Poften, wie folgt, erflärt; 

d. file das richtige Eintreffen der Gegenflände (Schafwolle) 
im Beſtimmungs-Orte und für deren Ablieferung an den 
beftimmten Empfänger ift laut abgeflempelten Depofiten: 


fheins des Amtes Yang Sicherheit beftellt; 
e. die Geyenftände geben (ohne Verſchluß, und derfelbe ift 


vom Amte Be 


| wie folgt angelegt. 

Diefes Ausgangs:Certificat ift nur in foferne giltig, als die darin bezeichneten 
Gegenftände mit demfelben bis zum 20. Jänner 1880 bey dem Königl. Baye 
rifhen Hauptzoll:Amte zu Mellrichſtadt eintreffen. 

Langenfalza den 11, Januar 1230, 
(L. S) Königl. Preußiſches Haupt:-Zoll:Amt, 
. N. N. 
D. Eingangs: Befheinigung. 

Umftehend verzeichnete Gegenftände find den 20. Januar 1830 bier einge: 
gangen, bey der Kevifion richtig befunden, und in dem Gertificat:Regifter unter Nr. 96 
eingetragen. 

Dem Waarenführer ift der angeftempelt gewefene Depofiten: Schein mit der 
Eingangs: Befcheinigung verfehen, der weiter erforderlichen Beglaubigung im Beſtim— 
mungs:Orte wegen, zurücgeftellt, über deffen Empfang derfelbe hierunter quittirt. 

Mellrihftadt den 21. Sanuar 1830. 
(L. S.) Königl. Bayerifhes Haupt-Zolls Amt. 
N. N | 


+ 


Sur Benlnge D, 
Mufter II. 


Kertificaten-Regifter 
über 


den vertragsmäßig erleichterten Verkehr mit inländifchen Gegenftänden 
jreifchen * [3 ® * * + . * . * 


für das Sahr 18... 


geführt. vom | Amte zu 


Nachtraͤglich: * 


Dleſes Regiſter wird nach Jahres-Abſchnitten geführt, 
aber vlerteljaͤhrig abgeſchloſſen. 
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Namen des Namen und Woyuort; Verzeichhutp der Gegennänte nad den Kap ſta- 
Ordnungs⸗ Waarenführ | des Verfenders und |ben des Tarifs, beim Gewidt nad Brutto- und 
Nanmer. rers. Empfängers. Rettogewicht, Zabl der Coll und deren Zeichen 
| — und Nunmern. 
2. 3 4. 5 


Datum ber 
Abfertigung. 
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Dienftes - Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die Koͤnigl. Negierung des Uns 
termainfreifes unterm 18. December 1829 
erlaffener allerhöchften Entichliefung 


1) dem Sandrichter Franz Goeßmann 
zu Hammelburg unter Bezeugung der 
allerhöchften Zufriedenheit mit feinen dem 
Staate feit einer Reihe von 46 Jah: 
ren geleifteten eifrigen Dienften die nad: 
gefuchte Verfesung in den Ruheſtand big 
zur Wiederherftellung feines in Folge der 
überftandenen Operation geſchwaͤchten 
Augenlichtes zu bewilligen, 

2) die hiedurch ſich erledigende Stelle eis 
nes Vorſtandes des Landgerichts Ham— 
melburg auf eigenes Anfuchen dem bis: 
herigen “Sandrichter zu Hilders Uns 
dreas Clement zu verleihen, 

3) andie Stelle eines andrichters zu Röttin: 
gen dem bisherigen Landgerichts: Actuar 
Franz Samhaber zu Münnerfladt, 

4) für das erledigte Landgericht Neuftadt 
an der Saale den bisherigen erften Al: 
feffor des Landgerichts Tölz im Iſarkreiſe 
Andreas Baker, 

5) für das Landgericht Hilders den bisheri— 
gen Actuar Adolph Emert zu Hof 
heim zu ernennen, 

6) die erledigte Actuarftelle am Sandgerichte 
Münnerftadt, dem vormaligen Patrimo: 





niafrichter zu Kleineibftadt und Ranuns 


gen Michael Reder, und 

7) die erledigte Actuarftelle am Landgericht 
Hofheim dem temporär quiescirten Actuar 
des aufgelösten Landgerichts Alzenau, 
Peter Münch allergnädigft zu ver 
leihen geruht. 
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Se. Majeftät der König haben 
ferner vermöge an die Koͤnigl. Regierung des 
Sfarfreifes unterm ı0. December 1329 etz 
laffener allerhöchſten Entſchließung als er: 
ften Landgerichts: Affeflor zu Tölz den bis; 
herigen Raths: Aeccefliften bei der Koͤnigli⸗ 
chen Regierung des Sfarfreifes K. d. J. 
Wilhelm v. Kobell allergnädigft zu 
ernennen gerubt. 


su 
Königliche Bewilligung zur Annahme 
fremder Decoretionen. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 14. d. M. allerunädigft zu bewil— 
ligen geruht, daß der Königliche Cabinets; 
Eefretir v. Grandauer das ihm von 
Sr. Majeftät dem Könige von Wuͤrt— 
temberg verliehene Ritter: Kreuz des Dr: 
dens der Württembergfchen Krone anneh: 
men und fragen dürfe. 


Andigenats-Berleibungen. 

Se. Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen sefunden, dem 
Medic Dr, Georg Frech aus Wezlar 
unterm 20. dieß das ndigenat des Kö: 

Zitel- Verleihung. 

Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die Königliche Regierung des 
Obermayn-Kreiſes unterın 29. November 
1829 erlaffener allerhöcften Entſchließung 
Sich allergnädigft bewegen gefunden, dem 
Pfarrer Johann Neuner in Markt: 
fborgaft in Anerkennung feines feit 46 
Sahren in der Seelforge bethätigten uns 
ermüdeten Dienfteifers und der hiebei er: 
worbenen befondern Verdienſte den Titel 
eines Königlichen geiftlihen Rathes tarfrei 
zu ertheilen. 





1057. 1058 





München, Donnerftag den 51. December 1829. 





Inhalt. 


buhlglliche Verordnungen: Den Vollzug des Artikels 5. bes zwiſchen den Koͤnigrelchen Bayern und 
Württemberg einerſeits, und dem Koͤnigrelche Preußen und Großherzogthume Heſſen andererſeits geſchlof⸗ 
fenen Handels-Vertrages betreffend. — Den kleinen Verkehr an den Graͤnzen des Vaperifch-Württeme 
berglſchen und Preußiſch-Heſſiſchen Zollvereines betreffend. — Belanntmadung: ben Vollzug dee Art, 
17 des zwiſchen den Könlareidien Bavern und Württemberg einerfeits, und dem Koͤnlgreiche Preußen 

. and Großherzogthume. Heffen andererfeits gefchloflenen Handels: Vertrages betreffend. — 








Königliche Verordnung: 2. udmwig,- 
= von Gottes Gnaden König von Bayern, 
(Den Vollzug des Artikels 5. des zwifchen den ı 2. ⁊x. 
Königreihen Bayern und Württemberg eis \ 


nerſeits, und dem Königreihe Preußen f eg ; 
und Großherzogthume Heſſen  andererfeits In Gemaͤhheit Art. 5. des zwiſchen den 


geſchloſſenen Handels-Vertrages betreſſend.) Koͤnigreichen Bayern und Württemberg 
83 
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einerfeit3, und dem Königreiche Preußen, 
und Großherzogthum Heffen andererfeits 
gefchloffenen Handels. Vertrages, und in 


Folge der flattgefundenen Berabredungen - 


äber die Behandlung derjenigen Handels: 
reifenden ,- welche nicht Waaren, fondern 
nur Muſter ben ſich führen, oder für ins 
laͤndiſche Etabliffements bey Gewerbtreis 
benden Beftellungen fuchen, verorbnen Wir 
daß die hierauf zielenden näheren Vorſchrif⸗ 
ten vor der Hand in der Art, wie dieſe 
in der Beilage enthalten find, in Unferen 
Staaten zur Anwendung Fommen. 


München den 27. December 1829. 


tudmwig. 
Gr. v. Armansperg. v. Schenk 


Auf - 


Königlichen Allerhoͤchſten Befehl, 


der General s Sefretär: 
anftatt deſſen 
J. B. Greiner 


— 
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Borfhriften 


zur 

Vollziehung des Artikels 5 bes am 27. 

May d. 3. zwifchen Bayern und Württem: 

berg einerfeits, dann Preußen und Hef: 

fen. andererfeit3 gefchloffenen Handels: 
Vertrages. 


6. 1. 


Sabrifanten und Händler oder bie Hands 
fungsreifenden derfelben, welche auf Ab: 
gaben-Befreyung in dem andern Vereins⸗ 
gebiete Anfprüche machen, müffen ſich 


a. mit einem Keifepaffe, und 


b. mit einem von der Diſtrikts⸗Polizey⸗ 
Behörde ihres Wohnortes ausgeftelk 
ten Gewerbs⸗Zeugniſſe 

Segitimiren, 


$. 2 


Der Reiſepaß wird nach den in jedem 
Staate beſtehenden Förmlichfeiten ausges 
fertigt, und es muß in demfelben auf das 
im $. 1. bemerfte Gewerbszeugniß aus; 
druͤcklich hingewieſen werben. 


061 
$. 3. 


Das Gewerbe: Zeugnig ($. 1b) welches 
in den Königreichen Bayern und Würt: 
temberg nach dem Kormular A., in dem 
Königreihe Preußen nach dem Formular 
B., und in dem Großherzogthum Heffen 
nach dem Formulare C. ausgefertigt wird, 
muß die Befcheinigung enthalten, daß der 
Inhaber befugt fey, im ganzen Umfange bes 
eigenen Landes auf Waaren, von welchen 
er nur Mufter bey fich führe, Beftellungen 
zu ſuchen. 


$. 4. 


Mit diefen Urkunden ($. $.'2 und 3) 
fegitimiren fih die Handelsreifenden aus 


dem Königreich Preußen und dem Große 


herzogthume Heſſen im Gebiete des Baye⸗ 
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riſch- Württembergifhen Zollvereines bey 
dem erſten Oberzollamte, welches fie betre— 
ten. Von demſelben wird die geſchehene 
Anmeldung auf dem Gewerbs-Zeugniſſe 
$. 3. bemerft. Durch dieſe Beurkundung 
erlangt aber der Reiſende auf die in dem 
Gewerbszeugniſſe bemerkte Dauer die ab: 
gabenfreye Ausübung feier Gefchäfte, . 


9 5 


Im Königreiche Preuffen und im Groß. 
herzogthume Heſſen haben fich die Reifen: 
ben mit ben Urkunden ($. $. 2 und 5) 
an die geeignete Provinzial: Regierung zu 
wenden, von welcher ihnen fodann die Er; 
mädtigung zur abgabenfreyen Ausübung 
ihrer Gefchäfte auf die in dem Gewerbe; 
Zeugniffe ($. 3.) bemerkte Dauer frey von 
jeder Entrichtung ausgeftellt wird. 
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VBeyſlage A 
Gewerbs-Zeugniß. 


Yerjonal = Beichreibung Der (Tabak-Fabrikant) 
des Reifenden wie im 


Reifepaffe. (Carl Maier) zu (Augsburg) 
‘welcher als folcher der Gewerbfteuer unterliegt, hat vor dem um: 
terzeichneten Koͤnigl. Bayerifchen Landgericht erflärt : daß er eine 
Handelsreife in das Großherzogthum Heffen und die (weftlichem) 
Provinzen des Königreiches Preufen zu machen entfchloffen ſey, 
‚oder kden in feinen Dienften jtehenden Handlungs : Commis :) 


Jakob Lorz aus Frauenfeld 
in der Schweiz gebürtig, 


in das Großherzogthum SHeffen und die weftlichen Provinzen des 
Königreichs Preußen abſchicken wolle) um dafelbft VBeftellungen 
für fein Fabrikat zu fuchen. 


T. der Eigenthümer. 
der Reiſende. 


Diefer Gewerbfchein iſt aaf > o -0 22. gültige 


Die Richtigkeit der. darin enthaltenen Angaben und Unter: 
fhriften wird von der unterzeichneten Stelle unter Bepfügung ihr 
res amtlichen Siegels beftätigt, 


Augsburg, den 2ten Februar 1830. 


Das Königlih Bayeriſche Landgericht 
N. 


* 
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Beylage B, 
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Koͤni greich Preußen. Nro. de Gewerbeſcheins. 
(Wappenſchild.) 
Perſonal-Beſchreibung des 


Inhabers. 


Ater » 2.» Sabre 
Größe, 
Haare, 
Stirn, 
Augenbraunen, 
Augen, 
Naſe, 
Mund, 
Bart, 

Kinn, 
Angeſicht, 
Geſichtsfarbe, 


Beſondere Kennzeichen 
Eigenhaͤndige Unterſchrift 

des Inhaberd : 

Beglaubigt durch „den (Steuer : 


Empfänger) Einnehmer e 
(Rendant) 


+ . . * den ten J J 


18.. 


Dem 2. 2.0. wohnhaft u... 
im . . Kreiſe, welcher für feine 
Perfon das Indigenat im Könige 
reihe Preußen genieft, wird durch dag 
gegenwärtige Zeugniß (gegen Entrichtung 
einer Summe von zwölf Thalern) die Be; 
fugniß ertheift, während des Jahres . . 
und nicht länger in den gefammten König: 
lichen Preufifchen Landen umher zu rei: 
fen, und Waarenbeftellungen für . . ꝛc. 
wohnhaft in . 2 0. .  Regierungs: 
Bezirk 2 2.  aufjufuchen, und 
Waaren zum Wiederverfaufe zu erftehen. 

Derfelbe darf jedoh nur Proben mit 
ſich herumführen, und muß beftellte Waa: 
ren frachtweife an ihren Bellimmungsort 
befördern laſſen. 

Die dem Inhaber diefes Zeugnifies 
durch dasfelbe ertheilte Befugniß ift rein 
perfönlih, und muß er daher dasſelbe ftets 
in Urfchrift zu feiner Legitimation bey fich 
führen. 
4den a U 


Königlich Preußifche Regierung. 


(Regierungsfiegel.) 
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Berlage C. 


Perfonal: Befhreibung bes 
Inhabers. 


SE: ae SM 

Größe . . Schub . » . Zoll 
(großherzoglich heſſiſches Maaß) 

Haare 

Stirn 

Augenbraunen 

Augen 

Nafe 

Mund 

Bart 

Kinn 

Angeficht 

GSefichtsfarbe 

| Befondere Kennzeichen 
Eigenhändige Unterfchrift des 

Inhabers. 


Großherzogthum Heſſen. 
Wappenſchild.) 

Dem 2... wohnhaft zu .. 
im Grofherzoglich heſſiſchen Landrathsbe— 
zire (Kanton) . » - Provin . 
wird auf den Grund des bengebrachten 
Auszugs aus der Gewerbfteuerlifte für das 
Sahr - 2. hierdurch bezeugt, daß 
er als Inhaber des Gewerbpatentes als 
0... (ald Special:Beauftragter 
des zo 0.» anfähigen . 
welcher das Gewerbpatent ad . . . » 
befigt und verfteuert) befugt iſt, im Laufe des 
gegenwärtigen Jahres, im ganzen Umfange 
des Großherzogthums Waarenbeftellungen 
(ü . oo.» .) aufjufuchen und 
Waaren zum Wiederverfaufe zu ‚erflehen, 
auch daf er für feine Perfon das Judige⸗ 
nat des Grofherzogthums genießt. 

Derfelbe darf jedoch von den Waaren, 
auf welche er Beſtellungen fuchen will, 
nur Proben, und weder feine eigenen noch 
aufgefaufte Waaren mit fich herumführen, 
und muß legtere frachtweife an ihren Bes 
fimmungsort befördern laffen. 


.den ten 


Großherzoglich heſſiſche Regierung 
der Provinz - .* 


18... 


Regierungd-Siegel.) 
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Königliche Verordnung. 


(Den Heinen Verkehr an den Grenzen bed Bay: 
erifch-Württembergifchen und Preußifch Hefs 
ſiſchen Zollvereiues betreffend.) 


— , Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
a. 2% 


Nachdem durch Art. 12. des unterm 
27. May d. I. zwifchen dem Königreiche 
Bayern und Württemberg einer Geits, 
und dem Königreiche Preußen und dem 
| Großherzogthume Helfen anderer Seits ge 
ſchloſſenen Handelsvertrages feſtgeſetzt wor— 
den, daß der kleine Grenzverkehr der Uns 


terthanen an den Grenzen, wo der Preuf: 


fifch:Heflifhe und der Bayerifh Württems 
bergifche Zollverband fich berühren, durch 
eine eigene Lebereinfunft erleichtert wer— 
den folle, und nachdem die Beflimmungen 
derjenigen Verordnung, welhe Wir im 
Einverftändnifle mit der Krone Württem: 
berg am 4. Februar d. G. (Regbl. No. 6.) 
über den Grenzverfehr im Allgemeinen er 
laſſen haben, in Folge der übrigen Anords 
nungen des erwähnten SHandelsvertrages 


m 
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bezüglich auf den Verkehr an gedachten 
Grenzen einer Mobdification bedürftig er: 
fcheinen; fo haben Wir nad den hierwe—⸗ 
gen flatt gehabten weiteren Verhandlungen 
zu verordnen befchloffen, und verordnen, 
wie folgt: 


$. 1. 


Als Grenzbewohner, auf derem Ber: 
Fehr in dem einen oder dem andern Vereindr 
gebiete Die Erleichterungen des Grenzver⸗ 
Fehres Anwendung finden, follen diejeni⸗ 
gen angefehen werben, welche gegenfeitig 
nicht über 4 Stunden von der Vereinsgrenze 
entfernt wohnen. 


$. 2. 


Als Gegenftände des Grenzverkehrs find 
anzufehen: 


1) die rohen Erzengniffe aus eigenthuͤm— 
lichen Grundbefigungen an Gärten, 
Seldern, Wiefen, eben fo die rohen 
Erzeugriffe (Trauben) aus eigenthüme 
lichen Weinbergen, diefe jedoch mit 
der Befchränfung auf die unmittelbare 
an den Wohnort des Befisers anftof: 
fende Marfung; 
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2) die Ausfaat für die ebengenannten 
Grundftüde; 


5) die Natural» Gülten und Zehenten,. 


fowie die Holzrechts-Bezuͤge: 


4) Getreide, Holz, Lohrinden und Del: 
famen ber Gränzbewohner zum Mahl: 


Ien, Schneiden und - Stampfen auf 
Mühlen in einem andern Vereinsge- 


biete; 

5) die Natural⸗Unterſtuͤzungen fuͤr die 
durch Brand oder andern Elementar: 
Ereigniffen Verungluͤckten; 


6) die zur Verarbeitung,. Veredlung 


oder Reparatur eins und ausgehenden 
Gegenftände;: 


7) das: zur Weide und Fütterung und 


auf Probe ein: und ausgehende Vieh 


und die von demfelben genommenen : 


Produete; 


8) infändifche Erzeugniſſe und Fabrikate 
jeder Art, wenn fie für den eigenen: 


Hausbedarf der Orenzbewohner aus 
einem andern Vereinsgebiete in Quant: 


titäten bezogem werden, von welchen: 


im Falle der Verzollung nah dem 
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ollgempinen Tarif, oder nach den kon— 
ventionellen Zollfägen der Eins und 
Ausgangszoll den Betrag von 35 Pr. 
(oder 10 Silbergrofchen) nicht überftei, 
gen würde,. 


— 
7 


$. 3. 


Die im’ vorhergehenden $. von-1 big g: 
aufgeführten Artifel geniegen im Grenzver⸗ 
Fehr folgende Erleichterung: 


a) fie fönnen, ohne an ein vertragsmds. 


figes Ein: und Ausgangsamt gebun«- 
den zu feyn, bei jeder zuftändigen Zoll⸗ 

erhebungsftelle im. Grenzbezirke ein:- 
und ausgeführt werben ;; 


b) e3 werden barüber Feine Urſprungs⸗ 


beſcheinigungen gefordert, 


e) Abgabenfreye: Gegenſtaͤnde, deren 


Abfuhr von einem Orte erfolgt, welche 
zwiſchen der Zollſtelle und der Grenze 
liegt, oder die nach einem Orte beſtimmt 
ſind, welcher die naͤmliche Lage hat, 
bleiben respect. beim Aus: oder Ein- 
gange von der Zollabfertigung be 
fregt und unterliegen blog der Zollauf 
ſicht. 
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Aufertem wird noch in Anfehung ber 
von 1 — 7 aufgezählten Gegeuftänden be: 
ftimmt, daß, wenn darunter folche vorkom⸗ 
men follten, die nicht ſchon durch den Hans 
deldvertrag vom 27. May 1829 unter die 
befreyten Artikel aufgenommen waren, 
folche im Grenzverkehr frey ſeyn follen. 


$. 4. 
Bey dem Grenzverkehr finden nur fol 
gende Förmlichkeiten flatt: 


a) dev Maarenführer muß ald Grenzbes 
-wohner im Sinne des $. 1. notorifch 
befannt feyn, oder fich als folcher le— 
gitimiren; 

b) Naturalgülten und Zehenten, fowie 
die Holzrechts: Bezüge und die Natus 
ral⸗Unterſtuͤtzungen für die durch Brand 
oder andere Elementar-Ereignifle Ber: 
unglüdten müßen mit obrigfeitiicher 
Befcheinigung begleitet feyn; 

c) Getreide, Holz, Lohrinden und Del: 


famen zum Mahlen, Schneiden und 
Stampfen; 


d) die zur Verarbeitung, Veredlung oder 
Reparatur beftimmten Gegenftände; 
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e) das zur Weide und Fütterung und 
auf Probe ein- und ausgehende Vieh 
müßen /über die 'nämlichen 'Zollftellen 
eins und ausgehen, und innerhalb der 
beym Eingange zu beflimmenden — 
in jedem einzelnen Falle nach den Ders 
hältniffen abzumeffenden Frift zurüde 
geführt werden. 


. $. 5. 

Zur Erleichterung des Marftverfehrs 
im Grenzbezirfe befehlen Wir, daf, wenn 
an einem im Unſerem Königreiche gelegenen 
Drte des Grenzbezirfes ein Jahrmarkt ge: 
halten wird, welchem Feine zur Zollerhe: 
bung von Marktwaaren zuftändige Zollftelle 
vorliegt, ein hiefür geeigneter Zollbeamter 
dahin abgeordnet werde, um die Abfertie 
gung infändifcher Erzeugniffe und Fabrifate 
in{fo fern fie Gegenftände des Marftver: 
Eehres find, und der Ort der Herfunft nicht 
weiter als 4 Stunden von ber Vereinsgrenze 
entfernt ift, auf dem Grund von Urſprungs— 
DBefcheinigungen zum vertragsmäßig freyen 
oder begünftigten Uebergang aus dem einen 
in das andere Gebiet vorzunehmen; fowie 


diefes auch von den Regierungen des Preus 
8 
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ßiſch⸗Heſſiſchen Zollvereinggebietes gegenfeis 
tig angeordnet werden wird. 


$. 6. 


Zugleich wird in Folge befonderer Ur; 
bereinfunft angefügt, dag, um die Abfers 
tigungsbefugniffe der Königlich Prenfifchen 
und Großherzoglich Heſſiſchen Zollämter in 
Bezug auf diejenigen Gegenftände, melde 
zur Verarbeitung, Veredlang oder Kepara: 
fur eins und ausgehen, mit den dieffälliz 
gen Abfertigungsbefugniffen der Bayerifchen 
Zollſtellen in Uebereinftimmung zu Gringen, 
die Königlich Preugifche und Großherzoglich 


Hefifchen Regierung Folgendes feftfegen - 


werden: n 
1) die Hauptzollämter und Die Nebenzolle 
ämter 1ter Klaffe ſſollen die in Rede 
ftehenden Gegenftände ohne Rüdficht 
auf Art und Menge abfertigen koͤnnen; 


2) die Befugniffe der Nebenzollämter 
-2ter Klaffe werden dagegen auf nachz 
benannte Gegenftände und Mengen 
befchränft werden: 
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a) bey Flachs, Hanf, Werg, Wolle 
und Baumwolle zum Spinnen, Garn 
zum Sieden, Dleihen, Weben und 
Bärben auf Quantitäten zu 5o Pfund 
einſchließlich; 


b) bey Peinwand zum Bleichen, Faͤr— 
ben und Druden auf Auantitäten bis 
25 Pfund einfhlieglih, und 


<) bey Häuten zum Gerben, Bellen zum 
Faͤrben und Gegenftände zur Nepara: 
tur auf einzelne Stud. 


Unfer Minifterium der Finanzen hat für 


der Vollzug zu wachen, auch Sorge zu. tra⸗ 


gen, daß allenfallfige nähere zolladminiftra- 
tive Anordnungen zur Ausführung vorfter 
hender Beſtimmungen getroffen werden. 


Gegenmwärtige Verordnung foll durch 
dasKegierungs-Blatt desKoͤnigreichs, und 
durch das Amtsblatt des Rheinkreiſes be— 
kannt gemacht werden, und tritt mit jenem 
Tage in Kraft, an welchem die gleihmägi- 
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gen Beftimmungen in bem Königlich Preus 

Fifchen und Großherzoglich Heflifchen Grenz: 

gebiete in Vollzug gefest werden. 
München den 21. Dec. 1829, 


Ludwig. 
Gr. v, Armansperg, 
Auf 
Kiniglihen Alferhöchiten Befehl: 
der General:Setretär, 
anftatt deffen 
J. B. Greiner. 





Bekanntmachung. 


(Den Vollzug des Art. 17 des zwiſchen ben Koͤ— 
nigreihen Bayern und Württemberg einer: 
feits, und dem Königreiche Preuffen und 
Großherzogthume Helfen anderer Seits ge: 
ſchloſſenen Handelsvertrages betreffend.) 


Nachdem in Folge befonderer Ueberein⸗ 
kunft zum Vollzuge des Art. 17. des zwiſchen 
den Koͤnigreichen Bayern und Wuͤrttemberg 
einerſeits, uud dem Koͤnigreiche Preuſſen 
und Großherzogthume Heſſen andererſeits 
geſchloſſenen Handelsvertrages in Beziehung 
auf den Bayeriſchen Rheinkreis feſtgeſetzt 
worden ift,- daß vom erſten Jaͤnner 1850 
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anfangend, alle im freyen Verfehre be: 
findfichen, aus diefem Kreife nach dem 
Bayeriſchen Württembergifchen Gebiete dieß— 
feit3 des Rheines, oder aus diefem Gebiete 
nach dem Bayeriſchen Rheinfreife gehenden 
Waaren durch die Großherzoglich Heffifchen 
Lande Starfenburg- und Rheinheflen - frey 
von allen Gebühren tranfitiren, daß das 
gegen aber auch den aus den Koͤnigl. Preuf: 
fifchen und Großherzoglich Heffifchen Staaten 
Eommenden Waoren gleicher Art für den 
Durchgang durch den Bayerifchen Rhein: 
kreis die naͤmlichen Beguͤnſtigungen zuſtehen 
ſollen: fo wird hiemit bekannt ‚gemacht, 
wie folgt : 


1) Die Befreyung von allen Gebühren 
foll nicht, nur den inländifchen Erzeugniffen 
der refpectiven contrahirenden Staaten, 
fondern auch den ausländifchen Erzeugniffen, 
wenn diefe bereits verzollf, und in den freien 
Derfehr übergegangen find, zukommen, 


2) Als bereits verzollt, und im freyen 
Verkehre befindlich, follen die Gegenftände 
angefehen werden, in fo ferne fie aus den 
Baperifch» Württembergifchen Staaten mit 
Paflirfcheinen, und aus Preuffen oder aus 
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dem Grofherzogthume Heſſen mit Dekla⸗ 
rationsſcheinen einz, und reſpeet. durchgehen. 


3) Den unverzollten ausländifchen Waa⸗ 
ven follen hiebei nur jene Erleichterungen 
ober Beguͤnſtigungen zu Theil werden, wels 
che in tem einen oder dem anderen Gebiete 
im Allgemeinen auf beſtimmten Straffen, 
ober fürfbeftimmte Artikel dem Durchgange 
bewilliget find. 


3) Die unter No. 1 ausgefprocene 
Befreiung wird nicht durch die Einhaltung 
der feftgefegten, und fchon durch allerhoͤchſte 
Verordnung vom 22ten d. M. bekannt ge: 
machten Ein⸗ und Austrittsaͤmter bedingt, 
ſondern ſoll auch dann ſtatt finden, wenn 
die Waaren bei anderen zu Durchgangsbe⸗ 
handlungen befugten Zollſtaͤtten eins und 
austreten. — 


5) Eben fo wenig wird dieſe Befreyung 
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durch die Einhaltung beflimmter Straſſen 
innerhalb der refpectiven Gebiete bedingt, 


6) Den betreffenden Regierungen bleibt 
vorbehalten, neben den Verficherungen oder 
Plombirungen, die an den durchgehenden 
Waaren angebracht find, diejenigen Sichere 
heits- Mafregeln zu verfügen, welche fie 
zur Verhinderung möglicher Gefährden nd; 
thig oder väthlich erachten. 

| Hebrigend wird wiederholt auf die Bes 
flimmungen des $. 12. der allerhoͤchſten 
Verordnung vom 29. November d. 5. 
(Reg. Bl. No. 53) über die Einführung 
der Zollordnung im Rheinfreife hinge— 
wieſen. 

Muͤnchen den 27. December 1829. 
Königlide Staats: Minifterien 
des KR. Haufes und des Aeußern 
und der Finanzen. 

Graf v. Armansperg. 





% 
Chronologiſche Ueberfidt 


der 


im Regierungs-Blatte für das Königreich Bayern vom Jahre 1829 enthaltenen 
allerhoͤchſten Verordnungen Ic. 2C- 








Nro, 
der Gegenftand bes Seitenzahl. 


Verordnung Regg. Blatt. 


ic ı. | 


Königliche Entſchließung, die Geftattung des Einfte 
hend ausgebienter Unter:Offi: 
ciere und Soldaten mit bem 
Fortbezuge ihrer Zapferkeits 
Medaillen: Zulage und mit Bei: 
behaltung ihrer Charge und ih: 





13. Jän. 1824 


res Ranges betr. . II, 35 
ET: a Königliche Verordnung, die Reduktion des Zollam⸗ 

tes Kleinphilippsreuth in eine 

Boll-Station betr. . ; IV, 4 


Datum 


der 


Verordnung 


ic. ꝛc. 


31. Jän. 1829. 


4. Febr. 
z z 
6. = 
8 + 
13 : 
* z 
2 
22. April 








” 


Gegenftand. 


Königliche Verorbnung, die Formation des k. Kriege: 


Minifteriums betr. 


Königliche Entſchließung, den Grenzverkehr in Be: 


ziehung auf das Zollweſen betr. 


die Reduktion des Zollamtes 
Eagelfing in einedollftation betr 


die Goncurd: Prüfung der Bas 
tholifhen Pfarramtd:Candida: 
ten betr. - . ’ R 


die Gompetenz der Oberzolläm: 
ter, Bolämter, Bollftationen 
und Nebenzollftationen betr. 


die Zolbehandlung der in das 
Ausland gebenden und unver- 
Fauft zurädtommenden inlän: 
diſchen Erzeugniffe betr. . 


die Privatlager an den Hall: 
plägen betr. a er 


die Formation der K, Steuer: 
tataſter⸗ Commiſſion betr . 


Königliche Verordnung, die Bewilliguug des Präbi- 


fated „Erlaucht“ für bie 
Häupter der vormals reiche: 
ftändifchen gräflihen $amilien 
betr. 5 . . . 











Nro, 
des Seitenzahl 
Regg Bla 5 
XI, 20) 
v1, 80 
VI. y7 
Vu. 105 
vu, 108 
vn. 121 
vn. 129 
VIII. 141 
XIX. 353 












. 


Nro | 
Gegenftand des Seitenzahl. 
Regg. Blatt. 
l 








Abfchied für den Landrath des Rheinkreiſes üb 
defien Verhandlungen vom 
10. bis 25. Juny 1828. 


Armee - Befehl. r . . J 


24. April 1829 
XV, 289 
21. May 1929. 


16. Iuny = | Königliche Entfchliegung , die Uebereintunft mit dem 
Königreiche Würternberg we: 
gen der Poſtpotto-Gebuͤh⸗ 
ren in Kriminal-Sachen 


betr. . > . ° 


— — — den Curs durchloͤcherter 
Muͤnzſorten betr. 


Koͤnigliche Verordnung, die Poftporto = Freiheit in 
Amtsſachen betr. r 


12. July = | Hanteld:Vertrag zwifchen den Königreihen Bayern 
und Württemberg, dann 
dem Königreihe Preußen 
und dem Großherzogthum 


Heffen. oo. 


Königliche Verordnung, die Aufhebung der Polizey: 
Zaren für Mehl, Brod und 
Fleiſch betr. . XXXVII. 697 


10. Aug. * 


— — — die Zollbehandlung der Poft: 
wägen betr. eo.» | AXXIX. 731 


13. Eept. = 


— — — die Aufſicht und Controle 
in Beziehung auf das Boll- 
wefen betr. P . XXXIX. 721 


Datum | Nro. 


der Gegenftand bed Seitenzahl. 


Berorbnung Regg Blatt. 
w ic 





20. Sept. 1829. | Königliche Verordnung, die Unterbrüdung aller auf 
die Hannöveriih = Braun: 
ſchweigiſche Differenz ſich be: 
ziehenden Gontroverdichriften 
und Yuffäge in öffentlichen 


Blättern betr. . .  - XL. 745 
2. : s — — — die Organiſation des Land: 
geſtuͤtweſens bett. IXL. 161 


2. Det. » | Königliche Erklärung, die Abtretung der flreitigen 
Gerichtöbarkeit von abelichen 


Gutöbefigern betr. XLII. 803 
20. Nov. ⸗Armee-Beſehl. Fe a L. 881 
E 5 s | Königliche Verordnung, die Umgebung des Rhein: 

kreiſes mit einer Zol:Rinie betr.| XLIX. 875 
27. ⸗ — — — die Anwendung bed achten 


Titels des Geſetzes „däber bie 
Zoll· Ordnung auf ben Rhein: 
kreis betr. a er zn. 913 


20. — — — — bie Einfuͤhrung der für die 
vereinten Königreiche Bayern 
und Mürttemberg, dann bie 
Hohenzollern'ſchen Fürftenthü- 
mer beftehenden Zoll-⸗Ordnung 
und bes dazu gehörigen Boll: 
Tarifes im Rheinfreife betr. LIIL, 921 





Datum 
Nro. 


der Gegenfand bed Seitenzahl 
Verordnung Regg Blatt. 


X. IC. | | 
— G — 


21. Dec. 1829. | Königliche Verordnung, den kleinen Verkehr an ben . 
Grenzen des Bayeriſch Würt- 
tembergifchen und Preußiich- 
Heſſiſchen Zollvereins betr. LVI. 1069 


22. : : — — — den Bolljug bed zwiſchen den 
Königreihen Bayern und Wuͤrt⸗ 
temberg, dann dem König: 
reiche Preußen und dem Groß: 
herzogthum Heilen geſchloſ⸗ 
ſenen Handelövertrages betr. | » LV. 977 


ae — — — den Bolug des Artikels 5. 
des zwiſchen "den Koͤnigreichen 
Bayern und Württemberg ei: 
i nerfetö, und dem Königreich 
Preußen und Großherzogthum 
Heflen andererfeitö geſchloſſenen 
Handelövertrageö betr, LVI. 1057 


—— — 





Regiſter 


e 


Regierungs-⸗Blattes 
für das Königreich Bayern, 


vom Jahre 18209. 


B Sach-Regiſter. 





A. 


Abfqchied fuͤr den Landrath des Rheinkreiſes 
über deſſen Verhandlungen vom 16. bis 25. 
Juny 1828. ©. 280. 

Adel. Aveld » Verleihungen und Erhöyungen. 
©. 16 128. 512. 

— — Einverleibungen in die Adeld: Matrifel, 
S. 16. 659. 408. 470. 045. 814. 

— — Lnunterbrodene Fortfekung der Adels— 
Matrikel — Aufforderung der Senioren 
ſaͤmmtlicher immatrifulirten Familien aller 
Adels Grade zur Anzeigederin ihren Samilien 
eingetretenen Veränderungen. ©. 714 — 710. 

Akademie der Wiffenfhaften. König: 


&t. Annen:Drben. 


lihe Beſtätigung der Mahl orbentliher Mit- 
glieder. S. 470 534. 

— — Konigl. Ernennung eines ordentlichen 
frequentirenten Mitgliedes. 511, 

Anlehen. Unerhoben gebliebene Kapitalien, 
Lotterie- Gewinnfte und Prämien. 240 — 253. 

— — XV. BVer'ooſung des verzinslihen und 
unverzindlichen Lotterie: Anlebens. 515. — 
Relultat Tiefer Berloofung. 649. 

Beflimmung der Karen 
bey Verleihung deſſelben. 876. 877. 

Armee:Befehle vom 21. May 1829. 409 
bis 410. — vom 20. Nov. 881 — 904. 


Armee. Braunfchweig. 


Urmee:Gommando,. 
2939 


Aufbebung deſſelben. 


Fortbeſtand der General: Infpection der Ar: 
mce. 222. 247- 

Arreragen. Ausgleichung der Arreragen und 
E dulden ın ten von Bayern und Deft r: 
reich gegemfertig abge:retenen Fändern. 501. 

Artilleriecorps: Commando. Bildung 
deffelben. 230. 

Albaffenburger Paſſiva Unerboben ge: 

biiebene Kapitalien der Domvikarien zu 

Mainz. 21. 

— Berloofung und Rüdzahlung 4procenti: 
ger Alchaffenturger au porteur lautender 
Obligationen. 403. 

Alfefuranzy (Brand:). Hauptrehnung für 
dad Jahr 1825 185. 

Beihmwerden. Enticheidungen bed Königl. 
Staatsraths in Ditrff ter Beſchwerde der 
Sreiberrn v. Red, wegen verfagter Anerken— 
nung des guiöherrlichen Jurisdictions-Rech— 
tes auf dem allodificirten Rebın Großküffen: 
dorf. 777. — und in Betreff der Beichwer: 
den der adelihen Gutsbeſitzer v. Barth ıc. 
gegen die Ginziebung der gutöberrlichen 
Gerichtsbarkeit über vormalige Kiofter : Unter: 
thanen, nunmehrige Grunduntertbanen des 
Staats. 780. 


B. 


Brandverſicherungs-Anſtalt. Haupt: 
rechnung derſelben für das Jahr 1837. 185. 

Braunſchweig. Unterdrückung aller auf die 
Danndverifch : Braunfchweigiiche Differenz fich 
bejiebenden Gontroversichriften und Auffäße 
in Öffentlichen Blättern. 745 — 748. 


Bildung ber Armee Zivifionen. 227.- 


Brod, Eoneurrenzen. 


Brod. Aufhebung der Polizeitare für Brod. 
7 — 704 

Bücher-Nachdruck. Gegenſeitige Anwen- 
dung der in den Königreichen Bayern und 
Preußen gegen den Buͤchernachdruck beſtehen⸗ 
den geſetzlichen Beſtimmungen zum Schutze 
der beiderſeitigen Schriftſteller und Verleger. 

097 — 9. 

— — Privilegium für Friedr. Schulz in 
Stuttgart gegen den Nahdrud eines Gartens 
Kalenderd. 441. 

— — Privilegium für Ferd. Ries in Frank 
furt am Mayn gegen den Nachdruck feiner mus 
fitalifhen Werke. 444. 

— — Privilegium für den Oberften von Wis 
1b en in Dresden gegen den Nachdruck feis 
ner fämmtlihen Werke. 457. 

— — GErmwieberung auf die Ehurbefliihe Vers 
ordnung vom 16. May 1829., den Bücher 
Nachdruck betr. 537. 

Ermwiederung auf das von Geite der 

fürftl. Reußifchen jüngern Linie unterm 24, 

Dec. 1827 erlaffene Verbot des Buͤcher⸗Nach⸗ 

brudes und deſſen Verbreitung 905 — 07T. 


C. 

Churheſſen. Erwiederung auf die Churheſ⸗ 
ſiſche Verordnung vom 16. May 1829., den 
Büchernahdrud betr. 537. 

Competenz der Oberzolämter, Zollaͤmter, 
Bolftationen und Nebenzoliftationen. 108 — 
120. j 

Concurrenzen für ben Straffenbau.: Siehe 
„Straffenbau, * 


Goncurs: Prüfungen. Domcapitel. 


Goncurd : Prüfungen ber katholiſchen 
Pfarramts⸗ Candidaten ſollen fünftig für die 
Gandidoten einer jeden Didcefe an dem · Sitze 
des Didceſan-Biſchofs und der betreffenden 
erzbifhöflihen oder bifhöflihen Stelle ftatt 
finden. 105 — 107. 

Gontroversfhriften. Unterbrüdung al: 
{er auf die Hannöverijch Braunihweigifche 
Differenz fich begiehenden Gontroversichriften 
und Auffäge in öffentlichen Blättern. 745 
— 748. 


D. 


Dekorationen. Königliche Genehmigung 
zur Annahme fremder Dekorationen. 31. +13. 
456. 520. 750. 824. 840. 848. 920° OT2 
— 075. 1050. 

Dienſtes-Nachricht en über Anftellungen 
im Staatsdienfte, Verſetzungen, Beförderun: 
gen ıc. 11 — 15. 25 — 28. 20. 45 — AT. 
84 — 87. 105. 1%. 146 — 152. 105 — 
168. 181. 190. 199 — 206. 254 — 256. 
287. 300. 343. 447. 460. 478. 501. 509. 
517. 545 — 550. 575. 639. 663. 691.Tı1. 
116 — 719. 737 — 739. 748 — 152. 809 
— 813. 822. 831. 837. 845. 869. 880. 900 
— 911. 918. 0553 — IH. 945 —- 964. 
069 — 971. 1055. 

Domcapitel. Belegung eröffneter Kanoni⸗ 
kate: im Domcapitel zu Eichſtaͤdt. 9. 101; 
im bifchöflihen Kapitel zu Regensburg. 181, 
196.5 im erzbiſchoͤflichen Domcapıtel zu 
Münden. 358. 511..— im biſchoͤſlichen Ka: 
pitel zu Speyer. 661. — im biſchoͤflichen 
Kapitel zu Paſſau. 742. 800. 

— — Königl. Beſtaͤtigung der Verleihung der 


Ehrenmuͤnze. FideiCommiſſe. 


erledigten Dignität des Probſtes im Domta: 
pitel zu Speyer. 623. — zu Regensburg YOB. 


E. 


Ehrenmünze. Verleihungen der Ehrenmünze 


des K. Ludwig-Ordens. 29. 47. 182. 27Y. 
288. 300. 450. 4y5. 551. 045. 720. 754. 
832. 872. 919. 

— — der Berbienfl = Ehrenzeichen, 
455. 755. 919 920. 

Einfteben. Ausgedienten Unteroffizieren und 
Soldaten ift das Einſſehen mit dem Fortbe— 
zuge ihrer Tapferkeits- Medaillen : Zulage und 
mit Beibenaltung ihrer Charge und ihres 
Ranges geftattet. 55 — ?5- 

Entiheidungen des Staatsraths. Eiche 
Staatsrath. 

Erltaucht Bewilligung des Prädikates Er: 
taucht für die Häupter der vormals reichd- 
ftändıfchen gräflihen Familien. 353. 


30. 206. 


F. 


Fidei-Commiſſe. Nachtrag zur öffent: 
lichen Bekanntmachung in Berreff des Fami— 
lien-Fidei-Commiſſes des erblichen Herrn 
Reichſsraths Grafen Clemens Schenk ven 
Stauffenberg zu Jettenbach vom 20. 
Juni 1828. 99 — 105. 

— — Beflätigung und Immatrieulation bes 
von dem Dechante ded vormaligen Don ftif: 

ies Freyberrn Otto Poilipp von Groß zu 
Trockau errichteten Familien : Five: « Gommil: 

fe. 171 — 179 

— — des Fideicommifles der Freyherrn von 
Thüngen'ſchen Familie. 203. 


Fivdei:-Commilfe. Handels: Vertrag. 


Fidei:6 ommifle ber Freyherrlichen Familie 
Zobel von Bıebelftadt Darftadter Linie. 
533 — 503. 817. 07 — 000. 

der Frepherren von umd zu der Tann. 
5,3 — O0. 

— — der Froybirrlihd von Maierhofenfhen 
Familie 009 — (23. 

Kirma: Verleihung. 662. 

Fleifch. - Aufhebung der Polizeptare für Fleiſch. 
00 — 704, 


6. 


Gerichtbarkeit. Königl. Erklärung, die 


Abtretung der ſtreitigen Gerichtsbarkeit von 
adelichen Gutsbeſitzern. 801 — 804. 

Geftütwefen Sich „„Kandgeftüt’. 

Getreide: Maaf. Reduktion des alten Pap⸗ 
penheimer = Getreivemaaßed in das bayerifche 
Normalmanf. 681. 

Grenzverkehr. 
ſichtlich der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe 
und Lebensmittel. 89 — 960. Competenz der 
Zollſtationen in dieſer Hinſicht. 117. 

Sieh aud „Zollweſen“. 

Gutsherrliche Gerichtsbarkeit. 
richtsbarkeit“. 


Sieh „Be: 


Haftfheine. Berloofung der für bie Schul⸗ 
den aus Staatd: und Perfonal Verhaͤltniſſen 
ausgeftellten unversinslichen Haftfcheine im 


Roeinkreife. 155 — 158. Rüdzahlung dieſer 


Hafticbeine und der verzinslichen Schuldſcheine 
Lit B. 480. 

Handels-Vertrag zwifchen den Königreichen 
Bayern und Württemberg, dann dem Königs 


Erleichterung beffelben bin: 


Handels: Vertrag. Hubertus:Drben, 


reiche Preußen und dem Großherzogthbume Hef: 
fen. 555 — 570. Berichtigung des Art. 2. 
Abtheilung II. diefed Vertrages. 647. — När 
here Beftimmungen zum Vollzuge dieſes Han⸗ 
deld:Vertragd. 97T — 1054. — Verzeichniß 
der Preußifhen Gonfuln und- Hanbeldagenten. 
849 — 802. 

Handels:Bertrag. Vollzug des Artikels 5. 
diefed Vertrages. 1057 — 1068. des Arti⸗ 
feld ı7. deſſelben 1077 — 1080. 

— — Berordnung: den fleinen Verkehr an den 
Grenzen des Bayeriih:Württembergifchen und 
Preußifch = Heffifchen Zollvereines betreffend. 
1009 1077. 

Hanndverifh: Braunfhmweigifhe Dif: 
ferenz. Unterdrückung aller hierauf ſich be⸗ 
ziehenden Gontroversfchrifien und Auffäge in 
Öffentlichen Blättern. 745 — 748. 

Heffen. Handels-Vertrag zwiſchen den Kdr 
nigreihen Bayern und Württemberg, dann 
dem Königreiche Preußen und dem Großber: 
zogthume Heflen. 555 — 570. — Berichtigung 
des Art. 2. Abrh. II. diefes Vertrages. 647. 
Nähere Beflimmungen zum Bollzuge dieſes 
Handeld:Vertragd. 977 — 1054. z 


— — Vollzug des Artifeld 5. dieſes Vertrags. 


1057 — 1068. — bed Artikels 17. deſſelben. 
1077 — 1080. 

— — Berorbnung, .ben Peinen Verkehr an 
den Grenzen bed Bayerifh:Württembergifchen 

"und Preußiſch-Heſſiſchen Bollvereined betreff. 
1069 — 1077. 

Holzmaaf. Reduktion der Wuͤrzburger-Aſchaf⸗ 
fenburger » Holjmaaße in bad bayerifhe Rors 
malmaaf. 877. 

Hubertus:DOrben. Eich „Orden“. 
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Indigenats⸗Verleih. Kriegs⸗Miniſterium. 


—J 
Indigenats-Verleihungen. 48., 192., 646. 
720., 758 — 760., 911., 1056. 
Sfarkreis Kreisconcurrenz für ben Straf: 
fenbau pro 1828. 577. 
— — Emennung der Mitglieder deö Landraths 
im Sfarkreife. 666. 813. 


K. 


Kanonikate. Belebung eroͤffneter Kanoni: 
kate im biſchoͤflichen Kapitel zu Regensburg. 
181. 196.; im erzbiſchoͤflichen Domkapitel zu 
München. 358. 511. — im biſchoͤflichen Ka— 
pitel zu Speyer. 661. — im biſchoͤſlichen Ka: 
pitel zu Paflau. 742. 809. 

Knaben: Seminar in Freyſing. MWeftenries 
der'ſche Stiftung für baffelbe. 825. 

Kreisß:Concurrenz für den DRIN 
bau pro 1823 

im Ober : Mapntreife. 
„Iſarkreiſe. 577. 

„, Unter = Donaufreife. 
„» Unter : Mayntreife. 
„+, Dber: Donaufreife. 
vr Megentreife. 681. 
vr Mezatkreife. 685. 

Kriegs: Minifterium. Königl, Berorbs 
nung: die Formation beffelben betreffend. 1. 
Kriegdö:-Minifterium. a) formation. 
zı1. b) Wirkungskreis. 215. c) Geſchaͤfts⸗ 
gang. 216. IL, Armee: Commando und Ge- 
neral:Infpertion der Armee. 222. Il. Mili⸗ 
taͤr⸗Hauptkaſſa. 223. IV. Fonds:Gommiffion 
223. V. Verwaltung überhaupt 224. VI. 
Revifion. 226. VII Divifionen, 227. VIIL 
Artillerie: CorpssGommando. 250. IX, Ueber 


505. 


625. 
629. 
633. 


Kriegs:Minifterium. Leinwandfabrikation. 


die Militär » Steffen. 230. X. Regimenter, 
Bataillon, dann Sompagnien und Eſscadrons. 
232. 

Kriegs:Minifterium. Perfonal» Einthei:- 


lung. 238 — 240. 
Kronbeamten. Goflüme berfelben. 446. 
E. 
Landgerichte. Abänderungen in der Forma⸗ 


tion der Zandgerichte des Unter : Maynkreiſes 
22 — 25. 

— — Erhebung des Landgerichts Drb zum 
Landgerichte ıter Glaffe. 534. 


gandgeftüt. K. Verorbnung, bie erweiterte 
Einrihtung der Pandgeflüts : Anftalt. 761 — 
776. 1. Zit. Beflimmung des allgemeinen 
Landgeftütes, 763. IL. Fit. Leitung und Aufs 
fit. 763. I. Zit. Befchälbengfte und Ber 
fhälzeit. 766. IV. Tit. Mufterungen und Ap» 
probationen. 767. V. Tit. Prämien und de 
ren Vertheilung. 768. VL Tit. Schlußbe⸗ 
flimmung. 776. 


Landrath. Abfhieb für den Landrat des 
Rheinkreifed über deſſen Verhandlungen vom 
16. bis 25. Juny 1828. 289, 

— — Ernennung ber Mitglieder der Landräthe 
im Iſar⸗, Regen:, Oberbonau:, Rezat:, Ober: 
Mayn: und Unter: Maynkreife. 665 — 680. 
813. 912. — im Unter-Donaufreife. 833, 


Landwehr Ernennungen von Officieren bey 
Landwehr» Bataillonen. 288., 360., 472., 
824. 


Leinwandfabritation. Kusgejeidnete Leis 


flungen zur Beförderung berfelben im Ober 
Mapntreife. 513. 


Lotterie: Anlehen. Necrolog. 


Eotterie:Anlehen. Sieh „Anlehen“. 
Ludwigs-Orden. Sieh „Orden“. 


M. 


Münzen. Gurs der durchloͤcherten Münzfor- 
ten. 499 — 501. 

Dinifterium. Formation des Kriegs:DMini: 
fleriumd. 209 — 23”, 

Militär. Ausgedienten Unter Officieren und 
Soldaten iſt dad Einfteben mit dem Fortbes 
zuge ihrer Zaprerfeits: Medaillen : Zulagen und 
mit Beibehaltung ihrer Charge und ihres Ran: 
ges geflattet, 35 — 35. 

— — Formation der Militär-Hauptlaffe. 223. 
der Militär: Jonds:Gommiffion. 223. 

Mehl. Aufhebung der Polizeptare für Mehl, 
6y7 — 704. 

Malz : Auffhlags » Untereinnehbmer. 
Diefelben follen auch zur moͤglichſten Verbin: 
derung der Bollgefährben thätig beywirken. 724. 

Maaß. Reduktion des alten Pappenheimer: 
Getreidmaaßes in das bayerifhe Normalmaaß. 
689. 

— — Reduktion der Würpburger:Afchaffenbur: 
ger Holzmaafe. 827. 

Magiſtrate. Königl. Betätigung der Wahl 
eines rechtöfundigen Rathes bey dem Magi: 
flrate der Stadt Augsburg. 550. — der Wahl 
eines 2ten Bürgermeifterd der Stadt Nürn: 
berg. 976. 


N. 


Nahdrud. Sich „Bücher Nachdruck“. 
Namende Beränderungen. 31. 450. 512. 
Necrolog von Georg v. Reichenbach. 49—82. 


Dber: Donaufreis. 


D. 


Dber-Donanfreis. Kreid« Concurren, für 
den Straßenbau pro 182$. 633. 

— — Ernennung der Mitglieder des Landra⸗ 
thes im Oberbonaufreife. 671. 

DOberhofmeifterinnen. Rang. 17. 

Ober-Maynkreis. Kreis » Concurrenz für 
den Straßenbau pro 1823. 505. 

— — Ausgezeichnete Leiftungen in Befoͤrder ⸗ 
ung der Leinwandfabrikation. 613. 

— — Ernennung der Mitglieder des Land⸗ 
raths im Ober Maynkreiſe. 676. 

Defterreih. Ausgleichung der Arreragen und 
Schulden in den von Bayern und Deflerreich 
gegenfeitig abgetretenen Ländern. 301. 

Orden-Verleihungen des Civil:Berdienfl:Dr+ 
dens der baperiichen Krone. 6., 7., 101.» 
535., 570. ı 720. , 840. , 847., 971., 972. 

— — Verleihungen des Verdienſt-Ehrenzeichens. 
30., 206., 455., 755-, 019., 020. 

— — des Ehrenkreuzes des K.B. Ludwig: 
Ordens. 7., 183., 411., 551., 646., 694.⸗ 
753., 814., 847., 919. 

— — Verleihungen der Ehrenmünze dieſes 
Or dens. 29. 47. 182. 279. 288. 360. 411. 
456. 495. 551. 645. 720. 754. 852. 872. 
919. 

— — des Et. Hubertus Ordens. 407. 

— — Beflimmung dr Zaren bey Verleihung 
des St. Annen : Ordend und des Thereſien⸗ 
Ordens. 876. 877. 

Sieh auch „Decorationen“. 


Pallaſt-Damen. Ernennung. 5. 
— — Bang berfelben. 17. — 
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‚Pallaft: Damen. 


Pfarr. u. Benefic. : Verleih. Preußen. 


Pfarreyen: und Beneficien Berleihun: 
gen und Beftätigungen. T — 11. 36 — 40. 
85. 159 — 165. 181. 189. 1953 — 190. 
284 — 287. 356. 403 — 470. 470. 504. 
510, 540 — 545. 624. 635. 601. 707 — 710. 
710744. 800 — 800. 817 — 822. 830.841. 
877 — 8:9. 91T. 065 — 068. 

Pferdezucht. Verbeſſerung derfelben durch 
eine erweiterte Einrihtung ber Landgeſtuͤts 
Anftalt. 761 — 770. 

Polizey: Zaren. Sieh „Taxen“. 

Poflporto. Uebereinkunft mit dem König 
reihe Württemberg wrgen der Poflporto:Ge: 
bühren in Griminal.Sachen. 497 — 490. 

Poftporto: Freybeit in Amtsfahen 521. 

— — Bollbehandlung der Poftwägen. 751 — 
737, 


Preußen. Gegenfeiiige Anwendung der in 
den Königreihen Bayern und Preußen gegen 
ben Bücher : Nachdruck beftehenden geſetzlichen 
Beſtimmungen zum Schutze der beiderfeitigen 
Schriftſteller und Verleger. 97 — 99 

— —  Handelövertrag zwiſchen dem Königrei: 
hen Bayern und Württemberg, dann dem 
Königreihe Preußen und dem Großherzog: 
thume Heſſen. 555 — 5706. — Berichtigung 
des Art. 2. Abtheilung 11. diefes Vertrages. 
647. 


Nähere Beftimmungen zum Wollzuge 
diefes Handels:B-rtragd. 977 — 1054. 

— — Vollzug des Artifeld 5. dieſes Vertra- 
ges. 1057 — 1068. des Art. 17. deflelben. 
1077 — 1080. 

Verzeihniß der Preußifhen Gonfuln 
und Handeld:Agenten. 849 — 802. . 

— — Berordnung, den Heinen Verkehr an 


— — 


Privilegien. 


den Grenzen des Bayeriſch Wuͤrttembergiſchen 
und Preußiſch Heſſiſchen Zollvereines betreff. 
1000 — 1077. 

Privilegien. 
Privilegien: 
für Joh. Nep. v. Kurz und Wenzeslaus 
Steigauf in Münden auf deren eigenthüm⸗ 
liches Verfahren sur Anfertigung waflerdichter 
Gegenflände. 32. 

— — für Frieder Wild zu Fürth auf die An: 
wendung bed von ihm erfundenen Grindrus 
ckes. 32. 

— — fur Anton Bernhard zu Rondon auf 
Einführung eined von ihm erfundenen Kraft: 
erzeugungd Apparates. 32. 

— — für Galom. R. Kaula zu Münden 
auf ein eigenthlimliches Verfahren bei Fabri- 
fation einer Art Scife. 32. 

— — für Fr. Ant. Hueder und Traugott 
Ertel in München auf eine hydrauliſche Pum: 
pe. 48. 

— — für J. F. Schmid zu Augsburg auf ein 
verbeflerted Verfahren bei Bereitung einer 
Corte Rauchtabak. 87 

— — für den Frenbern von Bobenbaw 
fen zu Memmingen auf eine $ adsipinn: 
mafdine. 183. 

— — für Chriſt. Lillich zu Nürnberg auf 
deſſen Verfahren bei Berfertigung von Dofen 
aus Papier mache. 183. - 

— — für Jof. Reich old in Augsburg auf 
deſſen Verfahren bei Berfertigung von Ober: 
röden und Fraden. 184. 

— — für Mar Weißenbach in Münden 
auf deſſen eigenthümliche Verbeſſerung des 
einſpuligen Flachsſpinnrades. 192. 


Ertheilung von GEewerbs⸗ 


Privilegien. Privilegien. 


Privilegien fürKarlv. Herrnböd und. chen auf deffen eigenthümlichts Verfahren, _ 
Bapt Bauernfeimd in, Bamberg auf Brennöl zu reinigen. 472, 


rath = und Wachskerjen , dann auf deren Er: auf Terb.fferung an Perkuſſſonsgewehren. 472. 
findung ener eigenen Art Sefe 280, -- für Fran Schwarz zu Wöhrd und 


— — für Wilselm 7 beinlein in Münden Mihelm Schäffer zu Nürnberg auf ihr eis 
auf eigenrhümliche Verbeflerungen der Raſſir⸗ genthuͤmliches Verfahren bei Erzeugung des 
meſſet 280. Argentan 536. 

— — für Joſ. G I Weiß in Augsturg auf — — für Anna Kath Dannhorn zu Augs— 
deffen egentbümlice Behandlung der inläns burg für verbefferte Berfertigung von Manns⸗ 


diſchen Tabaksblätter zur Tabakjabrifation. fappen 550. 
280. — — für ©. Heinzelmann in Kauf— 


— — für Franz Michel aus Landau auf beuern für die Einführung einer neuen Hanfs 


deffen eigenthiumlicheBerbeflerungen der Zabal: - und Flachs-Brechmaſchine. 550. , 
beiten 280. — — für Iof. Aufſchläger m München auf 


— für Frieder Schulz in Stuttgardt ges Verbeilerungen an dem Verfahren in Be: 


gen den Nahdrud eines Garten = Galens reitung ber Schwarzfarbe. 64. ' 
derd. 44. — — für Ma Schrödell in Münden auf 


— für Ferd. Ries in Srofffurt am Mayn fein eigentbiümliches Werfahren in Bereitung 


gegen den Nachdruck muſikaliſcher Werke 444. der Buch-, ‚Kupfer : Drud⸗ daün Lithogra⸗ 

— — für ven Oberflen von Witleben in  Pbie* Schwarze und des Eirniffes. 647. 
Dresden gegen den Nachdrug feiner ſämmt- fir Ealomon Er anf zu Pregfeld auf 
lien Werke. 457. Bereitung einer befondern Fleden = Reinis 

ß j 5 gungs- Seife. 048. 

— — für J. M. Beverund Jof .Weitenbils a j 
fer in Eichſtädt auf deren eigenthümliche 325 en nn Aa —— 
von ihnen „Leptolithographie““ genannte Ent: Harz: und u. a Ma pa . 
dedung, Steine von nur 1 Linie bis ı Zoll s ’ . : 


er R 2 — — für den Grafen Ferd. v. Hompeſch 
Dide für die Lithographie anzumenden. 471. auf die erfe Ginführung ver fogenannten 


— — für Theob. Böhm in Münden auf Felpdfen zum Biegeibrennen. 096. 
defien eigenthümliche Werfertigung von Eli: _ — für Joſ. Wyako wéky zu Augsburg 
m. hi auf fein eigenthümliches Verfahren zur Wer: 
— — für Franz Forfter in Münden über beſſerung inländifher Tabafsblätter in ber 
defien eigentbümliched Verfahren, Siegellack Fabrikation. 606. e 
zu gießen. 472. — — für von Ranfonin Münden auf eine 
— — für Franz Kathreiner in Müns Erfindung zur Verbeſſerung ber Waͤgen. 696. 


Privilegien. Prüfungen. 


Privilegienfürdof. Kalzerin Münden auf 
Berbefferungen an den Klavier = Inftrumenten 
690. 

— — fir Joh Stumpf zu Würzburg auf 
Einführung und Berbefferung des Thom. Hans 
kok'ſchen Verfahrens bei Verfertigung luftdich⸗ 
ter Kiffen x. 756. 

— — für Job. F. Sünther von Windsbach 
auf fein eigenthuͤmliches Verfahren bei Bes 
reitung einer bleifreien Toͤpfer- Glafur. 757. 

— — für Leopold Bollermann in Müns: 
chen auf ein von ihm erfundenes muſikaliſches 
Anftrument. 757. 

— — für Job. Joach. Tipp und Aloys Vigl 
in Münden auf ihr eigenthuͤmliches Verfah— 
ren , aus entfufeltem Weingeifle Weineflig zu 
erzeugen. 757, 

— — für Darthol. Straub zu Kifingen 
auf eine von ibm erfundene Maſchine, um 
ftinftehendes Waffer auf eine gewiffe Höhe zu 
heben. 757. 

— — für Karl Schmidt aus Wien auf Bes 
zeitung eines von ihm erfundenen Zintenpuls 
werd. 758. 

— — für 6. Streiber zu Eiſenach auf die 
Eigenthümlichkeiten einer vom ihm einzuführens 
den Wollfpinnmafcinee. 816. 

— — für I. ©. Dumouflier aus Paris 
auf die Einführung zweier Bads oder Knet⸗ 
Maſchinen. 816. 

— — für Michael Ziegler von Kronungen 
auf fein Verfahren bei Grundirung von Mas 
ler » Eeinwand. 920. 

Prüfungen. Die Eoncursprüfungen der fa 
tholifchen Pfarramts » Gandidaten follen fünfs 


Kaffinerien. Rheinfreis. 


tig für die Candidaten einer jeden Tidrefe an 
tem Gite des Tidcefan: Tiihofs und der’ 
betreffenden erzbeilhöfichen oder biſchoͤflichen 
Stelle flatt finden. 105 — 107. 


R. 


Raffinerien. Eingangszoll vom rohen Bus 
der für die inländifhen Raffinerien. 169 — 
171. 

Reduktion des alten Pappenheimer Getreids 
Maafes in das bayerıfhe Normal Maaß. 089. 

Regentreid Ernennung der Mitglieder bes 
Landraths in diefem Kreife.. 669. 

— — Kreisconcurrenz für den Etraffenbau im 
Regenkreiſe pro 1828)29. 081. 

Reichsſtändiſche gräflibe Familien. 
Bewilligung des Praͤdikates „Erha ucht“ für 
die Häupter der vormals reihöftändifchen gräfs 

lichen Familien. 353. 

Neuß. Erwiederung auf dad von Eeite der 
fürſtlich Reußiſchen jüngern Linie unterm 23, 
Decbr. 1827. erlaffene Verbot des Bücher: 
Nachdruckes und deſſen Verbreitung. 905 — 
0907. 

Rezatfreis. Ernennung der Mitglieder des 
Landraths in diefem Kreiſe. 673. 

— — Kreisconcurrenz für den Straffenbau im 
Rezatkreiſe pro 1828/20. 685. 

Rheintreis. Berloofung der für die Schuls 
den aus GStaatd- und Perfenal: Verhältnigen 
ausgeftellten unverzinslihen Haftſcheine Lie. 
A. im Rheinkreiſe. 163 — 158. 

— — Rüdzahlung diefer unverzinslichen Haft: 
feine , und der verzindlihen Schuldſcheine 
Lit. B, 480. 


Rheinfreis. Schuldenwefen des Staats, 


Rheinkreis. Abſchied für den Bandrath des 
Ro einkreifes über deifen Verhand lungen vom 
16 bis 25. Juni 1828. 6 280. 

— — Ungebung des Ryeinkreifes mit einer Zoll⸗ 
gine. 873 — 876. 

— — Anwendung bes achten Ziteld ded Ge, 
fees über die Zollorbnung auf den Rhein— 
Preis. 913 — 917. 

— — Einführung der für bie vereinten König: 
reihe Dayern und Württemberg, dann bie 
Hohenzollern'ſchen Furſtenthuͤmer beftehenden 
Bol-Drdnung und des dazu gehörigen Boll: 
Zarifs im Rheinkreife. 921 — 932. 

— — Ueberfiht der Bollerhebungsbehörden im 
Rheinkreife. 035 — 944. 

— — Ernennung bed Perfonald bei den künfı 
tigen Dberzoll: und Hallämtern , dann den 
Bollämtern im Rheinkreife. 945 — 0060. 

— — Ernennung ber Bol: Unterinfpektoren 
im Rheinkreiſe. 961 — 964. 


©. 


Salyburgifhe Schulden. Behandlung 
der von Bayern übernommenen Salzburgie 
fhen E dulden, 473. 

Salzwerke. Bermwaltung der zum Reichen: 
Haller Salzwerke gehörigen Walbungen im 
Saalthale. 866— 869. 

Shlüffel-Damen. Ernennung. 5. 

Rang der Schlüflel :Damen. 17. 

Schuldenweſen des Staats. Unerhoben 
gebliebene Aſchaffenburger Paſſiven. 21. 

— — Aufkuͤndigung 4 procentiger Kapitalien 
bey der k. Staatöfhulden » Tilgungs ⸗ Kaffe in 
Würzburg. 35. 


— — 


Schuldenweſen des Staats. Staatsrath. 


Sſchuldenweſen bes Staats, Verlooſung 
ber fur die Schulden aus Staa 8 » und Perfo- 
nal: Verhältniffen ausgeftellten unverzinslichen 
Haftſcheine Lit. A. im Rheinkreife. 153 — 158. 

Unerhoben gebliebene Kapitalien, Lotte 

rie: Gewinnfle und Prämien. 249 — 253. 

Ausgleihung der Arreragen und Schul: 
ben in den von’ Bayern und: Defterreich 'ge, 
genfeitig abgetretenen Ländern. 361. —ı Ber 
handlung der übernommenen Salzburgiſchen 
Schulden. 473.5 der übernommenen Gameral 
und Domkapitliſchen Schulden des Hochſtifts 
Paſſau. 484, 704. 

— —* Rüdzahlung der für die Schulden aus 
Staats: und Perfonal = Verhältniffen ausge» 
ftellten unverzinslichen Haftfcheine Lit. A. und 
ber verzinslihen Schulbfcheine. Lit. B. 489. 

— — Unerboben gebliebene Staatö-Kapitalien. 
90. ur 

— — Berloofung und Rüdzahlung 4 procen: 
tiger Afchaffenburger au vn lautenbe 
Obligationen. 493. 

— — XxV. Verloſoung des verzinslichen und un⸗ 
verzinslichen Lotterie- Anlehens. 515. — Me: 
ſultat dieſer Verlooſung. 649. 


Staatsrath. Entſcheidungen deſſelben in Bes 
treff der Beſchwerde der Frehherrn v. Reck, 
wegen verſagter Anerkennung des gutsherrli⸗ 
chen Jurisdictions-Rechtes auf dem allodifizire 
ten Lehen Großfüffendorf. 777. und in Bes 
treff der Beſchwerden der adelichen Gutsbe⸗ 
fiter v. Barth ic. gegen die Einziehung 
der gutöherrlihen Gerichtöbarkeit über vor: 
malige Kloſter- Unterthanen, nunmehrige 
Grundunterthanen bed Staats, 789. 
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gung der k. Rent'Gamerakiorft: und ſonſti 
gen ärarialifhen Verwaltungs « Beamten zum 
Erſcheinen bey Liquidation der fteuerbaren Rea⸗ 
Hitäten, Renten und Rechte des Aerars. 
805. } TI 
Straßenbau Kreis-Concurrenz für denfel- 
ben pro 1828. | 
im Obermainfreife. 505. 
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kels 5. diefed Vertrags. ©. 1057 — 1068. 
bed Art. 17. 1077 — 1080. 

— — K. allerhöcfte Verordnung, die Auf» 
fiht und Kontrole in Beziehung auf das 
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Antony, Joſeph, Deflinateur 431. 
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Aſchauer, Paul, Regiftrator 510. 
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Bauer, Wilhelm, Oberhallbeamter 053. 

Bauernfeind, Joh. Baptift, Chemifer 280, 

Baumann, Andread, Pfarrer, 10. 

Baumgärtner, Philipp, Pfarrer 38. 

Baur, Carl von, Oberſt 239. 

Bauriedl, Anton Heinrih, Landgerichts: 
Altuar 750. " 

Bayer, Johann, Gutöbefiger 680. 

Baper, Matthäus, Unterlieutenant 899. 

Bed, Adam, Invalide 30. 

Bed, Adam, 212. 

Bed, Dr. Johann Ludwig, Pfarrer 159. 


‚Bed, Gallus, Benefiziat 740. 
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Bidel, Dr. Prof., 871. 

Bico, Carl, Landgerichtöbiener 360. 

Bierdbümpfel, Eduard, Oberaufſchlagsbe⸗ 
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2412. 422. 

Durft, Cajetan, Oberftlicutenant 900. 

Duſchl, 3., Pfarrer Go. 


E. 


Ebenhoͤch, Anton Fr., Kreis: und Stadtger. 
Prot- 880. 

Eber, Johann, Flößer 678, 

Eberl, Dr. Mar, Regimentdarzt 438, 

Gberlein, Georg, Unterzeugwart 802. 

Eberth, Korenz, Regim. Quartierm. 320, 

Edart,Garl Graf v., General eut. ıc. 430. 


von, Unterlieu- 


Edart — Eudl. 


Eckart, Pankratz, Aktuar 900. 

Eckert, Jakob, Profeffor 880. 

Eckert, Pongraz, Actuar 243. 

Edel bacher, Joſeph- Zollunterinſpektor 182. 

Edelmann, Georg, Buchhalter 904. 

Edelmann, Joh. Chriſt., Pfarrer 624. 

Eder, Sranz, Bat. YAuditor 880. 

Egen, Paul, DOberlicutenant 805. 

Egger, Forftmeifter 351. 

Egger, Friebr. von, Unterlieutenant 902. 

Egglfraut, von, Notar und Atvofat 719. 

Ehrenöberger, Jakob, Oberlieutenant 834. 

Ehrne-Melchthal, Rupert von, Unterlicus 
tenant 417. 

Eichenherr, Karl, Bat. Quartm. 800. 

Eihheimer, Dr. Friedrich, Generalftabe: 
art 240. 

Eihhern, Fegationdrath QTI. 

Eigl, Peter, Eutöbefter 850. 

Eifele, Martin, Pfarrer 105. 

Eifenberg, Michael Johann v., Gineral: 
major 230. 

Eifenmann, Barthol., Wegmeifter 182. 

Eifenmann, Michael, Pfarrer 37. 

Eidfelder, Adam Karl, Beneficiat 10. 

Eiblein, Garl, Junker 892. 

Elblein, Joſeph, Zollaratsſchreiber 059. 

Eller, Johann, Pfarrer 905. 

Ellerftorfer, Alois, Cberapp. Ger. Ger. 344. 

Elmerich, Alois, Dberlieutenant 419. 

Elmert, Forſtamtsverweſer 35L 

Emert, Ad., Landridter 1059. 

Emmer, Joſeph, Pfarrer 100. 

Emmerling, Henrih, Schullehrer:Cemi: 
nar:Infpeftor 397. 

Emmert, ob. Friedrih, Pfarrer 807. 

Endl, Kadpar, Pfarrer 37. 


Endres — Faber. 


Endreö, Gonrad, Pfarrer 477. 

Engelbab, Garl, Polizeitomiffäar 450. 

Engelbad, Franz, Dberapp. Ger. Eefret. 
313. . 

Engelbredt, Karl, Eefretär 243. 886. 

Engelhardt, Anten, Oberlieutenant 426. 

Engelhardt, Wilhelm, Gemeintebevollmädy- 
tigter 677. 

Engelbart, Sebaftian‘, Oberlieutenant 883. 

Engerer, Karl, Landrichter 103. 

Enz, Joſeph, Regiftrator 26, 

Erb, Jakob, Lantgerichts : Affeffor 126. 

Erbacd : Wartemberg = Rotb, Graf von 356. 

Erdle, Joh. Ev., Pfarrer 466. 

Ertel, Zraugott, Mecdanicus 48, 

Erthel, Friedrich, Bierbrauer 670. 

Ertl, Martin, Regiments: Yuditor 418. 439. 

Eich, Johann Epriftian , Pfarrer 161. 462 

Eſcheriſcch, Joſeph, Rechnungstomiffäar 103. 

Eſchmann, Dr Midael, Oberpferdarit 239. 

Efenbed, Johann Chriftopp, Pfarrer 159. 

Esmengard de, Agl. Franzöſ. Präfect 
535. 

ef, Joſeph ’ Pfarrer 819. 

Eulenhaupt, Franz, Oberlieutenant 430. 

Euler, Joſeph, Hauptmann 438. 

Eulgr, Karl Felix, Junker 892. 

Euringer, Garl, Pfarrer 150. 

Eyb, Earl Frhr von, Regierungsrath 671 

Eyb, Franz Zaver, Regierungsaffeffor 152. 


F. 
Faber, Oberapp. Ger. Sekretär 314. 


aber, Dr. Fried., Oberconfiflorielrath ıc Bas. 


Saber, Dr. $riedr. Wilhelm, Pfarrer 078 
Saber, Johann Chriftopp, Regiſtratör 400,, 


— * 


. 
. 


Fahninger — Filenfcher. 


Fahninger, Oberſtlieutenant 429. 024. 

Fahrenbacher, Alois, Tabackfabrikant 667. 

Failly, Auguſt von, Bezirksrichter 86 

Falco, Georg Albr. W. Carl, Pfarrer 542. 

Batk, Peter, Bollbeamter 957. 

Salt, Ihomas, Pfarrer 807. 

Bares, Appell. Ger. Rath 679. 

Sauner, Ferdinand, Landger. Aſſeſſor as. 

Sauft, Adam, Unterlieutenant 427. 

Fehlner, Job. Baptiſt, Stabtpfarrer 357. 

Fehneberg, Rudolph, Pfarrer 663. 

Seiler, Salomon Friedrich, Rentbramter 448. 

Feilitſch, €. Hein. G. L. v., Kämmerer 
838. 

Feilitſch, ‚Heinrich von, Unterlieutenant 896. 

Beldbaufc, Joſeph, Oberzollamts-Controleur 
13. 

Felder, Ludwig, Pfarrer 464. 

Seller, Peter, Gaſtwirth 670. 

Geneberg, Joh. Nepomud, Rechnungs 
Gommiflär 839. 

Seuerle, Benebift, Pfarrer 819. 

Teuerlein, Yuguft, Oberlieutnant 425. 

Seuerlein, Gar, Zoflunterinfpeftor 063- 

Beuerlein, Georg, Oberlieutenant 805. 

Feuri, Anton Frhr. v., Unterlieutenant 897. 

Seuri, Cajet. Frbr. von, Junker 892, 

Feuri, Sofeph Frhr. von, 831. 

Bey, Chriſtian, Pfarrer 40. 

Sichel, Alexius Maria, Pfarrer 711. 

Sid, Carl Frhr. von, Oberft 239. 211. 814. 
883. 

Sid, Fidelis Balth., Appell. Ger. Sekretär 
502. 

Bigel, Anton, Rechnungsbeamter 420, 

Sikent ber, Dr. Earl Chr., Stadtpfarr: 
prebiger 709. 


Bint — Fred. 


Bint, Adolph Wolfgang, Landrichter 202. 
Fink, Joſeph von, Minifterialrath ıc, 511. 
dink, Joſeph, Pfarrer 285. 
Fink, Carl, Bollamtsichreiber 951. 
Fiſcher, Anton, Minifterial: Afleffor 200: 
Fiſcher, Anton, Stadtgerichts-Protokolliſt 
204, 
Fiſcher, Joh. Baptift, Zollunterinfpeftor 310. 
Fiſcher, Joh. Baptift, Unterlieutenant 433, 
Tiferius, Peter, Junker 897. 
Fleiſcher, Forftverwalter 518. 
Fleiſcher, Friedr. Conrad, Forftmeifter 918. 
Sleifhmann, Mlois,, Bureau = Sekretär 
238. 
Sleifhmann, Joſeph GEaſtellet iſt —X 
Fleſſa, Johann Peter, Pfarrer 677. 
Floßmann, Georg, Beneficiat 662. 
Förderreuther, Adam Matth., — 
gerichts-Aſſeſſor 712. 
Foͤrſter, Wilhelmine Chriſt. — —5 
Foͤrſter, Friederike Marie Chriſtine 
Fonder, 480. 
Forſter, Franz 422 ES 
Borfter, Job. Georg, Pfarrer 287. 
Borfllcehner, Georg, Hallverwalter 13: 


Fortenbach, Garl, Unterlieutenant , 428. 
BöR, 

Frank, Konrad, Landgerichts : Aktuar 28. 

Trank, Fr v. Paul, Commiffär 904. 


Frank, Salomon 648 

Frank, Wilhelm Frhr. von, Junker 802. 

Frankenſtein, Theodor Frhr. v., Junker 
885. 

Fraunhofen, Garl Frhr. von, Regierungs> 
Aſſeſſor 835. 

Frech, Johann Salomon, Pfarrer 9. 

Frech, Dr. Georg 1000. - *13 
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Fremery — Gabler. 


Sremerp, Garl von, Hauptmann 416, 890. 

Freundt, oh. Ehrift., Oberhaflbeamter H11: 

Greven: Seiboltäborf, Cem Graf 
von, K. Kämmerer 15. 

Friedrich, Chriftoph, Rehmumgsführer 420, 

Friedrich, Johann, Bierbräuer. 20. 

Friedrich, Leonhard, Stadtpfarrer 672, 

Frieß, Joh. Heinrih, Comroleur 832. 

Fritz, Ignaz, Pfarrer 8. 

Frohberg, Ludwig Graf von, Junker 414. 

Frohm, Joſeph, Kriegskommiſſaͤr 244. 

Froideville, Ludwig Alexander Frhr. von, 
Unterlieutenant 417. 

Frommel, Moriz, Pfarrer 462. 

Fruhmann, Auguft, Junfer 892. 

Fuchs, Jakob, Major 423. 

Fuchs, Joh. Baptift, Eubregend 163. 

Fuchs, Joh. Wilhelm, Handels: Appell. Ger. 
Affeffor 712. 

Zus, Sofepp, Hauptmann 430. 431. 

Fürſt, Franz, Junker 808. 

Fuͤrtſch, Joſeph, Papierfabrikant 670. 

Fugger, Fried. Graf von, Oberlirutenant 
891. 

Fugger von Babenhaufen, Fürft Anton Ans 
ſelm, Reichsrath 671. 

Fugger von Gloͤtt, Graf 355. 

Fugger von Kirchheim, Graf 358. 

Fugger von Norbendorf, Graf Carl Anton, 
Reichſsrath 355. 611. 

Zuriböd, Joſeph, Schullehrer 279. 

Fumy, Michael, Pfarrer 636. 


G. 


Gabler, Martin, Pfarrer #30 
Gabler, Theod. Aug., Pfarrer 541. 


Gabriel — Geht. 


Gabriel, Joh. Fried., Pfarrer 720. 

Gaͤchter, Joh, Oberlieutenant 425. 

Gärtner, Fehr. ve, geb. Rath 972. 

Gärtner, Prof. 840. 

Baier, Georg, Pfarrer 917. 

Gambs, Franz Ernſt, Regierungsrath 256. 

Ganz, Sebaſtian, Sectetaͤr 215866 

Gard, Bernhard, Pfarrer 83. 

Gaffer, v., Legationsrath 975. 

Gaſſert, Phil., Pfarrer 404. 

Gattinger, Dr., Advokat 668. 

Gaube, Iof., Unterlieutenant. 899. 

Gauch, Peter Jakob, Pfarrer 101. 

Gausrab, Jak. Mar, Pfarrer 284. 

Gavernak, Joh. Steph., Revierförfler 645. 

Gebrath, Georg, Kreiß: und Gtadigen 
Protof. 641. 

Gehter, Joach. Mil, Gontrolkeur 550. 

Gechter, Joh. Leonh., Gutöbeliker 675: 

Gehm, Carl, Auditor 880. 

Geigel, Ignatz, Rentbeamter 148. 

Geiß, Alois, Pfarrer 160. 

Geißler, Friedr., Pfarrer 879: 

Geißler, Georg, Beneficiat. 464, 

Geift, Iof., Pfarrer 510. 

Geldern, Ludw. Graf v., Junker. 885: 

Gelbanfen, Dr Joh., Unterart 415. 

Gemmingen, Carl v., Frhr. v. Maflen: 
bach 003. 

Gerber, Georg Joſ., Pfarrer 510. 

Beret, Joh., Unterlieutenant 421: 


"Geret, Ludw., Regierungsfecretär 14 


Gerlach, Franz, Landgerichtsactuar 28. 545. 

Gerngroß, Georg Simon v., Apptl. 
Ger. Director 4% 

Gernler, Hub. v., Junker 842. 

Geßl, Joh. Ev., Pfarrer 504. 


Geßner — Gradinger. 


Geßner, Ludw., Notar 451. 642. 

Geul, Garl Theod., Pfarrer 870. 

Geyer jun., Dr. Prof. 871. 

Geyer, Ghrifts, Gutsbefiger (zB. 

Geuß, Andr., Hallamts-Controleur 46. 

GSiech, Graf v., Reichsſsrath 670. 

Gietl, Heinr., Regierungsdirector 150, - 

Ginnhart, Joh. Nep., Oberabminiftrator 756, 

Slodner, Wolfg., geb. Serretär 236. 

Slafer, Garl Alfr,, Pfarrer 067. 

Glaſer, Ferd., Advokat 846, 

Glaßer, Joh. Chriſt. Pfarrer 708. 

Gleitsmann, Franz, Landrichter 254. 

Gleißner, Jakob, DOberlieut. 426. 

Glück, Dr. Joh. Chriſt., Wechfelappell. Ger. 
Kath. 452. 

Gmeiner, Dr. Lorenz 667. 

Godler, Joh. Leonh. , Beneficiat 808. 

Goͤgel, Gottl. Joh., Hauptmann 350. 

Gönner, Mid. v., Bureaufecretär. 240. 885. 

Goͤpping, Phil., Major 902. 

Goͤrnig, Ehrift. Ernft, Pfarrer 542, 

Goͤrl, Joh. G. Gutöbefiger 675. 

Goͤrz, Dr. Medicinalrath 822. 

Goͤſchl, Ignaz, Oberft 239. 419. 

Goͤßmann, Franz, Landr. 1059. 

Goͤswein, Mich., VBierbräuer 670. 

Goͤtſchenberger, Theod., Oelfabrifant 680. 

G5%, Fr. Xav., Pfarrer, 878. 

Goͤtz, Joſ., Pfarrer 476. 

Goldmaier, Dr. Prof. 871. 

Gombart, Ludw. Luk., Appell, Ger. Affef- 
for zız. 

Gotthard, Joh. Ehrifl. v., Oberſtlieute⸗ 
nant 239.* 

Grad, Lorenz, Pfarrer 182. 

Gradinger, Phil., Hauptlaffier 242. 


% 


Grad! — Grund. 


GradI, Konrad, Officiant 242. 
Gräfner, Erwin, Recor 754, 

Graf, Anton, Invalide 30, 

Graf, Bonifaz, Pf. 637. 

Graf, Joh. Bapt. Eduard, Fiskal 151. 
Graf, Joſ. Benefij., 744. 

Grainger, Walter v., K. Kämmerer ıc. 16. 
Gramont, Robert Marquis v., Rittm 900. 
Gran, Joh. Auguft, Pf. 810. 
Grantauer, v., K. Cabinetöfekret. 7. 1000, 
Granegger, Michael, 21. 

Grafer, Joſeph, Hallvermalter 13. 
Gravenreuth, Graf v., Reicherath. 520. 
Gravenreuth, Morig Frhr. v., Junker 897. 
Greifzu, Kaspar, Salzfertiger 711. 
Greiner, Minifterialrath 840. 975. 
Greiner, Georg, Fabrifant 078, 


"Greffer, Nep., Kreis: u. Stabtgerichtö:Proto= 


tonift 641. 
Greyerz, Forflinfpector 345. 
Grieshamer, Karl, Unterlieutenant 800. 
Grill, Fr. Ant., Waagmeifter 053. 
Grimm, Kreids und Stadtgerichtsrath 452, 
Grimm, Fr., Bollamtsfchreiber 719. 
Grimm, Franz v., Major 902. 
Grimm, Philipp, Pf. 83. 
Gröbner, Nicolaus, Pf. 286. 
Groͤtſch, Georg Fried., Gontrolleur 953. 
Groh, Joh., Clerical-Regens 822. 
Gropper, Franz v., Audit. 800. 
Groß, Ludwig, Actuar 421. 
Großbach, Georg, Oberfilieutenant 900. 
Grofli, Dr. v., Obermedicinalrath ıc. 753. 
Gros, Bartholomä, Pf. 180. 
Srueber, Anton, Pf. 190. 
Grünler, Carl, Kriegskommiſſaͤr 233. 
Grund, Chriſtoph/ Oberauditor 422. 904. 
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Grupen — Habel. 


Grupen, Ernft Friebr., Landyer. Afleff. 812. 
Güllich, Andreas, Oberlieutenant 426, 
Günpdter, Gallerie:Infpector SAL 
Bündter, Jof., Gallerie:Infpector 1 
Günther, Dr. Garl v., Advokat 750. 
Günther, Job. Vapt., Dberlieutenant 895. 
Günther, Iob. Friedr., 757. 
Guggemoos, Pfarrer 8. 878. ’ 
Buggenbiller, Zof., Landger. Affefl. 345. 
Gugler, Franz Innoc., Pfarrer 635. 
Gugler, Nikolaus, Schullehrer 182. 
Guiot du Ponteil, Heinrid Graf v., 
K. Kämmerer ıc. 360. 
Guiotdu Ponteil, Garl Graf v., Kr. 
und Etabtger. Rath eod. 
Gumppenberg, Frhr. v., Oberſt ıc. zZ. 
Gumppenberg, Gajetan Frhr, v., Unter: 
lientenant 890. 
Gumppenberg, Joſ. Frhr. v., Unterlieu: 
tenant 885, 
Gumppenberg:Pötmes, Adolph Frhr. v., 84. 
Sundlad, Joh. Ehrift., Bınefij. 809. 
Gunkel, Iob. Mich., Zollbeamt. 959. 
Gutberlet, Georg, Unterlieutenant 433. 
Gutberlet, Georg Ant., Rechnungskommiſſaͤr 
139. 
Guthy, Bernh., Oberlieutenant 888. 
Guthy, Franz Weinhart, Oberhallbeamt. 149. 
Gutſchneider, Joſ., Kanzelift 348. 
Gutſchneider, Mar, Landger. Affeff. 811. 


9. 
Daaf, geiftllicher Rath ıc. 679. 
Haas, Georg Michael, Pfarrer 37. 405. 


Haaſy, Zofeph v., Landgerichts : Afieflor 461. 
Habel, Paul, Oberkriegstommiflär 241. 


Hack — Hardt, 


Hack, Simon Thaddaͤus, Landrichter 127. 

Hader, Ehriftian, Regiftrator 694. 

Häberle, Anton, Zeugwart 414. 

Häger, Auguftin, Pfarrer 285. 

Häger, Gottfried, Beneficiat 843. 

Hänlein, Auguft Fried., Landgerichts : Affeffor 
823. 

Häring, Franz, Oberrechnungstomiffär ıc. 241, 

Häring, Heinrich, Oberlieutenant 420. 

Haͤrtl, Alois, Pfarrer 067. 

Häusler, Garl von, Pfarrer 544. 

Hafenbradl, Frhr, Alois 835. 

Hagens, Carl Theodor von, Oberfllieutenant 
10. 

Hahn, Johann, Landger. Affeffor 811. 

Habn, Michael, Pfarrer 467, 

Hahn, Wilhelm von, Revierförfter 831. 

Haider, Anton, Landgerichts » Affefior 349. 

Haindl, Lic. Joſeph, Landridhter 520. 

Haindi, Franz Anton, Beneficiat 540. 

Halder, Karl, Junker 892. 

Hallberg, Karl Theodor Frhr. von, General: 
lieutenant ıc. 239. 

Halter, Michael, Unterlieutenant 430. 

Haltmayer, Georg, Pfarrer 843. 

Hammer, Friedrih, Rechnungsführer 422, 

Hammer, Matthias, K. Garbift 29. 412. 

Hanauer, Franz, Land: CommiffariatSactuar 
146. 

Handel, Sebaftian v., Generallicutenant 240 
457. 

Handl, Franz Zaver, Pfarrer 504 

Hanke, Joh. Nepomud, Deffinateur 902. 

Hannmwader, Johann, Rehnungstommiffär 
149. 

Hardt, Friedrich, Kreis: und Stadbtgerichts- 
Protokoll, 738. 


Hardt — Heerwagen, 


Hardt, Michael von, Dberlieutenant 420. 
Haren, Hermann, Major 905. 
Harold, Jakob Srht: v., Geh: Rath 240. 
Harrach, Friedrich, Junker 8,7. 
Harsdorf,Carl von, Birgermeilter 97 « 
Harter, Dr. Ferdinand, Reviſor 
Harter, Jgnaz, Regiftrator 238 
Hartl, Barthol., Bierbrauer 330. 
Hartier, Franz Xaver, Pfarrer 198. 
Hartm ann, Georg Lor., Pfarrer 710. 
Hartmann, Jakob, Hauptmann 424. 
Hartmann, Peler, Brauer 071. 
Hartungb, Gottfried, Hauptmann 412. 
Harg, Dr. Bernhard von, Unterart 88% 
Hafelbauer, Georg, Piarrer 60. 
Haffold, af. Chr. F., Bollbeamter 055. 
Haftreiter, Joſeph, Stabtpfarrer B7TB. 
Haud, Franz, Ober ieutenant 410. , 
Haud, Iatob, Zeugwart 14. 417. 
Haud, Lorenz Magnus, Appell. Ger. Rath 
161. 75°. 
Haud, Marimilian Kaspar, Pfarrer 195- 
Hauer, Dr. Mathias, Unterarzt #14. 
Hauptmann, Apofonius, Landrichter 254 
Haus, Chriſtoph, Pfarrer 821 
Haus, Franz. Landgericht : Aftuar 28. 
Haufer, Joſeph, Landrichter 128. 
Haushalter, Carl, Hoffourier 49. 
Hauslader, Johann, Kaffe - Diener 242. 
Haufner, Anton, Bureaufefretär 245. 
Hausperger, Michael, Rechnungsführer 420. 
889. 
Hausse, Franz de la, Eekretär 847. 
Hautmann, Franz, Legiond - Quartiermeifter 
431. 
Hedet, Carl Ernft von, Regier. Sefret. 350. 
Heerwagen, Rechnungskommiſſaͤt 105 


SHegenauer — Herrmann. 


Hegenauer, Pr. Anton, Umterarzt 418. 
Hehll, Johann, Junker, 8u8. 
Heidegger, Wilhelm von, Oberft 432. 
Heim, Adam, Gutöbefiger 080, 
Heim, Franz Fidel, Pfarrer. +08. 
Heimföth, Mar, Kriegstommilfär 244: 
Heindl, Johann Baptift, Pfarrer 504. 
Heink, Dr, Dperconfiftorialrath 639. 
Heinzgelmann, Georg 530. 
Held, Fr. Zaver, Hauptmann 899. — 
He:d, Johann Georg Friedrich, Pfarrer 189. 
Held erich, Friedrich, Revierfoͤrſter 47: 
Heldorfrr, Balthaſar, Oberſtlieutenant 423. 
Hellingrath, Auguſt, Rechnungsfuͤhrer 421. 
80 
Helm, Joſeph, Pfarrer 918. 
Henkel, Paul, Hauptmann 450. 
Henneberger, Georg, Landger. Affeffor 45: 
Henfinger, Joſeph, Handeldmann 870. 
Heppenftein, Friedrich Carl Bauer Frhr. 
von 238. 
Herbig, Ghrift. Juft., Oberhallbeamter 947. 
Herbft, Martin, 'Zollbeamter 940. 
Herdegen, Zrievrid, Major 848. 885. 
Herder, Emil von, Forftrath 346. 
Herding, Chriſt. Heinrih, Pfarrer 878. 
Hergenhahn sen., Phil, Gutöbefiger 680. 
Hermann, Jakob, Pfarrer 357. 
Herold, Peter, 8. Garbift 29. 412, 
Herrlein, Adalbert, Advokat 750. 
Herrmann, Friedrich, Oberſt 423. 
Herrmann, Iob- Chriſt. Pfarrer 708. 
Herrmann, Joh. Peter, Regier. Sefr. 348. 
Herrmann, Xob. Bap., Pfarrer 280. 
Herrmanndbdorfer. Michael, Pfarrer 83. 
Herrnböd. Earl v., Ghemiter 280. 
Herrfhmann, Caspar, Hammerbefiger677. 


Herter — Hoſfer. 


Herter, Franz, Unterlieutenant +19. 
Hertling, örhr. v., Kämmerer ıc 43. 
Dertling. Frhr. v., Revierförſter 840. 
Hertling, Ign. Frhr. v., Renibeamt. gny. 
Hertling, Franz Sehr. v., Generalmajor 239. 
Herzog, Guſt., Oberlieutenant 890. 
Heſer, Iof , Landger. Aſſeſſ. 812. 
Heflfelbad, Dr Adam Gasp , Prof. 44, 
DHeffert, Friedr., Notar 452. 
Hebel, Joh. Caspar, Piarrer 59 
DHeuzer, Ignaz, Pfarrer 37. 
Diedl, Georg, Piarrer 6:0. 
Hiener, Mar, Pfarrer, (135. 
Hil z, Felix won, Fabrifant 836. 
Himmelftoß, Lorenz, Handelömann 809- 
Hinkel, 3. Yet., Regiſtrator 450. 
Hirnbein, Johann, Gutöbefiger 673. 
Hirfhbed, Eeverin, Piarrer "08 
Hirfhbichler, Thomas, Pfarrer b11 
Hirt, Adam, K. Gardiſt ?9. 412. 
Hirt, Thomas, K. Gardifl 29. 412. 
His, Joſ. Anton, Pfarrer 100. 
Higelberger, Jakob, Gontroleur 312 643. 
Hochmaier, Joſeph, Pfarrer By 
Hohwimmer, Zofeph, Pricfter Gah 
Hoͤchtlen, Job. E. Wih., Pfarrer 837. 
Höfel,Zoh. Jakob, Bräuhausbefiger 673. 
Höfer, Johann, Actuar 245. 839. 899. 
Höger, Johann, Kaufmann 103. 
Höning, Joh Baptift, Pfarrer 708 
Hdrl, Kr. u. Stadtger. Direktor 167. 
Hörndt, Anton ,. Gutöbefiger 836 
Hößf, Zaver, Aominiftrat. Actuar 241. 802. 
Hoͤßl, Michael, Pfarrer 160. 
Hofbauer, Georg, Regiments - Quartier: 
meifter 420. 
Hofer, Franz Seraph, Landger. Aſſeſſor 643. 


Hofmann — Horn. 


Hoffmann, Fried, , Hauptmann 893. 
Hoffmann, Mar, Actuar 245. 421. 899. 


Hoffnaß, Lornz, Prof. 431. 


Hofgärtner, Joſeph, Venefiziat 541, 

Hofmann, Hofrath 43. 

Hofmann, Andreas, Zeuchmacher 678. 

Hofmann, Chriſtoph, Unterlisutenant 435. 

Hofmann, Garl, Friedensgerihtsichreiber 880. 

Hofftätter, Jakob, Direktor 431. 

Hoffletter, Franz von, Dberfllieutenant 413 

Hofmann, Franz Gaspaı, Appell. Ger. Sekre⸗ 
tär 502. 

Hohbach, Ehrift., Hauptmann 805. 

Dobenadel, Sriebr., Revierförfter 85, 

Hohenzollern: Hedingen,, Carl Fürft v., 
Oberſt ic 457. 

Holderer, Al., Oberlieutenant 901. 

Hollenſtein, Jakob, Kaufmann 677. 

Holler, Joh. Carl, Landger. Arıuar 256. 

Hollfelder, Andr., Jollamtsſchreiber 959. 

Holtfelder, Ludwig, Hauptmann ıc. . 

Holinflein, Gr. Carl von, Gutsbefiger 669. 

Holnftein, Mar Graf von, Unterlieut. 433. 

Holz, Heinrib, Auditor 902. 

Holymann, Unten, Pfarrer 160. 

Holzſchuh, Joſeph, Pfarrer 39. 

Hompeſch, Fer. Gr. von, 699. 

Do08, Georg, Pfarrer 8. 

Hopf, Lic. Jakob, Rentbeamter 909. 

Hopfer, Dr. Wilhelm, Unterarjt 415. 

Horadam, Georg, Dberft x. 415. 422. 
815. 

Horben, Glement Frhr. von, Auditor 886. 

Hormayr, Joſeph Frhr. von, ‚geheimer 
Rath ıc. 15. 

Horn, Franz, Oberlieutenant 430. 

Horn, Franz Bernhard, Rentbeamter 151. 


Hornet — Jäger, 


Hornet von Wenheim, Fried Frhr. v. 190 

Hornthal, Franz Ludwig von, Oberſt- 
juſtizrath 677. 

Hornung, Edmund, Hauptmann 235: 

Hofp, Joſeph, Actuar 242, 

Hotter, Michael, Revierförfter 13. 

Hopelr, Franz Melchior, Stabtpfarrer 161. 

Huber, Fran Martim, Hallbeamter 125. 

Huber, Bob. Baptift, Pfarrer 744. 

Huber, Iof. Anton, Pfarrer 460. 

Hudter, Carl, Unterapotheker 438. 

Hueber, Franz Anton 48. 

Hübner, Joh. Georg, Wirth GR. 

Hirgler, Theodor, Hauptmann 423. 881. 

Huff: und Gantersborff, Präfivials 
Sekret. 002. 

Hummel, Franz, Wagmeifter 951. 

Hummel, Franz Alberich, Pfarrer 115 

Hungerthbaufen, Dr, SHeinid von, Mr: 
hivsadjunft 127. 505. 

Huſchberg, Archivfelretär 127. 

Huſchberg, Ferdinand, Dberlieutenant 
433. 

Huſchberg, Wilhelm, Arhivsadjunft 503. 

Huß, Alois, Pfarrer 1602. 

Hutter, Profeflor 880. 

Hutzſchky, Joh. Chriſt., Pfarrer 468. 


J. 


Jacobi, Joh. Mart., Kreis- u. Stadtger. 
Protokolliſt 738. 

Jaͤck, Mich., Appell. Ger. Rath 167. 

- Jäger, Adolph, Unterlieutenant #91. 

Yäger, Joſ. Unterlieutenant 430. 430. 

Jäger, Mich., Beneficiat 464. 

Zäger, Steph., Dechant 83. 


Jaͤgern — Kagermaier. 


Fagern, Bernhe, Kriegstommiflär 243. 
Jais, Simon, Poſthalter 668. 
Zatfob, Henri, Advokat 447. 
Jakob, Mart., Uniereinnehmer 480, 
Sakobi Mart., Kreis- u Stadiger. Pros 
tofolifl 455: 
ann, Peter, Dberkallibeamter 939. 
Jaus, Friedr., Unterlieutenant +28. 
Kberer. Joh Bapt , Pfarrer 870. 
JIberl, Iof.. Pfarrer 280. i 
bl, Domin Kanzleifecnetär 258. 
Jeetze, Theod-: Frhr v., unter 802. 
Jehle, Engeib., Hauptmann 458. | 
Aeniion,, Aler Graf, Unterlieut. 428. aBd. 
Imboff. Franz Zav. Frhr. v., Unterlieute: 
nant 410, j 
Tobft. Mid., Rentbeamter 148. 
Aörgens Matıh.. Oberlieutenant 420. 
Adrred Fan, Earl, Oberballbeamter Qt. 
John, Jat.. Hauptmann 424: 
Jordan, Wilh. Frbr. v.. Generalmajor 338. 
Yorns, Chriſt. Heinr., Pfarrer 469. 
Jouvin, Aof, Hauptmann 416 
Jubitz, Chriſt. Aug. Wilh., 189. 
Jungkennen, of. Ant. Frhr. v., Oberſt 
00% 
Aungkennen, Martin v., Wagmeifter 471. 
Aungleib. Ant , Bollunterinfpector 961. 
Junker, Frhr. von, Dandeldappell. Ger, 
Secretaͤr as. 


K. 


Kämel, Anton, Pfarrer 669. 
Känpdler, Georg, Beneficiat 467. 
Käfer, Yeter, Pfarrer 357. 
Ragermaier, Joſ., Gutsbefiger 236. 


Kaidel — Kern. 


Kaidel, Joſ., Kreis: und Gtabigeridis: 
Rath 730. 

Kainzelöberger, Joh. Ev., Dr., Dom: 
vifar 809. 


Kaifer, Gäfar, Unterlieutenant 427. 

Kaifer, Goh. Bapt., Unterlieutenant 428 

Kaifer, Joh. G.org, Pfarrer 190. 

Kaldgruber, Urban, Pfarrer 656. 

Kalzer, Joſ., Inftrumentenmacher 690. 

Kapp, Dr. Georg Fried. Wilh., Pfarrer 
83. Gil, 

Karg, Jak., Oberlieutenant 434. 

Kargel, Eebaft., Bollbeamter 953. 

Kaftner, Joſ., Pfarrer 285. 

Kaftner, Zav , Kanzleiactuar 258 

Katbhreiner, Franz, Bibliothekdiener 472. 

Kattan, Eim., Magmeifter 149. 

Kaufmann, Leonh., Handelsmann 870. 

ı Kaul, Garl, Rentkeamter 456 

Kaula, Sim., R. 3}. 

Kayfer, Dr. Chriſt. Emft Nik., 
fiftoriatrath 640. 

Ked, Gof.. Ingenieur: Oberlieutenant 241. 

Keerl, Andr, Rentkeamter 151. 

Kefer, Joh. Nep., Bollbeamter 549. 057. 

Keller, Hinr Bataill Aubditer 418. 429. 

Keller, Gob., Adjudant 258. 

Keller, Gof., Advokat 692 

Keller, Gasp., Bollwart 832. 

Kelleri, Phil. Jan., Landrichter 202. 

Kellermann, Franz Ludw., Regierungs: 
fecretör 20. 

Kellermann, Job. Georg, Pfarrer 84. 

Kellermann, Joſ., Oberlieutinant 426. 

Kempter, Gof., Gutöbefiser 672 

Kempter, Ulrih, Rentbeamter has. 

. Kern, Gufl., Maior 893. 


Dbercon: 


Kern — Knie. 


Kern, Deinr., Unterlieutenant 888. 
Kern, Peter, Reg firator 238. 

Kerp, Wild, Oberftlieutenant- 900. 
Kerfhbaumer, Ign., Pfarrer 286. 
Keſter, Wilh., Frifeur 872. 

Khann, Sebaſt., Landmwehrmajor 300. 


Kiechle, Joh. Bapt., Rentbeamter 711. 
Kiefhaber, Dr. Carl Sigmund, Ardivs- 


abjunft 127. 
Kiendl, Eim., Pfarrer 8. 
Kiesling, Chriſt Frieb., Pfarrer 820. 
Kiliani, Balth., Oberft 008. 
Kiliani, Dr., Profeffor. 871. 


Kindler, oh. Cheiſt. Leonh., dabrikbe⸗ 
ſitzer 4 

Kirchbauer, Adam, Kreis- u, Stadtge— 
richts Protokolliſt 738. 

Kirchdorfer, ob. Wolfg., Handels- Ap- 
pellationdgerichts - Affeffor 212 

Kirhmweger, Lubw., Advokat 417. 


Klebfadel, Friedr., Pfarrer 966. 
Kleemann, ‘ob. Georg, Rentbeamter 27. 
Klag, Joh., Feldwebel 552. 883. 
Kleefpis, Iof., Bollamtöfchreiber 951. 
Kleffler, Garl, Zollamtsichreiber 519. 055. 
Klein, Ant., Unterlieutenant 416. 
Kleintnecdt, Friedr., Hauptmann 434. 
Kleindirnft, Job. E., Pfarrer 965. 
Kling, Meinrad, Pfarrer gNi6. 
Klinger, Georg, Landridter 254. 
Klinger, Heinr. Mart , Confiftorialrath 478. 
Klingseifen, Mid. Roman, Pfarrer 466. 
Klüh, Herzogl. Leuchtemb. Regierungd: und 
Quftizrath 183. 
Klüh, Klaviermaher 872. 
Klumbach Gonr., Unterlieutenant 435. 
Knie, Ant., Pfarrer 477. 


Knoͤpfel — Kohlhagen. 


Knoͤpfel, Heinr., Oberlieutenant 895. 

Knoll, Conſt., Advokat 640. 

Knoll, Chriſt. Friedr., Pfarrer 742. 

Knopp, Georg v., Staatörath ıc. 240. 

Knorr, MWinifterialrath 975. 

Knorr, Franz, Landridhter 28. 

Kobell, Franz Innocenz, Oberappellat. Ger. 
Rath 160. 

Kobell, With. v., Langer. Aſſeſſ. 1050. 

Kobler, Friedr., Unterlieutenant 428. 

Ko, Forfimeifter 310. 

Koh, Aug. , Actuar 880. 891. 

Ko, Joh. Baptift, Gutöbefiger 673. 

Koch, Ioh. Chriſt., Eontroleur 949. 

Kögler, Bürgermeifter 20. 

Köhler, Aadr., Rath ıc. 238. 

Köhler, Anton, Pfarrer 741. 

Köhler, Philipp , Unterlieutenant 419. 

König, Anton, Landger. Aſſeſſor 45. 

König, Friedr., Actuar 919. 

König, Fr. Zaver, Bureaufefretär 239. 

König, Georg, Handelömann 677. 

König, Georg, Bolleinnehmer 872. 

König, Mar Joſ., Unterlieutenant 427. 

Königer, Advokat 19. 

Königsberger, Joſ., Stabsauditor 429. 

Köppel, Chriſtoph, Rehnungstommilfär 
200. 448. 

Koͤppel, Joh. Chriſtoph, Rentbeamter 146. 

Koͤppel, Sigm., Hauptmann 884. 

Körner, Joſ., Apell. Ger. Rath 752. 

Köftler, Joſeph, Regim. Quartiermeifter 
420, 

Kohele, Michael, Pfarr » Eurator 285. 

Kohlhagen, Heinr. Theod. v., Kr. und 
Stadtger. Direltor 692. 


Kolb — Kuchenmeifter. 


Kolb, Friedr. v., Ar. u. Stadtger. Protof. 
041, 
Kolb, Ion. Nik., Pfarrer 844. 
Kolb, Ludw., Junker 892. 
Kolb, Joſ. von , Landger. Aſſeſſ. 750. 
Kolbed, Joh. Bapt., Benefic. 182. 
Koller, Michael, Pfarrer 477. 
Kopp, Dr. , Landgerichtsarzt 755. 
Korb, Georg , Unterl. 891. 802. 
Kornfelder, Anton, Inſpektor 889. 
Kortler, Martin, Beneficiat 540. 
Kotteder, Lorenz, Beneficiat 708. 
Krämer, Bibliotheks : Sefretär UT 
Krämer, Garl, Unterl. 413. 417. 
Kramer, Joh. G., utöbefiger (75. 
Krapf, Joh. Georg, Gemeindevorficher 680. 
Kraus, Jof. Anton, Pfarrer 100. 
Kraus, Wolfgang, Actuar 244. 800. 
Krauf, Anton, Abminiftr. Actuar 241, 
Krauß, Wolfgang, Actuar 421. 
Krehn, Paul, Pfarrer 197. 
Kreitmaier, of. „ Major 002. 
Kremer, Felix Joh., Zollamtöfchreiber 959. 
Krenti, Joh. Gottl., Kaufmann 674. 
Kreß v. Krefſenſtein, Julie, Freyin von, 
31. 
Kretſchmann, Moritz v., Major 423. 
Kretzer, Georg H. Ludw., Pfarrer 709. 
Kreutzer, Oberſt 824. 
Kreutzer, Xav., Bat. Arzt 883. 
Kreuzeder, Dr. Ant, Profector 546. 
Krid, Ehriſtoph, Landgeridhtsaffeffor 126. 
Krodel, Joh. Ulr., Körfter 279. 
Krodell, Friedr., Unterlieutenant 904. 
Kublan, Karl, Revierförfter 456. 
Kucbenmeifter, Xof., Hauptmann 887. 
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Kuͤchle — Lang. 


Küchle, Andr., Pfarrer 870. 

Kühbacher, Andr., Kaufmann 835. 

Künsberg Langenftadt, Yof. Earl Frhr. 
v., Königl. Kämmerer 25. 

Kütt, Nikol., Garbift 412. 

Küttlinger, Ludw. Aug., Pfarrer 745 

Kummerer, Garl, Junker 901. 

Kunft, Job. , Oberft 418. 

Kunftmann, Heinr., Kanzleifecretär 238. 

Kurz, Sriebr. , Pfarrer 84. 

Kurz, Georg, Apotheler 679 

Kurz, Joh. Nep., Eonfervator 32. 

. Kurz, Mart., Appellat Ger. Aſſeſſor 168. 

Kurz, Mart., Oberauditor 343. 422. 

Kurzmüller, Leonh., Ganonicus 511. 

Kurt, Nif, Königl. Gardift 29. 

Kuttner, Georg Ign., Landrichter 520. 


£, 


Laaba, Gerhard, Zollunterinfpect: 963. 

Labroife, Hypolith, Friedensgerichtöfchreiber 
451. 

Lacenfe, Zob., Dberl. 125. 

Lallinger, Iof., Pfarrer 835. 

Lambert, Georg Aquilin, Pfarrer 9. 

Lamminger, Heinr., Pfarrer 624. 

Lamotte, Georg Frhr. v., Unterl. 

Landes, Ludw., Rentbeamter 103. 

Landherr, Garl, Hauptm. 425. 

Landsberger, Franz Karl, Oberzollbeam: 
ter 149. 

Lang, Dr., Gutöbefiger 668. 

Lang, Friebr., KRehnungscommiflär 26. 104. 

Lang, Heinr. Ritter v., Gutöbefiger 675. 

Lang, Joh., Rechnungsführer 900. 


Lang — Leufer. 


Lang, Joſ., Landgerichts: Affeflor 920. 

Langenmaier, Pius, Pfarrer 356. 

Langenmantel, Jak. Wih. Frhr. v., Gute: 
befiser 671. 

Lannert, Caspar, Stabs:Chirurg 437. 

Lanzelot, Anton, Kaffadiener 242.’ 

Larofee Franz #. Graf v., Oberft 437. 

La. Rose&e, TheodorGraf, K.Kammerberr 166. 

Lebzeltern, v., Dofrath 974. 

Lehner, Andreas, Actuar 243. 

Lehner, Sebaſt., Pfarrer 477. 

Lederer, Frhr. v., Staatsrath QT4. 

Leger, Franz, Hauptmann 894. 

Lehmann, Joh. Georg, Pfarrer 37. 

Lehmus, Öottl. Alb. , Pfarrer 912. 

Lehner, Georg, Benefic 357. 

Lehner, Jakob, Pf. 195. 

keins, Sebaſt., Benefic. 807. 

Leitner, Mathias, Hautboift 552. 

Leigenberger, Seb., Hauptm. 887. 

Lemke, Peter, Priefter 48. 

Lenz, Ed. Oberl. 902. ' 

Leonrod, Frhr. v., Reichsrath ıc. 674. 

Leopold, Franz, Hauptmann 412. 

Leoprechting, Frhr. v., 20. 

Lerchenfeld, Aranzärhr.v.Landger.-Affeff. 643 

Lerhenfeld, Guſtav Frhr. v., 737. 

Lerchenfeld, Mar Frhr. v., 607. 

Lerhenfeld : Köfering, Mar Graf v.. 
K. Kämmerer ıc. 824. 

Lermer, Anton, Kr. u. Stadtger. Aſſeſſ. 739. 

Lermer, Thomas, Gutöbefiber 830. 

Leffel, Tob., Oberſtl. 

Leuhtemberg, Maximil. Herzog v., 427. 

Leud, Iob. Bapt., Bataill Auditor 428. 889. 

Leufer, Johann, K. Gardift 29. 


Leuſſer — Löffel. 


Leuffer, Johann, Garbift 212. 
Leutbecher, Ferdinand, Pfarrer 510. 
Levieur, Joh. Adam, Rentamtsſchreiber 480. 
Leybold, Joh. Eeb. Kaufmann 674. 
Leyden, Clemens Graf, Generalmajor 240. 
Leyden, Franz Graf v., 8. Kämmerer 448, 
Leykam, Joh. Martin, Revierförfter 147- 
Lihtenflein, Ludw. Aug. Carl Frhr. v. 408. 
Liebeskind, Adalbert, Hauptm. #87: 
Liebestind, Ferdinand, Junker 901. 
Liebeskind, Frievr., Kr. und Gtadtger. 
Aſſeſſ. 603. 738: j 
Liebeskind, Heinrih, Appell. Ger. Direkt. 
24. 
Lilli, Chriftoph, Vergolder 183. 
Limme, Anton, Gontroleur 242. 
Lindenfels, Ludw. Frhr. v., Unterl. 806. 
Lindenfels, Wilh. Frhr. v., Oberlieut. 426. 
Linder, Caspar, Landrichter 503- 
Lindner, Nik., Kr. und Stadtger. Protof. 
641. 
Link, Arnold v., Regierungspräfident ıc. 87. 
Linkh, Joh. Mart., Pfarrer 743. 
Lipowsky, Wilhelm, Polizey:Actuar 449. 
Lippe, Philipp Ferdinand, General: Poft Ad: 
miniftrator 191. 
Lift, Stephan, Oberl. 420. 
Litzelkärchner, Carl, Advokat 15. 
Lohmann, Mart., Profoß. 412. 
Lodter, Joh. Chrifl. Math., Kaufmann 168. 
Löffler, Job. Aug. , Pfarrer 968. 
Löhle, Anfelm, Landger. Affeffor Gu2. 
Löhle, Franz, Poftofficial 182. 
Löhmann, ob. Ev., Pfarrer 477. 
LöHr, Ernft Georg, Zollunterinfpector 310. 
Löffel, Joh., Reg. Quartierm. 420. 


Loͤßl — Maier. 


Lößgl, Joh. v., Appell. Ger. Aſſeſſ. 343. 434. 

Löwenfein:Werthheim, GConftantin, Fürft ' 
v., Generalmajor ıc. 413. 

8008, Andreas, Pfarrer 165. 

Lorber, Ignatz v., Oberlient. ai. 

Loſchge, Joh. G., Fabrikbef. 675. 

Lottersberg, Joſ. Major 415. 

Lotz, Dr. Georg Phil., Phyſikus 454. 

Ludwig, Garl, Unterl. 435. 

Lüder, Ludwig, Hauptmann 239 

Lueger, Iof , Hauptmann 418. 

Lüneſchloß, Ludw. v., Major 423 

Lürzer, Ant. , Priefter 11 

Lust, Fr. &., Pfarrer 843. 

Luk, Peter, Unterl. 888. 

Lurz, Peter, Frhr. v., Hauptm. 410. 

tus, Dartholomä, Sergeant 30. 412. 

Lurburg, Graf v., Staardrath x. 575. 975 

Luz, Helwig Conrad, Regierungsdirector 100 — 


M. 


Macco, Karl, Oberl. 887. 
Madeldey, Wilh. Friedr., Kaufmann 168. 
Mader, Anton, Zollamtd-Gontrolleur 15. 
Mader, Anton, Eontrolleur 957. 
Mader, Joſ., Pfarrer 709. 
Maͤrker, Friedr., Unterl. 897. 
Mäufel, Joh. Ernft, Landridyter 202. 
Mager, Martin, Kriegs:Commiflär 243. 
Mager, Mathias, K Garbift 29. 
Mageri, Fried. Frhr. v., Oberſt 895. 
Magold, Maurus, geifll. Rath ıc. 667. 
Mahlmeifter, Dr. Joſ., Unterarjt 886. 
Mahr, Konrad, Pfarrer 677. 
Maier, Franz, Appell. Ger. Aſſeſſ. 718. 
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Maierhofen — Maurer. 


Maierhofen, Hein. v., Unterl. 896. 
Maierbofer, Hugo, Audit. 880. 
Maier, Ign. , Gutötefiger 675. 
Maillot, Eduard v., Junker 898. 
Maillot de la Zreille, Nikolaus v., General: 
lieutenant ıc 190. 400. 
‚ Mairan, Franz, Auditor 418. 
Malzen, Frhr. v., Gefandter ıc. 11. 
Mandl, Freyin Marimiliana. v., Schluͤſſel⸗ 
dame 5. 
Mannhart, Joſeph, Pfarrer 465. 
Marabini, Adam, Oberftlieut. 429. 
Margreitter, Al., Rittm. 894. 
Mark, Hein. Aug. , Fidcalbeamter 152. 
Marfigli, Hppolit, Gr. v., Generallieut. 
455. 
Marterftiod, Georg, KR. Garbift 29. 412. 
Martin, Hein, Regim. Quartierm. 244, 
Martin, Joh. Nep., Minifterial : Buchhal: 
ter 40. 
Marr, Sfidor, Oberl. 805. 
Mary, Joſ., Rittmeifl- 887. 
Maſſen, Oberfinanzratb 971. 
Maſſenbach, Friebr., Frhr. v., Kr. 
Stadtger. Aſſeſſ. 519. 
-Maffenbaufen, Joh. Nep. v., Unterl. 416, 
Maßl, Er. X., Stadtpfarrprebiger 36. 
Mafmann, Dr. Privat:Docent 759. 870. 
Mattenheimer, Andr. Theod., Gallerie-In: 
fpector 518. 
Matulfa, Joſ., Gutöbefiger 073. 
Maurer, Dr. , Minifterialrath ıc. 454. 535. 
.667. qui. 
Maurer, Andr. Wild., Rechnungs-Commiſſaͤr 
146. 
Maurer, Georg, Pfarrer 465. 


unb 


Maurer — Mefina 


Maurer, Lict. Paul, Gerihtöhalter 206. 

May, Chriſtoph, Regiftcator 462. 

Mayer, Friedr., Rath ıc. 603. 

Mayer, Georg Wendelin, Pfarrer 160. 

Mayer Rofendapl, 192. 

Mayer Eebaftion, Landrichter 104. 

Mayr, Undr., Sekret. 240, 

Mayr, Franz Zav., Pfarrer 195. 741. 

Medicus, riedr., Unterl. 438. 2. 

Mebler, Ferd., Advokat 750. 

Mehringer, Sebaft., Gaffier 242. 

Mebrlein, ob. Bapt., Minifterialrath 200. 

Meichsner, Joſeph v., Unterl. 453. 

Mejean, Gr v., K. Kimmerer 642. 

Meinel, aus VBorra, Pfarrer 189. 

Meifner, Ign., Landricht. 717. 

Meißner, Joh., Kr. u. Stadtger. Aſſeſſ. 46. 

Meitinger, Aloys, Rentbeamter 711. 

Melhior, Seb. Zollbeamter 055. 

Mengert, Ant. Ernft, Förfter 831. 

Mercier, Dionys Peter le, Gecretär 837. 

Merk, Appell. Ger. Rath 45. 

Merk, Dr. Phnfit 830. 

Merkel, Aloys, Regiftrator 452. 

Merkel, Georg, Hauptmann 894. 

Merkel, Sigmund v., Oberl, 410. 

Merkel, Bilh., Oberl., 894. 

Merſchel, Joh., Sorftmeifter 870. 

Merz, Kreis: und Stadtger. Direftor 691. 

Merz, Ign., Oberzollbeamter 058. 

Merz, Johann, Friedr., Pfarrer 8. 

Mesmer, Joſ., DOberl. 894, 

Meferer, Georg, Hauptmann 883. 919. 

Mepina, Andr. Barth. M. Franz, Frhr. v. 
Hauptmann 646. 

Meßina, Carl DB. B., Frhr. v., 471. 


Mefner — Müller. 


Meßner, Iof., Pfarrer 357. 

Mey, Appell. Ger. Sekretär 334. 

Meg, Garl, Major, 225. 

Mey, Michael v., Minifterialrath 150. 

Meper, Joſ., Zahlmeiſter 242. 

Meyer, Dr. Anton, Gutöbefik. 675. 

Meyer, Karl, Dberl. 885 

Michael, Mar v., Rentbeamter 909. 

Michel, Franz, Wein;ändler 280. 

Michel, Raimund, Hauptmann +10. 

Miedel, Joh., Zollunterinfpect. 003. 

Miedl, Jakob, Landger. Aſſeſſ. 347. 

Miedl, Joh., Zollamtsſchreiber 453. 

Miller, Barthol., Benefic. 540. 

Miller, Joſeph, Kaftelerift 1:0 256, 

Miltenberger, ZIof. Sales, Domprobfl 823. 

Mittel, Georg, Scatmeifter 750. 

Mittel, Pbilipp, Junker 803- 

Mittermayer, Ant, Birth 671. 

Mörik, Aloys, Actuar 243. 

Moͤsl, Mathias, Pfarrer 19h. 

Mohrenſtamm, Münzer v., 471. 

Moll, Georg Phil., Pfarrer 663. 

Montgelas, Mar Graf v. 478. 

Montgelad, Mar Gr.v., Reichsrath 669. 

Moro, Ignatz v, Rentbeamter 401. 

Mop,v, Staaisminifter 971. 

Mopenbeder, Joſ., Pfarrer 83. 

Mouceau, Du, 51%. 

Mourat, Friede. Frhr. v., Zoflbeamter 950, 

Mozart, Melchior, NRentbeamter 27. 

Mud, Aloys, Auditor 03. 

. Müblihofer, Joh. Bapt., Ar. u Gtabtger, 
Aſſeſſ. 739. 

Müller, Aloys, Pfarrer 4606. 

Müller, Al., Salzbeamter 711. 


Müller — Naaber. 


Müller. Andreas, Kanzellifi 348. 

Müller, Ghriflian, Infpector ıc. 243. 

Müller, Conrad, Pfarrer 635. 

Müller, Dan., Oberl. 887. 

Mürler, Franz X., Landrichter 127. 

Müller, Georg, Müllermeifter 678. 

Müller, Joſeph, Actuar 242. 

Miller, Joſeph, Gutöbefiger 672, 

Müller, Zofepp, Revifor Q10. 

Müller, Earl, Junk. 88. 

Müller, Caspar, Pfarrer 7. 

Müller, Martin, Horflamtöpracticant 646. 

Müller, Wilh., Hammerbefiter 677. 

Müller, Zav., Hofiagdgebäte 640. 

Münd, Pet., Landgerichts Actuar 1050. 

Münd:Bellingbaufen, Frhr. v., geb. 
Rath 972. 

Miünfter, Adalbert, Frhr. v., Rovierförfter 
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Deutenbeim, Pf. Berl. 469. 
Diepolz, Pf. Verl. 508. 
Dietelkopf, Zolftat. 942. 
Dietkirch, Pf. Verl, 464. 


Dietrihingen — Efchringen. 


Dietrichingen, Bollftat. 040. 
Dillingen, Forftamt 352. 
Dinktelfherben, Pf. Berl. 466. 
Dinkelsbühl, Forfiverwaltung 518..018. 
Dippach, Pf. Verl. 510. j 
Dirmftein, Pf. Berl. 820. . 
Dirmftein, Zollſtat. 934. 
Donaumdrth, Beneſic. Verl. 740. 
Donaumdrtb, Landger. Beſ. 127. 
Dornach, Pf. Berl. 808. 

Dorniß, Forftrevier san, 
Drügendorf, Pf. Berl. 38. 180. 
Durbhroth, Nebenzoliftat. 944. 


E. 


Ebenhofen, Pf. Verl. 470, 
Ebernburg, Zollſtat. 944. 
Edenkoben, Pf. Berl. 741. 
Einfeltyum, Nebenzoliftat. 044. 
Eching, Pf. Verl. 195, 
Ehingen, Pf. Berl. 740. 
Emmenhaufen, Pf. Berl. 636. 
Endhenreuth, Pf. Berl. 878. 
En gertöbam, Pf. Verl. 465. 
Ensheim, Bollftat. 940, 
Eppenbrunn, Bollamt 037. 
Eppisburg, Pf. Berl. 287. 
Equarbofen, Pf. Berl. 819. 
Ertheim, Pf. Verl. 189. 190. 879. 
Erlab, Pf. Berl. 468. 
Erlangen, Forflamt 548. 
Erlenbad, Pf. Berl. 465. 
Eſchenau, Zollſtat. 942. 
Eſchringen, Zollſtat. 940. 


Eſchweilerhof — Geltendorf. 


Eſchweilerhof, Nebenzollſtat. 940. 
Esthal, Pf. Verl. 83. — 
Ettal, Forſtrevier 13. 

Etting, Benefic. Berl. 540. 
Euerdorf, Landger. Bel. ZI1T. 
Eulenried, Pf. Berl. 545. 
Eurasburg, Benefic. Berl. 540, 


d. 


Sahlenbad, Pf. Berl 878. 
Sintenbad, Pf. Verl. 8 
Fiſchbachau, Pf. Berl. 160. 
Fladungen, Landger. Auflöf. 24. 
Flintſpach, Pf. Berl. 36. 
Srantenhols, Nebenzollftat. 940. 
Srafdorf, Pf. Berl. 655. 
Srauenau, Pf. Berl. 8: 
Srauenzell, Pf. Berl. 160. 
Srebenrieden, Pf. Berl. 3506. 
Sreiung, Zollviftritt 310. 
Srevfing, Rentamtsbeſ. 351. 
Fridorfing, Pi. Berl. 197. 
$riefenbaufen, Pf. Verl. 544 
Frohnhofen, Zollſtat. 942. 
Züſſen, Rentamtsbeſ. 104. 


G. 


GSabelbacherkreut, Benefic. Berl. 540. 


Saukönigshofen, Pf. Berl. 917. 
Geils heim, Pf. Berl. 159. 
Geiſenfeld, Forftrevierbef. 85. 
Beifenpaufen, Pf. Verl. 285. 
Seltendorf, Pf. Verl. 100. 


. Selting — Hammelburg. 


Belting, Benefic. Verl. 463. 
Gemünden, Forftamtd:Aufl. 310. 
Gemünden, Landgeridht. 25 
Gemünden, Pf. Berl. 467. 
Germersheim, Forftreviervereinigung 126- 
Germersheim, Bollftat. 9360. 
Geroltshaufen, Pf. Berl. 878. 
Gerolzhofen, Forflamt. 310. 548. 
Glan-DOdenbad, Zollſtat. 942. 
Gnadenberg, Pf. Verl. ann. 
Godramftein, Pf. Berl. 7. 

Goͤlhe im, Friedensgerichts-Beſetz. O42. 
Goͤll heim, Pf. Berl. 9. 

Gönhei m, Pfarrftelle:Verl. 623. 
Göffenheim, Pf. Verl. 196- 
Grevenhaufen, Pf. Verl. 358. 
Großenlaug heim, Benefic. Berl. 809. 
Großgundertshbaufen, -Pf. Berl. 467. 
Großniedesheim, Bolltat. 934. 
Großoſtheim, Pf. Berl. 917. 
Grünftadt, Pf. Verl. - 8. 

Grünwald, Benefic. Verl. 7341. 
Günzelbofen, Pf. Berl. 533. 


"Gundremmingen, Pf. Berl. 468. 


Gunzenhauſen, Forſtamtsbeſetz. 548. 


H. 

Habers kirchen, Pf. Berl. 160. 
Habkirchen, Zollamt. 058. 
Hachenbach am Glan, Zollſtat. 942. 
Hallerndorf, Pf. Berl. 163. 
Haliſtadt, Pf. Berl. Az. 

Hals bach, Pf. Berl. 196. 
Hambach, Pf. Berl. 837. 
Hammelburg, Landg. Be. 1059. 


Harrheim — Hofheim, 


Harrheim, Nebenzollftat. 944. 
Haug, Stabipfarrey:Berl. 83. 
Haufen, Pf. Verl. 39. 542. 663. 
Haudheim, Pf. Berl. gı7. 
Hebertshbaufen, Pf. Verl. 105. 
Hebrontshaufen, Pf. Verl. 630. 


Heidenheim, Rentamtsbefehung 27. 


Heitbrumn, Pf. Verl. 635. 
Heiligenftein, Pf. Verl. 196. 
Heltersberg, Pf. Verl. 83. 
Hembofen, Pf Berl. 469. 
Herbolzheim, Pf. Berl. 639. 
Herhmweiler, Nebenzollftat. 942. 
Hermigheim, Pf. Verl. 165. 
Herrnsdorf, Pf. Verl. 535 
Hersbrud, Pf. Verl. 9. 
Hersbrud, Phyſ. Verl. 839. 
Herfhberg, Pf. Verl. 101. 464. 
Herzogenauradb, Pf. Verl. 878. 
Heffelbad, Pf. Berl. 198. 
Heuchelheim, Pf. Berl. 707. 
Hilders, Landger. Bef. 1050. 
Hilpertshbaufen, Pf. Verl. 637. 
Hilft, Zollſtat. 938. 
Himmelftron, Pf. Berl. 161. 
Hirfhenhaufen, Pf- Berl. 624. 
Hirfchthal, Zollftat. 938. 
Hodhfpenper, Pf. Berl. 83. 
Hochftetten, Zollamt 943. 
Hoͤch en, Zouftat. 940. 
Höhftadt, Et. Nikolaibenefic. 357. 
Hoͤchſtaͤdt, Landger. Bel. 127. 
Höllsbrunn, Pf. Berl. 37. 
Hörde, Forftrevier 126. ' 

Hof, Nebenzolft. 942: 

Hofheim, Rentamtsbef. 151. 


Hofftetten — Kindenheim. 


Hofftetten, Pf. Berl. 487. 
Hohenau, Pf. Verl. 8. 
Hohenbercha, Pf. Verl. 105. 
Hohened, Forftrevier 547, 


Hohenkemnath, Pf. Berl. 285. 


Holzheim, Pf. Berl. 195. 
Holzheim, Benefic. Verl, 540. 
Homburg, Rentamtsbef. 148. 
Hopfenohe, Pf. Berl. 105. 
Hopferbad, Pf. Verl. 819. 
Hüßingen, Pf. Berl. 464. 740. 
Hundheim, 3ollftat. 942. 


5 


Jettenbach, Pf. Berl. 161. 
Iggensbach, Pf Berl. 820. 
Sldesheim, Nebenzollflat. 944. 
Sngbert, Bollflat. 940. 
Sngolftadt, Phyſik. Verl. 509. 
Snfingen, Pf. Berl. 541. 
JIphofen, Stadtpfarr. Verl. 358. 
Irſchenberg, Pf. Verl. 164. 
$ömaning, Pf. Verl. 357. 


K. 


Kaiſerslautern, Oberzollamt 941. 
Kalbach, Zollamt. 943. 

Kaltenberg, Landgerichts-Aufloͤſung 23. 
Kaltenfondheim, Pf. Berl. 468. 
Kafendorf, Pfarrftelle = Berl, 542, 
Kaftl, Pf. Verl. 635. 

Kaufbeuern, Landger. Bef. 202. 
Kidlingen, Pf. Verl. 464. 477. 807. 
Kindenheim, Nebenzollftat. 954. 


— — —— 


Kirchenlamitz — Langenerringen. 


Küirchenlamittz, Landger. Beſ. 47. 254 
Kirchheimbolanden, Oberzollamt 943. 
Kirchlein, Pf. Berl. 513. 

Kirnberg, Pf. Berl. 542. 

Kikingen, Landgerichtö:Bef. 104. 
Kleinbodenbeim, Zollamt 933. 
Kleinkitzighofen, Pf. Berl. 464. 
Kleinniedesheim, Nebenzolftat. 054. 
Kleinfeebach, Forftrevier: Auflöf. 509. 
Kleinwallftadt, Landgerichts: Auflöf. 25- 
Klingenberg, Landgeriht 25. 
Klingenberg, Landger. Bef. 28. 
Königetried, Pf. Verl. 464. 
Körborn, Nebenzollftat. 942. 

Kötzting, Rentamtsbef. 255, 
Kohlengrube bei St. Ingbert, Zollſt. 940. 
Kollbadh, Pf. Verl. 37. 
Konradshofen, Pf. Berl. 285. 
Kosbach, Forftrevier 547. 

Krebes, Pf. Verl, 286. 

Kröppen, Zollſtat. 058. 

Kronenberg,, Nebenzollftat. 942. 
Kronbeim, Pf. Berl. 103. 

Kufel, Zollamt 941. 


L. 


Lahrbach, Pf. Verl. 39. 

Landsberg, Bentfic. Verl 821. 
Landshut, Predigerftelle bei St. Mart. 161. 
Landshut, Stadt: Pfarren zu St. Martin 
878. 

Landau, Bezirksgerichtsbeſ. 455. 
Landam, Oberzolamt 937. ° 

Landau, Pf. Verl. 879. 
Langenerringen, Pf. Verl. 356. 817. 


Langenprozelten — Marktl. 


Langenprozelten, Forftrevier 310. 
gangenfteinadh, Pf. Berl. 624. 
Langfurt, Forftrevier 13. 
Laubenzedel, Pf Berl. 
Laufach, Pf. Berl. 841. 
Laufen, Phyſik-Verl. 450. 
Laugna, Pf. Berl. 54. 
Lautereden, Forftamtöbef. 870. - 
gautereden, Zollſtat. 932. 
Lautrach, Pf. Berl. 540. 810. 
Leidling, Pf. Berl. 504. 
Leimersheim, Forftreviervereinigung. 
Lendershauſen, Pf. Del. 542. 


159. 


125. 


Lengenfeld, Pf. Verl. 812. 
Leudtenberg, Pf. Verl. 843. 
Lihtenau, Benefic. Verl. 740. 


Lihtenberg, Horftrevier 13. 
Limbach, Bollftat. 940. 
Lindach, Pf. Verl. 545. 
Lindelbach, Pf. Verl. 820. 
Lochhauſen, Pf. Verl. 544. 
Lohr, Rentamtöbef. 151. 
Ludenhaufen, Pf. Verl. 819. 
Ludwigsſtadt, Zollamt 831. 
Ludwigewinkel, Zolftat. 958, 
Luhr, Pf. Berl. 630. 


M. 


Maitammer, Pf. Verl 84 
Mainbernheim, Pf. Berl. 
Malsheim, Pf. Verl. 465. 
Mannhof, Forftrevier 538. 
Margertöbaufen, Benefic. Verl. 540. 
Marktl, Benefic. Berl. 708. 837. 


162. 


Maroldsweiſach — Neuburg. 


Maroldsweiſach, Pf. Verl. 
Maßweiler, Pf. Verl. 8006. 
Mauhenheim, Rebenzolftat. 934. 
Mauern, Pf. Terl. 37. 
Mauſchbach, Nebenzolftat. 
Mehenried, Pf. Verl. 808. 
Meckenheim, Pf. Derl. 842. 
Melkendorf, 2te Pfarrfiele 710. 
Mellerihftadt, Rentamtöbef. 148. 
Mering, Benefic. Verl. 464. 
Mittelberbad, Zollamt 030. 
Mitterfels, Rentamtsbef. 200. 
Moͤmhoͤlz, Pf. Verl. 285. 
Mömlingen, Pf. Berl. 917. 
Moͤrsfeld, Nebenzollflat. 94. 
Morsbach, Pf. Verl. 287. 
Morfhheim, Bolflat. 944. 
Motſchenbach, Pf. Verl. 467. 
Münchaurach, Forftrevier 547. 
Münchberg, Yhyſik. Berl. 832. 
Münden, Prebiserftelle bey U. E. Frau 161. 
München, Predigerftelle bey Et. Peter 465, 
Münden, Eenatorenwahl 752. 
Münden, prot. Pfarrftelle 624. 
Mündhsmünfter, Forftrevierbef. 85. 
Mänchſteinach, Focfirevierbef. 509. 547. 
Münnerfladt, Landger. Bef. 202. 


807. 


940. 


551. 


N. 


Naila, Landger. Bef. 254 
Naila, Phyſik. Bert. 8309. 
Nantes buch, Benefic. Berl. 
Neubenern, Pf. Verl. 741. 
Neuburg a. d. D., Nentamtöbef. 27. 
Neuburg am Rhein, Zollamt 937. 


624. 


Meuhof — Oberpeihing. 


Neuhof, Forftrevier 547. 
Neuhornbach, Zollamt 937. 
Neulauterburg, Zollamt. 037. 
Neumarkt, Landgerichtöbel. 25. 
Neumarkt, Pf. Berl. 469. 
Neumarkt, Stadtpfarıbenefic. Berl. 
Neumarkt, Erattpf. Verl. 38. 
Neunburg vordem Wald, Landger. Beſ. 128. 
Neunkirchen, Pf. Berl. 542. 

Neuſtadt a. d. A., Forſtamts Aufl. 547. 
Neuſtadt a. d. A., Pf. Verleihung 819. 
Neuſtadt a. d. S., Landger. Beſ. 1059. 
Niederaſchau, Pf. Verl. 357. 
Niedergaibach, Nebenzollſtat. 940. 
Niederhauſen, Nebenzollſtat. 944. 
Niederkirchen, Zollſtat. 942. 
Niedernberg, Pf. Berl. 189. 


358, 


Nothweiler, Nebenzoliftat. 938. 


Nürnberg, Pfarrſtelle bey St. Eebald. 11. 
742. 

Nürnberg, Piarrftele bey heil. Geift 468. 

Nürnberg, Preöigeritele bey St. Sebald 
710. 


D. 


DO berbaar, Pf. Verl 476. 
DObereilsfeld, Pf. Berl. 821. 
DObereribad, Forftrevier 250. | 
Obereſchenbach, Benefic. Berl, 504. 
Dberföhring, Pf. Verl, 637. 
Dbergünzburg, Landger. Bel. 203. 
Dernau, Pf. Berl. 295. 
Obernburg, Landgericht 23. 
Dberpeiching, Benefic. Berl. 843. 

8 


Dbertraubling — Pürthen, 


Dbertraubling, Pf. Berl. 636.” 
DObermwiefen, Nebenzollftat. 944. 
DOberwiefenader, Pf. Verl. 807. 
Obrigheim, Nebenzollftat. 904. 
Ohfenfurt, Stadtpf. Berl. 466, 
Odernheim, Zollamt 943. 
Dettingen, Pf. Verl. 713. 844. 
Dfterfhwang, Pf. Verl. 504. 
Orb, Landger. 23. 534. 

Orb, Landger. Bel. 28. 

Drbis, Nebenzolitat. 944. 
Dfterbrüden, Nebenzolftat. 932. 
Dtterfing, Pf. Verl. 733. 
Dtterftabt, Zollftat. 936. 


P. 


Partenkirchen, Forſtamt 352. 
Pepekum, Zollſtat. 940. 
Petersbaͤchel, Nebenzollſtat. 938. 
Pfaffenberg, Landger. Phyſikats-Verl. 
255. 
Pfors, Nebenzollftat. 038. 
Pframmern, Jagdrevier 2506. 
Pfronten, Pf. Verl. 8. 
Piefentam, Benefic. Verl. 150. 
Pleinfeld, Pf. Berl. 163. 
Poigenberg, Pf. Verl. 477. 
Pondorf, Pf. Verl. 38. 
Pottenflein, Benefic. Verl. 87% 
Premid, Pf. Berl. 164. 
Priel, Pf. Berl. 195. 
Prölsporf, Pf. Verl. 165. 
Prozelten, Landgerichts » Auflöfung 23. 
Pucken hof, Forftrevier 548, 
Purthen, Pf. Verl, 284. 


Raitenbuch — Ruppertszell. 


R. 


Raitenbuch, Pf. Berl. 84. 
Ramfen, Forftrevierbef. 147. 
Rappoltskirchen, Pf. Berl. 511. 708, 
Rathsweiler, Zolftat. 042. 
Regensburg, ‚Stadtpf. Verl. 917. 
Rehborn, Zolftat. 944. 

Reichenhall, Zollauffichts = Difte. . 205. 
Reihling, Pf. Berl. 285. 
Reiffingen, Pf. Verl. 160. 
Rheinhaufer: Ueberfahrt, Zollftat. 936, 
Rbeinheim, Zollftat. 940. 
Rheinſchanze, Oberzollamt 935. 
Rheinfhanze, Zollamt 935. 
Riedelberg, Nebenzollftat. 940. 
Rieden, Pf. Verl. 708. 

Riedenburg, Benefic. Verl. 285. 
Riedheim, Pf. Verl. 624. 806. 
Riebweiler, Zellftat. 939. 

Rinek, Forftrevier 310. 

Roͤttenbach, Forftrevier 547. 
Röttingen, Landger. Bef. 1059. 
Roͤtz, Stadtpf. Werl. 357. 

Rohr, Pf. Berl. 0. 

Rohrbach, Zofftat. 940. 
Rofhheim, Pf. Berl. 837. 
Rofenheim, Landger. Bel. anı. 
Roth, Zollftat. 942. 

Rothenbuch, Forftrevier 846. 
Rüdenhaufen, Pf. Berl. 742. 
Rügland, Pf. Berl. 39. 

Rüffingen, Pf. Verl, 9. 

Ruhſtorf, Pf. Verl. 635, 
Rupertöhütten, Forfirevier 310. 
Ruppertözell, Pf. Verl. 196. 


Sandhoferr — St. Martin. 
©. 


Sandhofer Ueberfahrt, Zollſtat. 93%. 
Scheftlarn, Pf. Berl. 194. 
Skheibenhbard, Zollſtat. 958. 
Schernau, Pf. Verl. 10. 
Scheßlitz, Landger. Bel. 254. 
Scheßlitz, Rentamtöbef. 448, 
Scheßlitz, Epitalbenefic. Berl. 10. 
Skhlüffelfeld, Forftrevier 548. 
Shmäbhingen, Tf. Berl. 740. 
Shöffelding,. Pf. Perl. 357. zal. 
Schönau, Forftrevier 310. 
Schwaigen, Bollamt 937. 
Schweighofen, Zouftat. 958. 
Schmweir, Zollſtat. 038. 
Sebaldi, Forftamtöbezirt 548. 
Seebaufen, Pf. Verl. 655. 
Seeheim, Pf. Berl 542. 
Seeon, Pf. Perl. 466. 
Seußling, Pf. Berl. 286. 
Siegenburg, Pf. Verl. 741. 
Shödhtenau, Pf Berl. 637. 
Sondernheim, Bollfiat. 930. 
Sontheim, Pf. Berl. 466. 
Spalt, Rentamisbei. 644. 
Speyer, Dberzollamt 935. 
Speyerer Ueberfahrt 935. 
St Anton, Benefic. Werl. 662. 
St. Chriftoph bei Neukirhen Pf. Berl. 
285. s 
Et. Johanneskirchen Pf. Verl. 744. 
St. Ingbert, Dberzollamt 039. 
St. Julian, Zolftat. 942. 
St. Leopold, Bencfic. Verl. 8. 159. 464, 
St. Martin, Tf. Verl. 844, 





Stabt.Steinad — Ullftade. 


Stadt-Steinach, Landger. Bel. 254 
Stadt-Steinach, Renamtöbef. 448. 
Stambam, Pf. Berl. a7. 
Staufteinerhof, Nebenzollftat. 938. 
Stetten, Nebenzollftat. 044. 


Stirn, Pf. Berl. 148. 
Straubing, Predigerfielle bei St. Jakob 
36. 


Straubing, Saljfactorie 711. 
Sulzbach, Pfarrftelle : Verl. 541. 
Sulzkirchen, Pf. Berl. 708. 


T. 


Tann, Pf. Berl. 709. 

Taſchendorf, Forſtwartei 548. 

Tauberrettersheim, Pf. Verl. 7. 

Zauberzell, Pf. Verl. 8. 

Teifendorf, Abteilung des Zollaufſichts⸗ 
Diftr. 205. 

Zennenlohe, Sorftrevier 548. 

Teunz, Pf Berl. 160, 

Thbalhofen, Pf. Berl. 8. 

Thalmühl, Nebenzollfiat. 040, 

Thanhauſen, Pf. Verl. 180. 818. 

Theilenberg, Pf. Verl. 83. 

Thulbo, Pf. Berl. 405. 624, 

Thburndorf, Pf. Verl. 709. 

Trabelsdorf, Pf. Berl. 189. 

Zriftern, Pf. Berl. 478. 

Zrulbermäühle, Nebenzollftat. 958. 

Türtheim, Rentamtöbef. 711. 


u. 


Hettingen, Pf. Bel. 10. 
uUllftadt, Pf. Berl. 743. 


Unfinden — Weihenzell. 


Unfinden, Pf. Verl... 819. 
Unteralterheim, Pf. Verl. 710. 
Unterblaidhen, Pf. Verl. 460. 
Unterfining, Pf. Berl. 819. 
Unierglaubeim, Benefic. Berl. 740. 
Untermerzbad, Pf. Berl: u" 
Unternbibert, Pf. Berl. 836. 


Unterrieden, Pf. Guratie:Berl. 285. 
Unterſchleißheim, Benefic. Verl. 708. 


Unterthingau, Pf. Berl. 160. 878. 
Ugenhofen, Pf. Verl. 7. 159. 


V. 


Vierkirchen, Pf. Verl. 843. 
BVitlshofen, Pf. Verl. 706. 
Bolkach, Benefic. Verl. 843. 
Bolkach, Phyſik. Berl. 450. 
Vorchheim, Stadtpf. Verl. 38. 
Vormbach, Pf. Verl. 357. 


MW. 


Bagenbofen, Pf. Berl. 466. 
Bald, Pf. Berl. 196. 
Walvderbah, Pf. Verl 465. 
DWaldfaffen, Forftamt .918. 
Walsheim, Pf. Verl. 879. 
Baltenhofen, Pf. Berl. 819. 


Woaffertrüdingen, Rentamtöbef. 1406. 
Waffertrüdingen, Pfarrflelle:Verl. 467. 


Weiden, Pf. Berl. 8% 878. 
Weiden, Edulbenefic. Berl. 357. 
Weihenzell, Pf. Verl. 189. 


Weilheim — Zwiſel. 


Weilheim, Rentamtsbeſ. 909. 
Weiſſenburg, Landger. Beſ. 203. 
Weiſſenburg, Pfarrſtelle Verl⸗ 663. 
Weiſſenheim am Berg, Pf. Verl. 37. 
Weiſſenkirchberg, Pf. Berl. 5+1. 
Weiffensberg, Pf. Verl. zıy 
Weiffingen, Curatbenefic Bart. 357. 
Wemding, Predigerbenefic. Berl. 38. 
Wenigumſtadt, Pf. Berl. 9. 
Weftendorf, Pf. Verl. 807. 
Weſtheim, Pf. Verl. 878. 
Wettenhauſen, Rentamisbel. 643. 
Wettzell, Pf Berl. 37. a5. 630. 
Wihfenftein, Pf. Berl. 637. 
Wiefen, Forſtrev. 310. 
Mindelsbah, Pf. Verl 541. 
MWinterborn, Nebengollftar. 994. 
Mintersbadh, Pf. Ber. 37. 
Wirbenz, Pf. Verl. 150. 

Wöhrt, Zollfiat. 938. 

Wohnrod, Forftrev. 310. 
Molfftein, Friedensgerihis:WVef. 880. 
Wollbach, Pf. Berl. 477. f 
Bürting, Pf. Berl. 280. 
Bürzburg, Eenatorenwahl 871. 


Würzburg, l. d. M., Landgerichtöbef. 104. 


Wuſtphiel, Forſtrevier 831. 


3. 


Zell, Nebenzolftat. 944. 

Zell, Pf. Berl. 357, 

Zell am Ebersberg, Pf. Verl. 37. 196. 
Zweybrücken, Oberzollamt 039. 


Bmwifel, Zolldiſtrikt 310. 
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